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Ruſſ.Stellungen vor Breſt durch 
Die ruſſiſche Riga-Lügenbombe iſt vollends erplodirt! 





Neuer Sicg vor Breſt! Nur blutiger Zeitvertreih! äenneunraenannmtin 


Weitere Angriffe der Italiener zu— 
rückgeſchlagen. 


Vorgeſchobene ruſſiſche Stellungen 
geſtern durchbrochen. | 


| 
| 


Die errungenen öſlerreichiſchen Erſolge. Kämpfe hallen immer noch leilweiſe an. 


Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Wien, 25. Anguſt. (lieber London). 8 
Berlin, 25. Auguſt. (Ueber London, 3:58 Uhr Vormittags). Die niſchen Krieges meldete das öſterreichiſch-ungariſche 


— ⸗ * A 2... . „ [ Abend: 
— Wäiliangen' VihteeREN Don bee Taken "Dee | „Auf dem Südflügel des küſtenländiſchen Abſchnitts hat unſere ſchwere 
Litowsk wurden geſtern von den Deutſchen durchbrochen. 


* = i 
melbet * ein DaB Denäiihe — ..,.. | Feindlihe Truppen, die ſich auf den Monfalconehöhen gegenüber unſeren 

Berlin, 25. Aug. Der deutſche Generalſtab meldet hente Nachmittag Stellungen eingegraben hatien, räumten ihre Schauzen unter unſerem wirk⸗ 
vom öſtlichen Schauplatze: „Die Armeegruppe des Feldmarſchalls v. Hin⸗ ſamen Geſchützfener. — 
denburg machte nördlich vom Niemenfluß während erfolgreicher Augriffe „Oeſtlich von Volazzo wieſen unſere Truppen zwei ſchwächliche An- 
in der Nachbarichaft von Birjhi 750 Nuijen zu Gefangenen, ariffe nahe San Martinos jowie drei Angriffe, die bis in die nächte Nähe 

„Die Armee des Generals dv. Eicjhorn dringt fiegreid gegen Titen, den 
aanzen Wen fümpfend, vor. Dieje Armee madıte 1,850 Nufien zu Gefan- 
nenen and eroberte mehrere Maicinengeichüse. 

„Die Armee des Generals v. Scholz erreichte Berecowfa, eroberte 
Knyszun and überquerte den Narewflun jüdlic von Tyfocin. 

„Die Armee des Generals dv. Gallwis erzwang den Narewfluf-leber- 
nang an der Bofoly-Bialyitof Landitrafe. Die redite Flanke hat Orlanta 
erreicht, nachdem fie den Feind zurücdgetrieben. Dieje Armee nahm mehr 
afs 4,700 Aufjen gefangen, einjdliehtich 18 Tffiziere und neun Majdinen- 
geſchüue. 

„Armeegruppe des Prinzen Leopold von Baiern: Der Feind verſuchte 
geſtern vergeblich, unſere Verfolgung zum Stillſtand zu bringen. Er wurde 
augegriffen und in den Bialowieska Wald zurückgeworfen. Südlich von 
dieſem Walde erreichten unſere Truppen die Region öſtlich von Wierſchowicze. 
Wir machten mehr als 1,700 Gefangene. 

„Armeegruppe des Feldmarſchalls v. Mackenſen: Den geſchlagenen 
Feind verfolgend, iſt dieſe Armeegruppe auf dem weſtlichen Ufer der Besma, 
nördlich von Breſt-Litowsk, angelangt. Au der ſüdweſtlichen Frout von 
Breſt⸗Litowsk in Dobbynka durchbrachen geſtern öſterreichiſch ungariſche und 
dentſche Truppen die vorgeſchobenen Stellungen der Feſtung. 

„An dem öſtlichen Ufer des Bug, nordöſtlich von Wladova, rücken Teile 
der Armee des Generals v. Linſingen nach Norden zu vor, fortwährend den 
Feind kämpfend vor ſich hertreibend.“ 


Wien, 25. Auguſt. Die öſterreichiſch-ungariſche Heeresleitung me 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 


Oberkommando geſtern 


bracht. Nahe Golavetto wurde eine italieniſche Küſtenbatterie zerſtört. 


dete geſtern Abend von ruſſiſchen Kriegsſchauplätzen: 

Nordweſtlich von Breſt-Litowsk, wo der Feind in der Gegend von 
Wierchowta und Razua Widerſtand leiſtete, wurde er geſtern abermals ge— 
ſchlagen und zum Rückzug gezwungen. Die Armee Erzherzog Joſeph Fer— 
dinands nahm vier Offiziere und 1300 Mann gefangen. 

„Nordöſtlich Wlodawas haben unſere Verbündeten die Ruſſen weiter zu— 
rückgetrieben und neuen Boden gewonnen. 

„Auf der Verfolgung des Feindes beſetzte öſterreichiſch uugariſche und 
deutſche Kavallerie Ko wel (40 Meilen füdöſtlich von Breſt). Die Verfol- 
gung wird in nördlicher Richtung fortgeſetzt. 

Berlin, 25. Auguſt. (Ueber Amſter dam und London). Halbaämtlich er MR e EEE 
wird wiederholt erklärt, daf die rufjiihe Meldung über „ſchwere deutſche unſerer Kront vorgetragen tunrden, bintig zurüd. Gin, aın Abend mit jtar- 
Verluſte in der Seeſchlacht von Riga“ einfach eine Lüge it, und dat Feim| fen Streitfräften unternommener Angriff auf den Brürenfopf bei Tolmino | 
deutjäjes Schlachtſchiff und kein Kreuzer verſenkt oder beſchädigt wurde! ſchlug nleihfalls fehl. An den befejtinten Abichnitten von Alitih und Naihl | 
a Die Erklärung jtellt and) entidjieden die Angabe in Abrede, dai die) idriebt jid an einigen Punkten die feindliche Infanterie naher an unjere Yı- | 

euticjen verjucht hätten, Truppen nahe Rernau zu landen, und führt dann | wien heran. 
fort: e „Auf dem Hodplato von Yavaronne und Aolgarin wurden unjere Be- 

„Torpedoboote wurde beordert, die Blodade des Hafens (Niga) zu feſtigungen geſtern abermals mit ſchwerem Feuer belegt. Auch gegen unſere 
decken. Der Artilleriekampf, welcher ſich mit den Landbatterien am Hafen Stellungen auf dem Stilferjoch eröffnete die ſeindliche Artillerie neuer.“ 
entwidelte, führte dazu, dah die Hafenbatterien zum Schwei g : 

daß de zum Schweigen gebradit | — — — nüor 
warden. Die Yandbatterien wurden dann erfolgreid; bombardirt. | Beanjpruchen Dardanellenfic * 

„Ein ruſſiſcher Dampfer und 6 Segelſchiffe wurden von uus gekapert Paris, 25. Aug. Das franzöſiſche Kriegzamt meldet, daß bei dem 
und zum Sinfen gebradit. Kebteres geicah, um den Fahrfanal zu blodiren.“ | Dardanellentampf zwiicen dem 21. und dem Morgen des 25. Auguſt der 

(Der leßtere Abſchnitt enthält eine vollſtändig neue Mitteilung. — britiſche linke Flügel Fortſchritte gegen die Türken gemacht und 300 Yards | 
4.» Ne.) turfiicher Schußengraben ın der nördliden Namıpızone beiett haben; ferner, | 

as a ı a L 5 daß es eine tranaöiiichen Slieaer am 20. Muaui lunaen sei, e ırohes 

St. Betersburg, 25. Aug. Die Rufjen geben jett zu, dab die Garnison are 3 u enger u. — 2 — m u. " er = * N 
von Ofjowet „im Einklang mit Befehlen der Armecbehörden“ diejen Pla | IS AraNsperooT tm Den Grund zu DOmDartren 
geräumt und „ſich der Fildarmee angeſchloſſen“ habe, nachdem ſie die then, 2. Aug. (Ueber London. Nach britiſchen Angaben 
tändigen Feſtungswerke zerſtört, die Holzbauten niedergebrannt und die britiſches Tauchboot mm Marmorameer 1 türkiſche Schaluppen, 
Seſchütze weggebracht ‚oder unbrauchbar gemacht hatte. „Damit endete ein TUPpen DEIDEDETIEN, ER Sinfen gebradji. | 
sahr fapferer Verteidigung des Hauptüberganges über den Bobrfluß“. | Der türfiihe Striegsminiiter hat 

Klin 36640 zn = —— — wa ie np © inſe Ant! li Arardnr 

— Er ‚ ’ Tat das ruffiiche Ariegsamt hinzu, diefe Fejtung jei e σ DEgabext, 
von keinem Nutzen mehr geweſen; die umgebenden Sümpfe hätten ſie zwar 7 der B | 

34 3— — 2 X 5 \ 2 E > e + 
nur die Verteidigung geeignet gemadt, ware aber nad) ihrer erfolgten Ab- z 2 * altung Erde alkanſtaate 
ſchneidung von der ruſſiſchen Armee nur von Nachteil gewefen. Köln 25. Aug. gieber London) 

B i alnjt of joll noch immer in Händen der Ruſſen ſein; aber ein ver m RD F f ; 
aroßer Teil der Eijenbahn von Norden und Weiten ber iit jett in den Sän-|, . „"Tulgarien bat der griehihen Regierung zugelicert, dab es feinerlei 
| Yinien nad Grodno bin auszudehnen. „Es find Anzeichen dafür vorbanden, das Rumänien noch nidt eine 

DE } x J —J *8 —— ... » op * a Yarını x tnpaeho y MHılnarını 2 Mweoen inen rt ’ 
* erlin 25. Auguſt. Hindenburgs Streitkräfte ſchließen ſich im— Bemühungen aufgegeben hat, Bulgarien zu beivegen, ſich — — 
ner enger um W i I na berum, dejjen Eroberung nur noch eine Frage we⸗ —— gegen die zirtei anzuichlichen, ins zur Ilnteriti bung der 
——— Tage ſein kann. Auch die ſtärkſten ruſſiſchen Gegenangriffe eriwieien | Alliirten. 
ſich —— und könnten höchſtens verzögernd wirken. „Die jüngſte Abſchließung des türtiſch-bulgariſchen Vertrages wird 

Silna beherrſcht ebenfalls eine Strede der Warihau-St. Betersbur. als ein großer Erfolg für die bulgariſche Diplomatie angeſehen.“ 
yet Erjenbahn, Sein Schidjal, wie das von Bialyitof und Grodno, —4 Wie obiges Blatt ferner mitteilt, hat die Leitung der rumäniſchen 
beſiegelt. Eiſenbahnen von ihrer Regierung Befehl erhalten, vom 1. September an 
olles rollende Bahnmaterial zur Verfügung des riegsminiiteriums bereit 
zu balten, 


41 durch Sliegerbomben getötet oder verlegt? 

"Zondon, 25. Auquit. Eine Depeiche aus Athen an die „Central News“ 
jagt, die ajiatiihen Voritädte Konjtantinopels jeien durd ein ruſſiſches 
Aeroplangeſchwader bombardirt, und 41 Perſonen ſeien dabei „getötet oder 
erletzt worden“, darunter 30 Türken, 8 Griechen und 3 Armenier. | 


es 
—⸗ 


bat eu; 
welche | 


10,000 Mann VBeritärfungen nad) | 


Die „Kölnische Zeitung” mel 


Ze m — ————— — — 
2 I 

Ein geheimer Ausfun. me zur Verfügung gejtellt, von deren 
Derwendung jelbit der Präfident W. 
E. Geimer nicht? wußte. E3 wird be- 
a bauptet, daß diefer jeden Monat eine 
Daß im Diftriktsrat der Anftreicger | Reihe von nicht ausgefüllten Chedfor 
ein innerer, geheimer Ausjchuß be- | mularen unterzeichnete, er ftellt es ade 
itand, welcher mährend des Gtreifs| :ntichieden in Abrede. 
allerlei Gemaltthaten verüben Iieh,]| Wenn eines der Mitalieder es maate, LER 
jogenannte Niederſchläger anftellte u.i. in der Verfammlung gegen die anae“ Ehinas Frlutenunbeit. ihwabers ber amerifanifchen Flotte; 
in. will Kapitän Morgan Collins be’) bon Freunden der Gtreifer ver-] “etlieiert von der „Affozi'rten Preffe”.) 'er bemerft no, die amerilanifchen 
der anläßlich der Ermordung Chart ın Gemalttätigteiten Proteft zu er-| Wafhinaton, D. K., 25. Aug. Der Kanonenboote „Wilmington“ u. „Eals 
** ‚angeftellten Unterfucung ei | ben, fo wurbe ibm bei der nächſten) lutſchaden in der Kantoner Gegend 
mittelt haben. Dieſer Ausſchuß, vı N darbietenden Gelegenheit übel mit-| n China ift, neueften Nachrichten zu- 
verjen Seftehen die meiften Mitg!i vefpielt, wovon Frank Frankenburz.) Ipe, jo riefig und fo weit verbreitet, 
nicht die geringſte Ahnung hatten, Nr. 1822 Dayton Sir., der zweims überhaupt keine zulängliche Hilfe Generallonſul zu Kanton organiſirt 
mit Nun weitgehendften Vollmacht bon Fremden niebergejchlagen ur 'ifiet werben fann! wurde, und fie würden, jo lange fie ſich 
net. CC murbe ihm angeblic |fchiieplich aus der Gewerfichaft . So berichtet Admiral Winterhalter, nüßlich machen fönnten, diefe Arbeit 
jeben Dionat eine beftimmte Gelbfum- |geftoßen wurde, ein Lied finaen kur | ci Befehlshaber des afiatiichen Ger | fortiehen, l 


Son ihm angeblich die während de3 Ma- 
leritreifs verübten Gewalttaten verfügt, 


I 
I 


———— — — 


tigt, bei dem Hilfswerk Beiſtand zu 
feiften, welches von dem ameritanifchen 


Ghieano, Mittwoch, den 25. Anguit 1915. 5 he Ausgabe. 


weis erbringen, dat QTuberfulofe mit! 


|digung des Körpers getötet werben | 


Grobertes enalifches Gelchüh. 


ie Erbentung diejes jdiweren Geichütes durch die Dentichen haben die Ennländer feiner Zeit amtlich) abgelengnet. 
Obiges Bild, weldyes das Geihüs anf dem Marftplab eines Handriihen Städtdiens mit deutſchen Soldaten 
im Hintergrunde darſtellt, iſt eine treffliche Illuſtration der Zuverläſſigkeit amtlicher engliſcher Berichte. 


Stockwerlen ihrer Gebäude 


der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter— 


loo“ ſeien noch immer damit beichäf-! ; 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht hente 
2378 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Hr. 201 


ann nenn 


— 


Chemiſche Tuberkuloſeverſuche? 
Paris, 25. Aug. Ein hieſiger 
Hoſpitalarzt, Dr. Louis Renon, der 


Kämpfe wogen hin und her. 


su der Lehrerigeft der Unbere  Dontiche behaupten ihre weitlichen 
er fünne nach langen Verfuchen den Be- 
Stellungen. 


hemiihen Mitteln 


„Serums“ 


nicht mit 
behanbdelt mülle. 
Das würde einen neuen | u — 
für die Bekämpf der „Weißen fi 3 ſch if 

Ku 8% Setänpiug de ben Hffenburg wird von Fliegern beidhollen. 


tet, ein chemifches Mittel zufammen- 


und 
werden 


2 ⸗ ſ 3 die Ba— 
Von Schauplätzen des italie- geſtellt zu haben, durch welches die Ba⸗ zererert bon der Aſſoziicten Prefſe“ 


———— — Berlin, 25. Aug. Der deutſche Generalſtab berichtet heute Nachmittag 


fönnen. dom wweitlichen Schanplas: „In der Champagne bradjten wir erfolgreich 


I 

New Hort, 25. Auguft. Das fran=! 
zöfifche Geld hatte heute einen geringe= 
ren Marttmwechjelwert, als geitern, 
troß der verfündeten Strebitanleihe an 
die franzöfifche Regierung in Höhe von 
20 Millionen Dollar dahier, Wie 


ee Fr — * x a loſi 
So Artillerie feindliche Geſchütze an der Soobbamündnuug zum Schweigen ge- Franzoſenpunp brachte Geld nicht u mehrere Minen zur Grplolion. 
' 


„In den Vogejen wurden ein von dem Feinde gewachter Angriff auf 
Schrasmannele mit Handgranaten zurügfgewviejen, and vitlid von Sonder- 
nad) wurde von uns ein Teil der Schüßengräben, welche wir am 17. Auauit 
verloren, wiedergewonnen. 

„Gin denticher Flieger brachte einen franzöfiscen Biplan nahe Nien- 
port zur Erde. 

Raris, 25. Nuguit. Das franzöfifche Kriegsamt veröffentlichte heute 
nachitehende Mitteilungen: Bei Artois und in der ganzen Gegend nördlich 
non Nrras, fand während der Nacht ein bejtiger Gefhütfampf jtatt, und bet 
Souchez und Neuville wurde mit Sandgranaten gefampft. Much bei Roye 


hörlih. In der Champagne und in den Argonnen wurden nur einige Mi- 
ten zur Erplofion gebradjt, und in den Vogejen wurde am Barrenkopf mit 
Sandgranaten getämpft. 

Ein franzöfiicher Flieger warf geitern Abend Bomben auf den Eijen- 
Bahnhof von Lörrach im Großherzogtum Baden, 28 Meilen jiidwejtlid von 
Freiburg. 


Flieger ſuchen Offenburg heim. 

Berlin, 25. Auguſt. (Funkenmeldung nach London.) Amtlich wird 
mitgeteilt, daß ein feindlicher Flieger geſtern Nacht Bomben auf die badiſche 
Stadt Offenburg warf, welche außerhalb der Zone kriegeriſcher Operationen 
liegt. 12 Ziviliſten wurden verwundet, darunter mehrere ſchwer. Der 
aagerichtete Sachſchaden iſt aber nur unbedeutend. 

(Offenburg iſt eine Fabrikſtadt von etwa 14,000 Einwohnern in Ba— 
den, am Kinzigfluß, und 17 Meilen ſüdweſtlich von Karlsruhe.) 


Ein Zeppelin unterwegs! 
Amſterdam, 255 Auguſt. (Ueber London, 3:30 Uhr Nachmittags). 
Der „Telegraf“ erfährt aus Vlieland, daß ein Zeppelin'ſches Lenkluftſchiff 
heute über jene holländiſche Inſel dahinflog, in der Richtung von Oſten 
| nad Nordweiten. 
Vlieland liegt an der Einfahrt der Zuiderjee, und gerade in nordiveit- 
fıher Richtung davon liegt die Nordoitfüite von England! 


Don deutichem Tauchboot zerjtört. 
London, 25. Auguit. Der britifche Dampfer „Sylvia“ wurde durd) ein 
- | Tauchboot zerjtört; die Bejagung 1jt gerettet. 
e& heiht, war dies die Folge bon zImei | (E35 gibt zwei britiihe Dampfer obigen Namens; wahridheinlich ijt der 
Faktoren. Das Darlehen ——— Petroleumtankdampfer „Sylvia“ gemeint, ein Schiff von 5268 Tonnen, 
is ir a Wei I — ER . —— 
distontirt worden, da zwei Monate „eiches zuletzt in Salifar eingetroffen war.) 
darüber unterhandelt morden mar, Zond 95 A ⸗ Zwei Fiſcherboote ſind 3 Sinke Seal 
und außerdem war die geliehene Sum: | London, 25. 3 uguſt. Zwei Fiſ herboe e ſin zum Sin en gebrach 
me ein zu Heiner Teil des gefammten | worden, nämlid „Sntegrity” von Loweltoft und ein Segelidhiff. 


Betrages, welcher für amerifanijche | - 4 25 

Lieferungen an friegführende europäi- | Deutichland erſucht um gerechtes Abwarten. 

ſche Nationen geſchuldet iſt, um auch Waſhington, D. K., 25. Auguſt. Folgendes iſt der volle Wortlaut der 
zuſchrift aus Berlin, welche der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff im 


nur annähernd ein Gleichgewicht der 
Mechi rzubrin h J * a . 

Wechjelraten berborzubringen Kamen der deutjchen Regierung dem amerikanischen Staat3departement te« 
legraphiich übermittelte: 


Bom Flut: und Sturmgebiet. 
(Geliefert von der „Niloziirten Breiie”,) nR; 8 * * * 
= Bishe 5 > 3 » W > 3 1 » > » 3 
Little Rod, Ark, 25. Aug. Nab- | i ber ſi id —A —— über den Untergang der 
rungsmitiel und Geld wurden von -Arabiec“ verfügbar. Die deutſche Regierung hegt die Zuverſicht, daß die 
Littie Rock nach Newport zur Unter-amerikaniſche Regierung ſich nichteinendgiltiges Urteilauf 
ſtühung der Notleidenden geſandt, di Grund der einſeitigen Berichte bilden wird, die nach 
noch immer infolge der Ueberſchwem- der Anſicht der Kaiſerlichen Regierung nicht mit den Tatſachen übereinſtim— 
mung des White River in den CAPE men fönnen, jondern dai; jie auch Deutihland in gleicher Weile Gehör 
Dionmerien pser Wehe — ſchenken wird. 
n den Straßen ber Stabi t das > ; ey: : : “ar: 
Maifer nn — a öl „Zroßdent die Kaiferlihe Regierung die Wahrbeitsliebe der Zeugen, 
Fut hoc: die Abtwaffertunnels find | deren Angaben in den enropätichen Zeitungen erjchienen find, nicht in Zwei- 
erftört und die Gas- und elettrifchen | tel zieht, follte man ji vor Augen halten, dai; diefe Angaben naturgemäß 
—J en euer Betrieb F in der erſten Erregung gemacht wurden, die leicht falſche Eindrücke hervor— 
seht. , . 9 jurifen vermodte. ES wäre natürlich unjeren Abfichteh entgegengejekt, 
Galveiton Tex. 35. Aug. Heute ſollten Amerikaner wirklich ihr Leben eingebüßt haben. Die deutſche Re— 
a Kr ' = 2 — —* Gl Inter q 1 De 9 Int ed sp d 2 * inne din >« ap : . 
wurde zum erften Mal feit dem gro- | TUNG witrde das tief bedauern, und bittet für dielen all, der amerifani» 


in der Nachbarſchaft von Lafjianyg war das Gejchitgfener fait unauf- 
I 


4J If: Ü Re terit 1 frick ic 28 Mitdefüf 8ſproche fen “ 
ben Sturm vom 16. und 17. Auguft | n Regierung ihr aufrichtiges Mitgerüihl ausiprehen zu dürfen. 
| 


Zürich, Schweiz, 25. August. (leber London). Das Schweigen, dei 
ien jich die öfterreihtich-ungariiche PBreife bezüglich der Verjenfung dei 
Zampfers „Arabic“ befleißigte, wurde heute gebrochen. Die „Neue Frein 
Vreſſe“ in Wien, die zur deutichen Botichait in jehr nahen Beziehungen 
jecht, jchreibt, eins fei ficher, die amerikanische Negaierung habe allen Grund, 
;.ı überlegen, welche jchwere ?sriedensgefahr ihre Bolitif bedeute, E3 fei ge 

| vadezu unvernünftig, daB die Tatjadje, daß zwei oder drei Amerifaner im 
einer Kriegszone zu Schaden gefommen find, enticheidend jein jollte, zwei 
große Nationen in den Krieg zu ftürzen. Deutjchland hat annehmbare Vor. 
jchjläge aentacht, die Derartige unmögli madhen würden. Die Doppel: 

monardie würde es tief bedauern, falls durch die „Nrabic”-Angelegenheil 

— — — A Ad weitere Schwierigkeiten entitehen jollten, und Anerifa dürfte vielleicht, nadh- 
Indiana und Niedermihigan: Star und an- | dem Alles aufgeklärt jein wird, jeine Bolitit ändern. 

balienb tADI er und morgen. i | Nork; or 9 5 * De ziche Bof * a . 
natöfonfin: And : Berlin, 25. Auguſt. Der amerikaniſche Botſchafter Gerard ſprach im 

gen, Heute Abend wärmer im füdtweftlihen Zeit, | Auftrag ſeiner Regierung beim deutſchen Reichsitaatsjefretär des Auswär« 
nn 500° | tigen vor, um fih zu erkundigen, ob die deutiche Negierung irgend einen 
Mondaufgang: Heute Abend 6:52. Bericht über die „Arabic“-Zerjtörung erhalten habe. ES wurde ihm der 
Temperaturitand. | Bejheid, dab nod) immer nichts Derartiges eingetroffen jei. 
Nachitehend der Temperaturjtand nadı | 


Mafier aus den ftädtifchen Brunnen 
in Ulta Zoma in die aroßen Röhren 
der Stodt gepumpt. Das Waffer wird 
durd) eine geitern fertiggeitellte über 
die Bucht laufende Röhrenleituna ker 
beigeführt. 

Das Wetter. 


und Umgegend: Alar beute Abenpd, 
wahriheinlib au morgen; fein einihneidender 
Meciel in der Luftwärme, Leichter Wind, dvor- 
bherrſchend Beſtwind 

Illinois: Im Allgemeinen Tlar heute Abend, 


Chicago 


. 8 * 8 
Ob er’s genau weiß? 
Kopenhagen, 25. Auguit. (Veber London). Angeblihd auf die 
Mutorität eines neutralen Flottenfachveritändigen bin, der joeben bon 
Veutihland nah Dänemark zurüdgetehrt ift, wird mitgeteilt, daß Die 
6 be \ Morgens....50 | Deutfche Unterjeeflotte gegenwärtig 58 Fahrzeuge umfafle, und das Deutid- 
10 Uhr Born.......o1 | Lands Ditfeeflotte aus 38 Kriegsichifien beitehe. 
je übe el 6000 Marinefoldaten von Kiel follen an die öitlihe Kampffront ger 
Mm 8... 58 Nahıt......65 . Yinisanhi — 
ube en... 2 Ur Radm.....08| jandt worden fein, um-den Pionierdienit der Armee au veritärken, 


amtes von aeitzrn Nachmittag 3 Uhr an: | 
; Vor Nadım......08 3 Über Morgens....57 

4 Vbr Nam 66 Uhr Morgen3....58 
* 5 Uber Morgend....57 

6 Vbr Abends 33 ;) Uber Morgens... .57 | 
ut Morgend....58 


brochen 


3 





Ra . — e mn a 


alle fl 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


mn ———— 


Donnerſtag Morgen bringen wir zum Verfauf 


1.50, 2.00, 
2.50 und $3 


34,500 Paar 
- für Damen und 


9-7 % ER | gewandt und in ihrem Zimmer einge: | 
FR 'E —— 
|| Im Hinblid auf meine Entdedung| 
ee ||| \)) 


ump3 für Damen, 

atent Kid und Dull 
Kid, mit Farmn, grauen 
oder jandfarbiaen Gloth | 
Tops, 3.00 
Werte, PBaar.... 99. 
Pumps für Damen, 
Di und vier =» Strap 

oden,; Patent Colt, mit 
fancy Ornamenten be- 
jetst, 2.50 Werte, 


Inliet 
Haus Slippers für 
Damen, weiche Vici Kid— 
und Glazed Kid-—Leder— 
forten, 1.50 

Merte, Paar.... 99. 
Diary Jane Bumps für 
Mädchen, Batent Goltz, 
Kid- und Gunnietal Calf: 
Win = lederiorten, 
und 2.50 Werte, 


Colt» 

torten, 
Werte, 
Paar... 


1.50 


Werte, 


Velour und 
ten Sohlen, 
Werte, 

Paar 


2.00 | Yederiobien, 


9 9 a | Werte, 
l 


Baar 
Te Mädcıen-Schulkleider, 47c 
bon ehifarbigen Bercalces, in hell» und Dun 
felfarbig, 6 bis 44 Sabre, 
esse 
$2 Mädchen-Schulfleider, 79c 
bon Ginabam, Xinene und Percales — 
Größen 6 bis 14 Nabre. 


$1.50 waidıbare Sfirts, 8Sc 
feiner weißer Piaue und Ratine — neueite 
Slaring Modelle. 

$1.00 Hansfleider, 59c 

bon cötiarbigem Gingabam; in &treifen 
md Starrirungen, 36 bis 44, 

25e Muiter-Strümpfe, 1215c 
ür Damen — von Eeide und Lisle, im 
wars und farbig. 

de feidene Soden, Barr 14c 
feine jeidene Fibre Soden, in fchwarz, 
weiß, lobfarbig, grau und NXadender, 


ee, 2 * * 
$2.25 Anaben-Sculanzüge $1.88 
Dliver Iimwiit:, ruffiihe und Norfolf » Fa: 
cons, Alter 21, bis 17 Sabre. 

$1.00 Männerhemden, 50c 
mit weihem Kragen oder Halsband: Faconsg, 
ihlitweis und Streifen, aud Sportbemden. 


250 Spisengardinen, $1.33 
Nottingbam und Kable Net, 2% umd 
Vards lang. 


n 
o 


5e Perlknöpfe, Dutzend 2c 
ein Duvend auf Karte — alle Größen 

5e Leinen Finiſh Faden, 2ec 
Extra große Epule, ein perfelter Knopfſaden. 


Mary Jane Pumps für 
Miſſes u. Kinder, Patent 
und Kid ⸗Leder⸗ 


Schuhe für Miſſes und 
Kinder, Patent Colt und 
Gunmetal Calf, ſind 1.50 


Schuhe für Knaben, aus 


mit einfachen oder doppel⸗ 


Schuhe für kleine Kna— 
ben, aus Satin- und Bor 
Calf- Lederlorten, 


Schal um die Schultern betreten haben 
lonnte, um ihm gute Nacht zu wün— 
ſchen. Indeſſen hatte fie mir auf 
‚meine tage bin erflärt, dak fie zu 
ı Bett geaangen jei, ohne ihn geliehen zu 
haben, meil ihr die Pflegerin geſagt 
hatte, daß er bereits ſchiafe. | 


l 


Noch etwas anderes fam mir in den! 
Einn. Gie tonnte nad, dem Alarm | 
in feinem Zimmer gewefen fein. Um 
|biefen Punkt aufzuflären, habe ich die| 
‚Dienerfhaft der Reihe nad) verbört, 
‚und alle erklärten einftimmig, Dif 
Ethel hätte das Zimmer überhaupt 
nit beitreten. Sie war nur an die 
Tür gelommen, hatte einen Blick hin⸗ 
eingeworfen und ſich voll Schrecken ab⸗ 


— 


Sommer Schuhe 
Binder zu 99c 


(erihienen mir all die erzählten Tat⸗ 

ſachen nurt zu wahrſcheinlich. Sie war 

ohne Wiſſen der Dienſtboten ins Zim 

mer getreten und daß das zu einem! 

unlauteren Zwede aeicdheben mar, 

—— ich fernerhin nicht mehr bezwei⸗ 
eln. 

Wenn ich den Schlüſſel in Ambler 
Jevons Hände legen würde, würde er 
ihn ſofort aufgreifen und die Fäden 
des verwirrten Knäuels allmählich zu 
ordnen verſuchen, bis er eines Tages 
in der Lage wäre, ihr das Verbrechen 
auf ben Kopf zuſagen zu lönnen. Ich 
war ſehr im Zweifel, was ich tum 
ollte. Sollte ich meinen Freund die 
| Unterfuchungen unbefangen weiter an- 
|ftellen laffen, oder ‚mit meiner über: | 
rafchenden Entdetung befann: machen?) 

Sorgfältig eriwog ich die näheren | 
99 IUmftände und entiglok mich endlich, | 

c ihm vorläufig meine Frfabrung ned! 

|borzuenthalten bis nas der öffentlichen | 

$2.50 Comforters zu $1.49 | Unterfuchung. 

a Zilfoline mit fanitärer | Die anzunehmen mar, 
= | alle Londoner Zeitungen in fangen 
ı Spalten über die myfteriöfe Ungelegen- | 
beit, denn. das gab eine Genfatien! 
erſter Klaſſe. Als die erſte Infor⸗ 
mation ans Nachrichtenamt gelangt 
ar, wurdeu wir von Vertretern der 


Princeßz Pumps für 
Damen, Vatent Colt⸗ und 
Kid⸗Lederſorten, mit fancy 
Schnallen, 2.50 Werte, 
das Baar 

für 


Bumps für Damen, aus 
ſchwarzem Satin, beietzt 
mit Schnallen ımd Cchlet- 


fen, 2.50 Werte, 99 
£ 


Paar 

S dh n ür-Oxfords für 
Damen, Patent Goltifin, 
ſchwarze oder graue Cloth 
Tops, 2.50 und 3.00 
ı Werte, 

Baar 

Schuhe für Frauen, 
Patent Colt, Gunmetal 
Calf und Glazed Kid— 
ifin, find 2.00 und 3.00 
Werte, 

Paar 


und 2.00 


Bor Calf, 


jind 2.00 


jolide 


jind. 1.50 


50e Union Enits zu 29c 


fir Männer, fanitärce Maiden — ım 
Größen, 32 bis 44. 5 


allen 


50c Damen Ilnion Enits, 29e 
fein gerippt — ausgacihnittener Hals 
ärmellos — Spitzen-Bottom. 

10 Hnd-Handtüder, Disc 
grobe Corte, gebleichte Qualität, mit edht- 
farbigem rotem Nand, 

$1.00 Comforter Batts, 65c 
3 Blund Gröhe Rolle don beiter fanitärer 
Dualität. 


genfeitig den Rang abliefen, um bie ge⸗ 
naueſte Information zu erhalten. 

„Sage nichts,“ drang Jevons in 
mid. „Sei böfli, aber halte ben! 
Mund. ch habe einige Freunde unter! 
den Zeitungsmenfchen, die ich auffuchen | 
will, um ihnen Material zu übergeben, 
das die Angelegenheit nur fördern 
fann. Dent ja daran, daß Du nichts 
ausfagen, darfft.“ | 

Ich gehorchte ihm und obwohl mich) 
bie Reporter den ganzen Morgen bin: | 
durch verfolgten und bie Polizei ihre! 
Schwierigkeiten hatte, die Vollämenage 
bom Haufe fern zu halten, weigerte ich 
mid, eine Meinung zu äußern ober) 
|itgend etwas zu befchreiben, woron ic) 
Zeuge geweſen mar. 

Um 11 Uhr erhielt ich ein Tele— 
gramm von Sir Bernhard mit folgen— 


25c weiße Pique, Yard 46 


mittlerer Cord, mit echtfarbigen blauen 
Hairlines. | 


25c Nleider-Plaids, 121sc 
Schwarze und weiße Shepherd Cheps, auch 
ſanch Novelty Entwürfe. 

- p —⸗ * 

59c Worſted Serge, Yard 39c 
ſehr dauerbhafter Stoff für Zfirts, Yard 
breit, in fhwarz ımd marineblau. 


10c Maſchinenöl, Flaſche Se 
Reines Sperm Oel, das beſte für Nähma— 
ſchinen. 


10c Dreiiing Kämme, dc 
Feine und grobe Zäbne, in allort. Farben, 


15e Haarbüriten, Sc 
Ertra gute Porften mit foliden Griffen. 


KAARAAAAAAAARAANARARARAAAANANAMAMAMARAAMAAAARAAG | Dem Wortlaut: 


ra EEE en EEE RE 


Die fieben Geheimmifle. 


dem dumfeliten England 
Maſowskti. 

Gretblein & Co, 

Leipzig 1918. 


Kriminalroman aus 
bon ©, 


Eophyrigbt by 
G. m. b. H. 


(8. Fortſetzung.) 

Nein, Ralph, alter Freund, das 
faonn ich nicht jagen,” antwortete er. 
„Das ift ein unergründliches My: 
fterium, über die Einzelheiten bin ic) 
mit nod nicht tar.“ 

„Meinit Du, da der Mörder fi 
unter den Hauzinfallfen befinpet? Das 


fcheint mir doc in erfter Linie auf: 


Härungswürbig zu fein.“ 


„Gerade in diefem Punkte befinden 


wir uns ja in großer Verlegenbeit. 
Thorpe hat Short im Verdacht, aber 


die Polizei fällt oft ihr Urteil auf! 


Grund eines Verdadts. Bevor man 
Short verurteilt, muß man ihn unbe- 
merft beobachten. 
wird er fich früher oder fpäter jelbit 
verraten. Iihorve bat untlug gehan= 
belt, das Mefjer ein ziweitesmal her- 
unterzubolen. Der Burjce kann ihn 
beobachtet und Lunte gerochen haben. 
Das ift das Schlimmite an den poli- 
zeilihen Unterfuchunaen, daß fie fo 
wenig Scharflinn zutage treten laffen. 
Die Hauptjache ift Methode und aber: 
mals Methode. Allee muß nad) be- 
ftimmten NReaeln behandelt merden. 
Man jcheint die Tatfache zu überfehen, 


daß ein Frenfter im Emprangszimmer 


zweifellos offen aclaffen worden ift,“ 


Wenn er jehuld ift, | 


rg Nachricht hat mich jehr üer:| 
ralht. Leider bin i | 
‚Selten, und ‚zwar dann auffegte, wenn Teiber bin ich unmohl, werte 
‚er „an der Arbeit“ war. ebt war erir:. 2 5 

5 ; . | hinauszuf n. 
„an der Arbeit“ und hatte daher die ? — 


Brille auf der Nafe, und dae perlich | pack — ſprach ich im Nachbar⸗ 
ſeinem Geſicht einen ſchönen Grad von Schimefter. 8 
8 — x 
Klugheit. Mrs. Courtenan war völlig gebrochen, 
„Verzeihung,“ jagte er und drehte nenn Ethel hatte 


an feinem Ringe herum, „ich habe im! Mabrheit, da ihr Gatte ermordet wor 


Augenblid an etwas anderes gedadt.| pen war, mitgeteilt und beide Frauen! 


&5 wird nicht Iange dauern,“ und eilte| drangen in mich, ihnen zu erflären, zu 


die Treppe hinauf mach dem oberen) welchem Refultat die Polizei gefommen 


Flur. ei. 
Seine Abweſenheit gab mir die Ich ſtudirie die Fr — 
Seine gab sa Ntudirte die Frau, die mich To- 
Möglichkeit, ven am Totenbette gefun- | fange in ihrem: Bann aebalten hatte. 
denen minzigen Gegenstand ungeftört | Mar eö möglich, dak ein fo offen- 
zu betrachten. ch näherte mich alfo|herziges und reines Wefen ber Urheber 
dein enfter, zog ihm aus der Tafche|eines derart feigen Verbrediens fein 
und betrachtete ihn abermals in völli= fonnte? Wohl war ihr Geficht Hlof 
ger Verwirrung. ‚ und ängitlih, aber aus ihrer Miene 
Won! war es nichts weiter als eine war der Ausdrud der Unfchuld noch 
Quafte Chenillafeide bon etwa ein halb | nicht aewichen und aus ihren Auaen 
goll Länge, aber nichts deftomeniger | ftrahlte der reine Blid der Liebe. Sie 
faßte mich großer Schreden, ala ich fie hatte ihr Haar und ihre Kleidung wie⸗ 
in meinen Händen hielt. |ber in Ordnung gebradht und trug 
Sie verriet mir die jchredliche Wahr: | nicht mehr den Schal. i 
beit, denn fie war ein Teil des Schals, „Es iſt ſchrecklich 
den Ethel um den Kopf getragen hatte. | Ralph!" rief fie. 
Ein Blutflet war auch daran zu | Sie ift ganz vernichtet!“ 
ſehen. "go 


ch erinnerte mic) ihres jonderbaren, | widerte die MWittme mit 


' Stadtratäfreiie 


zuliegen 
ſchmieden, traf geſtern die Nachricht | 


| stattfindet. 


| mir aber Mühe geben, am Nathmittag 


niet als eine verfälagene Mörberin Maygr kommt zurück. 

€3 lag ganz gewiß nicht in meiner 
Abficht, ein verfrübtes Urteil über fie 
zu fällen. Mir war der Gedante ge- 


fommen, daß fie möglicherweife das 
| Zimmer bes alten Herten mit bem 
| 
| 


Kampf aenen Lehrerinnenverband 
angeblid; Grund für die Heimreife. 


Mus Shultlommiffäre ernennen, 


—s 


beihuldinen Anhänger 
Thompions der mihbräudlihen Ans- 
nubung der Batronane für den Aufbau 
einer politiihen Maidhine, 


Alle Anzeihen deuten daraufhin, 
das; das Schidfal des Lehrerinnen- 
verbands, dem der jchulrätliche Aus: | 
Ihus für Gejchäftsregeln Krieg bis) 
aufs Meffer erflärt bat, jichließlid) | 
doch von Mayor Thompfon abhängt. | 
Tas Stadtoberhaupt bat fieben neue‘ 
ZScdulratsmitglieder zu ernennen. 
Da die Stimmen für und gegen den 
Verband im Schulrat nahezu gleich 
verteilt find, hängt es naturgemäß 
bom Stadtoberhaupt ab, ob er einer 
Seite und wwelder eine übermwälti« | 


\gende Mehrheit geben will. Aus) 


Kanada, wohin er fi mit feinen 
politifchen Vertrauten und Beratern | 
begeben bat, um dem Filchfang ob-| 
und bolitiihde Yläne 


ein, da er die Seimreiie über New | 
Mork angetreten babe. Cs wird cr- 
wartet, dal; er jich jofort nad) jeiner | 
Ankunft an die Muswahl der lieben | 
neuen Schulratsmitglieder machen | 
und davei das Schidjal des Yebre- | 
rinnenverbands im Auge 
wird. 


Nah Erhebungen, die aejitern an- | f 


geitellt worden find, ditrften elf Mit 
alieder des Schulrats für Ausſchluß 
des Sehrerinnenverbands aus dem) 
Schulſyſtem jtimmen und neun da- 
gegen. Die letteren jind die Schul-| 
fommiffäre Collins, Lipsfn, Meb, 
Sonſteby, Wietrowiez, Warning, | 


Dr 


4 . . £ — | 
berichteten | Frau Gallagber, rau Britton und fehen 


Frau MacMabon. 
werden gerechnet die Kommiſſäre 
Clemenſen, Eckhart, Holpuch, Krüt- 
gen, Löb, Otis, Rothmann, Roil- | 


Frau Vosbrink. Zweifelhaft iſt die 


Preſſe förmlich überlaufen, die ſich ge: | Paltung <dulfommiffärs Peterſon. den. 
Von den ſechs Schulkommiſſären: noch darauf hin, daß tüchtige Arbeiter, | 
deren Amtszeit abgelaufen iſt, wer die ſeit Jahren im Dienſt der Stadt! 
‚den je drei ald Gegner und Vefür- | geftanden 


worter 
6 


* 


der Verfügung gegen den 
ehrerinnenverband angeſehen. Es 
ſind die Kommiſſäre Rothmann, 
Schlake, Roulſton, Sonſteby, Metz 
und Vietrowiecz. Ernennt der 


chen für oder gegen den Verband 
find, fo gibt er der einen oder ande-| 
ren Seite eine überwältigende Mebr- | 
beit. | 

Da die Schulratsfigiing, in wel-! 
für Geſchäftsregeln 


fommt, auf den 8. 
gejeßt it, während die nädhjite Stadt- | 


zur Sprache 


dit | i 


bebalten !E 


7 Ruh lange 
FeniterRouleaur, 


enone monnoe ısco 120% ° 1259 N oPAULINA.ST. 


3 Spezialitäten in 
Kleiderftoifen 


54söllige reinwollene Poplind — 
in allen Schhatiirungen— 
$1.50 Wert, zu + 


_ 52,Ölline jene wellene franzöſiſche 

Serge, in allen Schatti- 

rungen, $1.50 Wert, 1.00 
Vardbreite Sturm: Serge, 

59c Wert, zu 


— — — — — — — — 
Extra ſpeziell: 
t + 
21 
—R 
10e geſtreifter Outing Flanell. 
10e weißer Shaker Flanell. 
10e doppelgefalteter Percale. 
9 blau farı. Schürzen-Gingbam. 


Bargain-Tiich yı 
Nr. 2 .. 42€ 
12140 Bercale, dunkle und helle 

Muiter. 
Dreß Ginaham. 
Quilting Challie, 
Pliſſe Crepe. 


Öroeerie 
39c | 


12%c 
12%c hardbreit. 
15c 


Feniter graunlirer 
Suder — 10 lımd..... 
Feld Naphta Seife — 
10 Ztüde für 
Waibburns Gold Diedat Men | 
4 wbl, Sad 
a zul, © 
su.. ers Veh Zus can 1,79 | 
Mocklers Belt Butter « — 
das 98 ac | 
Sartoiieln — ber Buihel Gök, 


oder bas Pod 16c 


zu 
Zniders Tomaten +» Zupve, 92 
“ot 


En ar nesörun ee 


das lu 


| das 


> 


Das 


Iysfımd 


befunden werben. Einen anderen Be- 
weis dafür, daß das Zipildienitipiten 
dem Aufbau einer politilhen Machine 
der Rathausfaltion geopfert mird, 
Stadtratäfreife darin, daß Faru 


gelöhnerabteilung der Zivildienſtlom— 
miſſion, einem Mann hat Platz machen 
müſſen. Sie hat die Abteilung ſeit 


tigleit allgemeine Anerkennung gefun 
Schließlich 


haben, entlaſſen werden, 
wenn jie nicht das der Rathausfattion 


| genehme politifche Glaubenstefenntniß 


haben. 
— —ñ— — — 


Wünſchen Sie, an Stärke und Ge— 


Mayor Kommiſſäre, die ausgeſpro· wicht zuzunehmen, Appetit zu erlan 
gen, ſich geordneter Körperfunktionen 


zu erfreuen, erfriſchenden Schlaf zu 
genießen, und zu fühlen und zu wiſ— 


ſen, daß jede Faſer und Sehne Ih- kehrt. 


res Syſtems geſtärkt und erneuert 


fort eine Behandlung mit Forni's 


ten Kräuterheilmittel. Es wird den 


Limburger Kaäſe — 


Friſches Sauerkraut 
d Quart 31 
Did Santos Kaifee, 
Mund zu 

; Plımd für 5 
Sardinen 


| Fanch H 


Au & i | i tin, ‚ungarifche Heer auf dem fiegreichen 
‚zu den eriteren| Gffen Mc Call, die Leiterin der Ta=| Feldzug im Often begleitet hat. | 


weiſen die Kritiker 


SU mm nun en nee ann s 
- nennen en 
m — J — 


R BROS 


1272-1278 MıLwAUKEE "Ave. 


Speziell 


Seide Moire Band, 
Ne. 80 und 100 — 
alle Farben — 15c 


Bert — 

BR 
Hälelgarn, 
Nummern 
diefem Berlauf 


Tc 


® 


Bucilla 
alle 
bei 
zu 
NUF.o0000000.e 


Schuhwaaren 


2 Riemen Gunmetal und Vatent— 
leder Oxfords, Baby Dolls, Pumps u. 
Satin Tango Slippers für Damen, E 
Oberteil aus ſchwarzem a 39 7 

+e ‘ 


3.00 Wert, fie nur 

Kinder- und DTamen-Schude, 
Patentleder und mattes Kid — Ober: 1 
teil aus Tuch umd Leder, folide Soh⸗ 
len, Knöpfe-Facon. 
— —— — —— — ——— — 


3. Floor Bargains 


Fertig gemiichte Hausfarbe, 79e 


38 Schatttrungen, $1.10 wert. 


. Baumwoll. Top “Wntrasen, gut mit 
feiner Qualität Graelitor gerüullt — in 


im allen Gröden - 1 41 f 
+ 9 


... 


Liköre 
Flaſche Monogram Rye u 
volle Quart 
Flaſche 31 


x 
51.25 PFlaihe Gudenheimer W 
Rye — die Quart 


a ...66c 


1.10 Flaihe Did Settler? Sten- 
tudy Whisieh — m — 
BEI 


volle Quartflaiche \ 
51.00 Flaihe Galifornia Gog- 

nac Brandv, in draht: 

umflochtener Flafdhe........ 

Tafelbier — 2 Dutzend 

D 


5 
$1.00 


1 
nd 20 


Spezielle Bargains 
VBoll gemachte Männer-Soden, TC 
nur in fchivarz, 20c wert, das Baar 6 2 
Bad Garters für Tamen, in 
allen Karben, 25c wert, zu 
Gebügelte weiche Bufen-Hemden für 
Männer, aus qutem Bercale 
gemacht, 50c und T5c wert 
Kniehsien für Knaben, aus 
auter Qual. Stoff, 59c wert.. 
„Extra Größe Body ueformte Leibchen 
für Damen ımd mit Spigen be⸗23e 
feßte Peinfleider, 3dc wert, zu.. MW 
Baumwollene Damenſtrümpfe, 78 
jchwarz und Tan, 15c wert, Baar. .0 2 
81.00 Duffys Malt Whisken, ma 
für nur Ipeziell zu 
$1.00 Springe, dauerhafter Dachpapye, Tan-, Grün-, Schiefer: 
roter Gumunt, zu Evating, leicht fehlerhaft, 4 
Spion Sala, Ge das Piund 92.50 Werte, für RT 
Y Nr Sy Bit. .1r 
PEN TR» 2 rn 3 Quart blau emaillirte Kaffeekan— 
25c Berozide Cold Gream, für... Leinen, wei? emaillirtes Lining, 
50€ Rice BEnder, für .........- Z1elCöc wert, für 
Fleiſch 
Leaf Lard — 
das Pfund 
Round Steat — 2 
ze 
Prima Chuf Roait, 23 
DE RE. Ernie 135c 
Friihes Hamburger Stent — 
das Mund 


die de Sorte 
Real für Ste — 
das Biund 31 


Rump Gern 
das Pfund 


cad Mis — 


Bei — 
re 


| Kriegäbilder, mit amtlicher Genehmi= 
gung aufgenommen vom Photographen 
der „ZIribune”, Edwin %. Weigle, wel: | 
cher daS deutfche und das öfterreich- | 


Neueſte Mode. 


Von Mary Glynn. 


Die ungeheueren Siege,-die Tri- Ein einfacher aber hübſcher Hutbeſatz. 
‚umphe der deutfhen Verbündeten im|j _, — — 
Feldzuge gegen die Rufſen werden in Nachdem kleine, randloſe Hüte 
die Wieder- lange Zeit modern waren, bildet der 
eroberung Przemhsls, die Siege Hin⸗ neue mit einem Rande verſehene Hut 
denburgs und Macenſens, von denen eine willkommene Abwechſelung. Der 
jeder Deuiſche mit Siolz geleſen hat, | abgebildete Put hat feinen ſehr brei⸗ 
werden in Einzelnen vorgeführt, eben: ‚ten Rand, der vielen Damen nicht be⸗ 
fo die ungezählten Tauſende von ſonders gut ſteht, ſondern nur einen 
tapferen Deutſchen, welche ihr Leben | 
zur Verteidigung des Vaterlandes ein= | 
fegen, in der Schladht gegen die rüd=| 
meichenden Nuffenhorden. | 
| Der Kaifer feldft wird im Bild vor= | 
geführt, wie er feine Soldaten megen ! 
der erjtrittenen Giege 'Iobt. | 
Ehotograph Weigle iſt ſoeben vom 
öſtlichen Kriegsſchauplatz zurückge- 
Er war mit einem beſonders 
konſtruirten Apparat ausgerüſtet, wel⸗ 





Iher die Emwichlung des Ausſchuſſes wird. Wenn ja, ſo beginnen Sie ſo⸗ ſcher die Bilder vergrößert und unge— 


wöhnlich ſcharf, klar und lebensvoll 


— * 
September an- Alpenkräuter, dem alten, zeiterprob- | aufnimmt. 


Die Hälfte der Einnahmen dieſer 


ratsſitzung erſt vier Wochen ſpäter Leuten durch Spezialagenten gelie- Schauſtellung wird dem Fonds für! 
jo Fönnten die neuer | jert von den Seritellern: Dr. Peter | erblindete und verfrüppelte Soldaten! 


nannten Schulfommiffäre ihte Mem-| Zahrnen & Sons Co., 19—25 So. ; zugeiiefen werben. 


ter in dieler Situng antreten, wenn | 
eine Sonderfitung des Stadtrats be⸗ 
hufs Genehmigung ihrer Ernenmun- 
gen einberufen würde. Da aber der 
Beſchluß des Schulrats am 8. Sep— 
tember ſpäter jederzeit rückgängig ge— 


wo die Wittwe und ihre macht werden lann, wird nicht an—⸗ 
uflucht gefunden hatten. genommen, daß eine Sonderfitzung 


des Stadtrats einberufen werden 


ihr die ſchreckliche wird, um die Ernennungen neuer 


Schulratsmitglieder zu beſchlenni— 
| ge. 

| Angeblicher Patronagemißbrauch. 
Die Art und Weiſe, in welcher die 
| Rathausfaktion unter Mayor Thomp— 
fon die ftädtifche Patronage, von den 
fetten „Job3“ mit Gehältern von Tau- 
jenden bis zu den kleinen Pöjtchen als 
ı Zagelöhner, Straßenfehrer und Erd» 
arbeiter mit $2.35 den Tag, für poli- 
tiſche Zwecke ausnutzt trotz aller gegen- 
teiligen Vorſchriften des Zivildienſtge— 
ſetzes gibt Stadtralslreiſen andauernd 
Veranlaſſung zu ſcharfer Kritik. Einer 
der erboſten Stadtväter erklärie ge— 
ſtern, die Rathausfaktion habe eine 
ausgezeichnete Maſchinerie in jeder 


Ward eingerichtet, um die Männer für 


ſchrechlich, Tagelöhnerpoſten auszuwählen, die ihr 
„Die arme Mary! mit Haut 


und Haaren verſchrieben 


ſind, und habe das Zivildienſtgeſetz 


Die Schuld liegt ganz an mir!“ er⸗ zu einer Farce gemacht. Seiner An⸗ 
heiſerer ſicht iſt es nur eine Frage der Zeit, 


oufgeregten Wejens, ihrer Benierde, zu | Stimme. „Aber ich hatte ja feine Ah; | wenn die Leiftungsfähigfeit der Stra- 


erfabren, was mir entdedt hatten und nung, dah er feinem Ende fo nahe) Benteinigungsabteilung, ber Abteilung | 
Ich habe mir Müke gegeben, | für 


welcher Meinung die Polizei war. Za,! mar. 


den Ausbau der Wafjerleitung 


wenn auf einem Frauenantlig jemals meine SFrauenpflichten zu erfüllen, und! und anderer Abteilungen völlig unter- 
Schuld zu lefen war, jo war das bei | Ethel allein weih, wie fchwer das war! graben iit. 


ihr in d’efem Augenblid der Fall ae 
weſen. 


Sollte ih das zarte Beweisſtück und ich hielt es für beſſer, fortzugehen 


und wie ich gelitten hatte. 


Fu 
Serne' 


Krankheit machte ihn unverträglich| dienjtprüfung un 


Tagelöhner müjfen fi einer Zioil- 
terziehen, ehe fie auf 
Anfteffung in ftädtifchen Dienften | 


Soyne Ave., Chicago, SU. en 


— — — — 


cn — 
Die Vorführungen beginnen am son 
CAMERA 


| Samstag um 11 Uhr Vormittags und, 

| werben täglich von 11 Uhr Vormitz| 

tags bi3 11 Uhr Abends fortgefeht. 
—— 099 — 
Einfames Ende, 


STUDIOS 


Bom Grundeigentumdmarft. 


| 
— | 


| ziemlich fchmalen, der hinter in die 
RENTEN * Höhe und vorn in tleidſamer Weiſe 
[OBEN — — — heruntergebogen iſt. Dieſe ungewöhn— 
63. Str. für ungefähr $200,000 vertauft. |Tiche Biegung bringt die untere Seite 
Der Verlauf einer Liegenſchaft an Frau Annie Hickman ſchied unbemerkt aus |des Nandes, die aus rofafarbenent 
der Stony Fsland Ave. und 63. Stt., | dem Leben. | Georgette-Sirepp beiteht und mit 
| gleich füdlih von Zadfon Part, bil | 


gen Grundeigentumsmarit. Das 
Grundeigentum liegt an der Sübojl- 
ede der Straßentreugung und jeine 


Front beträgt 297 Fuß; ein Zeil Da=| in Geitenfenfter und erblidte Frau 
bon, der au an die Cornell Ave. ans Gickman, eniſeelt. 


l 


arenzt, hat eine Tiefe von 251, und 


det das Hauptereigniß auf dem geittiz | yy 


Um fich etwa Zuder zu leihen, 
opfte geitern Frau Leon Deo an die! 
Tür ihrer greifen Nachbarin, Frau 
Annie Hidman, 732 Kinzie Str. Da 
fie feine Antwort erhielt, öffnete fie 


Die 80jährige 
Frau war, wie fi) herausitellte, fchon | 


angefertigt. 
farbenprächtigen 
die mit ausgebreiteten 


einem Bande eingefaßt iſt, voll und 
ganz zur Geltung. Der übrige Teil 
des Hutes iſt aus ſchwarzem Sammet 
Der Beſatz beſteht aus 
fliegenden Vögeln, 
Flügeln am 
Kopfe oder am Rande angebracht 
ſind, jedoch nicht zu dicht bei einan— 


ber Reft eine folche von 111 Fuß. dor Togen geſtorben, anſcheinend an der. Ein derartiger Hut paßt ausge— 
Der Käufer, Edward J. Bloom, ſoll gerzfchlag. | 


dem bisherigen Eigentümer, Harry &.| 


Edmonds, ungefähr $200,000 dafür 
bezahlt Haben. Er geventt an der Ede 


ein Hotel- und XIheatergebäube aufzu= | 


führen, das ungefähr benjelben Be: 
trag fojien dürfte, und auf dem übri- 
gen Zeile der 
Mietshäufer aufzufügren. 

| Kohn H. und Mortimer T. Sulli- 
Ivan haben das an der Südoftede von 
| South Chicago Aoe. und 69. Str. ge: 
\legene, 157 bei 177,8 Fuß mefjende 
Grundftüd auf 99 Jahre an W. F- 
King berpachtet, der fich verpflichtete, 


innerhalb der nächjiten 15 Jahre ein] 
Gebäude im Werte von minbeiten? | 


$10,000 zu errichten. Die Jahres- 
pacht beträgt $3600. Dem Püärhter 
fteht das Nechi zu, die Liegenfchaft zu 
\irgend einer Zeit zum Breife vor. 
350,000 fäuf’ich zu erwerben. 

Das Grundeigentum an der Süd- 


Bauftellen ‚elegante | 


| Frau Hidman führte ein Einfied- 
|lerleben, obwohl fie eine Tochter Hatte, | 
Frau Eva Henfon, 6637 Kimbark 
| Une., die in guten Verhältnijjen lebt. | 
| Sie felbft hatte beffere Tage gefehen, | 
denn ihr längft verftorbener Gatte, 
|twar vermögend gemefen, aber bei ſei⸗ 
nem Tode hatte er ihr nur wenig hin= | 
terlaffen. Er bat: das Haus gebaut, 
in welchem feine Wittiwe geitorben ift. | 
Ein unter dem Nachlaß der Toten ge= 
fundenes Bankbuch wies von einem 
einſtigen Guthaben von $1900 nur! 
noch $2 auf. 

Frau Henfon fagt, daß ihre Mutter | 
| fih freiwillig von allem Verfehr ab- 
Igeihloffen und nur ihren Erinnerun= 
\gen gelebt habe. In früheren Tagen 
| mar Frau Hidman eine fleikige Kird- 
|gängerin und wegen ihrer Wohltätig- 
feit befannt gemefen. 


l 


zeichnet zu einem eleganten Nachmit« 
tagsfleid. Um dem Hut die volle 
Geltung zu verichaffen, muB das 
Saar niedrig getragen werden ud 
unter dem bocditehenden Nande auf« 
geiteckt jein. 

———— 


Hatte diesmal kein Glück. 


Scheint es auf die Beraubung von Kaſſi— 


rerinnen abgeſehen zu haben. 


Frl. Margarete Ver Valin, die 


Kafſirerin der Preſton Frame Mfg. 


Co. Nr. 332 S. Clinton Str., hatte 


geſtern 8200 auf einer Bank behoben, 


die zur Auszahlung der Löhne der 
Arbeiter beſtimmt waren. Sie war 
gerade im Begriff, das Gebäude der 
Firma zu betreten, als ein gut geklei— 
deter junger Mann auf ſie zutrat, ihr 
mit dem Kolben eines Revolbers einen 
Schlag ins Geſicht verſetzte und ihr 


die Haͤndtaſche mit dem Gelde zu ent— 


meinem Freunde zeigen? Sollte ich es 
in ſeine Hände bringen und ihm die 
bittere Wahrheit ſagen — daß ich 
meine Geliebte nunmehr für eine Mör— 
derin hielt. 


fügte er hinzu. 

„Und?“ fragte ich, weil er mich ſtarr 
anſah. 

„Run, it Dir da nicht eingefallen, | 
daß das Trenfter mit Abficht offen ge=, 
laflen werden konnte?“ | 

„Du meinst, daß der Mörder dur 
das Fenſter ein- und ausgegangen ift?“ 

„IS meine, da fi unter den Haus: | 
bemohnern ein Mitmwifler befinden 
fann, wenn mwir dabon abfehen, daß Der fragliche Schal mußte fi auf 
Short jelbit der Mörder gemwefen ift.“ irgend eine Weife vermidelt haben oder 

Das war eine merkwürdige Theorie, er war durch die plöliche Handbe- 
aber die Gründe lagen für mich Har|megung des Trägers zu ftarf gefpannt 
auf der Hand. Da bie Köchin erflärt | worden, modurdh ein Teil abgeriffen 
hatte, daS Yenfter beftimmt vor dem) und am DBette de Ermordeten liegen 
Schlafengehen geihlofien zu haben, | geblieben ift. 
muß fich jemand anders nachher her-)\ Die ernithafte Verbächtigung Ethels, 
angefhliben und es geöffnet haben, |bie mir um fo berechtigter erjchien, als 
in ber Abficht, dem Mörder behilflich fie am Abend vorher ihre Schiwefter in 
zu fein. ‚Cdut zu nehmen verjfucht hatte, trat 

Aber Ambler Jebons war nicht der mir erneut vor Augen und Sir Bern- 
Mann, einen einzigen Moment untätig 'hards Hinweis auf ihre geheimnifpolle 
zu fein, wenn ihn erft einmal ein dal | Vergangenheit zerfchnitt mir das Herz. 
intereffirte. Zubem bejaß er eine aus: Während fo meine Augen auf das 
gefprochene Fähigkeit, mit Leichtigkeit |fleine Wemeisftüd gerichtet waren, 
‚ Rätfel zu löfen. Gewöhnlich machte er| fing ich an, mich aufs Tieffte zu -be- 

den Ansdrud eines forglofen, rubigen| dauern. Ich fah, wie fehlau ich ge: 

Mennes. Manchmal trug er eine Brille | täufcht worden war — mie jene Frau, 
mit vertoſtetem Rahmen, die er nur die ich für einen Engel gehalten hatte, 


IX. 
Alles ſchwebt noch im 
Dunteln. 
Wie vom Schlage gerührt, ftand ich 
nach dieſer Entdeckung da. 


‚rechnen fönnen. Nach den Angaben 


Stadtvätern werden dieſe Prü— 


und ihn mit der Pflegerin allein zu 
von 


laſſen, anſtatt fortwährend mit ihm ju 
ſtreiten. Was die Leute ſtets behauptet! fungen von einem Ausſchuß vorgenom⸗ 
haben, war nur zu wahr. Unfere Hei-| men, der in Wirklichkeit nur als Un: 
|rat war mit Rüdficht auf den großen! terausfchuß des Patronageausfhufjes 
‚Altersunterfchied ein großer Biehler | anaufehen, Mr = * —— zu 
und ha i Ehe, ir (En, Den Wichtig 

Dez in ber Tragöbie ihr une! Dienft biktirt bat. Der Ausihuß 


Ih antmwortete in fo teilnehmenber . 
Weife, wie e8 mir nur — war.| jon von ber 18. Ward und Thomas 
Vom Weinen waren ihre Augen tot dinucane bon ber 5. Ward, ueibe 
'und ihr Geficht gefetwollen und häf- alte ergebene Anhänger William Lori⸗ 

ick mers, und W. F. Gailing, Vertreter 
— Ich wußte wohl, daß ſie nun, 
ſe wenn i —* Rn 
unglüdlie. u ven Yerlug | Countpparteileitung, der kürzlich noch 


i gegen Thompſons Verwaltung gewet—⸗ 
— betrauerie Aiert hat, jetzt aber ſeine Anſiuten ge— 
| ährend fie fich im ihren Lehnjtuhl] z „dert bat. ohnfon ift der Ver- 


fauerte, wandte ic) mic an Etbel und| frauensmann red Qumdins, der in 
Ko mit ihr über bie Ießten Greg | pofitifchen —* vielfach ai ber 
| a irkli i ezeichne 
Wie ich höre, iſt Dein Freund Mr.) io ide — — ie — 
| : : . . wird. Der Ausihuß foll d 
Jevons aud; hier. Die Pflegerin Hat! zer auf Anftellungen al® Tagelöhner 
je mir loeben erzählt.“ befichtigen und auf ihren förperlichen 
| „Gewiß!" antwortete ih. „Er uns| Zuftand Hin unterfuden. Dabei ift, 
‚terfucht die Ungelegenheit auf eigene| mie in Stabtratätreifen behauptet 
Fauſt. wird, in den meiſten Fällen der Poli— 
und wæelches iſt das Refultat?”|titer zugegen, der in ber betreffenden 
fragte fie in atemlofer Spannung. Ward mit der Verteilung der Patro- 
Noch gar feines,” nage betraut if. Natürlich fieht er 


(Fortfegung folgt.) darauf, daß feine Leute für annehmbar 


ftädtifchen 


‚fett fich zufammen aus George „John= | 


der 14. Ward in der fortichrittlichen | 


meitede von 63. Str. 


Befite Loui3 Morris’ in ben 
Harry 2, Harris und Hyman N. 
Hoodwin über. Der Preis ftellte ji 
auf $41,500. In Verbindung hiermit 
übertrugen Harris und KHoobiin 
zwei in Cullom Mpe., 30, bezw. 240 
Fuß meitlich von Campbell Une. gele: 


gene Mietshäufer, die auf $28,400| 


und 532,400 bewertet werden und mit 
316,400, bezw, $18,400 belaflet find, 
auf Herrn Morris. 

Yür $13,500 ift ein in der Tomns= 
‚end Str., 171 Fuß nördlich von Chi- 
| cago Abe. gelegenes Wohnhaus, Grund 
26 bei 125 Fuß, von Guifeppe Nico- 
ſia an Rofe Colieen verkauft worden. 
| —— — 
| „Die veutihe Zeite”, 
Neuer „Tribune“-Kriegsfilm im Stude— 
| bafer: Theater. 

' Für jeben Deutfchen von großem 
Intereffe ift der meue „Chicago 
Zribune” Film „Die deutfche Seite 


und Rhodes | 
| Upe., 200 bei 110 Fuß, ging aus dem 
kon 


Konzert im Grant Barf. 


Heute Abend gibt die 


Ehicagoer 


1 


| Rapelle ihr lehtes Konzert im Grant | 


IR 


| Bart, da8 Programm umfaßt u. U 
die „Freifhüg“-Duperture, 


vourri von Tobani, Maffenetz „Ste: | eine 
Wagtıers ber, rollte auf die Straße. 


|dit fchnell $2.55 vom Pflafter auf, die 


ned WPittoresque" und 
Tannhäuſermarſch. 


Am 6. September wird die Kapelle 


im Ravinia Park ſpielen. Vorkehrun⸗ 


gen zu der Konzertreiſe der Kapelle 
durch den Mittelweſten im November 


werden getroffen. 


— —— — —— 


Des Meineids augeklagt. 

Unter der Anklage des Meineids den 
Bundesgroßgeſchworenen überwieſen wur— 
de Samuel Roſenbaum, Nr. 2145 Ever— 
green Ave., von Bundeskommiſſär Foot 
Noienbaum hatte ein PViürrgichaftspapier 
unterzeichnet im „alle bon 
Sabman, welcher migeflagt war, Kennt— 
nik von Salfchmünzerei gehabt und jein 
Wiſſen der Bundesbehörde vorenthalten 
zu haben. Roſenbaum wurde am 31. 


des Krieges“, welcher vom kommenden Juli verhaftet. 


| Samstag an 

vorgeführt mird. 
Diefe Wandelbilder umfaffen fünf 

Hafpeln  imtereffanter, wirklicher 


im Studebatertheater 


CASTORIA fü säugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekaufi Habt 


reißen verſuchte. 
chen halb betäubt war, 


ein Pot⸗ 


e. | was . u 8 an! 
mit Nachbars Reit in die Stadt eimt- 
Benjamin | 


Obgleich das Mäd— 
hielt es die 
Taſche mit dem Gelde krampfhaft feſt 
und rief laut um Hilfe. Während des 
ampfes um den Beſitz der Taſche 
öffnete ſich der Bügel, und das Geld, 
zumeiſt in kleinen Scheinen und Sil— 
Da nun 
auch Leute herbeikamen, hob der Ban— 


er in ſeine Taſche verſchwinden ließ, 
und ſuchte das Weite. Er entkam, 
obgleich er von mehreren Männern 
verfolgt wurde. Wie die Polizei 
glaubt, iſt es derſelbe Bandit, der am 
Samftag die Kaffirerin Beatrice 
Goldberg um $150 beraubte. 


—ñ — — 


— Seine Auffaſſung. Haſt 


dagegen; Voata, wenn i morgen— 


— 


fahr, um mir im Theater den fiddelen 
Bauer anihaug'n tıia.“ — „Vilt ver- 
ruckt, Mädel? Dös haſt dö' d'rhoam 
viel bequemer oder bin i Dir 


| sielleicht net fidel a’nua?“ 


Trägt die 


von 
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* STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Elegante neue Kleider 


Es würde uns freuen, wenn wir das Vergnügen hätten, Sie durch uniere 
Kleider-Abteilungen geleiten zu dürfen, um Ihnen unjere neuen und’ reizenden 
Herbftmoden zur VBejichtigung u. Gutheißung vorzulegen. Wir find ficher, 
daß Sie viele Moden finden werden, Die ‚Ihrem Geihmad entjprehen; und 
wir zweifeln auch nicht daran, daß Sie Preiſe hier vorſinden werden, die Ihrer 
Geldbörſe angepaßt ſind. 
a 
Dr 


Nene Herbit:- Anzüge, 22.50 


Zu diefem Preis haben wir eine Anzahl fchneidiger „jemi-tailored“ 
Modelle in Serges und Broadelotbe. Das bier zur linfen Seite 
abgebildete Modell iit aus Broadelotb, der Kragen und die 
Aermel find mit Pelz bejetst, wie auch der Coat unten mit Pelz be 
fett ift. Der Sfirt ijt „Eireular“ mit fhirred Bad und „finiihed, 


a 2 ze 


Raftor Edmund Hayier in Gary, 
Ind., brutal ermordet. 


J 
i 
3 


| 
2 
| 


ICH 


Die Täter entfommen, 


Der Beiftlihe hatte fidh, da er durdı Wort 
und Schrift für die gerechte deutſche 
Sadıe eingeireten war, den Gah ber | 
ruffiihen Arbeiter zugezogen. | 

jorger der St, Jalobigemeinde im 

Zollefton Bezirt von Gary, Jndiana, 

wurde geſtern Abend, wohrſchein— 

lich von fanatiſchen Ruſſen, deren 

Haß er ſich zugezogen, weil er 

ſeit Ausbruch des Krieges mann⸗— 

haft durch Wort und Schrift für 
die gerechte deutſche Sache einge— 
treten war, brutal ermordet. Auf 
einem etwa 30 Fuß vom Pfarrhauſe 
gelegenen Sandhaufen wurde gegen 
zehn Uhr von Auguſt Schultz md | 
Gattin, Nachbarn des Opfers, die | 
Leiche gefunden. Kugel 


Eine war „salftaff“ unterfcheidet fih von allen 
ihm in bie rechte Lunge, die andere | 


urch feinen eigen- 
dur den Hals aedrungen. im den | ’ —00 anderen Bieren d A 6 
Hals und die Handaelente des Xoten | ———606 II \ artigen, föftlichen Geihma . 


waren Schnüre, die die Mordbbuben | h 
N ji J N J * 
94 RUN IHN: 9 
| — ii l —9000 


Paſtor Edmund Kayſer, der Seel— 


— — — X 
From Hoca T 
in Shakespeare’ s“ Merry Wiveof 


— 


im Gpeiie- 


mit Gürtel aus jelbem Stoff. Viele andere 
gleich elegante Moden in den neueiten Herbit- 5 0 
farben werden in diefem Verfauf offerirt zu — 
dem ungewöhnlich billigen Preis von von den Roilvorhangen 
Elegante Mleider aus Serge, | Iunior- Department. Viele neue Schul: zimmer des Pfarrhaufes abgeriſſen 
Seide und Teide- und Terges | Frods ſtehen zu Eurer Verfügung in dem hatten, geſchlungen. 
ER SE „Peiner Weserfa 7 
ö S die Brei . babe Serge, t in Nav . j 
——— Tunic-Eifefte. Ihr findet bier | farbig; Fleine JareteFrods 3 Fa sm Zpeifegimmer waren Ztüble | She chescest product of the browera-et? 
ale: pipe SnDupant — und der Tifcy umgeworfen. Sie leg: | aus allerbeftem Gerjtenmalz und auserlefenen 
rangirend von 14.75 bis... . | rangiren von 3.95 bie . s 


ten ftumme und doc fo beredte Kunde | 


Kurzwaaren 


Gollinabourne’s Cor | „Klafie A, 
donette oder Jap Seide 

Höcdel Garn, in Weih 
gcru u. allen aewünfd- 
ten farben. Die re 
uläre 10° Waare in 
unferem ®Berfauf am 
mittwoch für 


q 


Sanenhenshenkhenh 


beſter 50 Wert 
ſpeziell die Karte 
zu 


— 
= 


unlihtbare [ei d 


John J. CElark's 
3 Cord Mafdinen - 
Garn. Bu baben in 
Weiß oder Schmari. 
3c — Speziell in dem 
Verkauf am 
Dienitag 12 für 19c 

Sfirt » Beltina 
fhwere Qualität, weiß 
oder fchwarz, 1% bis 23 
Zoll breit. Dies find 
Werte bis zu 150 — zu 
speziell die Yard 3 
u nur 


feberleichte 
Shields. 
3 und 4, 
bi8 zu 286 
das Baar zu.. 
Dorcas © 
Baummolle, 
Meik, alle 
haben. 


Str 


ñ 


—X 


— — 


Banditenhab. | 


Siner der drei Scdnapphahne wech⸗ 
ſelte Schüſſe mit Poliziſten. 


| 
inter Schlof und Riegel. 


Sur einer der Raubgefellen enttommen. | 
— Die Halunten hatten Jerome Ober 
felder ansgeplündert. — Von Ein 


brechern heimgeſucht. In Schwulitäten 


I 
\ 
I 


An 48. Straße und Grand Boule: | 
bard murde heute früh zu früher 
Weorgenjtunde Jerome Oberfelder, Nr. 
4516 Calumet Avenue, von drei Ban 
diten überfallen, mit dem Xobe be- 
droht und um Schmud im Werte bon 
$160 und $3.50 in Baar beraubt. 
Als das räuberiſche Kleeblatt ſich zur 
Flucht wandte, ſetzte ſich auch das 
Opfer in Trab und lief bis zur 47. 
Straße, wo es auf die Poliziſten Ward 
und Sullivan von der Wache an der 
50. Straße ſtieß und denen ſein Leid 
klagte. Die Häſcher preßten ſofort 
einen Kraftwagen in ihren Dienſt und 
fuhren bis zur 50. Straße und Cot- 
tage Grove Avenue, wo die Raubge- 
jellen unter einem Torweg ſtanden, 
aber, fobald fie der Häfcher anfic- | 
tig wurden, nach verjdiedenen Rich: 
tungen auseinanderftoben. Die Bes 
amten jeßten einem der Flüchtlinge | 
nad. Als diejer die nächitgelegene 
Gajfe erreicht hatte, ließ er jeinen Re- 
bolver Spielen. Die Häfcher, die hin- 
ter Ielephonftangen Dedung gefudt | 
hatten, ermwiederten das Feuer. Durch 
die Schüffe wurden nicht nur die Be= | 
wohner der Nachbarfhaft aus dem, 
Schlafe gejchredt, jondern aud bie 
Dejeftives MMag und D’Brien) 
berbeigelodt, die ji an den Scieh-' 
bold heranihliden, ihn padten und | 
nach beftigem Kampfe übermältigten. | 

Bald darauf wurde vom Poliziften | 
Edward Coleman von der Wade an 
Hyde Bart ein barhäuptiger Mann, 
ver ihm an 48. Straße und nglefibe 
Avenue in den Weg gelaufen war, feit= | 
genommen. Der Wade an der 50.| 
Straße überiviefen, murde er dort an=| 
geblich von Oberfelder als der zweite 
ſeiner Angreifer identifizirt. | 

Im Bejit des Schießboldes will bie | 
Polizei mit Ausnahme eines Dia— 
mantringes fümmtliche dem Weberfal: | 
lenen abagenommenen Schmudfaden, | 
bejtehend aus einem Saphirring, einer 
Tafchenuhr, einer goldenen Kette und 
einem Mejjer mit goldener Schaale 
gefunden haben. 

Der dritte im Bunde ift entfommen. 
Er hat fich bisher jeiner Verhaftung | 
zu entziehen gewußt. 

Geldſchrank geſprengt. 

Durch drei von ihnen geſprengke 
Hinterfenſter verſchafften Einbrecher in 
voriger Nacht ſich Einlaß in das 
Dienſtzimmer des Fahrkartenverkäu— 
ters der Chicago & Weſtern Indiana 
Bahn in deren Halteftelle an der 59, 
Straße, fprengten den Geldjchrant 
und das Bult und ftahlen $50 in Baar 
und YFabıfarten im Nennwerte von 
$0.. Sie haben fi) und bie Beute in| 
Sicherheit gebradit. | 
Am hellen Tage ftattelen aeftern 
Eintveger der Wohnung von T. &| 
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Ihorne, Nr. 6632 Stimbart Mbe.,' 

einen Befuh ab und ftahlen Schmud, 

Kleidungsftüde und Zafelfilber im 
Gejammtmerte von $430. 
Eingeiponnen. 

Auf Erfuhen der Behörden in 
Zancafter, Ohio, wurde bier im Yad= 
fon Hotel an Halfted Straße und| 
Sadfon Boulevard der AOjährige Hp. | 
Ellis unter der Anklage verhaftet, ſei⸗ 
ne Frau um Schmuck im Werte von 
$1000 beftohlen und verlafjen zu ha- 
ben. Der Häftling erklärte, daß er ſich 
bon der Gattin, der teueren, geirennt' 
und es für recht und billig aebalten | 
babe, Echhmud, den er ihr während ber) 
Ehe gejchentt habe, zum Andenten anı 
die fchönen Tage der jegt in die Brü- 
he gesangenen Ehe mitzunehmen, | 

Auf dem La Salle Straße-Bahnbof | 
murbe Claude B. Morgan unter der 
Anklage verhaftet, feinen früheren 
Arbeitgebern, der BPeterfon & Eell 


Boarding & Commiflfary Company, 


Kanfas City, Mo., $900 unterjchlagen 
zu haben. | 
Um fein Schidial beiorat. 

Bor mehreren Monaten erlitt Batrid 


| 


|&ondon, Nr. 1122 Dit 55. Straße, 
einen Unfall. Er fand Aufnahme im 


Mercnhoipital. Dort wurde er vari- 
gen Sumstaq für geheilt erklärt und 
feine Entlafjung verfüdt.e Da feine 
angeblih von der Hofpitalverwaltung 
berjtändigten Angehörigen ihn aber 
nicht abbolten, behielt man ihn in wer 
Heilanftalt.e. Aus diefer verfchmand 
borgeitern Mbend der nur mit einem 
blauen Bademantel befleivete Mann, 
und alle Nahforichungen nad feinem 
jind bisher fruchtlos ver 
laufen. Seine Angehörigen befürd- 
ten, daß ihm etwas zugeitoßen jei. 


—— 1). >... 


Wihbegieriger Italiener, 


Nojcph Demarzo will in Zontiac lernen, 
wie man auter Ameritaner werden fann. 


Auf Anraten feines Anmaltes Fran: 
cis Botrelli befannte jich heute der 19 
Sabre alte Yofeph Demarzo, der am 
14. März diefes Jahres den Staliener 
Pasquale Brucino in der Barberjtuhe 
Nr. 1117 W. Taylor Straße erfchch, 
des Totſchlags ſchuldig. Der Prozeß 
hatte am vorigen Freitag in Richter 
Thomſons Abteilung des Kriminal- 
gerichtes ſeinen Anfang genommen, 
und ſowohl die Verteidigung, als auch 
die Staatsanwaltſchaft hatten einen | 
großen Zeugenapparat aufgeboten, um | 
den Geichiworenen den Fall Har zu‘ 
legen. Der Ungeflagte war, wie er 
duch Zeugen bemweifen konnte, ven 
jeinem Opfer wegen eines Mädchens, 
das ihm feine Gunft geiähentt hatte, 
hart bebrängt worden, und Brucino 
war ihm von Marion, D., nach Chi- 
cago gefolgt. Hier traf Demarzo mit 
Brucino zufammen, al& ich diejer ge 
trade in einem Barbierladen rafieren 
Dur) Zeugen wurde bemiejen, | 
dad Demarzo feinen Nedenbubler, | 
ohne überhaupt ein Wort zu reden, | 
über ten Haufen jchoß. | 

Nachdem er fich heute fchuldig be- 
fannt hatte, wozu der Staatdanmwalt 
in Anbetracht der Xugend bes Unge-| 
faaten feine Erlaubniß erteilte, bat) 
Demarzo den Richter, ihn nicht nach, 
dem Zuctäaufe, fondern nad) der Re— 
formanſtalt Pontiac zu ſchicken. Sein 
Anwalt machte ihn darauf aufmerk 
ſam, daß er aus dem Zuchthauſe be⸗ 
reits nach elf Monaten begnabigt wer- 
den könne, während er nicht däran 
denten fönne, aus Pontiac feine Ent: | 
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lafjung bor zwei Nahren zu bemwerf- 
ttelligen. Der Angeklagte aber meinte, 
daß er etivas lernen wolle, wozu ihm 
im Zuchthauſe leine Gelegenheit gebo— 
ten ſei, während Pontiac eine aute 
>a@ule habe, und ihm liege in erfter 
Linie daran, ein guter amerifanifcher 
Bürger zu werden und bie enaliiche 
Sprade zu erlernen. 

| Richter Ihompfon gab feinem 
Wunſche nad und. fandte ihn auf un- 
beftimmte Zeit nad Pontiac. Die 
Strafe auf Totfchlag Tautet auf 
Zudthausftrafe von einem Jahr bis 
auf Lebenszeit. 
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Qbentener einer Frau, 


Brannte ihrem Mann durch und wurde 
bier verhaitet. 


Die jährige Frau Helen Home 
brannte vor etwa fünf Wochen ihrem 
Mann, Ruffel, der ein Angeltellter 
des Millionärs Nofeph in Wlberan, 
N. %., ift, mit einem gemwiffen John 
Volkes durh und fam mit ihm nad 
Chicago. Das Pärchen lebte bier 
bergnügt im MorrifonHotel, bis Vol- 
fer die Frau bor 8 oder 10 Tagen 
verlieh. Er begab fih nah Gromn 
Point, And., mo er den Laden eines 
Numeliers um Diamanten im Wert: 
bon mehreren taufend Dollars plün= 
berie. Er wurde aber abarfaht und 
fit jeht onaebli im Zuchtbaufe in 
ort Leapenwortd. Auf Grund bon 
Briefen, die man bei ihm fand, wurde 
bie Polizei auf Frau Home aufmert: 
fam, mwelche heute im Morrifon Hctel 
verhaftet-wurde. Die Polizei jucht 
zu ermitteln, ob die Freu um jenen 
Einbruch Volters gewußt oder irgend 
etwas damit zu tun gehabt hat. 


Arbeiter totlich verleit. 


Tötlich verunglückt iſt heute in den 
Höfen der American Car Foundry 
Co. der 30 Jahre alte Arbeiter Han 
ley Jarste, 1952 W. 28. Straße. Er 
arbeitete unter einem Bahntvagen, der 
mittel einer Schraubenwinde in dir 
Höhe geihraubt worden war. Dur) 
irgend einen außerorventlichen Zufatt 
rutfähte die Schraubenwinde ab, und 
„arste murde unter dem ſchweren 
Wagen zerquetiht. Er ftarb furz 
nad jeiner Einlieferung in das Weit: 
ſeitehoſpital. 


— — — — — 


Voſtamt geptundert. 


Der hieſigen Poſtinſpektion iſt tele- 
graphiſch gemeldet worden, daß in ver 
gangener Nacht Einbrecher in das Poſt 
amt in Galton, Douglas County, Ill., 
eingedrungen ſind und Geld und Poſt 
werifachen im Betrage von $400 mit: 
genommen haben. 


ragt fein Bruhband. 


Stuart's Blavas · Vads ſind 
verſchieden vom Bruch⸗ 
band, weil ſie abſictlich 
elbſt anhallend gemacht 
ind, um die Teile ſicher 
en Ort zu balten, Steine 

a Riemen, Schnallen oder 
ren Stablſedern: Annen mol rutfchen, 
Idaher auch nicht reiben oder gegen 
9 Iden —— ie Zaufende 
1 aben Tib feibft eriolareidh 
. PIRPAC une Arbeiißverluft bebandeit, 
und bie bartnädigiter Fülle überwunden. Wei 
“ic Sammt — leicht ansnbeingen — billig. 
Genefungsproseh ift natürlich, allo fein Vrud» 
band mehr nebrandt. 
lagen, inden wir Fhnen_ eine Probe Blapav 
völlia umfonft ihiden. Schreihen Sie Ibren 
N men auf ben Aoupon mid lenden Sie ihn 
beute ab, Adreife: 
Playav 2aboretoriced, Bot 761, @t. Lonid, Mo, 
HOME. oo0u0000000000 soonnösde —XR& s..... son... 
Midzelle, s. copsassönnnneo — 
"endende Kofi bringt eine freie Brobe Klavao. 
In Briefen nenne man geil, dirk: Zeitung, 


Air beweifen, mwa® wir | 


davon ab, daß der meuchlings über: 
fallene Weijtlihhe, ein wahrer Strei- 
ter des Serru, erit nad) verzweiiel- 
tem Stampre, als er durch Plutverluit 
erihöpft war, überwältigt 
fonnte, 
eine Wand eingebobrt. Eine 
Kugeln batte eine KSeniterjgerve zer 
trümmert, und aus biefem Umitande 
wird aeidhloilen, dal; der Geiitliche 
am Tiiche ja, als die feigen Mord 
buben vom Sofe aus Feuer auf ihn! 
eröffneten. Er war dann wahrichein 
lih aufgejprungen und batte flüdh- | 
ten wollen, war aber wohl den | 
Mordgefellen in die Arme aelaufen, 
nad erbittertem SKampre überwal 
tigt und aus dem Haufe hinausges | 
zerrt worden ımDd verbliitete auf Den 
Sandbaufen. Da die Schnüre um! 
Sals und Sandgelenfe nicht feit an-! 
gezogen waren, mmtmalt die Boli 
zei, da; die Mörder urjprünglid be 
abjichtigt hatten, ibn mur zu binden 
und zu mißhandeln, ihn ſchließlich 
aber, durch ſeinen mnerwarteten 
Widerſtand gereizt, erſchoſſen. 
Fußſpuren auf dem 
die Ortspolizei annehmen zu ditrien, | 
daß mindeſtens zwei Halunken die 
Bluttat verübt haben. | 
Rand Scheint nicht der Pewegarund 
zur Tat geweien zu fein, da in den 
Taihen des Opfers Sleingeld 


Aus 


(0: | 


dem Haufe nichts fortaeihafft wor— 
den iit. Genau weil; man das aller- | 
dings nicht, da die Wittwe mit den 


| beiden Fleinen Kindern zur ‚jeit bei 
ihren 


Eltern in Grand Napids, | 
Mih., — ihr Vater ift der dortige 
Paſtor Dr. A. Koch — weilt. 

Auf verlorenem Voſten. 

Tatſache iſt, daß Paſtor Kayſer als 
wackerer Kämpe des Deutſchtums bei 
dem ungewöhnlich ſtarken ſlawiſchen 
Teil der Bevölkerung des Tolleſton 
Bezirks von Gary verhaßt war. Schon 
vor Jahresfriſt hatten ſeine Gemeinde— 
milglieder zu ſeinem Schutze eine Art 
Leibgarde gebildet. Als ein Slawe ihn 
gar auf offener Straße mit Tätlichkei— 
ten bedrohte, ſuchte der wackereStreiter 
des Herrn vor etwa Monacsfriſt bei 
dem Polizeichef Heintz um die Er 
laubniß nach, einen Revolver tragen 
zu dürfen. Die Erlaubniß wurde 
ihm verweigert. Später mußte er 
darum bitten, daß ſein Haus polizei— 
lich bewacht werde, da ihm angedroht 
worden war, man werde es ihm über 
dem Kopf anzünden. 

Der Verſtoörbene wurde vor etwa 
40 Jahren in Bahern geboren und 
auf deutſchen Univerſttäten für ſei⸗ 
nen Beruf vorgebildet. Er erfreute 
ſich der unbegrenzten Liebe und Hoch— 


ſchäßung ſeiner Gemeinde, die ſein 


tragiſches Ende tief erſchüttert hat. 
Die Wittwe iſt telegraphiſch von ſei 
nem Tode in Kenntniß geſetzt worden 

Paſtor Jakob Piſter, der Präſes 
des nördlichen Illinois Diſtrikts der 
ebangeliſchen Synode, ſandte heute 
zwei Amisbrüder, die Paſtoren Al— 
fred Menael von Auburn Park und 
Wilhelm Breitenbach von South Chi— 
caao, nah Garyh, um eineUnterſuchunq 
anzuſtellen, und ſich der Wittwe und 
der Kinder des Ermordeten bei ihrer 
Ankunft anzunehmen. 

Heute wurde bekannt, daß Paſtor 
Kayſer ſchon vor einem holben Jahr 
von einem Engländer tätlich angegrif 
fen wurde, dem er aber eine Tracht 
deutſcher Hiebe verabreichte. Auf die 
fen Burſchen fahndet jetzt die Polizei. 
Heute Nachmittag begab ſich Sheriff 
Hy. Whittaler von Crown Point mit 
einem Blutbund nach Gary, der, falls 
es möglich ift, die Fährte der Mörder 
aufnehmen fol. Die Polizei von Gary 
gab heute auch beiannt, daß Baftor 
Kayſer 
Drohbriefe 


noch ehe die Blätter welt würden. 


— e— —— — 


Bon Car gerammt. 
Schwere Verletzungen trugen Beute 


Morgen vier Perſonen davon, als ihr Ul 
Kraftwagen an der Nandolph Str, und die Anhänger 


Oaden Ave. von einem Straßenbahnwa— 
gen 
Bflaiter aeichleudert wurden. » Die Rer: 


legten, die alle nach dem Kefferfon Bart 


Hofpital überführt wurden, find: 2, 2. 

Proton, Nr. 3624 Roreft Are, Rilliam 

Proton, Nr. 1243 W. Late Etr., Samuel 

Smith, Nr. 1927 WM, Dale Str. ımd Leiter 
Eir, 


| Sohnfon, Nr, 1200 W, Lae 


— 


werden | 
Z3wei Kugeln hatten ſich in 
der 


ſchon vor Wochen mehrere 
erhielt, in denen geſagt 
wird, ſeine rau werde Witiwe fein, Thompſons, der ſich um den 
Er 
übergab die Briefe damals der Polizei. 


angerannt und die Inſafſen aufs | 


Hopfen unter Leitung bewährter, techniſch und 
wiſſenſchaftlich gebildeter Kräfte hergeſtellt, 
verſagt nie und entſpricht der höchſten Anfor» 
derungen des Kenners und Konſumenten. 


Bler iſt 
der bervorragendſten Chewilet 
RNo5t als flüfſiges Brot bezei 
und Brot, bon 
Getreide, Hefe und 
empfehlen den mäßigen € n 
Geift anzuregen, das Syſtemn 


Nahrung und wird vo 


chnet. 
denfelben Materlalen, 
hergeſtellt. 
uß des Bieres, um den 
al 


nr Liedig, einem 
aller Zeiten, mit 
Beide, Bier 
Die Aerzte 


ıtaubanen und die 


Norden zu jtärfen und zu ſtählen. 


Lemp Brauerei iſt 


Amerika und genieht Weltruf. 
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Chicago Branch, Wm. J. Lemp Brewing Co., Distributor, 
410-420 N. Western Ave., Chaicgo, Ill., Telephon: Seeley 636 


abzufchließen, melche die Erwäblung 


Shermans Anhang warel. 


eines Mertreterö des Staates im re=!geblich in Chicago vertritt. 


die Maklerfirma Senator Weel3 an 
Senator 


|publitanifchen Nationalausfhuß zum | Sherman Tönne, ift ihre Anficht, mit 


er nn ... I3tel Bätten. Sie find bereit, der Bes | 
Hofe glaubt Wird Kampagne zu jeinen Gunjten | pölferung die Entſcheidung über die | den fein, da er natürlich im Fall der 


vorläufig nicht eröffnen. | Frage zu überlajjen, ob es wichtiger 
lift, einen Präfidentichaftsfandidaten 


Fürdtet Mann nicht, 
erwählen. 
rauf hin, 


Außerdem weiſen ſie da— 


Ze | 


nenommen. — Rortichrittler erflären | Verfuche, eine politifche Majchine auf- 
Shermans Kandidatur für reaftionären | zubauen, wag Mayor Thompfenz und 
Schachzug. ſeines Anhanges Beſtreben ſei. Sher— 
man werde ſicherlich nicht dafür zu 
Trotzdem die Anhänger Bundes- haben ſein. Im Uebrigen ſei es der 
ſenator Lawrencke Y. Shermans einen großen Maſſe ds Publitums gleich— 
Kampagneausſchuß unter dem Vorſitz giltig, wer den Staat im republikani— 
William J. Caihouns ernannt haben, ſchen Nationaldusſchuß vertrete. Eben— 
werden ſie, wie heute aus guter Quelle ſo werden ſie ſich dem Kampf um die 
verlautele, mit einer eigentlichen Kam- republikaniſche Gouverneursnomina— 
pagne zugunſten ihres präſidentſchafts⸗ tion fernhalten und für keinen der 
fandidaten vorläufig noch nicht begin- verſchiedenen Kandidaten 
nen, da es noch zmeifelhaft erfcheint,| greifen. 
ob e3 zu einem wirklichen Kampf um Reden auf Deneens Aubang. 
die Delegaten des Staates Yllinois _ Was die Haltung der berjähiedenen 
zum republitanifchen Nationaltonvent| Dattionen ver Partei in Coot County 
iommen wird. Gie erivarten nicht viel) gegenuber der Präfidentihaftstandt- 
Schwierigkeiten von dem „Buhm“ zu datur Senator Shermans anlangt, 70 
auniten des Kongrefabgeorbneten | ETFLÄNEN — di Kay 
Name RM Horn Fr sn die Stin IE 5 vo 1 
James R. Mann, der geſtern förmlich Mitglievern ber Warteileitung im 


bom Ctapel aelaffen wurde, und bes, - z ro 
: ag! * County rechnen könnten. Dieſe fünf— 
nen die Bewegung zu ſeinen Gun— Ben; s 
zeichn Deivegung zu | ‘ zehn bilden die jog. neutrale Gruppe, 


ten al& eine lofale Erfcheinung. Die Erz er 
— —“ William melde fein Intereffe an dem Kampf 
= PEN 1 Thompfons gegen Deneen nimmt. Die 
HaleThompfons nehmen fie überhaupt a as Martoifo: 
nicht ernft. Aus diefem Grund werden Anhänger Deneend in ber Parteilei- 
fie 3 — — En uiie. apr tung fünnen ihrer Unftht nah gar 
ea 2 förmlike am 7 — nicht umhin, ſich für Shermans Kan— 
* —* * MM —* —* gr { ‚, bidatur zu erflären, da die aroße 
auſig mit beginnen und aun Tem moeprzahl der AUnkinger des früheren 
Hauptauartier in Ehicago oderS&pring 
field eröffnen. Bundesjenator Sher- 
man wirb aber feine perſönliche Kam— 


Seite fteht. Was endlich den Anhang 
Thompfons in der Barteileitung an 


pagne im Gtaat, die er nach der nz janat, fo offen fich die Anhänger des | 


gabe feiner Anhänger feit 20 Jahren; Senators darüber feine grauen Haare 
dur Anjprachen bei Chautauquaper: | machfen. 

fammlungen, Berfammiungen alter 
Anfiedler und landwirtfchaftlicher Ver⸗ 
bände geführt hat, fortfegen. Er 
Ipricht heute in Freeport und wird am 
Samstag in Macomb eine Anfprade 
halten. Seine erite Anfprace in Eoof! 
Eountg wird er am Arbeiterfeiertag 
im Riverviem Part bei einer republi=' 
fanifchen Kuntsebung halten, zu der 
alle republikaniſchen Kandidaten ge— 
laden ſind. Von den drei Präſident 
ſchaftskandidaten des Staates hat ſo— 
weit nur Sherman die Einladung an 
genommen. Mann hat abgeſagt. Von 
Thompſon liegt eine Antwort noch 
nicht vor. Von den Bewerbern um die 


republikaniſche Gouverneurs - Nomis| ver Angabe nach hätten die drei Abge- 
nation Haben jeweit Col. Frant I. grpneten Manns Kandidatur nur 
Smith von Dwight und Andrew dazu benuhen wollen, die Kontrole 
Ruſſell zugeſagt. Bon Col. zrant D.| der Delegaten des Staats zum Natio- 
Lowden iſt eine Antwort noch nicht! naltonvent an fich zu reißen und fie 
eingelaufen. fpäter im Nationaltonvent alsTauſch— 
Abiese an Thompion. mittel zu benugen. 

Während die Anhänger Mayor) Hielige Führer der Fortſchrittspar— 
Boften | tei mollten von der Kandidatur Sher- 
Imans nicht3 milfen. Sie erklärten, 


Ein angeblicher Fehlſchlag. 

Die Verſuche der Anhänger Kon— 
greßmitglied Manns, in den Land— 
bezirken des Staates zu ſeinen Gun— 
fien Stimmung zu maden, find nad) 


Shermans fehlgeichlagen. Wie fie be- 
neten Mefinleyg, Cannon und Gter= 
ling, Vertreter ded hochkonfervativen 
lügel3 der republiianijchen 
verfucht, in ihren Kongreßbezirten 
zuguniten Mannd Stimmung zu mas 
chen, haben aber ven Berfuch aufgeben 


Shermans zu fiarf gemejen fei. %h- 


eined Vertreters des Staated im re- 


publitaniſchen Nationalausſchuß be⸗ es ſei nur ein Verſuch der reaktionären 
machen, Elemente der republikaniſchen Partei 


wirbt, 
eine Vereinigung 


alle Anſtrengungen 


ihrer Streitträfte ſich die Kontrole der Delegaten des 


mit denen Shermans herbeizuführen, Staats zum Nationalkonvent zu ſich— 


um den Mayor zu ſtärken, erklären ern und deren Stimmen im Konvent 
Senator Shermans, n 
daß von einem derartigen Bündniß |Ihaftstandidaten zuzuführen. 


nicht die Rede fein kann. Sie find be- Anfiht nah ift biefer 


Partei er=| 


' Gouverneurs im Stact auf Shermang | 


der Angabe der Tyührer ded Anhang? | 


haupten, haben die Kongreßabgeord- | 


Bartei, | 


müffen, da die Stimmung zugunften | 


\Telbft einem reaftionären Präfident- 
Ihrer 
Kandidat 


einem derartigen Handel völlig zufrie— 


Erwählung Weeks' deſſen Mundſtück 


en im Staat ſein würde. 
zu nominiren, als einen Vertreter im 
republikaniſchen Nationalausſchuß zu 


———— 


Wurde zum Krüppel, 


dab ein Präſidentſchafts⸗ Kam unter die Räder und büßte das 
funden wurde und anſcheinend aus Mayor Thompions Kandidatur nicht ernſt kandidat erhaben fein ſollte über alle 


rechte Bein ein. 


der 19jährige Chas. Sherin, Nr. 127 


.S. Irving Ave., von einem Brücken— 


träger vom Trittbrett eines der Wa— 
gen eines Perſonenzuges der Chicago 
& Alton-Bahn abgeftreift, rollte un- 
ter die Räder, büfte das rechte Wein 
ein und erlitt außerdem ſchwere 
Duetfhungen und innerlih Berleh- 
ungen. Er ringt im St. Anthony- 
hojpital mit dem Tode. 

In der elterlihen Wohnung Pr. 
3329 W, 18. Str., fiel der 3mei Mo- 
nate alte John Tomas aus feiner 
Wiege und brad) daS rechte Bein. 
Das Kind hat Aufnahme im County= 
hofpital gefunden. 

‚sm ?yieber kletterte der 25 Jahre 
‚alte John Muhr aus einem enter 
\feiner im 3. Stod des Haufe Nr 
505 ©. 5. be. gelegenen Zimmers 
auf die Rettungsleiter und fprana 
bon diejer auf die Gafje hinunter. 
Der Verunglüdte wurde nad dem 
Eountyhofpital befördert, mo bie 
Aerzte feititellten, daß er mit einem 
| Beindbruch dapongefommen ift. 

Drent Utley, Nr. 4617 Evans Abe,, 
fürzte während eines Spazierritts 
'bor dem Haufe Nr. 524 D. 51. Str. 
mit dem Pferde und erlitt außer ei- 
nem Beinbruc fchwere Quetfchungen. 
Er eligt im Countyhofpital darnieber. 

Der 35jährige J. Miſhehezick, Nr. 
8932 Strand Str. der am 21. Au— 
guſt in der Anlage der Illinois Sieel 
Company einen ſchweren Unfall er— 
litt, iſt heute durch den Tod von ſeinen 
Leiden erlöſt worden. 
| =—+°-+ 9 ——— 
| Krieg im Frieden, 


Frank Ufel, Nr. 932 N. Wells Strafe 
wohnhaft wurde an Clart ımd Ontario 
Strape bon einem unbefannten Ktaliener 
‚vermeijert. Ufel trug eine fchmerzfiche, 
‚wenn auch ungefährliche Stihwunde an 
der Schulter davon. Nach Anficht der 
\ Polizei gab der europäifche Krieg zu dem 
<treit Anlad. Auf den Meflerbelden, 
jder das Weite fuchte, wird bis jet ver- 
| geblich gefahndet. 


Chicago Eingverein. 


ı Die erjte Probe deg 
bereins findet heute Abend in ber 
'Tulerton Halle des Kunftgebäubes 
att. Alle Sänger und Sängerinnen 
‚Mad erfucht, fich pünktlich einzufinden. 
ıSsertümlih mar die Probe in ber 
\„Xbenppoft” auf gejtern Abend ange- 
| fündigt worden. 

— |): 91.- _ — 
Dampfernachrichten. 


Angelommen, 

New York: Niemv Amfterdam bon Rotterdam; 
Garolim don Bordeaur; Balileff Conftantinos 
bon then, ° x 

Vordeaung: Rodambeau bon New Port, 
| Kopenhagen: Frederif VIII. von Nem Porf, 

Abgegangen. 
Verona nach Neapel. 


Chicago Sing⸗ 


| 
| Neo York: 


—+1 +0 —— 
— Vergeltung. — Die Franzojen 


reit, die Unterfiügung des Anhangs |Bundesfenator Kohn Wingate Weel3 | wollen gegen den „Sasfampf“ der 


des Mayors von Chicago anzuneh- |von Maffachufetts. 
men,. erflären aber, e3 -vertrage 
nicht mit der Würbe eine3 Präfibent- | dem Kampagneausfhuß 
ſchafislandidaten politiſche Kuhhändel Shermans ein Mann angehört, 


um Beweis da= | Deutichen mit gleichen Kuampmitteln 
fich | für führen fie die Tatfade an, daß 
Senator 


|borgehen; wie wir hören jollen mit 
‚en GSasapparaten in erjter Linie die 


ber! Gascogner außgerüftet - werden, 





Auf der Kedzie Ape.-Brüde wurde 


—— 
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mit 


2: of March 34. 1879, 


Döfed gewollt wis Sutes zeihafi: 


Die „New York World“ galt und 
gilt wohl no als probritiih und! 
beutichfeindlih. Als fie mit der Ver⸗ 
Sffentlihung ihrer Enthüllungen über! 
bie probeutfche Propaganda in den! 
Ber. Etaaten und das Wirken und 
Streben deutſcher Regierungsvertreter 
hierzulande begann, da wurde ganz 
allgemein angenommen, daß dies ge⸗ 
ſchehe, der deutſchen Regierung und 
den Deutſchamerikanern etwas am 
Zeuge zu flicken; die deutſche Sache zu 
chädigen. | 

Denn diefe Einfehäguna richtig war 
und iit, dann ift die New Nork World 
„ein Zeil von jener Kraft, die ftet3 das 
Böje will und fiet3 das Gute Schafft“. 
Denn es ift jeit Kriegsbeginn faum je) 
aubor in einem meitverbreiteten ena= 
liſchſchreibenden Blatte des Landes et⸗ 
was gedruckt worden, das ſo gut war, 
für die deutſche Sache und ihr auch 
nur annähernd ſo gute Dienſte leiſtete, 

wie der geſtern veröffentlich“⸗ Abſchnitt 
der World⸗Enthüllungen. 

Keinem deutſchen „Statement“, kei—⸗ 
ner deutſchen Darſtellung iſt je zuvor 
ber Boben jo aut vorbereitet ivorben, | 
wie der. darin abgedrudien deutſchen 
Antwort auf das Pamphlet des bri=! 
tiſchen Bankliers E. F. Davis 
„Britiſh and Gecman Finance“ — in 
dem die deutſche Reichsbank und das 
deutſche Finanzſyſtem angegriffen 

mwurben. Gelten oder nie zubor wurde 
irgend einer PBublitation eine fo aus— 
gezeichnete Reklame, murde in fo. 
außerordentlich geſchickter, raffinirter 
und erfolgreicher Weiſe dafür geſorgt, 
daß die Klarlegung einer Frage, die 
Zurückweiſung von Verdächtigungen 
und die vollſtändige Ehrenrettung der 
Verdächtigten ſo aufmerkſam und all—- 
gemein von eben Denen geleſen werden 
würden, auf deren Urteil es dabei an⸗ 
lommt. Es ſcheint unmöglich, daß 
emals ein Boomerang“, zurüeſchnel⸗ 
‚end, ben, bon dem er ausging, härker 
traf und empfindlicher ſchädigte, als 
dieſe durch jenes Pamphlet herv 
rufene deutſche Erklärung die bri— 
tiſchen Finanzen 

€. F. Dapid hatte in feine. Shhrift 
bie Arbeitsweife der Deutfchen Reichs— 
bant jcharf fritifirt, ihre Noten ala 
verdächtig und unficher hinaeftellt und 
bie deutſchen Kriegsdarleihenskaſſen 
auf's Heftigſte angegriffen. Er hatte 

den Zuſammenbruch des deutſchen Fi— 
nanzſyſtems prophezeit und behauptet, 
daß die Unterzeichnung der erjien 
deutfchen Kriegdarleihe nur möglich 
wurde dadurch, daß die großen deut— 
ſchen Finanzinſtitute gezwungen wur— 
den zu zeichnen, und ſo weiter. Die 
deutſche Antwort, die ſich unter den 
Schriftſtücken befand, welche die 
„World“ an ſich brachte, füllt achtzehn 
Seiten, eng beſchrieben in Maſchinen— 
ſchrift, und nimmt in der keilweiſen 
Wiedergabe in der „World“ und der 
biefigen „Iribune” volle 41% Spalten 
ein. Man darf Yehaupten, dab e8 dem 
Dertreter der Heutfhen Nerierung 
ſchwerlich möglich geweſen wäre, dieſes 
Schriftſtück in die anglo-amerikaniſche 
Preſſe zu bringen — „World“ und 
„Tribune“ gaben ihm den foftbaren 
Raum, weil es für ſie „ausſchliedlicher 
Stoff" iſt, ſie auf „intereifante” 
Meile in feinen Belig famen und 
wohl aud, weil es ihnen imvonirte, 
durch die Klarheit und Gründlichkeit 
der Darſtellung. „Die Gründlichkeit 
der deutſchen Analyſe,“ ſagt die 
„World“ „und die klare Einſicht, die 
es (das Antwortſchreiben auf das 
Davis'ſche Pamphlet) in die Arbeits— 
weiſe des deuiſchen Finanzſyſtems 
gibt, wie auch die Vertrautheit der 
deutſchen Bamten mit den Verhältniſ- 
ſen in New York, London und Paris 
verdienen die Wiedergabe.“ 

Dank jenen Eisenfchaften verbien! 
biefe Darlegung der deutfchen Finanz 
lage, mit ihrem vergleichenden Hin- 
weiſe auf die engliſche und franzöſi— 
ſche, auch das aufmerkſamſte Stu— 
dium; verdiente ſie von vornherein 
von Finanzleuten, Bankieren uſw. ge— 
leſen zu werden. Da der Menſch ſich 
aber nicht gern gegen ſeinen Wunſch 
überzeugen läßt und, was ihm Unan— 
genehmes verſpricht, gern ſich fern— 
hält, wäre dieſe deutſche Darſtellung 
der Finanzlage wohl auch dann von 
vielen nicht geleſen worden, wenn ſie 
von der angloamerikaniſchen Preſſe 
wiedergegeben worden wäre auf deu t⸗ 
ſches Erſuchen hin. Da die Enthül- 
lungen der „World“ von vornherein den 
Stempel „antideutich“ trugen und bie 
erjten „initallments*“ ja auch wirklich 
nicht gerade erfreuli, oder rühmlid 
waren für die Deutichen, ift eg gewiß, 
daß auch alle probritifhen ames! 
tilanifhen Finanzleute und Ban— 
fierd, ja dieje beionders, 
flüchtigem Ueberblid die (gejtrige) | 
Finanz =» Enthüllung zurücklegten, 
fie ſpäter mit Muße aufmerk- 
ſam ſtudiren und wohl ſich an der 


ho 


WE 


orge⸗ 


ſich nach 


neuen deutſchen Blamage“ ergötzen zu kann, verträgt ſich nur ſchlecht mit dem fen! 


fönnen — um dann eine überzeugende 
Rechtfertigung der deuticen Finanz⸗ 
maßnahmen zu finden, und eine Dar: 
ftellung, die von ber Gefundheit der; 
deutfchen rinanzlage und der verhäng-| 
nißvollen Schwäche der engliſchen und 
franzöſiſchen — beſonders der eng⸗ 
üſchen — überzeugen muß! u 

Um fid) überzeugen laflen zu mü f=| 
fen, dab Englands Finanzen auf] 
einer ihiefen Ebene unaufbaltiam bem| 


Abendpost | 


ILLINOIS | 


Abgrund zueilen; — Te N BR a Te a DIE Re Ten Kane U de Den 
anzöftijche Werte in hohem Grade un=| in der Minderheit fein follten, die hei=|jident auf die fyrage, ob es ratjam 
cher find; Englands und Frankreichs | Tigfte Pflicht, gegen alle Bergewalti-wäre, in der Sricaszone herumaır- | 

Finanzlage fi dauernd und jhnell|qungeverjude der angebeutete Art auf| gondeln, jedem den Rat erteilen! 

| Sie würde, ihr fem zu bleiben. Ber! 
beutjche verhältnigmäßig, fo lange der | wären erbärmliche Wichte, wenn fie e3, Präfident nimmt theoretiidy aller- | 

Krieg dauert, nur fehr wenig ungünftig | nicht täten. Sie werden fidh auch trog | dings den Standpunkt ein, daf; ein | 

beeinflußt wird umd nach dem Sriege/aller Bernühungen von gegnerifcher Neutraler auf allen Mecren berum- | 

von den friegführenden Parteien nur | Seite nicht mundtot machen laſſen, ſegeln kann, wann und wo es ihm 
| 


fondern immer lauter das Verlangen! beliebt. \cder Krieg aber hebt diefe | 


si 1.00 | 
Entsted an Second Clase Matter September Pt, | 


2089 #t ib Post Oifice at Chicneo Illinote, under | 


, 
’ 


| 


aller loyalen Amerilaner fei, fih in 


ten, 


‚folge Behandlung politifcher Fragen, | 


Und da3 eben jet — eben jeht, ba 
England vor der Wotmwendig- 


! 


mel und Hölle in Bewegung“ 


zaglen und auf die Zuruhren von) 
serıegsmaterial und Xebenzbebürfe | 
niffen vom Yusland nicht berzichten 
tann! MWahrhaftig, die New York 
World hat durd igre „Enthülungen” | 
Großes getan an der deutichen ©Sadıe) 
— ınd der amerilanifden) 
zugieih! — und muß dafiir uns| 
jern tiefgefühlten Dant annehmen, ob| 
fie will oder nit. — — — | 


Des Bürge:s Pflicht. 


Die probritifhen Wlätter unferes| 
Landes maden ji bei ihren maß: 
(ofen Ausfällen gegen bie deutſch⸗ 
amerikaniſche Preſſe des Fehlers ſchul⸗ 
dig, zwei Dinge miteinander zu ver⸗ 
wechſeln, die nicht zuſammengeworſen 
werden dürfen. Sie behaupten durch⸗ 
weg, die deutſch⸗geſchriebenen Blätter 
handelten unpatriotiſch, wenn ſie den 
Präſidenten wegen ſeiner Politik an— 
griffen, da es doch die Pflicht 
dieſer Kriſis auf die Seite des Bun⸗ 
desoberhauptes zu ſtellen. Das iſt na⸗ 
türlich grundfalſch. Eine ſolche Ver⸗ 
pflichtung beſteht ſelbſtverſtändlich für 
leinen Bürger, auch für keinen Beam⸗ 
Die nicht im Lande geborenen 
amerifanifchen Bürger haben bei ihrer 
Katuralijation allerdinas einen ITreus| 
eid abgelegt, aber nicht dem Präfiden- 
ten, jendern dem amerikanischen Volle: 
gegenüber, und diefem werben fie ihre 
Treue auch ftet3 beivahren. Uber hier: 
aus die Verpflichtung berleiten zu molz=' 
Ien, mit dem Präfidenten duch Did, 
und Dünn zu geben, ift ein törichter 
Trugſchluß. 

Solange die innere oder äußere Po— 
litit des Präſidenten das Verttauen 
des Einzelbürgers genießt, wird dieſer 
das Bundesoberhaupt freudig unter—⸗ 
ſtütßen. Sobald die Handlungen oder 
Aeußeruagen des Präſidenten ſich aber 
zu den auf Grund eigener reifer Ur— 
teilzlraft gefaßten Anſchauungen des 
einzelnen Bürgers in Widerſpruch 
ſetzen, wird dieſer die ſeiner Meinung 
nad unrichtige Politit des zufälligen! 
Oberhauptes der Republik privatim 
und öffentlich, wenn er dazu Gelegen-⸗ 
heit hat, bekämpſen. Das iſt nicht 
bloß das verbriefte Recht aller Bürger, 
ſondern geradezu ihre Pflicht. Sie 
würden im höchſten Grade unameri— 
tkaniſch handeln, wollien ſie ſtillſchwei⸗ 
gen und das Gewicht ihrer Stimmen 
nicht zue Geltung bringen. Alle demo⸗ 
lratiſchen Gemeinweſen ſehen ſich po— 
litiſch aus einer Mehrheit und einer 
Minderheit von Bürgern zuſammen, 
und wenn auch die Mehrheit dazu be— 
rufen tft, die Noutinegefchäfte der Re=, 
sierung zu beiorgen, jo kann fie in! 
wichtigen Angelegendetien, vor Allem’ 
in frragen der äußeren Bolttik, welche 
das Mohl und Wehe des ganzen Lane 
des auf dba& Enaite berühren, doch richt: 
ohne die Zufiimmung Yer Minderheit‘ 
der Bürger enticheiden, Der Einfluß 
der Minderheit it naturgemäß umfo| 
ärfer, je größer fie ift. | 

Sin der gezenwärtigen Krifi3 ber=' 
fust man in Wafhington entgegen die=' 
jen-demofratilcgen Prinzipien das Ge=| 
Ihid der ganzen Nation eiaenmädtig: 
zu beftimmen, ohne die berufenen Ber: 
treter des Volles zu Nate zu ziehen. 
Sollte es wider alles Wünfchen bo 
noc) zu einem Bruche mit Deutihland 
forımen und Präfident Wilfon unjeren | 
Botihafter in Berlin abrufen, fo, 
würde er Damit jeine Mitbürger vor) 
eine vollendete Tatfadhe Stellen. Das 


| 


iv 
Land würde möglicer Weife in einen 
Krieg hineingezsogen werben, den bie 
Mehrheit des Volkes verabjcheut. Cine, 
Einberufung des Kongrefjes zur Be 

ſchlußfaſſung über die zu ergreifenden 
Maßnahmen nah dem offiziellen, 
Bruce mit Deutfhland wäre eine 
Farce, ein Schaujpiel, das eine? gro- 
Ben freien Volles von fouveränen 
Bürgern unwürdig wäre. Sollte fi 
bie jebige Krifi3 aufs Neue zufpiken 
und man in Wafbingten das Gefühl! 
haben, daß ein Brud mit Deutichland: 
überhaupt ins Bereich der Möglichkeit 
falle, fo follte Klugheit dem Ober- 
baupte unferer Republif gebieten, die 
Volt2vertreter zufammenzuberufen und 


‚ihnen nach Unterbreitung aller Tat: 


jadhen die Entfheidung darüber, wie; 
meit nan gehen mwill, anheimftellen. 

Eine Enticheitung nad dem 
Bruce ift feine Entjcheidung mehr. 
Die Würfel find dann bereit gefallen | 


‚und dem Kongreffe bleibt nichts meiter, 


übrig als Ya und Amen zu der vor: 
eiligen und überftürzten Handlunas- 
veile unjerer Regierung zu fagen. Eine 
an deren Lölung jeder Einzelbürger 
auf das Höchite intereffirt ift, vom: 
deren Löfung in diefer oder jener MWeife: 
das Leben von Zaufenden, ja Hundert=) 
taufenden bon Bürgern abhängen! 
Selbſtbeſtimmungsrechte 
ſcher Bürger. Der Selbſtherrſcher 
aller Reußen darf ſein unglückliches 
Volt auf diefe Weife im einen Krieg 
bineintreiben, ohne bie Meinung feiner! 
Untertanen zu erforfhen; in den Ber. 
Staaten follte ein folches Verfahren! 
als ausgefchloffen gelten. Millionen 
von Bürgern find aber heute von ber| 
Möglichkeit ‚eines foldien Vorgehens 
unferer. Regierung felt überzeugt. Und 


amerifani=| 


| 
tet fteht, fi in Amerika einen gro=| 
Ben Kredit zu verſchaffen; da es „Him⸗ 
jetzt, Ve 
einen 1000 Millionen-⸗Pump anzus! krieg. S e 
legen, weil es in baar nicht mehr de⸗ oder nicht, darüber hat das Volk zu 


dentenbotſchaft, 


daner ihre Symypathien den Englän— 


wenn ſie fordert, daß ſich das Volk 


ſtellen, nicht bloß gehört, ſondern auch Freiheit ganz oder teilweiſe auf. 
berückſichtigt zu werden. Den Scha⸗ Das hat doch England im Zeitraum 
ben, ben ein Kabinettstrieg im eigenen bon 16881815 64 mal braktiſch 
Lande anrichtet, zeigt Englands Bei-⸗ bewieſen. Englond überſpannte die 
fpiel nur allzubeutlih. Das Volt der! ganze Welt mit einem Telegraphen- 
Per. Staaten will teinen Sabinettz-! met und belog die ganze Menichheit; 
Ob Krieg neführt werden foll, log ganz beſonders über Deutſch 

land. Dem Präſidenten muß der 
Ausſpruch des kürzlich erſt abgegan⸗ 
genen größten Flottenkommandeurs 
Fifher bekannt ſein, den er auf der 
Haager Friedenskonferenz tat. Als 
1899 auf dem Friedenskongreß der 
Verſuch gemacht wurde, die rechtliche 
Stellung der überſeeiſchen Kabel feſt— 
zuſtellen, erklärte der engliſche Dele— 
gat Admiral Fiſher mit höhnender 
Offenheit „Wennesdas Wohl 
— Englands gebiete, werde! 
Wenn e8 möglich wäre, jeden C? Sid den Tenfelumin- 
männlichen Bewohner des Landez,|ternationale Abmadun-) 
der im Falle eines Krieges Waffen; gen iheeren!" Warum follen 
zu tragen fähig wäre, zu fragen, ob | Nur die Deutſchen das „internatio- | 
die Nepublit einen Strieg mit male Recht“ aufs Peinlicite beobad)- | 
Deutfhland risfiren folle, dann ten, während es für die Briten nie- | 
würde der Präfident das Gefühl ha. | mals eriitirte? ES ijt nicht die 
ben, auf einer einfamen nel zu) Aufgabe der Deutidhen, die Sicher- | 
jigen, Man miühte an dein Men. beit von Reifenden in der Stricgs- | 
ichenveritande verzweifeln, wenn die! done zu garantiren; die Wafhing- | 
Gründe für die Spannung zwwifchen | FONEL Regierung it fo boreingenon« | 
„uns“ und Deutichland von einer | MEN, da; fie die Tatfachen nicht mehr 
Bepölferung von 100 Millionen | ar zu erfennen vermag. England | 
Menſchen als hinreichend betrachtet dat den Verkehr zu Waffer Iebenäge- 
würden, die beiden Nationen in ei. | Tabrlih und, fo weit e$ wollte, un— 
nen Srieg zu ftürzen. Und das an. | Möglich gemadt, und nicht Deutic- 
gefichts der fattfam bekannten Tat. |Tand. England wminfdt nur einen | 
iache, da etma 90 Millionen dem. | Seeverfehr aufrecht zu halten, der | 
jelben jo wie jo unter allen Umitän, tb m nütt und Deutichland fchadet. | 
den opboniren werden, weil ihre! 2a legt ihm allen neutralen rd 
Sympaibien mım einmal auf Seiten dern gegenüber Die Pflihtauf, 
ihrer Stammesaenofien find. Diefe dub Für die Sicherheit| 
Sympathie wird durd Feine Nräfi- Dres Verkehrs zuforgen.| 
durdy feinen Son- 
arehbeihlug und am allerweniafiten 
durd) die bon engliſchen Sympathien 
beeinfluhte Brefie beieitigt werden. 
Niemand bat das Necht, zu fordern, 
da die Deutichgeborenen oder die 
Itländer, Ungarn oder Mohamme 


| 
| 


enticheiden, und zwar folange e8 noch 
möglich ift, eine freie Entfcheibung 
herbeizuführen, nicht erft, wenn es ba- 
zu au Spät ift. Handeln wir anders, 
jo haben wir nichts vor ber zariichen 
Autofratie ober vor der franzöfifchen 
Oligarchie voraus, 


Krieg um eine Bagatelle? 


darf e3 
‚befördern. Nimmt 
| Transportgeiellichaft Pailagiere auf, | 
fo bat England und nicht Deutich- | 
'Iond für deren Sicherheit zu forgen. | 
‚Warum verlangt Wilfon nicht von | 
‚der Stadt Chicago, dah fie die Sin-| 
dern zumenden follen. Ind das ing | terblicbenen ‚der Opfer der „Eait- | 
8, wos die britenfreundfiche Frefje fand entihädige? Werden die] 
fordert. Denn die ganze Wolitif die.) "order ranfs deſſen Erben Ent-' 
je8 Zandes Fommt nır England zu DAdmmg zahlen müſſen? Nein, | 
aute, Die Preife ift fih der Schmä. | Ne find mer ftrafbar fire das Werbre- | 
che ihrer Argumente beruht; fie for- Den; baftbar für die Sicherheit| 
dert beöivegen, baf biefe Schwäche ts var der Staat Georgia, aus 
von der Rräfidentenmitrde aededt; deren Buchthaus Frank  heransge-| 
werde. Den Präfidenten macht fie, Ten murde, mm ermordet zu wer- | 
— ganz gegen ihre fonitige Gemohn. | din. Der Staot England Tick e3 an | 
heit — zum ımfehfbaren Nnterhreten | DET ollernotmenbdigiten und jelbitber- | 
des „Amerikanismus“, und vor die ‚Ntänblichiten hirforge für die Sicher- 
fe „Sehlerhut” Soll fich jeder Ein. |Deit der Paffagiere auf der „Lufita-| 
wohner verbeugen, Die überwie. ta” und der „Arabic“ fehlen. Da| 
ende Zahl der itimmberehtinten 3 im Vefike einer Niefenflotte ift, | 
Einmohner aber weigert fi deifen. rm e8, follte es, ja mühte es feine 
Der Führ neteilende Amerikaner jagt Xaſſagierdampfer durch Kriegdſchiffe 
fich, daß die weinen Leute, die nım | Denleiten Tafien. indem e8 darauf 
einmal aus dem einen oder anderen | Persictet, rechnet 8 darauf, Amerifa 
Grımde nach Gnaland oder Srant. | Tndireft in einen Strieg mit Deutich- | 
reich reifen wollen, das auf ihre ei. {and zu hegen und hofft auf die) 
nene Gefahr tum fünnen; Fein Menich Vreſſe und den Präfidenten, Daß | 
fortn fie daran hindern. Dah aber | amerifanifdhe Polt aber ift in feiner | 
eine ganze Nation fi) wegen einer „alle gewohnt, logifcher zu denfen. | 
franzöfiihen Dame, die in Newport | E® ſteht nicht binter Bilion; dieſet 
eine aefelfihaftlihe Rolle fhiefen Net bloß die britiihe Preſſe Hinter 
will, und wegen ihrer fronzöfiſchen ſich. 
Kammerzofe und ihres franzöſiſchen ——— 
Chouffeurs in den Krieg ftürzen ſoll. Ro Unwiſſenheit ein Segen iſt. 
das kann doch England, ſo ſehr es En : z 
and ein Eigentumsrecht an der Ger wur 2. a nun un 
ſinnung der Nepubliif zu haben | — Biiben will, muß 
— EEE Ser Aha,” | man zunücht unparteiifch ein paar 
enaTiiche Nreffe u u = n vief grundlegende Fragen ftellen „und be⸗ 
fi m 8 ‚antworten. War die „Arabic“ von ber! 
britiſchen Admiralität gechartert, wur= 
de jie hauptfächlich dazu verwandt, den 


eine englische! 


' 


im den Wräfidenten ſchoaren ſoll! 
Das „Rolf“ fcheert ſich um dickes 


| mebrfadh. Selbft ala der 


Schiwerverwundeten zu achten, 


ſchützen. 


Ein Abendkonzert in Flanderns Schüttzen— 


Wenn es dazu außer Stande iſt, ſo Burſchenſchaftern, 
keine Paſſagiere ſchenfſcafllichen 
werden, findet ſich auch ein 


Bunte riegsblatter aus Deutſch⸗ 
land. 

Beihämender VBoranna in Le Boureet. | 

W. X. B. meldet: Eine jegt als 
Krantenfchroefter tätige deutiche Da- 
me, die in ben erften Aricaömonatin 
in Franlreich lehte ichildert als Freu: 
gin untee Eih einen von ihr ſelbſt 
beobadjteten Vorfall, ber fich in dem 


| 


IWororte Re Bourget bet Paris abe| 


Dort 
ein 


fpielte. 
Krankenzuge 


wurde aus einem | 
ſchwerverwundeter 


Inſanteriſt ausgeladen und in hen @ 


Wort: ſaal gebracht. Man ſah ihm 
an, daß er bald ſterben würde. Die 
Zeugin begab ſich zu ihm, um ihn 
nach ſeinem lehten Wunſch zu fragen. 
Er bat um einen Geiſtlichen, der auch 
bald erſchien. Der Bahnhof war nicht 
abgeſperrt, und eine große Anzahl 
der Bewohner von Le Bourget hatte 
ſich eingefunden, um ſich an dem 
Schauſpiel der verwundeten Kriegs— 
gefangenen zu ergöhen. Als der 
ben wurde, begann ein ungeheures 
ohlen und Schimpfen der Menge. 
ahlreiche Steine, darunter ſolche von 
Eiergröße, wurden gegen den wehr— 
loſen Mann geworfen und trafen ihn 
Geiſtliche 

ihm die lehten Troſtworte zufpradh, 
hörte das Werfen mit Steinen nicht | 
auf. Die Bitten ded Geiftligen und! 
ber Zeugin, die lebten Minuten des 
mur= | 
den mit Hohn und Spott beantwortet. | 
Die zahlreichen anivefenden franzöfi: | 
fen Soldaten, die die Vorgänge‘ 
ebenfall3 beobachteten, machten feiner: | 
lei Miene, ben Bebauernswerten ir: 
gendwie vor der Volkswut zu be— 


ſein Vaterland geblutet haite, unter 


Schmähungen und Mißhandlungen J 
Melt" 8 


4 
Feldpoſtbriefe * 
die in den „Bur⸗3 
mitgeteilt J 


e Schilde- | $ 
Bortgefehten zwiſchen der J 


des „erſten Kulturvolkes der 
ſein Leben aus. 


aräben. 
In einem der 


B 


V 


lättern“ 


rung von 
deutſchen und der engliſchen Linie in 
Flandern. „Da unſere Gegner,“ ſo 
erzählt ein 
virte 


n Exoten, Hagenbecks Tierſ 


hau 


entſprungen, beſtehen, laſſe ich jeden 
Abend um 10 lihr von meinem Sän- 


gerchor als Revanche das „Umba— 
Lied“ ſingen. Der Chor ſingt in ein⸗ 
tönigem Rhythmus, Negertrommeln 
nachahmend, nur 
während ein Vorſänger mit ſchrillem 


Diskant alle möglichen Worte run-4 
watichgam- | % 
gingangum). | 


terleiert (o belladonng, 
galligalli, gingangu 

Alles itbrige Flaticht im Takt dazu in 
die Hände, Darauf ruft der 
fünger: „E83 lebe da3 deutiche 
und alles - fing 
deut 


| 


ft zum Beiipiel das 
je Floitenlied und fehreit drei-| 


mal Hurra.” — Die Engländer är-|E 


gern jih jeden Abend von neuem 
mahlos, freien ebenfall3 „Hurra“, 
joblen, und nun beginnt minuten- 
lang ein homeriſches Wettſchimpfen 
rüber md nüber. „Deutiches Sol-| 
dat, du biit verrücdt, fomm’ rüber!“ | 
Dei uns gewöhnlid „Götz von Berli- | 
hingen!” oder „rend, du dummes 
Quder, pah; uff, daß ich dir nicht cens | 
aufn Ballon gebe.” Dann verfinkt 
wieder alles in nächtliches Schwei- 
gen, nur ſtets anhaltendes dumpfes 
Rollen von Ppern und Arras ber, 
erinnert einen an den blutigen Ernit | 


der Situation. | 


16 ruſſiſche Offiziere entflohen. 

Ueber eine Maſſenflucht gefangener 
ruſſiſcher Offiziere wird aus Deutſch⸗ 
Gabel in Böhmen folgendes gemeldet: 
Als an einem der lehten Tage der Arzt 


So hauchte der Mann, der # 
in Ausübung der höchſten Pflicht für & 


Zeutnant, „aus umfulti- | 9 


„Umba, Umba“, J 


Vor⸗4 
Sieh“ |} 


‚Allürten Sriegamunition zuzuführen, | des dortigen Ruffenlagers, Dr. Mül- 


mitrescu wurden in Obeift auch an- 
efehene Brailaer Kaufleute, die 

rüber Hoehn, verhaftet. Die Bula- 
refter Hambelafammer und ber rumä« 
nifhe Handeläminifier find in Obdeffa 
wegen Tyreilaffung Dimitrescuß bor= 
ftellig geworben. 


u Eee Br” 
Zur Gründung 
Deutſch⸗ Amerikaniſchen wirt⸗ 

ſchaftlichen Vereinigung. 


Gin Weckruf! 


An das Deutſchtum in Amerila und alle 
lovalen Amerikener von 


— 

F. F. Matenaers. 
Ein uch! 
Brofchüre lefen und zur Verwirklichung 
des überaus praftiichen Gedantens beis 
tragen. 832 Seiten. Preis 10c. Für 
—⸗ 100 Exemplare für 

5 


Qu beziehen durch den Buchhandel fo- 
vie vom Verlag 


tiner 


'Schwerveriwunbete vom Wagen gt A} KROCH & C ©. 
| | 


Tentihe Buchhandlung, 


89 und 61 Ost Monroe Str. 
(zroifchen Webafh und Michigan Uyenue) 


OHIOAGO 


Raiferbild 
Nach einer lebten Aufnahme Kaiſer Wilhelm IT. 
in feldgrauer Uniform; in mehreren Farben 
fünfitleriih uid naturgetreu prachtvoll ausge— 
ſfiattetes Bild, Größe 58 bei 32.5011; uneinne- 
rahmt 3 8512.00 
Dasfelbe in hochfeinem antilen, handgeſchnitzten 
—I,,,,⏑⏑ ⏑ ——— — *20. 00 


A. KROCH & CO. 


Amerita3 nröi:e Deutime Buchhandlung. 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(wilden Wabafd uns Diihisan Abe.) 


Todesanzeige, 


Sremmben und Velannten bie traurige 
Nachricht, dat; mein neiichter Gatte und 
unfer guter Vater und Bruder 

Schn Klingenmaier 
am 23. Auguft 1915 im Wlter bon 77 
Sabren 2 Monaten und 10 Zagen ge: 
ftorben ift, Die Veerdigung findet ſtatt 
am 26. Auguft, um D Uber Wlorgens, vom 
Tramerbanie, H09 Willow Eir., aus nach 
der Et. Therefiasflirdhe, von da mit Kut— 
fhen nah dem Ct. Bonilazius- Sriedbot. 
Site deine Blumen. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Klingenmaier, geb, Sreußer, 
Gattin, X 
Joha, Fraucis und Billiam 
Alingenmaier, Ysiie Vetterid, 
Marhy Harxt, Kinder. 
Mielchigr Klingenmaier, Bruder. F 
Robert Hart ınd Wicta und Emma % 
Stlingenmaler, Schwiegerfohn u. 
Schwiegertöchter. 
LZeron. Eimer und Wun. Klingen⸗ 
maier, Enlellinder. 


hi 
a 
N dimi 
re — 


Kt L 


gi SED ——— 


Todedanzeige. 
Freunden und Belannten, die traurine ; 


Nasrict, dak mein gel. Gatte und unfer W| t { 
ER, 208 ' ; mo die [hönen Viumenfpenden bei der Leichen: 
| jeier ir der Gruceland Stavellle meiner lieben 
MB Sattin und meiner Mutter 


gel, Yater und Großbater 
Henry Pottgether 
; am 23. Auguit 1015, im Ulter bon 73 
Nabrsit, 1 Wionat, O Taxen geftorben ift, 
“eerbigung privet am Dommerstag, den 
26, Muanft, Nachmittags 2 Ur, bom 
Tranerbaufe 1242 Belmont 2ive, Der 
Sırtos nah dem Wontrofe Friedbof. Um J 
Hille Teilnahme bitten die trauernden J 
Hinterbliebenen:; 
Gliiabeih Bortgether, Gattin. MR 
Henty P. Pottgeiber, Frau Wil 
liam Albrecqht, KRinder. 
William Albrecht, 
ſohn. 
Frau S. F. Vottgether, Schwie⸗ 
gertochter. 
Dorella. Eliſabeth 
Albrecht, Enlellinder. 
Mitglied der Leffing Loge Nr, 557, U. 
EM. M. dimi 
—— TR TEE 2002 0 Te 


Todesanzeige. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Den Beamten und Brüdern hiermit die trau— 
tige Rachricht, daß unfer lieber Bruder 
Heinrich Pottgether 


| am Montag, den 23. d. M., nad) längerer Kranl« | ©. 


beit im Alter von 73 Jahren zum e. DO, einge— 
gangen ilt. Das Begräbnib findet ftatt am 


Donnerstag, den 26.5, M,, punlt 2 Uhr Nacın., 


vom Trauerbaufe, 1242 Pelmont Ave., mit Auto⸗ 


mobilen nad dem, Montrofe-sriedhof. — Die 
Früder find erfucht, Fich in borgeichriebener 
Seife um 1 Ubre 30 Nachmittags im Tempel, 
1504 N. Clart Str., einzufinden, um dem Ber: 
fhiedenen die legten manwxerifhen Ehren zu 
erweifen, Prüi weldhe fih art dem Gefolge 
zu betcilinen wünfichen, find erindt, ihre Site 
frübzeitig beim Selretär zu beftellen. 

Frederig Maas, Ehrw. Meiſter. 
Atteft: Alex. Lampe, Ceivelär. 


Todedanzeige. 
Freunden ımd VBelonnten- die traurige Nade 
richt, daß meine gelichte Gattin umd umnfere 
gute Mutter 
Zr. Unns Aufn (geb, Mionzel) 


en en 


Seber follte dieje tief durchdachte | 


| ftorbeı ilt. 


J boeuſe, SON, 9 1 
| ssricobof, Um Stille Teilnahme bitten die traus 


4 
| 
| 


I 
I 
I 
E| ‚Den 
| 
} 


BR ivreen wir Bi 
a; und Belannı 


| Chapte 


Schwieger BE | 


und Alice W| 


— 


un nen nn m 


Todesanzeige. 


Zen und Belannten die fraiige Nade 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruber 
Mathias J. Krump, 

Sohn des verſtorbenen Richolas Arump, Bruder 
der verſtorbenen Rarh Echaefer, am 23. Auguft 
|felig im Seren entinlafen ift, Die Beerdigun 

„ndet flatt am Donneritag, den 26. Yugufl, 1 
be Borm., vom Traxerbaufe 5408 Laflin Str. 
nad der Et. Nuguftimies stirdhe, wo ein Requiem 
|Posam: zelebrirt wird, dann mit Yutos nad 
den Ct. Marien Gottesader, Um frille Teils 
naye bitten die traucernden SHinterblichenen: 

Adelaunda Krump, geb. Hanſen 
Mutier, 

au Aung, Joſephine, Geſchwiſter. 

Mitglied des St. Auguſtinus Council Nr 
| 1410, st, 07 6., Sllinois Commercial Tradeling 
iens_Mifociation. Der Leihenzug Mird au! 
‚sem <t, Marien Gottedader warten auf Diele: 

SEUen, DR mit der Eifendahn nachloninen wol 
en. Wilhelm Scharf, Leichenseitatter, Tel. 

dimi 


| Pards 601, 
Todesanzeige, 


I 
en 
„‚greunden und Belaunten die traurige Nad 
| richt, dab unfere liebe Mutter 
| 
a Anna Kirch, Fehrman 
gm Dienstag, den 24. Auguſt, im Alter von 90 
Zahren tamit int Seren entichlafen ilt. Die Bes 
erdiauug findet ſtatt am Samstaäg, den 28. Aug. 
um 5330 3 ens, vom Trauerhauſe, 1852 
| Eleveland 2 nah der Et. 
bot da nad dem ©t. Boniſazius— 
ſtille Teilnahme biten: 
Frau Adam M 
Rigoberta, 
C. M. Millier, 
Enders, Jennle 
„Fehrman, Töchter. 
Ham und, Alvys Fehrman, Söhne, 
nebſt Enieln, Urenleln und Ber: 
| wandten, midofr 


| 
I 
| 
| 
| 


Michaels-Kirche, 
Gottesacker. Um 


t, 
A 


Schweſter M. 
N. D., Frau 
Frau Beter 
und Bttilie 


one 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 

riöt, dab unfere geliebte Gattin und Miutter 

| Wilhelmina Kuich, geb. 

am Sonntag, den 22. A ti 

Die Beerdigung findet am Di 

Auguſt, 12:30 Mittags, Slatt t 

11812 Haftings Ztr., nab der ebang. 

I manuel-stirde, 12, Str. und Afhland ve, 

Ida um 1 Uhr Nadhm, mit Surfen nad dem 

'stonfordia-Friedboi. Um ftilles Veileid bitten: 

| Ferdinand Kuſch, Gatte. 

Johann Kuſch, Sohn. 

| Ausnita DBogt, Hermine Glunte, 
Rauline Kuſch, Töchter; nebſt 
Schwiegertöchtern, Schwiegerſöh— 

nen und Angehörigen. mdmi 


— — — — — — 


| Todesanzeıge. 
Freunden umd Velannten die traurige Nadh« 


Mueller, 
5 geſtorben iſt. 


riot, dab unfere liebe Mutter und Großimutter 
| 


Liszette Nicht 

am 23. Auguft im Alter don 64 Jahren ges 
Die Beerdigung findet ttatt anı 26, 
1 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 
N, Hermitage Ylve,, nah dem Eden 


| Auguit, umt 


erden Hinterbliebenen: 
Bertha Schmitt, Tochter. : 
William Spigjat und Albert Epik- 
fat, Eöhne. .. 
Roxise uno Charlotte Spisfad, 
Schwiegertöchter, nebſtEnkellindern. 
dimi 


Todesanzeige. 

omens Beueflt Aſſochation of the Maccabees, 

Lady Ofundheller Review 197. 
Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Lady-Commander 
Anna Kudath 
geſtorben iſt. igung 
| Donnerstag, d ‚Na 
vom, Trauerhauſe, 
Nonlordia⸗Fri — 
hjucht. ſich um 12 ühr in der Logenballe zu vers 
ſammeln, um der verſtorbenen Schweſter die 
icgie Ehre zu erweifen, 
Garsline Soc, Licut, Com. 
Anna Zinmoheller, Record Steeper. 


I 
| 
| —— — — — — — — 
| 
ı 


f 


ch 


indet ſtatt am 
mittags 1 Uhr, 
20. Str., nach dem 
Beamten ſind er— 


(1, 


vie 


L 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 


Marie Haſtreiter 

ermit den zahlreichen Freunden 
ten unſeren tieſgeſühlten Dank aus. 
Danl den Veamten des Germania 
rs Nr. 552, Orden des Eaſtern Star, für 
die erhabenen Zeremonien. 

M. Haſtreiter, Gatte. 
Omega Foerſter, Tochter. 


Beſon 


Leichenbeſtatter. 
Weſtern Caslet and Undertaling Co. — Michi—⸗ 
an Vlod und Randolph Sitr. Tel. Central 368, 
mii3* 


Waldheim. 


Einer der Ihöniten Friedhöfe von Chicago, — 
Durh MetropolitanGHohbahn für Sc au erreis 
Ichen, gleichfalls aud mit ailen Etraßenbabnen. 
| Millige Begräbmäpläge find in diefem ichönen 
| Friedyof auf Ablchlagdzahlungen zu baben, — 
| General Dffices: Forelt Bart, ZI: Zetevbon: 
Auftin 796, Zrcal Zelepbon: Forelt Bart 757. 

F. Geiſt, Präſe; Auguſt Piaff, Bizepräf.; 
Fred Miaad, Eeiretär und Schatmeilter: Jalob 
Schwab, Euperintendent 


I« 


1 — 


2 — 
Deutsches Theater 
im alten Germania Theater, 

ictt Central Mufic Hall, 


84-68 Osı Van Buren St. 


as padendite Stüdf der Genenwart. 
Uraufführung: 
Tonneritag, 26. Aug., Abd2. 81. Ußr. 


Beutfd) : Amerikaner 


> 4 FORT 
' Schaujpiel au3 unierer fchrmweren Zeit, in 3 Miten 


wahniinnige Verlangen, dab wir we- 
sen jedes Reiferden, der zu Scheden 
kommt, in den Krieg gehen müſſen, 
nicht, ſagt ſich vielmehr (ganz im 
Einklang mit einem amerikaniſchen 
Srundias), dar keiner zum Hüter 
ſeines Bruders gemacht werden kann. 
„Everbody has to takle care of him⸗ 
ſelf!“ Ganz beſonders kann nie— 
mand erwarten, daß ihm, wenn er 
ins Ausland verreiſt, und er mit al⸗ 
ler Gewalt durch die Kriegszone will, 
eine ameritkaniſche Leibgarde zum 
Schube mitgegeben werde. Wenn er 
zu Schaden kommt, ſo iſt das ſeine 
eigene Sache; iſt er von dem, der ihn 
zu der Reiſe verleitet, oder ermutigt 
hat, über die damit verbundene Ge— 
fahr getäuſcht worden, ſo mag er zu⸗ 
ſehen, wie er ſich ſchadlos hält. Ver— 
langt man, dab cine. ganze Nation | 
fi für eimen, der ebenjo gut hätte! 
zu Saufe bleiben fünnen, mit emer 
anderen Nation ichlägt, fo wiirde 


1 2 
das ja gleichbedeutend damit ſein, 
in ſeine 


oA 
as | 


} 


’ 


dat; jeder „Bürger“ es r' 


f. : Tr & : ® * am 28. Auguſt im Alter von 44 Jahren geſtor⸗ von Hermann Brandan. 
fuhr fie unter britifcher Flagge, und, | fer, die beim Schübenyaufe errichteten | deu iit. Tie Ncerdipung findet fait amTonners- Se on Greene 


. a , * CHR rir .r:.: Ita, 26, - Auauit, um 8:30 Morgens, dom 

> di es Gar on Deutſch⸗ Baraden für ruſſiſche Offiziere be⸗ rauerbauie, 3012 Welt 22. Cir., nah der Et. Sorr Wllri ch Hau pt und 

lan indliches Schiff? uchte, fiel ihm auf, da ehrere Offi⸗ > 2 u ⸗ 
ſuchte, fiel ihm auf, baß mehrere Dffi-| Herr Meyer» Eigen. 


Tarls-stirche, dv a mit Yrtomobilen nach vem i 
Außerd 6 b ih 13 *8 Marien-ottesader. Die Traueruben Sin | 
ußerdem a er, gab e3 nicht noch) | ziere nicht zu fehen waren. Eine jo=! teröticbenen: 2 Fan 1 N ze 
Säiffe ‚Die unter neutraler | fort eingeleitete Unterfugung und bie | Gen Kutam Yitteo, Kran Gertende | Orghelterreipen $1.50; Bene 5 : Bellen S0c. 
t „agge ſuhren, nicht unter der Juris⸗ Vitteilung eines lriegsgefangenen veimvoidt, Viola und Auch,stinder, | 
biltion ber britiſchen Abmiralität | Offiziers ergaben, daß während der — — — 
ſtanden und leine Kriegsmunition be⸗ voraufgegangenen Nacht fechzehn Df-| a AT onzoe Sir., Holel stais 
förberten, auf denen amerifanifche | fiziere und ein ruffifcher Korporal| _ Clevelaud — —— raurige zetih-Ochterreich, ſuzoee aant Sen 
Bürger hätten reifen können? Ientflohen find. Sie hatten ſich aus enter eoeen die trautige, Randoiph Sir. 2a eng 
Um auf unfere eigenen Sriegäheher | einer Barade vom Lager einen Gang gifeite Kiehl 
zurüdzufommen, hat die ameritanifche | zum nahen Getreidefelde gegrasen und tn m. 
Regierung 240 Millionen Dollars | waren fo trot mehrfacher Stachel-!som Tranerhaufe, &57 2. Sermitane Yve, nad 
jährlich zur Erhaltung von Heer und | bräßte und trof ber Wachipoften ins net Mac Fuhrbnl, nn der Kereinsballe zu 
Marine verausgabt? Und, wenn fie | Syteie gelangt. Die Verfolaung hourbe | verlammeln, nun ber berftordenen Schwefter die 
es bat, warum fönnen wir für biefesfofort aufgenommen. Cs ijt ſehr — —— Jahmnſon, Präſidentin. 
Geld nichts herzeigen, wie die Muni- wahrſcheinlich, daß ſich die Entflohe-⸗ — — 
tionsfabrikanten verſichern und be⸗ nen geieilt haben, um ſo ihr Weiter ——— 
haupten, und wenn wir für das aus⸗ kommen zu erleichtern. Man ver⸗ x. m. a 
gegebene Geld feine vollen und richti= | mutet, daß fih die Ruffen in dem) en m. — RE 
gen Werte erhalten haben, und wenn | Wäldern in ber Umgebung des Yelh- | das uniere Schwerter 
wir jo fhlecht gerüftet find, wie Tie| ten und von Dfchit aufhalten. | . Rifette Miet 
fagen, wäre e3 dann nicht beffer, wir | | geftorben ift. Die Qeerbinung finbet Mei, am 
* * Donnerstag, en 20, Angul, um Ic ’ 
audten biefen Munitions-„Graftern“ 
und fchlehten Nepräfentanten in| 


Vorvberlauf: ImTheater (Wujſilalienhandlung). 
Koelling & Klappenbach, 170 Weſt Adams, Eir., 
Todesanzetge. A. Kroch & Co. 50 Sit Monroe Str., Hotel Kai⸗ 


Hotel, 


— 


geſtorben iſt. Ti 


— RN 
Hente 
ı Abend 


= Radrenner 


3 Proieiitonelle und Amatenr-Schlufs 
EEE zennen um die Meiiterichaften. 


| Eintritt 256, 500 einfhliehlih Cintritt zum Part 


u MARDIGRAS s 
Aun. Sept. 
Allabendlic eine Parade, die eine Meile, lang fit 


Kommt in Koſtümen. 
Freie Fahrten für Koſtümirte. 


Eine türkiſche Zeitung in Berlin. vom Trauerhaulſe, 800 R Hermitagne —— 

=. iti dem Eden⸗Friedhof. — Die Beamten und Mit— 

Zur Förderung ber politiſchen. Id find erfußt, Duntt 12 Ubr 30 in der 
fommerziellen und mirtichaftlichen 


‚einem foldhen, leider im Bereich der | 


Macht hätte, einen Krieg zu probo. | Tafhington ettvad mehr auf bie Hin. 
ziren! Welde herrliche Aussichten! | Erf en uchten den Grund dafür zu 
Man dente nur! Eine Verſchwrer. etſahren; —22 6 | 
bande trifft alle Vorbereitungen zu Und, ivenn toir nicht tilfen, daß 
man und beftiehlt, wenn mir nicht mif- | 

Scheme“ ‚Ten, daß biefe Jnbuftriefürften unfere 

Sie hätte ihre Selfershelfer in Eng- | Meinung (ober Den 8 —* Ei 
land. Sie ichifite fi) in New York MUNGENn zu nennen beiteben) Dur) ir 
in. Das Schiff wird in der ricas ‚Kontrolle einer verräterifhen Preffe | 
ein. Das Schiff wird in der riegs-| np mittelit fcher Verichterftattung | 
zone in den Grund gebohrt; die Ken ——— falſcher Zerichterſtattung 
beeinfluſſen, wenn wir nicht wiſſen, 


Pe rs ſich nad Quenstown, deß bieſe Zerren nur gar zu gern un⸗ 
n ihren Mitverfitworenen ger, Söhne, Brüder und Valer in 
in Obhut genommen werden. SIC| güpfgge Uniformen tleiben, fie * 
laſſen ſich unter anderen Namen ins Sqhlachtbam führen und unfere PR, | 
Heer einreihen; werden dann unter börigen der Armut preiß eben möche, 
den Geretteten vermißt und in un · ar um ein haar no — 4 
ſerer Britenpreſſe in Amerika wer-| enfehenbiut tot und —— be- | 


den dann die Nadhegeiiter aufgeru- | , | 
2 ev. m so Ihmierte Dollars zu ergattern, wenn 
Vom Rräfidenten werden die wiffen, und| 


Khärfiten Mafsregeln gefordert a a dies nißt barübe aufflärt 
England erwartet fie; Brankreich| er her Urheber unferes 6 fterifhen | 
verlangt fie; Rußland droht, Feine n.;, efchreis ift ” fuchen 
Waaren von uns zu Taufen; die |. * abe We POOEREN WERT 2 
Sölle fpeit alle Verleumdungen Ab | ir hıten ale au aan Bar 
gen Deutihland aus, bis der Präfi- | gen, um bag E es 2 wir als! 
bent fich enblic „überzeugen“ läßt. | yapr erfannt haben. | 
Sit das jo unwahrſcheinlich? 3.9 Oſtrander 
Es iſt ein wahnſinniger Irrtum, 29 i 


zu behaupten, daf; die Regierung alle Leſet Die „Bonntagpont 


l 


Möglichkeit liegenden 


Menſchenverluſte zu ‚rächen“ habe. 


geſchaftlichen 


Logenhaile zu erſcheinen, um der verſtorbenen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und der Türkei und ber übrigen) 
iſlamiſchen Welt erſcheint in Berlin in 
türkliſcher Sprache und in türkiſchen 
Schriftzeichen als erſtes derartiges 
Unternehmen „Sanayi w Zidjaret” | 
(Handel und Anbuflrie). 
Nummer de3 wöchentlich erfcheinenden 
Blattes bringt an leitender Stelle eine 
intereffante Zufammenftellung ber 
bisherigen Berlufte ber feinblichen | 
Kriegaflotten. 


Ruſſiſche Tyrannei. 


Nach einer Meldung aus Gallatz 
haben die Ruſſen den rumäniſchen 
Großkaufmann, Vizepräſidenten der 
Galatzer Börſe, Dimitrescu, im 
Grenzort Reni verhaftet. Zu dieſer 
Verhaftung erfährt „Eſt“ aus Buka— 
teit, daß Dimitrescu mehrere Tage in 
Angelegenheiten in 
Dpveffa meilte, wo er mit dem Bize: | 
präfidenten der Galaker Handelätam: 
mer, Aurel Buina, zufammentraf, mit 
bem er gemeinfam bie Heimreife an- 
trat. In Reni wurden beide anges| 
halten, einer Beibesunterfuhung uns| 
terzogen und Dimitrescu wegen Spio- 
nage verhaftet. Gleichzeitig mit Di- 


| 
| 


Die lebte) y — 


Sqhweſter die lebte Ehre zu erweiſen. 

Inlins Bauer, Präſident. 

d. Bruhm, Selretär, 
Todesanzeige. 

Harmonie Loge Nr. 3, Orden der HermSchw. 

Den Beamten und Schweſtern 

die traurige Nachricht, daß Schw. 
Liſette Kiel 

am Montag, den 23. Auguſt, ge— 


tag, den 26. Auguſt, 1 Uhr Nachm, vom Trauer— 

baufe, 850 Hermitage Ave., nach dem Eden— 

Friedhof. 
Anua Brocknan, Präſidentin. 
Marie Butenſhen, Selretärin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurxige Nad: 

icht, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Annie Keith 

int Wlter bon 33 Sabren entihlafen it. 

Beerdigung iindet ſtatt am 

26, Aug. 

DB. U 


r 


Donnerstag, den 
Wa 20. Str. mit Autos nach Konlordia. Um 
ſtille Teilnahme bitten: 


John und Pauline Keith, Eltern. 


Amelia, John. William, Fred und 


Charles, Kinder. 


Zu Gine Bie 


demtihe Haus: 


Importirie Kaner » Bilder 


und Kriegs: Miottos 
gerahnıh, au. billigen Preiſen. 


Koelling & Klappenbach 


shlcagod oröfte m, alteſte dentſche Buqhandiuug 
1ZO We Mbams Str, Tg, Grankin 858. 


ftorben ift. Peerdigung Doimmers- | 


“| Edelweiss Pavillon 


‚2 Uber Nadın., vom Tranerhaufe, 2143 | 


rde end Aemierung für jedes 


Groher6alanbend samttan 
Tiroler Sänger im Rabarelt. 
| 


I —R * 
l di * 

PR 38. Cannstatier Volksfest 

am Sonntag, b. 22., Monins, 

8 SIND od. 23, nn, Sonntag, 29. An. 

\ BR En in Brands Part. —zeitanffüd- 

f zungen, 1911er Rhein u. Die 

| P felwein im eigenen Ausihenf. 

Bolisvergnügungen. Cintzitt 

| 2de die Werion, aug1.7,11,14,18,21,25,23 


I — — — 


835 W. North Av® 
| Neben Abend und Sonntags Matince. 


'Das APOLLO ENSEMBLE 
Fiſcher, Brucken und Bruſt. 
Chrift. Lembera, Kapellmeifter, 
Tanz: Montags, Donneritans u. ReeitogB 

28un* 


RER Meine an 
52, Sir. und Mjtand Kor. betegene Kalle 


ift fiir Enmıdtan Abends an Vereine und Gefeil« 


lin Tünftlerifder Ausführung, geihmadtvoil ein- |fhafien zu billigen Wedingimgen mit oder ohne 


Ausidont and Kegelbahn zu vermieten, 


Jos. Laschober 


52, Str, nnd @. Aſdlaud Ave, 


J 


| miſa 





Sozia liſten und Friedensfrage. 

Berlin, 25. Aug. (Ditelte Funlen⸗ 
meldung über Sayville, Long sland): 
Die Ueberfeeifhe Neuigkeitsagentur 
teilt mit: 

Die ſozialiſtiſchen Reihstagsmit- 
glieder und ihre Parteibehörde nah— 
men ſeparate Beſchlüſſe an, welche er— 
'tlären, dab die deutſchen Sozialiſten 
die nationalen Rechte und Intereſſen 
ihres eigenen Volkes ſchühen, aber 
auch ähnliche Intereſſen anderer Völ— 
ker. Die deutichen Sozialiſten wollen 
den Frieden, wünfchen aber, zmeds 
‚feiner. Gewährleiftung folgende Bunt: 
te zur Beachtung zu empfehlen: 

Der ride muß ein Dauernder 
fein, mwelcher bie europäifchen Natio⸗ 
nen in engere Beziehungen bringt. 

Deutſchlands Gegnern darf nicht 


—— 
N 


FRANKLIN 0. CARTER, M. D, 


Amerifas größter Augenarzt — dies ift eine 
rüdbaltlofe Erllärune. In dem bergangenen 
Bierteljabrdundert bat Armerila zu jeder Wif: 
fenfhaft die größten Geifter und die größten 
Errimgenfhaften beigelteuert. Wenn ein Piann 
nis der größte ameriianifhe Augenarzt aner- 
lannt ijt, jo bedeutet dies tatfächlich, baß er in 
feinem Beruf hervorragend und bon interna- 
tionaler Vedcitung it, Diefer Titel ift nad 
reiflicher Ueberlegung %. ©. Carter, m. ©, 
ben befamiten Cbicagoer Wugenarst, beige: 
legt, deilcn Office-Näume fih 120 €. State 
Etr. in biefiger Stadt befinden. Mebrere 
Sabrdunderte batten deinen gusgeiprochenen | 
Fortihritt in der VBebandiung bon Uugenlrani: 
heiten geichen, al3 Dr, Carter biefen 
ergriff. 


: al 
NA 


Beruf 


\fche Gebiet zu erwerben. 

In die Friedensverträge mit allen 
friegführenden Mächten follten Klaus: 
fein betreff3 ber zollpolitifch meifibe- 
aünftigten Nationen eingefügt werben. 

Hochzollſchranken follten bejeitigt 
| werben. 

So meit, wie möglich, Tollte bie 
freiheit der Meere feitgeleat, 
daS Kaperrecht auf der Hochjee aufs 
‚gehoben, und Meerengen, melde fur 
'den Welthandel wichtig find, 


Schreten der Chirurgie, 


Das Meffer mit feinen Gefahren und den 
Leiden, die c8 berurfacht, war die einzige Aus 
fiht auf mögliche Heilung, die jene hatten, de 
ton Mugen bon Stranibeit ergriffen waren. Sta 
taralte lieh man reif werden und fid här» 
ten, Debor man verfuchte, jte zu befeitigen, Und 
feldft wern der Patient ganz blind war, mußte 
er ji einer fchmerzvollen Operation ı te 
ben, die die Blindheit ebenio oft zu einer Per- 
manenten machte, als fic den Slataralt beieitiate. 
Ebenjo wurden ichielende Augen al3 eine Ent: 
Stellung angefeben, obne Ausfiht auf Befeitis 
Bung, cS fei denn dur die Ammwendung 
Wielierd mit den begleitenden Keiden und Ge: 
fahren, Kurs, der Forticritt in der Behandlung 
bon Mugenlraniheiten war bintex der | 
Entwidelung anderer Zweige der medizinischen | 
Wifferfhaft zurüd. | Anneltirungen 

Dr, Garters Entdedung, biete verlegen Die 

Dr, Earter3 Entdedung bat dies jojort geäns | ‚. ber Bölter und : 
bett. Merbode der Bebandlung innere Stärfe und Harmonie der beut- 
eritand eine neic Acra in Der augenürstlichen 
Wiſſenſchaft. Es tagte por einigen Jahren, als 
Dr. Carter fand, dah tatlählih alle Zuitände 
erirantter Augen durch die Anwendung von 
Medizin geheilt werden lönnen, obne irgend 
welde ärztlide Iperation. Die beiten Sabre | 
feines Lebens find dem Studium in diefem | fung eines internationalen 
Einne gewidmet morven und der wunderbare | 2 
Erfolg, der ſich bei ſeiner großen Praxis ein gerichtes, welchem — alle x 
fteilte, feine früheren Deduitionen als | Streitfälle bon Nationen unterbreitet 
richtig erwieſen und = feine Kenutniß der werden müſſen. 
tichtigen Anwendung ſeiner Entdedung erwei—⸗ 
tert. Refultat iſt eine Methode der Be— Dom Bafebalifelde. 

Geſtrige Spiele: 


bandlung, die alle Augeniranipeiten beilt 
Er A SEE el —* 5 National League“ —C h icago 
Dr. € 3 Metbode genannt. Sie bat er | , Mrsr.e fun: — XX 
wiefen, dab; das Weifer unnötig ift für die Hei- | Or Philadelphia 1; St, Louis 12, New 
lung von Yugentranibeiten und bat die augen: Work 1; Cincinnati 5, Brooklyn 0; 
atotliche Biſſenſchaft rebolutionirt. Dieſe Tat. Boſton 10, Pittsburg 0. 
ſache berechtigt Dr. F. O. Carter, M. D., der — — — 
großte Augenarzt Ameritas genannt zu werden. „American League — bic 2990 
J Behandlung in Chicago 6, Waſhington 5; Boſton 3, Detroit 1; 
von — — bat ze Methode ais die ein Cleveland 6, New Vort 0: &t. Zouis 
zige ſichere und gewiſſe Kur für dieſe Kran— 3 35 m z84 
), Philadelphia 73 S ouis 
heiten erwieſen. Die tauſenden von Patlenten, 10, Pi Habeipitn J ‚ai Louis 6, 
die Dr. Carter wegen verfhicdener Mugen: | Philadelphia 2 (2. Spiel.) 
Iranibeiten bebandeit ımd durch dieje VBebano» Federal League“ —C J i ca.go 4 
nD»" ⸗ DB. 7 u r 
St. Louis Pittsburg 4, Kanlas 
City O0; Pittshurg 4, Kanfas City ? 
(2. Spiel); Brooklyn 14, Baltimore 6; 
Buffalo 3, Nemwart 0. 


lung urirt bat, find Zeugen, dak feine Ent 
dedungen jeinen Bebauptuugen entivrehen 

Bisheriner Stand dieier Leanuen. 
Nativnal League”. 


Während einer Lürzfimen Unterreoumg, die der 
Schreiber mit Dr. Carter batte, erllürte er ibm 

Verl, 
50 


ver 


Ss 
d 


werden. 


J dürfen nicht geſchwächt werden. 
ausländifcher 


kr 


Dr „} a 
Durch feine 


gen. ER 
Endlih verlangen wir bie 
Schieds⸗ 


bat 


Das 
208 


die Geſchichte der Entdeckung und Entwicke 
ſeiner Methode. 


lun 


il 


Unterredung mit Dr. Garter. 


„Vor einem Bierieljahrbundert”“, faate er, ! 
„waren die Meihoden, die bei der Heilung bon 
YAugeniranleiten angewandt Murden, tatläd- 
li diejeiben als vor hundert Jabreı. Die ärzt: 
liche Wiſſenſchaft war ſtetig in Kenntniſſen 
und Geſchicklichleit der Behandlung von Ktrank 
heiten im Allgemeinen fortgeſchritten, aber die 
Spezialität des Augenatates ſtand ſeit Zahren 
ſill. Das Meſſer war die erſte und leßzte Zu⸗ 
flucht. Der Patient trat an die Operation 
heran mit dem VBemwuktjein, da cr möglicher: 
weije auf Lebenszeit geblendet oder bon fei: 
sen Leiden geheilt werden würde, Der Augen: 
arzt dor einem Vierteljadryundert war einzia 
ein Üundarzt. Die Amvendung bon Medizin 
war bei ihm fehr gering. Naddem ih bes | 
ihhlojjen hatte, mein Xeben der Behandlung bon 
Augentraniheiten zu widmen, lam mir baid| 
der Gcdanie, day der Weg des Fortichritts in | Piisburg 
der Behandlung don Augeniranipetien 
Anwendung von Vicdizin läge, Die VBergungen 
heit wied aubiel Schneiden und zu wenig peilung | <1. X 
auf, Das Auge ilt ein Organ und zwar das 
sartefte Organ des menichliden Nürpers, 
straniheiten anderer Organe werden durch Mie 
dizin geheilt, mit dem Wiclier als legte „u 
fiudt, Ich legte mir die Frage vor, weshalb ! 
dies nicht mit dem Wuge geibeben lönne, Dei; 
die meiſten Augenleiden durch unnatürliche 
Gewüchſe und Gifte, die in's Auge gerieten, 
verurſacht werden, war ſeit Jabren beiannt 
Aus dieſem Grunde war das 
Hauptſache bei Augenärzten. 
wurde angeſeßt, um 
beiten yuitände zu entſernen. 
zeugt, das falls ih Wiedizin erfinden lönnte, 
welche dieſe frenden Auswüchſe und Gifte durch 
Abforbirung beicitigen würden und im „alle 
von Schierveneriraniungen, den Gebnerb be» 
bandein, obne das Auge zu fhädigen, ıd die 
Frage ciner doliltändigen Heiluuig der Augen: 
irantiheiten lölen miürde. daß ſolche Heilmit⸗ 
tel vorhanden ſeien, bezweifelte ich leinen Au— 
genblick, denn die Natur liefert Heilmittel für 
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Rhiladelvbia 

— u40+24500 40 61 
Boſton 
Ghicane . 
> kinıı 
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„American League.” 
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St. Louis 


Philadelphia 


Proz. 
51 
558 
3247 
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„467 
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vi 
ul 


in Der 


Hentine Spiele, 

„Rational League”— Chicago 
in Bofton; Cincinnati in Philadelphia 
(2); Pittöburg in New York (2); St. 
Louis in Brooklyn (2). 

„American League” — Wafhington 
in Chicago; New Vorf in Eleve- 
land; Bofton in Detroit; Philadelphia 
in St. Louis. 

„Federal League —St. Louis in 
Chicago; Kanſas Cith in Pitts— 
burg; Buffalo in Newart; Brooklyn 
in Baltimore (2). 

— nee —— 


Bury’nicpps Sommerrefort. 


Schneiden Die 
Meſſer 
dieſe Gewächſe und iIrani- 


Ich war über⸗ 


Das 


jedes Leiden das uns beiälli. Die Schwierigleit Im nächſten Monat können Vereine dort 
liegt nur darin, dieſe Heilmittel zu finden. hin Ausflüge machen. 
Bekanntlich hat Herr Joſeph Fall— 
ch genaueſter Unterſuchung der Urſachen der bacher das am Lake Marie gelegene 
berigiedenen gentranipeisen wurde — frühere „Tobi Inn“ übernommen und 
user ı Funde Be | betreibt „2 jegt unter dem Kamen 
ohne Gebrauch dc5 Mofiers zu beilen, und in „Wurz njepps Sommerrefort” mit 
dem Sinne begann ih mit meinen GCxverimeits | großem Erfolg und zu größter Zus 
ten. Ich entdedte ©} icums für jede der stranf- | friedenheit feiner Gäfte das ganze 
rar alfo aud) im Winter. 
dieje Behandlung während der lebten sehnyahre Das Hotel hat 30 großze, ſehr hübſch 
in tauſenden von Füllen geübt an Augentrant- eingerichtete Zimmer, und namentlich 
beiten aller Art — Haäutchen, Staat, Bıcı- | werden die Betten aelobt, die ſonſt ge⸗ 
giums, latarrhaliſchen ann nn wöhnlich in derartigen Reſſorts jehr 
n und allen an zu münfchen übrig laffen. Die Küche 


Ausicdeidung des Meiiers. 


Ma 
„iü 


Yugen, Granulirungen, 
und Augennerb:stranibeiten und allen anderen | d- 2. a z. Br 
Irfahen von Plindheit. Ih muß noch den !tit Diefelbe, wie im hieſigen Reſtau⸗ 
Fall finden, außer die Kränlheit iſt bis 
einem rad vorgeſchritten, dab menichliche Silfe ner meiteren Empfebluna, und die 
unmöglih ift, den ineine Metbode nicht heil. x 


NMesite fi un: — Kung: 
In Jahren meiner Praxis habe ich tau— Preiſe ſind mäßig. Bahnſtation 
jende bon Patienten behandelt und in der gan Antioh, das mit der MWisfonfin Zen- 
eu Zeit, e3 freut mid fagen zu Können, babe | tralbahn in nur zwei Stunden zu er: 
ig me das \.uge eines Baticnten aeihäpdigt. | zeichen tit. Dort halten bei jebem Zug 
lie Medizis si, Die ih anwende, find abfolut — — 2 
harmlos. Meine Behandlung könnte ruhig an Omnibuſſe, die den Reiſenden in 25 

Minuten nach Lake Marie bringen. 


den 


einem Kind angewaändt werden. 
—— — bat mic eine Gelegenheit | Der See hat einen prädtigen Kiefel- 
oebeten, meine Methode der ebandlumg fo su | ftrand, wie fein anderer in der Näbe 
b ı, daB ı) beute im Ctande bin, . ar a 
SKtanibeiten der Augen zu beilen, ei u Med. | bon Chicago, triftallhelles Waffer und 
jer anzuwenden, bietet reiche Gelegenheit zu Filchzügen. 
„Unter den sablteicen Heilungen bon befann- | Der Wurz'nſepp ſtellt ſeinen Gäſten 
ten —— befiaden ſich die Ruderboote zu freier Verfügung, ſo 
nachſtehenden, die ihre Dankbarleit brieflich aus: 2. . - — 
gedrüdt baben. ‚daß jie auch diefem Sport 
„3. Langncr, 3031 Kascarcia Ave. Chicago. können. Im nächſten Monat 
Bon Vlindpeit duch Hüuisen über den Augen | auch Vereine einen Ausflug borthin 
geheilt. ma A icht ängi 
„Dr. Jan Habernicht, Chicagos belannteſter Sen, 2. bi * nicht —— 
\ömiider Mrzt. Mugen bed fleine war, da das Hotel den ganzen Som- 
vurden erfolgreich gerade gerichtet, mc Dr: —* 
ebn Jahre lang ſchielte. mit ihren Familien beſetzt war. 
„Herr Emil Zobn, 4347 Lincoln Ave., Chicago. | Nähere Auskunft erteilt Herr Fall⸗ 
Geſchäftsmann. Schielte von der Geburt an: b i ° . sg: 5 
Augen wurden in einem Beiuh gerichtet, ohne badher * feinem hiefigen Reftaurant, 
Schmerzen oder Anwendung bon Chbiorofornt, Nr. 715 W. North Ave., wo er auch 
„Serr John Kleczeivsti, 2921 Milwaulcee Mve., | Beitellungen für Simmer ın feinem 
eit prominenter polnifder Bantier und Ge-| Sommerrefort entgegennimmt. Ber- 
ichäftsn W J I Ali info! . S x - * 
baftsmann. War 40 Sabre lang blind infolge eine jollten fich aber minbeftens eine 
Woche vorher bei ihm anmelden. 


No 
oc 


eined Auswuchies, und wurbe in 1 Woche geheilt, | 
Herr und Frl, Eindelar, 1715 Etring Etr. | 
Schiclten beide von der Geburt an und wurden | 


in eincn Befud bon Dr. Carter geheilt, an, Gefet Die „Bonntagpoft“ 


’ 


geſtattet werden, irgendwelches deut⸗ 


follten 
unier internationale Kontrole geſtellt 


Oeſterreich-Ungarn und die Türkei 
Ge⸗ 
Selbſtregierungs⸗ 
ſchwächen die 
ſchen Nation; daher erklären wir uns 
gegen ſolche Pläne kurzſichtiger Poli⸗ 
tiker, welche die Eroberung begünſti⸗ 
Schaf: | 


fünftigen | 


sis) 


Pros. I 


su rant des Wurz’niepp, braucht alfo kei | 


ift | 


buldigen | 
fönnen | 


— | pic 


- Yrıfae Dentfnee Pitatt. 
Die Iriſh Voice“ gedenlt zu— 


gunſien des veuifchen und Deſier⸗ 


reich⸗ Ungariſchen Roten Ktieuzes, 
und für die Wittwenverſorgung ber 
gefallenen Soldaten am Sonntag, 
\bem 19. September, 
|Barf, 47. Str. und California Abe., 
ein Pilnit abzuhalten. Gleichzeitig 
wollen die Jrländer zeigen, baf bie 
Deutichen in den Der. Staaten auf 
fie ‚zählen können, und da8 Pilnit 


l 


im alten GRkelic | 


‚Toll ein Verbrüderungsfeit beider Na= 


tionen fein. Alle deutichen und öiter- 
| teihifch-ungarifchen Vereine find ein- 


‚geladen, am näditen Montag Abend, | 


8 Uhr, zu einer Verfammlung im 
| Hotel Bismard zu fommen, wo vor: 
‚bereitende .Schritte bejprochen werben 
‚Tollen. 


— — — 


Nothſchild & Company Alub. 

Die geſellige Vereinigung der An— 
geſtellten der Firma Rothſchild & 
Companhyh wird ihre regelmäßige Ver— 
ſammlung am morgigen Donnerstag, 


Abends 8 Uhr im New Morriſon Ho— 


tel abhalten. Daran ſchließen ſich 
muſitaliſche Darbietungen. Am lom— 
menden Sonntag veranſtaltet der 
Klub Piknit im Waſhington 
| Bart allerhand athletijchen 
| Spielen. 


ein 
mit 


ER EEE 
Deutihamerit,. Nationaldund 

* Das Komite, welches in der letzt 
jährigen Staats = Konvention des 
Deutichameritanifhen Nationalbun 
des von linois ernannt wurde, um 
die Konjtitution des Staatäverbandes 
zu revidiren, verjammelt fich heute 
Abend puntt 9 Uhr in der Nördjeite- 
Turnhalle. 


—s ———— 


Aus der Schlacht vor Ypern. 


„Der Sturm bricht los....“ 


Seit Monaten lagen wir einander 
gegenüber, jeit verbifjen mit eijernen 
Zähnen. Sein Ziehen und Serren, 
‚fein Drüden und Siieben konnte die 
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YERAMERS OR THE CONSTITUTION OP THE U.S.A.” NO. 


George Washington-e „Vater feines Landes“ 


eder Amerikaner weiß, dab ohne den unfterblihen Wafhington unjere nationale Unabhängigkeit unmöglid) ge— 


wejen Wäre. 


galt, jür die Vereinigten Staaten eine Konjtitution zu Jichern, 


idien es, als ob all’ die jdyiveren Opfer an Leben und Gold umjonjt geivejen wären. 


Wenige wijjen indeifen, dab Waihington niemals einen größeren Kampf ausfoht, al warn e8 


der Revolution 
Die urjprüngliden dreizehn 


Beinahe unmittelbar nad) 


Staaten wollten nicht in Webereinjtimmung arbeiten, weder dem Sinne nad), nod) im Geſetz. Die neue Republik 
twar bis in ihre Grumdjeiten erjhüttert. Yu Öiejer Tritiichen Zeit in der Geidichte Amerikas fanden ſich die aus⸗ 
gezeichnetſten Männer jener Staaten zur Sitzung zuſammen und erwählten Waſhington einſtimmig zum Präjidenten 


— zweifellos die bemerfenswerteite Verfanumnlung ihrer Art, weldye die Welt je gejeyen bat. 
ebenfo grobe Kähigkeiten al3 Gejeggeber, wie er fie bisher al3 Krieger gezeigt hatte. 


Hier entfaltete er 
Monatelang arbeiteten die Bü- 


ter der Republik, bis jte fich auf unjer jegiges nationales Gejey einigten, welches für immer Freiheit in der Religion, im Handel und 
im perfünlichen Leben garantiert. Dies war in 1737. Ciebzig Jahre jpäter begründeten UnheujersBufch ige großes Gejchäft auf den 


GSrundjäben des Landesgefches, weldhes Wafhington mit jo vieler Mühe einneführt hatte. 
feiner Zeit, war er in mäßigem Sinne ein Freund de3 quten, alten Gerftenjafts. 

Buih wirffihe Malz» und Hopfenbiere gebraut. 

en Nachfrage Schritt zu halten. 
v 


Sorten um viele Millionen von Flafchen übertrifft. 


Pefuher in St. Louis find böflih eingelade 


n, unfere Anlage 


au befichtigen, — ie erfiredt fi über 142 Ad. 


|ftählerne Umtlammerung lodern. Je: | 


ebenſo im Feuer zuſammenbrechen, 
wie die Angriffe es taten, in die die 
Piou⸗Pious mit ihrer Farbenlarte 
von verzweifelnden Führern gehetzt 
wurden. Die zähe Hartnäckigkeit auf 


der Angriff von unſerer Seite mußte 


beiden Seiten lieh größere Unterneb: | 
mungen in abfehbarer Zeit nicht zu. | 


— 
> 


Geite eine 
Chemie. 


Da begann auf ſeindlicher 
neue Waffe mitzutun: die 
D 


ſchen, beſonders aber der engliſchen 
Artillerie verbreiteten Dünſte, die un— 
ſere oberſte Heeresleitung ſehr milde 
als „betäubende Dämpfe“ bezeichnete. 
Die Anwendung dieſer Gaſe, die be— 


kanntlich auch in Gewehrgeſchoſſen zur 


Verwendung gelangten, hatten den 
Zorn unferer Teldarauen zur Giede- 
bite gebradht. Mit arimmigem Xä- 
&heln raunte einer dem anderen zu, 
‚daß die Stunde der Rache herannahe. 
Und dann fam der große, lang er- 
'jehnte Augenblid. Es ift unmöglich, 


I 


die Stimmung unferer Truppen zu 
jhildern. Deber einzelne wollte ber 
erfte jein, der die feindliche Stellung 
erreichen folite. Ganze Kompaanien 
meldeten fi freimillia als erite 
'Sturmfolonnen, und die, denen bie 
Rolle zugedaht mar, vermochten 
faum, ihre Ungebuld zu zügeln. So 
biele Metereologen wie in den lebten 
14 Tagen vor dem Sturm, hat e3 
noch niemals gegeben. 

Für uns felbit war es eine bemeate 
Zeit. Ein Alarm nach bem andern, 
oft die völlige Gemwißheit: „Heute aeht 
eö los”, und Stunden fpäter das nie= 
bergefchlagene Abrüden in die Quar 
‚tiere, wenn die „Zaubfröfche” mwieber 
einmal falfch prophezeit hatten. ebe 
diefer Probealarmirungen trug dazu 
bei, die Kampfesluft unſerer Feld— 
grauen zu fteigern, denn nichts 
reizt den Feldfoldaten mehr, als 
wenn ibm die Nube dur „blinde“ 
Alarmirungen geftört wird. So fam 
denn der 21. April heran. Unfer Ba- 
taillon, dad urfprünglih in unferem 
bisherigen Gefechtsabſchnitt die erſte 
Sturmtolonne ſtellen ſollte, befand 
ſich in Ruhe und war daher zu der 
nicht ſehr beneidenswerten Rolle der 
„Diviſionsreſerve“ verurteilt. In der 
Nacht vom 21. zum 22. hatten wir 
uns unmittelbar vor unſerer ſchweren 
Artillerie in einem Gehölz eingebud— 
delt und harrten mit Spannung der 
Dinge, die da kommen ſollten. Am 
22. gegen 5 Uhr nachmitiags wurde 
ber Befehl: „Erhöhte Alarmbereit— 
ſchaft“ durchgegeben, und eine halbe 
Stunde fpäter rief mir der Major im 
Vorübergehen zu: „Na, B es 
geht jehzt los!“ Ich nahm mein Glas, 
kletterte auf eine kleine Erhöhung und 
ſpähte in der Richtung auf die 
Schütengräben.... 

Unfere Brummer fingen an; ein 
Eiſenhagel ergoß ſich brüllend, heu— 
lend und ziſchend auf die feindlichen 
Stellungen. Nun kamen die Mel— 


ie platzenden Geſchoſſe der franzöſi—⸗ 


hinter uns klingt es aus tauſend 


Kehlen: „Deutſchland hoch in Ehren!“ 
„Vorwärts, 


Vorwärts!“ 


Die Sonne ſtand noch ziemlich hoch 
am Himmel, als wir unſere Reſerve— 
ſtellung verließen und dem neuen Ba— 
taillonsgefechtsſiand zueilten. Mit 
ganz eigenartigen Gefühlen durch— 
ſchritten wir die Felder und Dörfer, 
die wir bisher nur bei tiefer Nacht und 
unter Beobachtung des größten Still— 
ſchweigens betreten hatten, da ſie im 
wirtſamſten Feuerbereich lagen. Es 
war genau eine Stunde nach Anſetzen 
des Angriffs. „Wiſſen Sie auch,“ 
ſagte der Maäjor zu mir, „daß unſer 
Panzerzug ſchon durch L.. gefahren 
iſtz?“ Das Städichen L.. oder viel— 
mehr den Trümmerhaufen, der ſeine 
ehemalige Lage verrät, war Ende 
Oktober von uns geräumt worden. 
Bis jetzt waren alle Bemühungen 
während fünf Monaten umſonſt ge— 
weſen, es dem Gegner wieder zu ent— 
reißen. Heute genügte eine halbe 
Stunde, um es wieder in unſern Be 
fig zu bringen. Dieömal wird es 
nicht mehr geräumt! Auf ber berüd- 
tigten „Granathöhe“ ſchließt ſich der 
Oberſt mit dem Regimentsſtab unſe— 
rem Häuflein an, und im Eiltempo 
geht es vorwärts. 
auf einer von 
löchern zerriſſenen Wieſe, wo Tier— 
kadaver und Reſle von Ausrüſtungs— 
ſtücken alte Kampfplätze bezeichnen, iſt 
eine ſchwere Batterie taum 200 
Meter hinter den Gräben! — aufge— 


fahren, und martet auf den Auaen=! 


blid, da fie auch mit eingreifen fannn 
in den Kampf und ihr Vittoriagebrüll 
mit dem ihrer Nachbarn vermijchen 
darf, Hier, in einem zufammenge- 
ichoffenen Geböft, it des DOberiten 
und des Major3 neues Quartier, Un 
fere Stompaanie joll fi mit dem 
Reit des Bataillond? in dem nahen 
Wald einaraben. Ah Tann es mir 
Iniht verjagen, auf das Dad der 
Hausruine zu fteigen, und das 
Schlachtfeld zu überfehen. Das Glas 


zeiat aber in ber Dämmerung nur uns| 


en 


— 


deutliche Schatten. as Ohr fängt 
das Kleingewehrgeknatter und das 
| Donnern der Gefhüge auf. Wie 
 Mehklanen klingt e3 unheimlich in den 
Lüften. Da fteigen in der ferne 
| Leuchttugeln auf. 
‚furzen Abitänden und in beffimmter 
|Rabl. Das war das Zeichen: Unfere 
|Truppen find durh! Der Feind ift 
geworfen! ch fpringe, nein falle, 


Auf einer SHöbe, | 
unzähligen Granat= ' 


Weiße und rote, in: 


Special Attention given to Fiome Delivery— 
If your Grocer or Dealer cannot supply ycu, 


Phone Harrison 3631 


Gleich allen anderen großen Männern 
Drei Menjchenalter Hirdurdy haben Anheufer- 


Heute arbeiten täglich 7500 Berfonen in der Anlage, um mit der fich immer vers 
Die große Veliebibeit der Marte = Budweiser — melche ihrer Giite, Reinheit, 
ilde und ausaezeidnetem Geihmad zu verdanfen ijt, if der Grund, warum der Verlauf diejes Vieres denjenigen aller anderen 


ANHEUSER-BUSCH, ST. LOUIS, U, S. A, 


Anheuser-BuschBranch f 
Chicago, Ill. $ 


Distributors 


Strabe liegen die erften Toten. In die Unterjtände riechen, und richtete | indern. U, es ift doch jo unjagbar 


und zwifchen den Gräben hufchen dieimich in dem riefelnden Regen —— ſich ein bischen verhätſcheln zu 


Lichter der Sanitätsmannſchaften, die etwas häuslich ein, d. h. ich ſchlug 


ihres traurigen Amtes walten. 


Die Dede und Zeltbahn um mich, ſetzte Auge iſt unverletzt! 


laſſen! Dann die Unterſuchung: Ihr 
Die Schulter⸗ 


erſten Gefangenen begegnen uns. Alte mich in eine Niſche und verſuchte zu wunde nur ein tiefer Riß ins Fleiſch. 


Leute, mit vergrämten Geſichtern, 
keine ſtolzen Söhne der „Grande 
Nation“. Zwiſchen ihnen Schwarze 
in bunter, Affenkleidung, mit frechem 
Grinſen auf den wulſtigen Lippen. 
Auf Wagen und Karren hocken 
Frauen und Kinder von belgiſchen Zi— 
viliſten, die von unſeren Truppen hin— 
ter die Front gebracht werden. Strup⸗ 
pige Hunde umſpringen den traurigen 
Zug, den das Flackern brennender 
Gehöfte geſpenſtig erleuchtet. Kalei— 
doſtopartig ziehen alle dieſe Bilder an 
uns vorbei, während wir durch die 
Nacht marſchieren, marſchieren 
Artilleri⸗ und Munitionskolonnen 
überholen uns. Ein Regimentsſtab 
haſtet auf hohen Gäulen nach vorne. 
Uns entgegen qnillt das Elend. Die 
Gefangenen, Ziviliſten und Militärs, 
mehren ſich. Eine Herde Rindvieh 
wird brüllend vorbeigetrieben. Ueber 
uns weg feuert die ſchwere Artillerie 
Schuß auf Schuß auf einen Punkt: 
„Dpern“ heißt ihr Ziel. Und unfere 
Lojung bheikt: „Vorwärts“, „Gott 
ftrafe England!” 
Verwundet! 


Um Zage der Schlacht bei 
Vpern rüdte unfere Kompagnie in die 
bordere Treuerjiellung ein. Wolle 24 
Stunden hatten wir im Granathagel 
gelegen. Feindliche Flieger hatten un= 
feren Refervegraben ausgefundichaftet 
und fo hatte fich die feindliche Artil- 
lerie an uns herangefhoffen. Schuß 
auf Schuß fah in der IhwachenBruft- 
iwehr, an der wir erjt eine Nacht hat: 
ten arbeiten fönnen, und zerfchmet: 
terte, wa3 mir 
hatten. Granate auf Granate 
pirte ziwifchen unferen Unterjchlüpfen, 
die kaum gegen Schrapnelltugeln 


oO 


ie 


herheit boten. Wenn mir trogdem 
feine nennenäwerten Berlujte hatten, 
fo ift das Iebiglich der gütigen Vor: 
ſehung zuzuſchreiben. Trotzdem at— 
meten wir alle auf, als wir nachmit— 
tags erfuhren, am Abend müßten wir 
eine Kompagnie der vorderſten Linie 
ablöſen. Wir alle liegen lieber auf 
ein paar Meter dem Gegner gegen— 
über, als das wir in Reſerveſtellungen 


ſeht ſind. Unſer Graben, den wir in 
der Naht vom 23, 


dungen Schlag auf Schlag, telepho- | vom Dach herunter und eile zum Ma= | bezogen, war ein jchnell aufgeworfe- 


niſch von born an die Artillerie ge- 
geben und fofort den Truppen befannt 
gemacht. 


Batterie Feldgeſchütze nach vorn. Un— 
ſer Kompagnieführer läuft zur Kom— 


pagnie, ſo ſchnell ihn ſeine langen 
! Sagen Sie) 


Beine tragen. „B 
der Kompagnie, 2 ſei genom⸗ 
men!" „Hurra!“ antworte ich, und 
ıgebe bie frohe Meldung meiter. Das 
Tieber unserer Leute wädhlt. linge- 
\ heißen ftehen fie an den Gemwehren und 
|hängen dag Gepäd um. Sehnfüchtig 
alle® auf die Gruppe bon 
Offizieren, die um den Major gefhart 
‚einige Dußend Schritte entfernt fteht. 
Dann löft fi eine Orbonnanz aus 


| Getvehre treten!“ „Unteroffizier 8. 
‚zum Herrn Major ala Führer!“ 

|babe ich denn die Ehre, ald erjter 
Bataillon? den Vormarjdh anzutre- 
|ten, Rüftig ehreiten wir voran, und 


„Dir find durch!” Hiek es, 
und gleichzeitia praffelte fchon eine! 


© 


| jor. „Herr Major, die angegebenen 
'Buntte find erreicht: Soeben wurben 
bie Sianale gegeben!” 
Augenblid 
fprecher. Eine Minute #päter jage ich 
atemlos über eine fumpfige Wiefe in 


gerade einbubbeln mill, und mwieber 
\furz nachher wälzen fich die vier Kom- 
I\pagnien nad vorne, dem lobernden 
Feuerſchein und dem Schlachtlärm 
cmnigegen. „Vorwärts“ iſt die Loſung, 
und unter Anſpannung aller Kräfie 
geht es nach vorne. In wenigen Mi— 
Inuten haben wir unſere bisherigen 
Schützengräben erreicht. Da, wo ſie 
die Landſtraße durchſchnitten, ſind ſie 
überbrüdt, und ohne Aufenthalt gebt 


bis 200 Meter trennten unfere Stel- 
lungen bier voneinander. Die feind- 


\ber Straße. 
Dajfer gefüllt, 


den Wald, in dem fi das Bataillon | 


Iner Schüßengraben, eingefhnitten, um 
den Gegenangriffen unferer berzmei- 


wenige Stunden bis zur Dämmerung, 
wurden bie mitgebradien Sandfäde 
gefüllt, die Bruftmehren verftärkt, die 
NRüdenmehr erböbt und fo marteten 
\wir auf die Dinge, die da kommen 
\follten. Der 24. brachte una Xrtil- 
\leriefüämpfe bon ungeabnter Heftig- 
(keit. Daß Donnern und Braufen 
vermiſchte ſich zu einem chaotifchen 
| Toben, aus dem nur dad Plaben der 
‚Tchweren Schiffsgranaten ald Pauten- 
\fchlag herausflang. Linfer Graben 


\ 


I 
' 


! 


\ 
! 


mühevoll aufaebaut | 
Ire= | 


| 


I 


zum 24. April! 


Im  felben | felten Gegner die erfteSspige zu bieten. | 
fummte aud der Fern— 


I 


Straßen, liebe Menfchen — das war 


I 


| 
| 
I 
| 
| 


blieb von dem Höllenfeuer verfchont, | 


das Tich auf die Referveftellung und 
einen hinter uns liegenden, unbejeßten 
benußten wir 


zum Ausbau unferer 
| Stellung, 


| unbebindert bom Gegner, | 
be3 | lichen Gräben laufen zum Zeil längs | der wohl recht3 und linfs von uns an⸗ 


Sie ſind teilweiſe mit griff, uns ſelbſt aber unbehelligt ließ. 
Am Rande der Als e8 bümmerte, ließ ich die Leute im |: Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » 


* 3 En Fauſt E 
jiher, gegen Öranaten feinerlei Si=| Iyei Gewehre waren zu unfürmlichen | 


. Tag nicht ausgebejjert werden. 
dem nerbenzerrüttenden feuer ausge: | (,. , vr 


der Gruppe: „Die Kompagnien an diee# in ba feindliche Gebiet. Nur 150 | Graben riötete. Die folgende Pracht | Pen Wunden fühlen, und Erquidung 


ruhen. Ich glaube fogar, daß ich! Und der dritte Splitter, der unfehlbar 
fchlief — fein Wunder nad) drei völ- | den Weg zum Herzen gefunden hätte, 
lig fchlaflofen Tagen und Nächten. | wurde durch das Drdensbledh fo ab= 
Plöglich wedte mid ein Rud und ein |geihmwächt, daß er nur die Haut rißte. 
Haufen Erbe, der mir an ven Kopfj 3 gibt aber noch mehr im Laza— 
flog. Sch fuhr auf. Meine Leute |rett: Nämlich eine Babeeinrichtung. 
tiefen mir zu: „Hinmerfen! Die | Du lacht, Lefer? Lebe Du einmal 
Sch ſchießen in den Graben!“ monatelang in verfaultem, verlauſten 
Kaum lag ich bei den anderen auf dem Stroh, und komme dann wohin, wo 
Voden, als ein ſcharfer Krach ertönte, Du jeden Tag baden kannſt — dann 
wir in Raub und Feuer eingehüllt wirſt auch Du ermeſſen können, wel— 
waren. Da hörte ich meine Stimme, cher Wohlklang in dem Worte „Bade— 
wie aus weiter Ferne ganz langſam einrichtung“ liegt. 

ſagen: „Jetzt bin ich verwundet.“ Ich Und doch, wenn ich ſo im Kreiſe der 
ſpürte einen ſtechenden Schmerz im Kameraden ſitze, alle leichtverwundet, 
Auge und einen dumpfen Schlag auf wie ich ſelber, dann beherrſcht nur ein 
der linken Schulter. Erſt nach Sekun- Gefühl uns alle: „Wieder hinaus zur 
den hatte ich meine Sinne wieder bei- Front! So lange es dort noch Ar— 
ſammen. Auf die Frage meines un- beit gibt, fühlen wir uns als Drücke— 
verwundeten Putzers nach meiner Ver- berger mit unſern leichten Wunden! 
wundung erinnere ich mich, die Ant- | Wieder hinaus zu Kampf und Sieg 
mort gegeben zu baben: „Gott jet zu Deutichlands Ehr und Deutjchs 
Dank, nur ein Auge!" Dann prüfte) lands Mehr, zum Kemnf und Gieg 
ich meine Snochen. Erft die Finger, unter der Lofung: Gott ftrafe Engs 
dann die Hand, den Unterarm, den | land!” 
Dberarm der linken Geite. Xiles 

ließ fich bewegen, nur die Schulter | Italieniſche Schamloſigkeit. 
ſchmerzte. Na, das war nicht ſo Der „Mailänder „Popolo dIta⸗ 
ſchlimm. Anders ſah es mit dem lia“ bringt, von der Zenſur unbean⸗ 
Auge aus. Ich fühlte das Blut über ſtandet, einen Leitartikel Muſſolinis, 
das Geſicht rieſeln und den Schmerz, der u. a. ſagt: 

und fand Troſt in dem Gedanken: „Ich denke mir, wenn einmal der 
„Wenn man bei einer Granatexploſion Krieg beendet ſein wird, dürfte es an 
in einem halben Meter Entfernung der Zeit ſein, auf würdigſte Weile 
nur ein Auge einbüßt, darf man ſa- das Andenken der Verſchwörer von 
gen: Du biſt mit einem blauen Auge Sarajewo zu ehren und die Namen 
davongekommen!“ Nun hieß es, ſich eines Prinzip, Gabrinowitſch und 
um die Verwundeten der Korporal- Konſorten in das große Regiſter der 
ſchaft kümmern. Alſo ſchnell ein Wohltäter der Menſchheit einzutra⸗ 
Verbandpäckchen um das Auge gelegt gen. Ich kann es nicht verſtehen, wie 
und dann geſehen, was los iſt. Das man anläßlich des Jahrestages jenes 
war eine nette Beſcherung! Unſere tragiſchen Ereigniſſes die Scharfrich— 
Torniſter flogen in Fetzen auf eigene ter im Schatten ließ, welche in der 
in der Weltgeſchichte umher. alten ſerbiſchen Stadt das Thronfol- 
gerpaar austilgten. Dank ihrem 
Mute und ihrer von der Vorſehung 
‚beitimmten Seldentat (!) it Europa, 
iit die Welt der Gefahr, von Deutich- 
land erobert zu werden, entgangeı. 
Sn einigen Jahren ichon Fonnte es zu 
ipät fein.” Muffolint ichließt feinen 
Aura mit dem Ausruf: „Der Ne- 
bolver Prineips und die Bombe Ga- 
brinomitichs, jie jeien gepriejen!” 

So unglaublii jhamlos verberr- 
fit heute ein italienijches Blatt un— 
ter Itillichweigender Zuftimmung der 
Regierung eine abiheulihe Mordtat, 
die zur einem furchtbaren Krieg führ- 
te. MS aber vor dreizehn Sahren 
‚ein Anardiit in unfern Lande im 
„Risveglio“ die Mordtat von Monza 
verberrlichte, welcher König Ilmberto 
zum Opfer fiel, da war man in Rom 
raldı bereit, jchärfere Saiten aufz:» 
ziehen, und man itellte damals dent 
ſchweizeriſchen Bundesrat in an— 
der erſte Eindrud. Und dann Betten! maßendem Tone Zumutungen, die 
Richtige, weiß überzogene Betten, in zum Abbruch der diplomatiſchen Be— 
die man ſich ausgezogen legen kann! ziehungen führten (Silveſtrelli-Gan- 
Leſer, weißt Du, was das für ein del) Alſo auch da wieder eine Mo— 
Gefühl iſt, wenn man ſich nach Mona⸗ ral mit doppeltem Boden! 
ten zum Schlafen wieder einmal aus: | (Emmentaler Blatt.) 
ziehen kann?!! C3 gibt aber nod RER 
mehr: freundliche Schweſtern, die bie | — Lakoniſch. ‚Du mollteit 
blutenden Binden löfen, die brennen | Deinen Mann doc; unter den Pantof⸗ 


: : el bringen, hatteft Du damit Er 
und Nahung reichen, wie ganz fleinen folge” ige Er folgt.“ 


An 


us 


— — — — 


Klumpen geballt. Die anderen zum 
Zeil im Schlamm begraben. Ver— 
mundet waren noch drei Mann, alüd- 
lihermeife alle leicht. et fam es 
darauf an, die Aufmerkfamteit des 
Teindes zu täufchen, der, offenbar von 
feinem „Sieg“ befriedigt, die Befchie- 
Bung unferes Graben3 einitellte. Die 
zerichofiene Dedung durfte alfo bei 
Die 
Gewehre wurden liegend und fniend 
ausgegraben und gereinigt, und in 
berjelben Stellung verbrachten wir 
einen unendlich langen Xaq, bis die 
Dämmerung ed uns ermöglichte, zum 
Verbandplatze zu eilen. 

Die Bahnfahrt von der Front bis 
zur deutihen Heimat mollte fein 
Ende nehmen. Endlich aber umfing 
und der Zauber der deutichen Klein 
ſtadt. Zierliche Häuſer, ſaubere 


CASTORIA fürsäugiings und Kinder, 


Trägt die 
n 





Chri”, 
u Over Toon.” 
ie“. 
e. * Jeden Abend und Sonntag 
p, 715 North Abe.— Jeden Abend 
g Radmittag Instrumental» und 


Heine Unzeigen. 
— — ——v 


Serlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort) 
m —— — — —— —— — — — — 


Berlangt: Alter Mann, Kuh und Pferd zu be— 
orgen und fi im Haufe nüslih zu maden, — 

itor, Desplaines Camp Ground, Desplaines, 
Hinois mido 


Berlangt: Gute Canvafferd, engliih und 
Deutich Iprehend, um neuen Artifel von Haus- 


berfaufen, Nah Probezeit feites 
5 du befragen: Milner, 160 R. Fifth 
Zimmer 724, awiihen 2—5 Nadm. 
Berlangt: Erfahrener Junge an Cafed, 1547 
Beit 63, Straße. 
Berlangt: abrener, zuverläffiger Mann ala 
-arsundb” loonporter, einer der flin! am 


& aufwarten Tann, Nacdzufragen: 531 Weit 
Ban Buren Eitrabe. 


Berlangt: Erfahrener Etrider an Chaler3 und 
Sumıbos.- Snaufcagen: 2307 W, North — 
m 


Serlangt: Buſhelman für neue und alte Ar— 
Beit. 3769 Broadivan. 


gelangt: a Zunge an Cafes unb Rolls. 
Willow Gtraße, 


Merlangt: Earpenter, 704 ®. Mabifon Etr. 
Rabpzufragen im Etore. 


Berlangt: Shmiedhelfer an Wagenarbeit. 630 
Wells Sir. 


Berlangt: Hutmader, 
Sones Hat 0. Co. 6 


Berlangt: Mechaniter, muß bewandert fein 
an Diannetod und Ligbting-Eyitemen für Au— 
tomobile. Anzufragen beim Bormann, 10606 
Michigan Avenue. mido 


Berlangt: Dreher an Kugellager. 
Late Sitr. 


ſteife und weiche Hüte. 
425 S. Halſted Str. 


Albanh und 
midofr 


Berlangt: Knaben an Uhrmafhinen, 17 Jabre 
Albany und Xale Str. mibofr 


nn nn 
Berlangt: Erfahrener Lımdhmann, mu Rovicr- | 


arbeit tun; mit Rejerenzen. 495 Milwaufee Abe. 


Berlandb: Guter Runge an Cales, Zagarbeit, 
$8 bie Woche. 5606 ©. Racine Ave, 

Berlangt: Junger Mann, Commilfion-Wagen 
zu-fabren, muß Erfahrung haben, Bitte vorzu 
iprchen zwiihen 8 und 9 Uhr Morgens, 22 
»Milvaulee Abe, 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Tale2. 
6743 Stanley Ave. 
52., Beroun Car bis Dal Parl Abe. 


Berlangt: Junger Bäder, gut an Kaffeeluben 
und Blätterteig, wird jofort aufgenommen. 2733 
N, Elart Eir, 


Berlangt: Junger Konditor, eritllaffig, mird 
fofort aufgenommen, 2733 N. Elarl Eir. 


nen 

Verlangt: Junger felbftändiger Cchlädhter und 
Wuritmader für außerhalb des Gtaated, Mdr.: 
& 561 Abendpoft. mido 


Berlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
en. Jacob Belt Coal Eo., 6133 Vroad 


= 
< 


io 


ag s 
Qudıe al . 


Fleißiger, ſtadtlundiger Junge, 16 
Krochs Bushandlung, 59 €. Monroe 


Berlangt: Erfte Hand an Brot und Cales, auf 
bem Bande, $18 die Wocde, 542 Wells Er. 


nenne 

Berlangt: 2 Männer für allgemeine Farmar⸗ 
beit, $15 den Monat und Board, deutihe be» 
vorzugt. Hench Spangebell, Route 1, Fenn— 
ville, Michigan. 


Berlangt: Janitor für 4 _Bimmer Bafement- 
au — modern. Nordweſtſeite. Anzu⸗ 
en: 610 Milwaulee Ave., Store. 


I — — 
Berlangt: Ein Junge in Bäckerei und ſich ſonſt 
rüslih zu maden, 4404 S. State Str. 


Verlangt: Barbier Mittwoch Abends, Samstag 
Nahmittags und Eonntag Vormittags, ftetig. — 
2009 Augufta Etr. 


Berlangt: Küfer an Reparaturen, 
Lean Abe. 


2855 Mc 


Verlangt: Pierbrauer, ald Pormann, Talür 


568 Abendyoit ag24-jp5X 


een 
Berlangt: Erfahrene Maenten Tönnen $6 mit | 


tigfeit verdienen. 615 Bladhawi Str,, na 
abee Str. 


Berlangt Weber für Seidenband. 


Leon Freeman, 355 Union Park Court. 


Berlangt: Schneider, eriter Klaffe Buibelman, 
ftetige Arbeit für den richtigen Mann; Lohn $12 
die Gose. 852 ®, 79. Straße, dimi 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dicfer „.ubrit 1 Gent da8 Wort) 


Gefuht: Junger Mann, Porter, veriteht Lund 
iohen und bartenden, 'ıcht fteiine Arbeit. Roth 
bauer, 718 ©. Elareriont Ave, Phone: Drover 
8838. 


Gefucht: Erfahrener Butcer und Wuritmacer 
fuht Stelle, gebt aud auf Land, 1633 Bur- 
Etrabe. 


Gefuht: Guter Carpenter, mit allen NRepara- 
turarbeiten vertraut, jucht Arbeit, Tann felbitän- 
dig arbeiten, N., 1865 Boe Straße. mido 


Gefudt: Waiter für Saloon fuht Stelle, iſt 
nüdtern und fleibig. Adr.: 591 Nbenbpoft, 
mido 


> 


Gefuht: Bäder, 1. oder 2, Hand, fucht Stelle 
gegen geringe PVezablung. €. Maio, 509 N, 
Tlart Etr. 9 


Geſucht: Painter und PRaverhanger, auter Mr- 
beiter, wünfht Stelle. Mueller, 608 
Eir, -Zel, Lincoln 8281. 


Geſüucht: Deutſch⸗ungariſcher Barbier ſucht ſte⸗ 
tige Sieille für nächſte Woche an Nordſeite. 630 
Blackhawl Str. Baſement. 


mido 


Geſucht: Porter, Lunchman, 
f&eut eine Arbeit, fein Irinler, mit beiten Em 
eblungen, juct itetigen Plat, Adr.: G 947 
endvoſt. 





Geſucht: Guter Painter und Paperhanger ſucht 
Schmidt, 506 North 


Arbeit, Etadt oder Land. tor: 
Ude. Tel. Divericy 9082. mibdofr 


— —— —— 
Geſucht: Erfahrener Cale-Bäcker und Konditor 


fucht Stelle. 


Geſucht: Buſhelman, Vr 
tee Arbeiter, ſucht Stelle. Guſtav Wehner, 623 
Sinſche Str. 2. Flat, vorne. 


Geſucht: Vorter, lediger, tüchtiger, erfahrener 
Mann, lann Bartenden und ſerviren, ſucht Stel— 
lung. Wagtter, 325 Eugente Etr, 


1290 Elbbourn Ave, Debner, 


Nehmt Onden Ave. Car bis | 


| Verlangt: 
| Stunden unb gutes Heim. 3745 Eliton be, 


It | gemeine Hausarbeit in fleiner Samilie. 
monatlih $200. Schriftlide Anmeldungen an S | Nord 


be 
dimt | 


| für 


Willom | 


Roh und Kellner, | 


25aaimk | 


efier, verbeiratet, que | 


mido | 


e in Ma und 
Drau 
a 
— — tt nn 1 
Gefucht: Zunge, 17 Jabre alt. grob und ftart, 


wünfct irgendiveldeArbeit. Offerten an Stamm 
822 George Etr,, 2, Flat. R ” y 


Gejudt: Janitor, nühtern, Tann painten, 
peziven und vberitebt alle Rebaraturambeiten 
mit beiten nee, fut ftetigen Plaß, 
Adr.: W 669 Abenbdpoit. 25agim 


Geſucht: Vurſtmacher, kann auch im Laden 
belfen, fucht jtetige Arbeit, gebt aud auswärts, 
du [reiben an M, E,, 4810 Milwaufee Ave, 


midofr 


Gejuht: Mitteljäbriger, guter Mann fudt Ar⸗ 
beit alö Porter, Hausmann und Waiter, 1112 
RW, 20, Straße. Lana. 


Gejuht: Bartender und Lundman, veriteht 
| aud Borterarbeit zu machen, jtetiger Arbeiter, 
| ut dauernde Beihäftigung. Hofmann, Saloon 
| 1128 Wells Str, ’Bhone: Superior 3335, 

25agimwX 


Geſucht: 
als Saloonporter, kann auch gut bartenden. 


Bitte vorzuſprechen: Frant Svoboda, 40508 S. 
Robeh Straße. 


Geſucht; Ein verbeirateter Mann mit einer 
Familie ſucht Arbeit als Janitor oder Carpen⸗ 
ter oder ſonſt welche Arbeit, nicht arbeitſcheu. 
George Mogt, 1739 Sedgwid Str. midofe 


‚Gefuht: Deutiher Junge, 16 Jahre alt, Sucht 
einen Blagk, ein Gejhäft zu erlernen, Miel, 
128 €. 104. Rlace, ınido 


Alleinitebender intelligenter Mann, 49, Turze 
Zeit bier, fuchht paifende Velhäftigung. E. Mader, 
1522 RN. Glarl Sir, nabe).orth Ave, Xopjloor, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Rahrilen. 

Verlanat: Mädchen zum Strümpfe ftriden an 
Lamb Kmitting-Maichinen, ebenfall® Lehrmäd:» 
Ken. CSoutb Side Anitting Mills, 4934 Sud 
 Aibland Avenue. dimt 


Verlangt: Ein Mäbdhen im Büderladen, muß 
Erfabrung haben, fann auch bier fhlafen, 3620 
MR, Ehicago pe, mido 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das Ciellung 
\wünicht in Büderei. Tel.: Belmont 2238. mido 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen im Bäderla- 
ben, nicht unter 18 Jabren, 1109 Beimont Ave, 


| Berlangt: Ein 16-jäbriged Mädden für Bä- 
| deriaden, zubaufe ichlafen. 2424 N. Racine Abe, 


| _Verlangt: Deutihamerifanifhes Mädchen als 
| Elerf in Obft- und Gemüfeladen, mu& Erfahrung 
baben. 3050 Lincoln Ave. 

| erlangt: Intelligente, erfabrene, arbeitende 
| Vorarbeiterin, Oriental Candy Eo., 1858 Auftin 
Abenue. 


Verlangt: Näherin ſuͤt feine Pelzarbeit. Pan— 
low, 2014 W. Monxroe Str. 


Berlar Erſahrene Kleidermacherin fürCoats, 
ſtetige Stellung;, auch Lehrmädchen. 2415 N. 
Kedzie Blod, nahe Fullerton. mido 


ınt* 
iQi. 


Berlangt: Mädchen in Striderei, Emil Lange 
Striderei, 1256 Eliybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädden, das Zitber fpielen | 


fan, oder font etwas Mufil verjieht, Schmidt, 
1566 Nord Halſted Str. dimi 


Verlangt; Mädchen, um an Pelz⸗Maſchine zu 
näben. Giel3dori, Zimmer 304, 6 N, Midi- 
gan Mbenue, 20agim& 


Handarbeit. 

_Berlangt: Erfabrene® Mädchen für allgemeine 

Sansarbeit, muß loden Lönnen, foldde3 bevor: 

zugt, das Naht beim gehen fanın, Madden, 

1135 Cunnbhfide Abe. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Tırrze Zeit, 
wegen Strankbeit. Stnode, 1563 MWelld Eir,, 
3, Ylat. 
Berlangt: 


Mädcden für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn 85.00. i 


2124 @&leveland be, mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Samilie. 4941 Midigan Blod., Apt. 3. 
mido 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin im NReftaurant. 
651 Norib Ave. 


Verlangt: Waitreß. 816 N,. Clark Straßtze. 
Mädchen für Reſtaurant, Furze 


Verlangt: Sofort, tüdtiges Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit in Tleiner Familie, muß 
gute Köchin fein, Empfehlungen griorderlid. 
745 Gordon Terrace, 2, Apt. "Phone: Grace 
land 4021. 


Verlangt: Mädchen zum Toden unb für all- 
€ 1247 
Hohne Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe in 
Hausarbeit und bei Baby. 412% N. Hermitage 
Abenue. 

Berlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. 1255 N. 
Ave., nahe Divbiſion Str. 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Vor⸗ 


zuſprechen Morgens oder Abends, 4311 Went- 
| worth übe., 2. Blat. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren zur 
Mithilfe bei Hausarbeit und den Kindern. 2318 
Lincoln Apve., 1. Flat. 

| Verlanat: 
da 


I 


Mädchen, der Hausfrau zu 
mebr auf antes Heim al3 Lobn ficht, 
rop de 


5826 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit, 
fein Waſchen. 8. Rapp, 4619 N, 
Bar! Mpe,. el, Irving 1031. 


mido 


Verlanat: Mädchen jür Hausarbeit, modernes | 


| Apartment. Micelfon, 1405 N. 


\ \ Fairfield Ave, 
Nachzuſragen Mitwoch oder 


Donnerdtag, 


Serlangt: Mädchen für allgemein 
guter Lohn. 1302 R. 
boldt 803. 


Claremont Abe. Telephon 
mido 
rbeit. 
mido 


zerlangt: Mädchen für allgemeine Ha 
Halſted Str 


Verlangt: Haushälterin, Norddeutſche, die Ko— 
chen und Backen lann, für zwei, Vater und 
zHeim und $2 Lohn. Adr.: Box 


Gut 
Home Cool Co, Ill. 


> 


Berlangt: Tiüchtiges 
Nahre altes 


vbon Dal 


a zul 


4719 


sind, 


4202, 


Michigan Ave, Xele 


and 


Mädchen für allgemeine Hausarbrit 
- Plab. 4746 ©. Wf 


Berlanat: 


Mädchen für Hausarbeit. — 5400 


ı Mädchen für gewöhnlide Haus: 


scrlangt: Eiy 
3804 Srand Blvd., 1, Flat, 


| arbeit, 


arbeit; die mehr auf gute Heim als 
15041 Midbigan Abe, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 908 W. 
| 12. Straße. 

Verlangt: Müdbden für Hausarbeit, gutes 
\Seim. Kommt fofort, Call, 1219 NR. Lincoln 
Str., 3, Floor, 


. Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit, 
in Bäüderei und Etore mitzubelfen, 1702 
Robeh Str. 


%. 


Geſucht: YZunger Mann, 18 DIabre alt, fucht | 


Etelle, um das Butchergeſchäft zu erlernen; fann 
auch mit Pferden umgeben. Fred Ebert, 4441 
Leland Abe 


? QAunger Mann, erfahrener Porter und 
Pr, jucht Stelle; gute Empfehlungen. — 
öioman, 1959 Grand pe. 


Mi Bartender und Norter, Tann aut To- 

A mido 
— — 
x Porter fucht Stellung; Tann auch 


ht 
kefenden. Gumbold, 2750 O&good Etr. 


Gejuht: Erite Hand Bäder an Brot und Rolls 
fußt Stelle. Telepbon: Stewart 4122, 


zice 
Seſucht: Rianofpieler fuht Beihäftigung für 
Konzerthalle. 2772 Lincoln Ave., Flat G, 
momifr 
fugt Stellung als 


der Lundman, bat Wriab- 
Abendpoit. dimido 


Gefudst: Junger Mann 
Bartender, Kellner o 
zung. Abr.: S 577 


o 


Gefußt: Bartender und Rorter, Iann gut To» 
chen, fuhht Stelle. 2613 Gortez Etr, dimi 


Gefußt: Guter Bäder wüniht Stellung an 
Brot und Rolls. Phone: Kenwood 3911, 

dimido 

Seſucht: Dritte Hand Bäder fucdht itetigen 

an Cales und Brot, fcheut feine Arbeit 

bre alt). John Bodoba, 925 Racine Yive., 

2: Dr, dimido 


Seſucht: Erſter Klaſſe Bäcker on Brot, Rolls 


und Eale3 juht dauernden Platz; Lohn $20, 
7751 Dobfon Pipe. dimido 


bi: Eriter Stlaffe Bäder an Brot und 
Gates inht Stelle, "Phone: Stewart 3726. 

modimi 

Geindht: Bäder, aute 


Zelephon Seeley 2248, 


Stelle, ©, Reded, 1929 Grand Abe. | 


und 3. Sand, bittet | 


Berlangt; Junges Mädchen, bei ber Hausar 
beit mitzubelfen. 3711 Halited Str, 


Berlangt: Neltere rau für Kinder umd zur 
Mithilfe bei leichter Hausarbeit; Yohn $3, 
2619 Leland Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Dienſtmädchen, danernde 
bei gutem Lohn für tüchtiges Mädchen, 
ner Familie in Edgewater. Muß zu Hauſe ſchla— 
ſen. ſerenzen verlangt. Telephonirt Edge 
vater 
und 12 1 


iz 


Stellung 


_ erlangt: Zwei weiße Mädchen für allgemeine 
Hansaibeit und slindermädden, in VBorfiabt mit 
StadtBeguemlichleiten. Nachzufragen Donners 
tag zwifnen 9 und 2 Uber, 5470 Eaſt End Abe., 
2. Apt. Telephon Hyde Barl 8. 


Verlangt; Ein gutes Mädchen für modernes 
G-SimmerMpartment; mul gut Toden Tönnen; 
\Teine Wäldhe; mub mwillens fein, mit 3 Rindern 
|;u_belfen; guter Zobn, elegantes Zimmer. 
jufragen Donnerstag Nahmittag. 
| Place, 2, Apt. Hebert. 
— 
| ‚Berlangt: Proteitantifches Mädchen für zweite 
| Yrbeit bei 3 Erwadienen; Referenzen verlangt, 
Nachzufragen 4145 Drexei Blvd., 2. Apt. Zele 
vhon Datland 2495. 


ne - 
| Verlanat: 
altes Kind 


Deines Müdhen, auf 3 Jabre 
u adten, 2145 %, Didifion Eir, 


| Berlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit 
| und im Bäderladen zu beifen, 3104 ®, Harri- 
fon Straße, ınomt 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar- 

| beit in Tleiner Samilie. 1943 R. LaCroffe Ave. 


ER 


VBerlangt: Gutes, Träftiges Mädchen für all. 
gemeine Scusarbeit, Empfehlungen, gutes Heim, 
| 1658 %. Iadjon Bipd. dimido 


Berlangt: Deutfh-ungarifche Kochin. 2* 


Cati Sit. 2, & 44 


VBerlangat: Frau für allgemeine Hausarbeit, | 


Weitern | 


belien, | 


Central | 


e Saußarbeit, | 


Kindermädcden für ein 1 | 


band Ude. ! 


E Ve ug re U... 
Verlangt: Mitteljährige Frau für leihte Haus | 


Lohn fiebt. | 


bei liele | 


Donnerdtag Bormittag zwifhen 9 | 


Rad: | 
902 Laflefide | 


; ee 2 


[ 


(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Yaußarbeit. 
: Gt enalife 
ober fat Haushalt und 
Drygoods Store, Broadway, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3523 ©, Ehicago be, > —— its 


junge rau 
Aushilfe im 


—— Gutes, Fräftigea Mädchen für all- | 


gemeine 
und mebr 


Sarbeit, eins das Stinder gern bat 
Heim 
8045 Elig 


utes 
tb Sir. 


I 

Berlangt: Eriter Klaffe Küdenmädden,- das | 

an Tifden aufwarten lann im Reftauvrant zur 

Mittagszeit, Anzufragen: Mrs, Soos, 4807 %. | 
22. Strabe, 


- | 


Jübifhe Frau mittleren Alters für | 
allgemeine Sausarbeit und Koden. Anzufragen 
nad 6 Uhr bE, 2539 W, Divifion Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mit oder obne mwaidhen. "Bhone: Drerel 3651. 


Berlangt: 


- | 


mub Sinder gern baben. Yi4 Glengble Kiacc. 


‚ Breb. 
Aelterer Mann fucht ftetigen Plap | 


Berlangt: Mädhben für allgemeine Hausarbeit 
in lleiner Yamilie, f[hönes Heim; Lobn $5.00. 
Mrs, Salomon, 5635 Calumet Ude, Telepbon: 
Bentwortß 2378, 


_ Berlangt: Mädbhen für Hausarbelt. 
South Park Milde, 8, Apt. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. 


5212 
mido 
Mädchen für allgemeine | 
439 €. 48. Place. mido 


Berlangt: Junges Mädchen, auf Babn zu ad» 
ten und für leidte Sausarbeit, Nacdzufragen 
bor 6 lihr Abends, 4450 Vernard Eir, 

Verlangat: Deutfe Frau dom 7 bis 4 Ubr für 
leichte Hausarbeit und einiah Soden; flein: 
—— feine Sonntagarbeit, Wis, Marz, 046 

aldale Abe. 


Berlangt: Meocden für allgemeine Hausarbeit. | 
5659 Viidigan Ubde., 3, Floor, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 
und einfühes Kochen in fleiner Familie, 
Michigan Abenue. 


dimi 
Verlangt: Deutſches Madchen für Hausarbeit 
Levinfon, 4742 Aibland Abe. dimi 


7 


Verlangt: Ein erfabrenes Nädgen für allge: | 
meine Hausarbeit; guter Lohn, 424 Dakdale 
Avenue, 3. Apt, dimido 


Verlangt: Mädchen 
2. Dliff, 831 © 
Ceeley 6374. 


für allgemeine Hausarbeit, 
Bindelter Abe. Xelepbon: 
19agimf 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Deutfher Farmderein fuht 6 Farmarbeiter 
nad Dakota, Lohn $2,50 bis $3 den Tag, Koit 
und Quartier u: Sabrgelb borgeitredi, Ber- | 
mittlungsagentift, 1848 Dabton Etr, 

Verlangt: Polirer, Buffers, Eleftrifer, Küfer, 
Planer, Bilderrabmenpolirer, Mafhiniiten, Dreb- 
Dantbilfe. Central Emplohment, 184 Balhinaton. | 


Deutih-ungarifhes Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und Neitaus | 
vant; beiter Lohn. 1624 &, Halited Str, 

23ag,modimilmt 


Etellungen täglib für Männer unb 
in Offices, Fabrifen, Hotels, Reitau- 
rants, PBrivatbäufern etc, 

dvance Emploument &ange, 
2. Floor, 179 W. Waſhingion Str. 


fo—fr 
Fuhrs — Büro verlangt Mäb- 


en jür Hausarbeit, Köhinnen; beiter Lohn. 542 
North Ade., nahe Larrabee, Tel,: Lincoln 2160. 
22agimi& 


Gute 
Frauen 


Verlangt: 


Maädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 


Neiberger Agench, 1118 N, Nobeh Str, 
2l1agiwX 


Deutih-ungariihes Vermittlungs · Buro ver ⸗ 
langt: Madchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant, 452 North Abe, Zel.: Diverfey 8290, 


6ap*t 


Berlangt: Wir haben mebrere Privatpläße für 
eine Anzahl. erfahrene Mädien, guler Lohn, 
in Ebicago und Borftädten; Söcdinnen, allge» 
meine und ziveite Arbeit etc, Germania Ber» 
mittlungs-Bureau, 755 Weft North Ave, Cde 
Halfted Str. Tap*E 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: PBrakiiihe Nurfe (Wärterfn) wünſcht 
Pla bei Indaliden, gcht au auberbalb, beite 
Empfehlungen von Boltoren und BPridatperfo- 
nen. Nadhaufragen: 1750 Elybourn Ave, mido 


‚ Gefudt: Waid- und Bügelpläge, nebme Wälhe 
ins Haus. Wofden und Vügeln 65 Dugend, 
Fe 35c. 1627 Elybourn Ude» Baje 
men 


‚Gefuht: Aelteres deutfhe3 Mädchen fucht fte- 
tige Hausarbeit. 9. ®., 1587 Elhbourn We, 


Gefucht: Frau fucht Etelle in Lundroom, lan 
Ioden, Rerfönlih nacdhaufragen 1844 W. 21. BI. 


Geluht: Eine alleinitebende erfahrene Haus: | 
bälterin Tuch Stelle in Teinem Hausbalt bon 
erwedhienen ®Berfonen, 1038 Howe ©ir, nabe 
Center. 

Geſucht: Wäſche ins Haus, gute Arbeit, 306 
Beethoven Place. mido 


Geſucht: Deutſches, erſahrenes Madchen ſucht 
Stellung in Ueiner Samilie, eventuell als Haus. 
—— 822 George Str, "Phone: Wellington 
00° 


VUe 


Gefuht: Nunaes beutihes Mäbdben, 15 Jahre 
alt, fucht Stelle als Hindermäbden und bei 
Saudarbeit mithelfen, Südfelte,. 8937 Lowe Ave, 

mibo | 

Gefucdht: Schweizerin, 29 Sabre alt, aut im | 
Nähen und Aochen, fucdht Gielle ald Haushäl 
terin. Auskunft: Telephon Graceland 4582, 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
Hausbälterin, Wärterin im Reitaurant, Tann 
alle Arbeiten berridten. Bitte periönlih borzu 
fpreben oder idhreiben, 1834 Eicbeland Ave 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte. — 
1747 ECbbourn Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmahpläge für Mittwob und Donnerstag 

Bitie vperlönlih vorzufpreden, 1732 Eihbourn 

"vc., 2. Flat, binten. 1 
Geſucht: Maädchen ſucht Stel 

arbeit und Stinder zu beaufiichtigen, 
Seland Ave, Zel.: Canal 21097, 


Gcefucht: Nettes deutihes Mädchen mit beiten | 
Enmmpfeblungen, fudt Stellung in befferer anti» 
lie, faun cudh einfab flohen. Mik Foiter, 4439 
N, Nodwell Str, Televbon: Zunmblide 1845. 

Gefucht: Deutidhe, cerfabrene 
Stelle als zweite Aödin im 
Rabtlöhbin. Bitte zu fcpreiben, 
ion Straße, 


Sefudt: Tühtige Frau mittleren Alters, fir 
Stellung ala Sausbälterin in Heiner Familic 
das beſchäftigt iſt. Telephoön 
Rabenswood 4612. 25agimf 


GSefucht: Deutfhe Frau fucht Stelle ala Haus 
bälterin, lcidhte Arbeit, bei anftändigen Leuten; 
bat 11jäbriges Mädchen; liebt aub Rinder. — 
1323 Wells tr, 


Gefucht: Neraclitiihe Frau mittleven Alters 
ſucht Stelle bei Tleiner Familie, 15 Orleand 
<tr., 


care of Cooper, 


Gefuht: Frau int Wald 
madplägc. 
Gefuht: 15 Sabre altes Mädchen fuht Stelle 
als Ztüse Der Dansiray oder lindern aufzu 
warten, 1846 Irdard Eir, Beib 


It Pigel-: und Rein 
1373 Milwaufce Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Frau Jucht Waſchplätze. Keller, 3107 
Southport Ave. | 


Gefucdt: Zuberläffige Frau in mittleren Jah 
ren, judt auten Blab als Hansbälterin in Witt 
werd FSamilie, Xsafer, 3709 N, Halited Str. 

Gefucht: Junges Müdchen, 15 Jabre alt, 
wüũnſcht leichte Arbeit. 1049 Larraber Str., im 
Baſement. dimi 


Gefußt: Frau wünfht Pläge zum Reinma- 
ben. 1649 YXarrabee Etr., Baleınent. bimi 
Gefuht: Köchin iucht Sielte für Reftaurant 
oder Privatbans, Tann aut baden, reine Küche 
halten. 1842 Blue Island Ude, 3, Flat, Front. | 
dimido 

Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für | 
aligemeine Hausarbeit, Stefanie Zimmer, 5016 | 
Lawrence Avenue, Dim | 
Geiuht: 24-jäbriges Mädchen fuht Stelle für 
Ködin und Hausarbeit, Adr.: WB 0656 ——— 
dim 


Geſucht: Zwei Freuen ſuchen Stelle für all⸗ 
gemeine Neitaurant-Mrbeit,. Adr.: 2032 Holly | 
Mbenue, dimi 


Geſucht: Wraltiide SKtranlenvflegerin fugt | 
Stelle bei Wöchnerinnen und für leidte Haus 
arbeit. Mrs. Tolg, 4137 N, Central Barl Si | 





Zel.: Jrbing 6803, mobimi 


Mädhen fucht Etelle _für | 
Bitte borzufpreden. 3024 | 
modimi | 


Gefuht: Deutihes Mädden fudht Stelle für | 


leichte, allgemeine Hausarbeit, Zelepbon: Bent | 
worth 255 


54. 1 


Geſucht: Junges 
leihte Hausarbeit, 
©. Normal Ave, 


als hohen Lohn wünidt. | 


| partmann 
ı ich 2337, 


| ausgeführt. 


ı cimining $2 das 
| soil, Zel.: 


ı Ehiropobilt UL, 


(Anzeigen unter bieier Nubrif 2 Eents das dort) 


| Bilbet 


Xel.: Grac»land 760. 


— ER 


u 


(Hinzeigen unter diefer Nubrit 2 Cie. pas Wort ı 


Zu vermieten: 2. 3. und 4. Storwerf 
bes „Abendpofl“ » Gebäudes, 223—225 
®. Wafhingten Str.; arof, bill und Iuf- 
tin; Dampibeisung. Näheres beim Ve: 


‚ihättsführer der „Abendrsit“, 223—225 


®. Raibinaten Straüe. 17jn®X 


Su bermicten: Selles GZimmerflat mit Bad, 
810. 1714 R. Wbipple Eir. 


Zu bermieien: 4 Zimmer Flat, Bad, beibes 
Bafler. 1719 Scdgwid Str. 


Su vermieten: 6 Zimmer, Bad, 
weſtecle Kedzie und Wabanſia 
nirdliih bom Humboldt 
tion, *318. 
Yu vermieten: 4 Meine Zimmer mit Gas, Tot 
let ımdb Beranda, $10. 5 Zimmer mit 316. 
1319 Sedgwicd Stratze. 


Vorch. 
Ade., ein 
Barl und Hodb 
Zelepbon: Monroe 376 


Sid 

Blood 

una 
mido 


Bad, 


modern, 
Naribite!d. 


zu vermieten: Selles 4 Zimmer Flat 
s1,. 1641 Wabeland WAuc,, Ele 


| N Barbicr oder 
swilben drei 5e Iheatern, 2048 3 


Bermieice Store, fcbr gut für 
hncider, 
2, Straße, nabe 


2 oben. 


Vermiete 6 feine Zimmer, alle Beauemitchtei 
ten, bobes Bafement, $15. 2208 Ordard Sır. 


zZ 


an Transfer 
tore, Reltau» 


Yu vermieten: Neue Stores, 
Ede, paficnd für 5 und 10 Cents 
rants u.f.w,, Billige Miete, 

Otto Dobroth, 3150 Irving 


2 


Parf Blpd. 


Zu bermieten: 4 Zimmer, Ctadtivaffer und 
Teilet, 80.00, Rabn, 4087 x. 61. ine, 


Zu vermieten: Eriter Sllaife 
fbop, deut 


Laden und Bäder 
be Rabbariheft. 3553 Belmont Avc 
mido 


zu bermieten: Nite VBarbieritube und Billard 
balie, ? Fuß, 3501 Lincoin ve, SV. 
Sehr günsiig 

Zu bermiecten: 


Sul wi 


“potbefe, 22% 


Für 62 Fuß, 
ncoln Mbc., 250, Schr quite Yane. 


„du, vermieten: 4 Bimmer, 


ztrabe 


—* 


Zu vermieten: 8 Zimmer Flat, $S20; ® 


R 


ab tur 


| Noomers. 1644 Belmont Avde., nabe Lincoln Ave, 


Bu vermieten: Store 
Wentwortb Wive,, 


a 
d 


und zwei Zimmer, 4 
gute Lage für Ilelch 
Fiſch⸗Marlet. Katholiſche barſchaft 
Wernede, 100 — 115 N, va Zalle 

Main 4410, 


m nn nn mn nn 


‘ 
-i 
n 


u 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Ci8. das Wort.) 


Wittve wünfht ein oder zwei reinliche Noo» 
mers, feine Trinter. Bad, Zelcpbon, alle 
quemlichfeiten; 4 arlinien. 0034 Sangamon 
<traße, 


Yes 


Zu vermieten: Helles Zimmer für leichten | 
Haushalt, billie. 1341 N. Clarf Ch mido | 

Schönes Frontzimmer billig 
2031 GElcveland Ave. 


‚u bermieten, 
midofr 


Zu vermieten: Schönes Zimmer an einen oder 
äwei Herren. 534 North Üve., 2 Trepven. 

Bu dermieten: Eeparates Frontzimmer, $1.25. 
506 North Uve., 3, Floor, 


BDermiete Ihöned Frontaimmer, feine deutich- 
ungarifhe Koft, gutes Heim, 1446 Sedgwid Sir, 


Gewunſcht Roomer, Boarder, au Küchenbe: 
nußung. 2214 Racine Ude,, nahe Belmont Ave, 
Erpreßitation, famomt | 


Roomers verlangt. 5018 Juſtine Siraße. la 


diml 


Gewünſcht: 2 Boarders, prwat. 1561. Elybourn 
Ave., 4. lat, dimi | 


Bu bermieten: Schönes, helles, reines Zimmer, 
1404 N, Elarl Str, Thomfen. Aagtwa 


Zu bermieien: Schon moblirte Zimmer mit 
laufendem Baſſer, vaſſend für 2, auch für leich⸗ 
ten Haushalt, Block vom Lincoln Part. 1010 
North Par! Avc., Tel, Lincoln 1050, dimi 

Zu bermieten: Schöne Zimmer, Tleine und 
große, Bad, Zelephon und alle Fabrgelegen» 
beiten. 2130 Fremont Str, nabe WWebiter 
Avenue, 23agim 

Zu bermieten: Doppel» und einzelne Bimmer. 
1156 Nord La Ealle Str, 20agiw 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer an 2 Herren, 
$4. 1126 NR, La Calle ©ir, 19agimwX 


Zu mieten geiucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Et3. das Wort.) 


Bu mieten gefuht: 2 Teere Zimmer in ber 
Nübe von Broadwah und Gienlafe, bon Älterer 
Dame. 6054 Broadivay, Drugoods Store. 
Wünfche feparates, aut möblirtes Zimmer mit 
Piano in befferer Gegend. Adr.: 599 Abdpoft, 


< 


—r D — —— — — —— — —— 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Hubrıt 2 Cents das Wort) 


Alte Fübe merdben fait wieder jung durd 
Beterions Shube md Zub Sype>» 
aialitäten. 23 Sid Filth Abenue, ebener 
Erde, Spreditunden von 9 bis 5 libr, 


Gefudt: Maurer und Zimmermann fuhbt Ars 
beiten fowie allerlei Reparaturen; 7 Nabre in 
diefem Lande als Unternehmer, of. U. Een 
mann, 1457 Echawid Eir, 


Painter, Decorator, mit Werfzeug, fucht Ar 
beit, eriter Klafie Arbeit zu billigem Preis, 
Mdr.: 33 668 Mbendpoii, 


midofr 


Ghriltovb Ztein aus Diiendbadb a. Main, Car 
venter, wird acluct, oder bon annten leıne 
\dreife erbeten Auguftin, care of ich 


F. 
1522 3, Glarl Ztr,, e North Abe 


unh 
ua 


Bainting, Bapering, Plafterina, mäf 
mining $2 Das Zimmer, Arbeit 
Schuepp, 185490 Mobawf Sir, 


jia. Calat» 
garantirı 
Phone: Yincoln 


Kotartelle Boalaubigungen, Bollmahien, Te: | 


fiamente u, f, w. prompt 
Zartoriu3, „eflentlicher 
Sir., Mbends und 


und 
J Aolar, 
Zonntags 10935 


zuberläfiig bei 
Jsalbington 
Mohawt Sir. 
Scimifriomo* 


225 


Saus-Rarıfing, Baperbanging, Eallomining 
aut und febr billig niier Garantie ausgerüubrt, 
2029 Mobawf Sir. Zeiepbon: Diver» 
Tag,lamventiimt 


Drudfaben jeder Art für deutfihe Geihäits 
leute, Vereine, Schulen und sirdhen werden 
Ihnell und billia unter Garantie geihmadvoli 

AM. 9. Center nnd Eobn, 3113 N. 
“iblend Me, % Wlod füdlib bon »Belmont 
und Lincoln Mbe, Bbone Ysellington 7823. 
Agenten verlangt, guter Berdienit 
dagmiflrionimt 


SHaustür-Swbilder mit Abrem Namen 
5, tolider Neilingrabmen, 50c. Karl 
4540 Aebada Eir., Gbicago. 
‚Bainting, Bapering, Blaftering, mäßig. Cals 
‚immer, Ylrbeit garantirt. 


— 14* 
Graeff, 
23agimwX 


Ischt 5240, 


or dverihafit Füben Wohltun? 25c aufwäaris, 
1 Dit Yan Buren <tr, E 
20agiw& 


Shreiben Cie heute nad meinem Berzeicirit 
bon Erfindungen, die jebr in Nachfrage jind. 
9. 3. Sanders, 116 W. Ban Buren Eir., Chicago, 

Tia”& 
a — — — — —— — — 


Urterridit. 


Sannas School of Motoring, 
3626— 3025 Süd Halited Eirake. 
Männer aus und veridhaiit denfelben 
gute Stellungen. 
Unfere Breiie — $10 — 325 — 90, 
Zag- und Racht⸗Schichlen. , 
1TagiımiX& 
North Shore Automobiljhule 
ridtet neue Kiafien ein ın Tag- und WUbend- 
furfen, Svezielle Abendlurfe für Dieieniaen, Die 
während d:5 Tages beidäftigt find, an Wontag, 
Mitnwoh imdb Freitag Abenoven. Zaglurfe, $35;, 
“bendkutic, $25. uf Abzahlung. 
3551—03 Sheffield !ive. 
24jan*X 


Englifder Spradunterridt Tür Eingewanderte. | 
i F Vorauss | 


Leite Wietbode. Breife müßig. 
zablung. 1523 N, LaZalle 


steine 
Str, Ditilie Stoebnie. 
Tag, lafomi,imt 


€ 


l 
Abendllafle. Ebicago Ehool of 2 2019 
—2021 ©, Laflin Str. 2ip*! 


| | — — — 


Heiratögeing c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit > Cents das Wort 
aber feine Unzeige unter ein.m Dollar.) 


totoring, 


Heiratögefuh: Deutfhe Wittwe mittleren Al- 
ters, mit eigenem Haushalt, gutmätig, 
Belanntidaft eines anftändigen Handiverlers, 


fein Zrinfer, 38 bis 48 Jabre alt, ameds SHeis | 


rat, Schwindler brauchen ji nicht zu melden. 
Adr.: © 590 Abcendpoit, 


Heiratögefu: Junger, ftrebfamer Mann, 24 
Sabre alt, wüniät die Belauntihaft eines adt- 
baren Mädchens zsiweds Heirat zu maden. 


ni—ion 


voſt“ 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
tadt. Biele NRachfragen für deutſche Chauffeute 
uund Acparitleute. Leichte ——— Zag- und 


ſucht 


Ant⸗ 


Diöbel, Yausgetäte u. f. w. 
‚ansetaen #gter dreier Audril 2 Geme dur Morı 


retten —— heine 
Mub verfaufen: Gute Möbel, 8 Zimmer mö- 


| pKrtes Flat, einzeln oder aufammei, 5 Zimmer 


vermictet, fofort jpottbillig wegen Umzug. 2168 | 


Sunnbiide Ave, oben, nahe & 
Kontrofe. mido 


Sunges Ebepaar ilt gesivungen vprächtiges 
Pia, Barlor-, Ebzlinmer- und Schlafzimmer: 
möbel zu verfaufen, ebenfalls Nugs, $0, 
etliche 
Artilei 
ſtandig 
Kedzie 


cinzeln. 
Aeſidenz, 


Avenne. 


$125 faufen 4 Zimmer, 
3019 Jadfon Blvd,, 


jun verlanien: Möbel, 1440 Cleveland 


x be., 
binien, oben, 


Ju verfanfen: Guter Heigofen, ein Jahr ge: 
braisht. 1440 Ysinona Ade,, 1, „lat. 


3u berianfen: Dabenport, Carvets, Kitchentifch | 


und Stübtle, 2 Dreffers und 1 Vett. 
land YIve,, Flat 1. 


1345 Gleves 


205 W. Divbiſion Eir. 

Bargain: Möbeln von bier Zimmern, vollſtän— 
dig; veriauie zu irgend einem vreis; auch ſepa— 
rat, 43524 R. Hermitage Ave,, Hinter-Kottage. 


3u Taufen acluht: Großer Barlor Dien. Mus 
autem „ultand fein, Bulchnann, 1632 No. 
Str, dimi 


in 
Robeu 
Diub verlaufen: $150 Parlor:Sct $37, $10 
Rugs $18, Duofold Buffet, Couch, 3 ichine, 
wieilingbettitelle, Eisbor, Bücheriche —We 
iveftiio, Ehatimmertifh umd Ziüble, neues Piano 
und Blaber Yiano, verlauic billig. 1214 


Nobey 
Straße, nahe Divition Str. dDimido 


— — —— — — — — — 


Bianos, muſitaliſche Inſtr 


umente. 


wänzeicen unter diejer Hubrit 2 Eents das Wort) | _.: 


850 Rictrola-Cabinet mit Records, $25 
mai, $11.50, 337 W. North Ave. nahe Sede 


Segen Abreiſe gut erhaltenes 3300 Remington 
Piano fir 375 Baar zu verkaufen. Telephon: 
Graceland 9116. mido 


$355 Ianien $460 Piano mit beitem Ton. - 
1156 Yarrabee Str, 23agiwX 

Player Yieno, Concert Grand, vprädtige 88 
N fogut wie nen; $100 wert feinite Maſil 
rollen, Banf etc.; das Ganze it $S00 wert, alica 
sufaınmen für $2UV, Z2U05 Broadway. Telephon 
‚lington 9740, »Dagtiwt 


vien;, 


Zu verlaufen: feines $100 Upriabt Piano, 
ipte men; wegen Mbreife 75. 2440 Lincoln 
Avenue, 1dagimK& 


tur > 


865 Mabagoni Bictrola und 27 
$25. Mı3. stempf, 2019 Warren Ave, 
Nur $65 für cin Ichönes 
Biano bei Groß, 1547—41y Lc 

North Abenue. 


Selections, 

— lag 
Kimball Upright 
Us Str., nähe 
1509,20% 


Deutſche Records für alle 
25 Lcht Lale Er. nabe 


E State. 


1014** 


Pferde, Wagen, Hunde, VBöge 


Iu.f.w. 


Maſchinen. Lyons, 


nur 
Monate gebraucht. Berlaufe irgend einen 
voll⸗ i 
—S———— ehrliche Behandlung garantirt. 
Dagimx 


zu db ufen: Ofen, fait neu, biliig, Bertowit, | & ‚8 \ —E 
Su verfauien: & t neu, biliic ertowits, | Efen, von 3225 bis $1800; Vier Bädereieit, von | 


| verfaufe 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents da3 Wort) | 


Berfaufe billig, Brei 
Zopwagen. 1500 Orleans Sir, binten. 


midojafo 


Zu verfaufen: Ein Bargain, fait neucs, feines | 
Ledertop, Rubber Tired Geihäftss oder Bergnü: | 
gungs-Bugeh; dedgleihen Harneb. Zu erfragen | 


beim Eigentümer 1621 Irbing Park Blod. 
mido 


1856 


Zu faufen geſucht: Gutes Bugghpferd. 
owa Straße. Telephon: Humboldt 6129, 


1234 N, Clark Straße. 


Zu verlaufen: Gutes Mblicferungspferd, bil: 
lig. 1307 Elbhbourn Ude. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tent3 da3 Wort) 


Rauft Eure Laden-Einridtung bei 
Jacob Llederer, 
644 Weit Madiion Straße, 


= 5 — —1411 
Zu laufen geſucht: Gebrauchter vadereiwagen. 


dimt ı 


Einrihtung für jedes Gefhält, au einzelne | 


Gegenftände; niedrigite Preife und beite Qua- 
lität garantirt. liniere eigene Wabrilation, 


Soda Fountains in allen modernen Exempla- 


ren; aufgeftellt zur Belihtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, 
VBerfaufen Baar oder munatlide Zahlungen, 
Zelephon: Monroe 2496, 

14in,fridimi* 


Bu verlaufen: Große und Tleine Cafb-Rtegi- 
fter3, neueite Modelle, geeignet für irgend ein 
Geihäft. 1100 Wells Etr, 24agim£ 

Bargains für Drudereien! 

Zu verfaufen: _ 
Kälten und Einiciebebretter, billia. Rü- 
heres beim Geihäitsführer der „Abend- 


„ Kanfs- und Beriaufsangebate. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Eis. das Wort ) 


Barnain in Eleftriihen Fixrtures! 

| Aus Meifing nemadıt, für 4 Lichter, 
mit großem Porzellan-Schirm. Bailend 
für Difices, Läden oder "Lanerräunme, 
Näheres beim Geihäftsführer der 
| „Adenduait“, 223-225 W. Waihingtoen 
| Straiie, *z 


Nähmaicdinen, Bicycles x. f. w. 
(Anzetsen unter diefer Rubrif 2 Eents das \Ecrt) 


ht: Bichele mit_Coalter®remfe; 
in Deutih oder Engliſch zu ant⸗ 
Mdr.: SG 914 Abendpoſt. 


u I 
Freisangabe; 
vorten 


Zinger, neue, 50c wödentlihe Nbzablung; ge: | 


brauchte $3, Anzufragen 337 
nabe Zcedawil. Auch Abends, 


WW, North Mpe., 
aa25ımk 


alte, gute Näbma 
etr, 


Zu laufſen geſucht: Cine 
ſdine. Banfnin, 3506 Reta 


$7 aufmw., Tires $1 aufw. 
Spesialität, trobm, 1612 
19ag110X% 


Gute Wicheles, 
Reparaturen eine 
Lale Str, 


z 
< 


farben, yırni und Lad. 


(Anzeigen unter diefer Kubril 2 Cents das Wort) | 


SKarben, $1 die SWallone, Farben und | 


weiß, beite Qualität. Regulärer Breis $1.25 bis 
$2.75. Wie wir das mawen: i 
und yarben zu weniger als Stoitenpreis, 
iende von Slannen Farben, an denen 
| @tifette oder die Stanne leiht bLeihädigt find, 
werden uns von den Fabrilanten zugeichidt. Der 


Tau⸗ 


Ruf dieſer Farben it beſannt. Komint und ſeht 
dieſe Waaren. Poſtbeſtellungen prompt ausge⸗ 


fuhrt. 
1534 So0o. 
Canal 180. 


Central 
weſtern 


Saint 
Ave., 


Warehouſe, 
Chicago. 


dim 


Bu verfaufen: Billard-Zifche, 


fen; teite Zahlungen. ir vermicten Tiiche 


\ımiı dem Wrivilegiunt, die Wiiete vom Kaufpreis | 


obzuaichen. Zigarrenladen » Einrihiungen 
Speglalttät. . The 
Co. 623- 620 S. 


Srunsivid » Balle » Collender 
Wabaſh Ave. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Ulles Geld, Bas Ihr haben wolı! 
| auf Eure Möbel, PBianos, Pierde und Wagen eic. 
Abzahlen. * 

Wir bezablen Eure Shulden. 
She fürn das Geld fofort Haben und nah Des 
licben zurüdzahlen in wöchentlichen oder monat» 
liben Naızn, Spredi vor, ſchreibt oder telepho— 
wirt Randoelph 3075. Fragt nach Me. Spiber. 

Ztandard Erevir Gompand,_ 
immer 702, Harlford Blog. 8 CE. Dearborn Sir, 


9d4*% | 


— — 


Könnt br © 
$ı0 bis $100 in 


eld gebrauden? 
einigen <Zlunden, 


auf Eure Möbel oder Piano, es iſt beveutcnd 
billiger — Soften find nur halb fo groß, als 
die Dowir-Tomm Companies bereihnen, 


lung. Steine ebrbare Perlon wird abgemwiejen, 
ohne Geld erhalien zu haben. . 

ı EbicagsakXoan Go, Auguft Hilger, Mer. 
| gimmer 207, Mid-Eity Dan Bldg., 2. Zloor, 


Madifon und Halflted Straße, 


Niedrige Raten für Möbel- und PBiano-Dar- 


Eine Anzahl Renale, 


, 23—225 W. Waihinaton Strafe, 


| Miete 
' Yage; Zeilzablung. Keine Agenten. 


-fa | 


Stains, Enamels 


nur Die | 


Zelepbon: | 
1vmai”X | 


cine | $500 


bian“& 


Sor habt ven ein dis zwölf Monate Zeit zum | au verleihen 


| 
A I. $tommt | 
nad der Weftfeitce, wenn Ihr leihen woilt | 


Kleine | 
monatlide Abzablungen. Ebritihe Behand: | Angelegenheiten wendet Euch 


(ingeigen unterbiefer Rubrit 2 Cents das Wirt) | (Anzeigen unter 


Uusnezeihnete Fifdh-Anen- 
tur — Dfficegeihäft — au veraeben an 


incoln Ave. und | verantwortliche Berion mit auten Bank 


|referenzen. Bewerber muß auter Verkän- 


‚fer fein und Bond von $2000 ftellen fün- | lage, 
Näheres durch Karl Staps, Hate | ’ıt- 


| nen, 


Bismard. 
Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ein fiheres 


27 Zimmer. Viete $125; Einnahme $308; ‘Pro- 
fit über $100 monatlih; neu möblirt; fehts an. 


I 20 Yimmer; billige Diete; freie Heizung, für | 


|$$00, auf Teilgablung; wenig Arbeit, 
14 
| Edbaus; reiner Piatz; ſtets vermietet; 
Manche andere; große und lleine; alle reell. 
Gcht zu Lange, 704 N. Dearborn Etrabe. 


Lizens, von $500 bis $10,000, 6 Groceries, mit 
amd obme Butcheritores, don 800 bis 53500; 
5 Delifatefien-, Candy: u. Zigarrenlädch, beite 


1 $750 bis $1500; 4 Roomingbäufer, von 3350 
bi3 81500, wer überhaupt ein Geihäft, Tann 
jein, was c5 will, jchneil faufen oder verlaufen 
will, acbe Morgens 9 nad) 1555 Halſted Str. 


a 
N. 


057 Belden Nve., Bargain, 
verläßt Stadt, ſchön möblirtes 
Miete; nehmt das erite Flat, 2, 
tot; feine Veldanlage; Deite Yage. 
Expreß. Phone: Diverfch 8358. 


Privatfamilie, 
Haus, billige 
Floor vermie⸗ 
Fullerton 

mido 


Uneinigleit 


Neſtaurant wegen 
ner billig zu haben. T 
816 R. Clärtk Sir. 


Erſtllaſſiges 
der P 
340 


8200 lauſen Grocery⸗ und Candyh⸗Store, neben 
szirie, paſſend für alleinſteyende Perſon. 248 
Goelhe Str. 


wegen anderem Gefchäft. 
W. Chicago Ave, 


AUbzablung. 3745 Eliton Ave. 


Zu laufen geludt: Guter Butcherfhbop. Tele- 
phonirt: Belmont 9305, nad Uhr Abends. 
mido 


oO 


Berlanie Delilateffen, alter Blak, gute Lage, 
Nsobnmung, preisivert. 865 Wells Eir. 


5 fanfen geiudt: Kleiner Lunhroom in gu: 
Rachbarſchaäft. Adr.: © Abendpoſt. 
mido 


388 


Zu verlaufen: Sehr reinliche Zimmer und 
Boardinghaus, wegen Heirat; Preis 5400, wert 
das Doppelte, ein Block von Lincoln Part. 2121 
Sedgwict Straße. 


Reſtaurant, muß verlaufen, wegen Kranlheit; 
Einnabme 350 täalih; blos $400. | 
monatlih. Sragt 704 Nord Dearborn 


Str 
Str, 


$400 für Delifateffen u. Grocerh, wert da3 
Doppelte, Eichenholz-Firtures, großer Vorrat 
Groceries, muß ſofort verlaufen; 4 Wohnzim— 
mer, ‚moderner Blast mit Store. Scht diefes 
Sefnäft, 2143 N, Wejtern pe. 


Zu bverfaufen> Bäcerei, 
wegen Sranfheit. 
Abendpoit. 


vorzügliches Geſchäft, 
Mdrejlirt: 28 670 


Drober 1323. 


Berlangt: Tühtiger Mann und Frau zur 
Führung des Reitaurants auf eigene Hand, Tür 
eritfiafliges Roadhaus, meift Automobile Trade, 
miüflen. beide gute Köche fein umd $200 
haben. Gute Gelegenbeit für ſtrebſame, fleißige 
Yeute, 7508 Stony Island Ave. 
verfaufen: 
Devon Ave. 


Zu 


midofrſa 


Ihäit, Nordiweitieite; billig, 
gem Unternehmen. Näheres 1642 N. Karlov Ave, 
midofr 


Zu verfaufen: Gut eingerichtete Bäderei, me- 
gen anderem Geichäft. 3559 S. Robey Sir. 


äglide Einnahme | 


midofr 


Profit 8125 


14 Zimmer; Miete bio $50; Einnayme $150; | ka 

muß verf, 

[816 %. Glart 
109ag1ı0& | 

Habe zu verfaufen: 30 Salooııs, mit und ohne | 

| (Anzergen unt 


Fred Plotfe, deuticher R 


|zirt in alle 


ſchneil tollettirt. 





zu verlauſen: Saloon, unabhängig von Braue⸗ 
Rachzufragen 825 
mido | 


$150 überitchnıen gutgebendes Neitaurant, | 


mila | 
| (Anzeigen unter diefer Aubrif 3 Cents das Wort) 


| behandelt 


| Eribindungen an. 


midofr | 


I . 

alle Stranfbeiten. 
| Tivifion Str. Borm. 10—12, Abends 5—9, 
mido | 


Flat Steinfronthaus; 


Baar | 


u verlaufen: Nentables Kaffee- und Teege: | 
wegen anderweiti- 


nahe Center Str. 


mifrſa 


Wittwe muß ihren guten Saloon geſundheits— 
halber billig und fchnell verlaufen. 2461 Mil 
waulee Avenue. midofr 


Achtung, Butcher! Butcherſhop im Grocerhirore | 


ſofort vreiswert zu vermieten. 
Avenue. 


3112 R. Cicero 
midofr 


Zu verkaufen: Candy-Store gegenüber Schule, 
Wohnzimmer, 516 Miete. 3427 WBabanfia 
Avenue. mido 





Zu verlaufen: Gutgehendes Kohlen- und Eis— 
geſchäſt mit Haus, Lot und Ctall. 3807 
Diviſion Str. 25agiwX 


W 


Zu verkaufen: Für 8350, 12 Zimmer Room— 
inghouſe. 0 W. Chicago Ave. dimido 


Zu verkaufen: Schuh-Reparaturen-Shop. 
Webſter Ave. 


956 
dimi 
Zu verlaufen: Billig, Grocery und Delilateſ— 
ſen; deutſche Nachbarſchaft. WBös Fremont Str. 

dimido 


Zu verlaufen: Schuhreparaturwerkſtatt. 1577 
Clybourn Ave. dimi 


Zu verlaufen: 27 Zimmer Roominghaus, 
Bronzebetten, „gute Matraten, e Teppiche 
$125; Einnahme $300- 


ne 
8325. Sehr 
19 w. 
24aglivk 


Zu verfauien: Bücderei, 3701 Emerald Mve. 
dimt 


Verlaufe 10 Zimmer Roominghaus, Miete 
$50; Einfommen $80; Preis $275. 2112 Billell 
Straße. 


Zu berfaufen: Guter Grocery: und Delifatels 
fenitore, billig, ivegen Stranfheit. $35 täglich; 
mit Nsohnzimmern. 3322 Zullerton ve, 


Berfaufe wegen NAdreile ipoitbillig: Gutes, 
möoblirtecs 8 zimmer lat, alles belebt, guter 
Gewinn, vpaſſend für tüchtige Leute. 2168 Sun— 
nbfide ve, 2. lat, nabe Lincoln und 
Montroſe. dimi 


Ave. 


halben Partner. 


16530 W 


Anteil wege 


BB | n Uneinigfeit der 
Diviſion 


Straße. 

Verlaufe fanbgres Hotel, 29 Zimmer, Dampf» 
beizung, eleltrifhes Licht, 
mer alle vermietet. 2128 


2 


S. Str. 


State 


Yu berfaufen: Habe zwei Bäckereien, möchte 
gerne eine verfauien, mit oder ohne Haus. 
| stor.: D 480 Abendpoft. 2lagiw& 


Finangielles. 
Gzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da 


5W 


ort) 





Greenebaum Sons Bant & Truit 
Eumpandy, Kapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, Nic» 
drigiter Zinsſuß. Sichere erite Hhpothelen umd 
Bonds, in belicdigen Summen, auf 
Chicagoer Grumdeigentum zu verlaufen. Sei 
160 Sahren die bejtbelannteite Banf für auslan: 
diſche Geld⸗, Wechſel- und Checkgeſchäfte. Bom 
1. Mai an in unſerem neuen Heim, Ecke LaſSalle 
und Madiſon Straße. Berſäumen Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Räume, ſowie Vaul!s 
| anzujeben. 26ap*X 


leichte Zahlungen, 
mer 1444, 


Privatgelder zu verleihen in Beträgen von 
bis $20,000, 
| Bedingungen. 

| Sulius Moll & 1319 


Son, Milmaulee Ave. 


I6 
| 3. 9. Kraemer & Sohn, 

| 118 R. 2a Calle Straße, Suite 401-402. 
— eld — 
Chicago Grundeigentum 
und geringen Infoiten. 


auf 


| niedrigen Zinfen 


voimido | 


bebautes | 


| Brivatgelder auf zweite Supothef zu 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) | verleihen, anf verbeilertes Grumdeigen= | 


—— — 
vollſtandig neu. 
Garom oder Pocket, mit vollſtändigem Zubehor, 
5115; gebrauchte Tiſche zu herabgeſebten Prei— 


mäßige Raten. 
F. Blotte, 127 N. Tearborn Str., Zim= | 
1101*X | 


| pfehlungen. 520 


diefer Aubrif 2 E13. das Wort.) 


er. Mahn mit, 


Partner. 00 Bietet fi Beitlo 
nende —— an Se 


em Geihäft Adr.: 
595 Abendpo » * dimido 


Partner geſucht für alte große Cleaning-⸗An 


beite in der Stadt, Adr.: & 948 Abend» 
mide 


„Partner gefuht mit $600 für ein großzes 
vominghaus. Angufragen zivifhen 10—2 Uhr, 
1913. %. Halited Etr., 2. Flat. i 
— gefucht, Solider, fleißiger grand * 
en abjolut fiherem Gefchäft "gefucht, 
Adr. 589 Abendpoft. ch ſchãft / g 


. 05 


Fartner geficht für erftllafiigcs Neftaurank, 

zit, 

nn nn 
Ne * 

icht3anmwälte. 


er dieler Ytubrif 2 Cents das Wort) 


0 chtsanwalt. 
ſachen prompt beſorgt. Prafti 
n Berichten. Rat frei. 127 R. 
Str., Zimmer 1444, 1f0*% 
Rat frei. An Of- 
DOeffentlicher Notar, 

Zimmer 4. 
—— 1ag, Imtæ 
Albert U. Kcaft, Rentsanwalt- 
Brozeile in allen FARR AR geführt "site 
Rechtsveſchafte beſtens beſorgi. Erbſchaften ein⸗ 
gezogen. Anſꝑruche Aberall durchgeſett. Löhne 
Abittafte eraminiet, Beite Eins 
Harris Truſt Bldg. 7Tapr*æ 
Rechtsanwalt Paul A. F. Warnholtz 
Dtis Building, Zimmer Nr, 1528, 

10 South LaSalle Straie, 
Televhone: Franklin 795. 


Alle Rechts 


Dearborn 
Deutſcher Advotat. 
fice L. H. Laßlo. 

1544 Larrabee Str. 


17*82 
— ——— 
Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untojten nur 33.00. Landlord3’ Aid Aif’n., 
25%. Deazsborn Str., 7. Ylur. Abends oder Sorns 


|tag Morgens, 555 North Abe, Ede Larrabee. 


Say 


EI EEREEREBRS 
Nerztliches, 


Dr VBeiß, erfahrener, vertraulider Arzt, 
alle Srauenfranfheiten, leitet Hebs 
anınenichule, Staatscramenzlarbereituntg; nimmt 
1176 Milmaufee Ude, vier 
Zuren jüdl, von Divilion, ZTel.: Monroe 94, 
2311** 
Dr. Haſenclever. Erfahrener deutſcher Arzt 
und Spezialiſt für Frauenkrankheiten. 1448 W. 
Madifon Str. Konfultation frei. Stunden 9—7, 
23ag,e.0.d.1mtX 


Dr. Front, deuticher "rat, früher Affiftent 
der Wiener Yiniverjität, Gchandelt gewifjenhart 
1164 Milwaulee Ude, nahe 


lap*& 


— — —— — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 


—Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Zu verlaufen: Tin⸗ und Sheet Metal⸗Shop, 
mit Properth, ſehr billig. Eigentümer. Telephon 


Nerdieite, 

Zu verlaufen: $500 Baar laufen modernes 2« 
] 5; Preis $6000; Miete $60 
monatlid, nahe Yilfon und Broadway. Miu 
fofort verfauft werden, Mdr.: S 562 AUbendpoii. 
f midoie 

Billig zu verfaufen: Srame-Cottage, zivei 4 
Hummer ‚„Jlats; preis $2600; leihte Bedinauns 


gen, nahe Eiybourn Ave. Adr.: & 949 Abdpoit. 
Sofort, Büderei, preiswert. | 


miſa 


$2850 Taufen meine 6-3immer Cottage, $50U0 
Anzahlung, Reit monatlio. 2232 Burling Str. 


VBargain: $1000 Baar nehmen drei 2:Flat 
Stame-Gebäude, 4 und 5 Zimmer, Miete 8864 
jährlid. Preis 56800. 62 Fuß Lot, Howe Etr., 
Stanl Bed, 3934 Nobey Eir, 

ſamomifr 


Zu berkaufen; 2ſtöck. Apurtment, Ecke, von 2 
5 und 2 4-3immerflats, Dampfheizung, Dat 
Finiſh durchweg, Gas Range und Refrigerator. 
Miete $$33 Mortgage $13,000; nehme füs 
Ihuldenfreies Gefhäftsgebäude 
im Werte von $25,000, 
Ylım & Abrams, 3709 Eouthpork mes 
ami 


Zu verlaufen: Zwei 4-Zimmer und Bab und 
3 „zimmer in Bafement ud Attic, Miete $468, 
nahe Eoutbport ve. 2 Station, nur $3800, 
Ylum & AUbrams, 3709 Southport Avenue, 

famt 


Habe fhhuldenfreie Nordfeite Cottage im Wert 


| bon $2500 und $1500 Baar, wünide gu tau« 


ſchen für Nordſeite Zwei-Flat. 


auie | 
Erie, | 


dimido | 


ich; und Vadezimmern, 
dimi ! 


Gutgebendes NReftaurant zu vderfaufen, oder | 


5 Jahre Kizens, Zims | 


2l1agiiv& | 


t Adr.: W 648 
Abendpoit. 24agiw& 


5300 Baar, 530 monatlid, laufen neues 2-Flat 
Brickgebäude au Addiſon Sir. nahe Ravenswood 
Hochbahn. Pridate Cunpordes, eleltr, Licht, 
Birch Mabhogany Trim, Daf Floor3, Miofail Hal: 
len und Badezimmer, Brid Miantles und Bücher: 
Ichränfe; Iuneneingang zum Bafement, 30 Fu 
Lot, gevilaiterte Etrabe, alles bezahlt, 

„William Zelosfthy, 
59 Addiſon Str. Telephon Graceland 4579. 
21lag1wæ 
6-Zimmer-Eottage mit weiteren: fertigem Zim— 
mer in Mttic, madt 7 Zimmer. Harthol;z Trint 
und $loors, Bad, Gas, heißes und faltes Waiier, 


92 
23 


Gepflaſterte Straße. Nicht weit von Lincoln Av, 


und Paulina Str. Station der Ravenswood Hoch— 

bahn. 82,650, 5400 Anzahlung, 5315 monatlich. 
William Zeloskh, 

1905 Belmont Ave. Telephon Late View 1641. 

2lagiıv& 


‚ Neues 2-Flat Brid, 5 oder 6 große Zimmer ir 

iedvem Flat, alles Tomplett, mit eletiriichem Licht, 

Dal Trim und Floors, Tile in Reception Hallen 

Screens, Shades, artiitiihe 

Fixtures. 30 Fuß Lot, 53 Ctraßenbahnlinier 

und Hobhbabn-Iransportation., $6,4755 $T50 

oder mehr Anzahlung, Reſt $30 monatlich. 

; Bılliam Zelosin, 

1905 Belmont Ave. Telephon Lake View 1641, 

2lagiwi 


Eigemümer verläßt die Stadt, verichlenderrt 
fein $6500 neues 2: lat Bridgebäude f. $6100, 
Daft Trim und Flovrs, clettr, Xi Furnace⸗ 
heizung, 30 Su& Lot, gepflaiierte Straße; direfte 
Downtown Straßen: und Hochbabnverbindung 
innerhalb eines bis 4 Blods. Bedingungen;: 
8800 Anzahlung, Reit $25 moitatlich. 

William Zelostn, 
1905 Belmont Ave. Zelephon Laie Bieiw 1641. 
2lagiwX 


kirf 
x 


„Zu berfaufen: 
Slat Brickhaus 


5500 nebnten modernes Zivei- 
an Robehy nahe George 


eii., 


| Str., 5_u. 6 gimmer, eleftr. Yicht; Miete 8600. 





niedrigfte Raten umd beite | 


mifrjafo | 


Privatnann derleibt $2500 auf erfte Shypotbel, | 
Proz., feine Kommiifion. Adr.: 2 866 Abdpoft. | 


u | 


| Gute erite Hypoidefen und Bonds mit Garantie: | 


Bolizen zu verlaufen, 2nd,momija* 


25 Sabre im Gefhäft auf demielben Blake, 
Yeir find Baunmneiiter von Häufern, Läden, Flat3 
uf.w, liefern Geld, Blüne und Boranichläge 
frei und bauen fompict. Steine Extras. 
Baddod, Bund & Eo, 25%. Dearborn ir, 
2903*% 


u verlaufen: Erjite 6% Yarm-Hhpotheten. 
Schreibt um Lille, Kebhf, 21 R. La Calle Sir. 
Gagimt& 


Für azuberläffigite Bedienung in Hhypothelen- 
an 
\Diden & Schepvler, 2001 Latwrence Ave. 
| 2101** 
| Cagt uns, wa3 Ihr bauen Wollt, wir jagen 
Euch was e3 Toitet, ohne Auslagen für Euch 





Hn*K | Wir beforgen Eud eine Anleihe und Pläne ımd 


bauen deliftändig. Monatlihe Zahlungen obne 


Kommiffion. 17jührige Eriabrung. Allifon Cons | 


leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl,. |tracting Co,, Zimmer 704, 109 N. Dearborn. 


Iin ein paar Stunden. Wir geben alle Boricile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central_5405. 
Mutual Eecvrity Go. (E, isred Steller, Nar.) 
1143 N, DTearborn tr., Ede Nandolph, Sm dd 


1 


Gefunden und Berloren. 
| (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Verloren: Freimaurerring. 


| Tiul*t 


| Seite Hhypotbel-Anleiben prompt gemacht zu 
| ber niedrigiten Naten, Zinfen 3%, Vrozent ver 
Sabr. Dionatlide Yablungen, wenn gemünict. 
Neal Eitate Wiortgage Comvand, 109 N. Dear: 
born Etr. 23in*t 


Darlehen auf Grumbdeigentum, Häufer oder 
—— Ben a © —— * So» 
ortige Bedient h une & D., 
—X W. Monroe Strate 





Paul E. Hoeppner & Co., 1623 Melroſe 


modimi 


Str 


Zu kaufen geſucht: Billige Cottage, Nordſeite. 
Albert Miller, 2416 Cybourn Ave. 2201wæ* 

Muß ſofort verfauft wer 
Frame an Brick, Fl 
nahe Grace und Moörſh 


O 
«. 


D) 
& 


Sen: Schönes 
deizung, Bad 
ield Ar mir mr 

eins, 340 ©. Rarlica Str. 
modinn 


Flat 
ulm, 
IC, 83700. 
5 x“ 


Cottage Heim, 6 umer auf einem Floor, 
bober Attic und Yri ſement. Irving Ave. 
nahe Irving Vort Bounlerard, gepfläſterte Sira— 
Be, $3500. 8700 Baar, Reft $20 monatlic) 
Billiam Zelostnv, 3801 R. Weitern Arc 


2 Slat Brid, 5 umd 6; 
PBlumbing, $4500, 81000 B 
Eud paßt. 

William 


3elos 
1905 Belmont Avoe. T 


v 


al, 


Zu berlaufen: Ein „Enap“, moderne 7 nis 
mer Nefidenz, Edlot, alle Strayenverbefiertms 
gen gemadt und Dafür bezabit, 83650. STC0 
Baar, $25 den Wionat. 

William! 


losto, 
1905 Belmont Ave. } 


3 
ec 
JF 1 

Tel. Lale 


View 1641. 
YlagtwE 


Kojige Eottuae, Bad, Ga3, beikes und Taltes 


> 


ıWaffer, gevflaiterte Straße, $2450. $250 Baar, 


$15 den Monat. 
William: 


vb 
1905 Belmont Ave. 


le View 1641. 
21ag1w* 


zelost 
Tel. La 


Zu verlaufen: Reſidenz an Nordſeite, nicht 
weit vom Lincoln Park, J Zimmer mit 
zimmer, Brid, polirte Fußboden, alics 
item Zuftans $4750. Lo 25 bei 125, 

Garten, Mit etwas MAnzaglung. An gute 
stdr.: 9. 257, Abendpoft. 


Nordweitieite. 

Zu berlaufen: $3500, große 7-Zimmer-Re 
denz;, Bad und Gas, Vrid-Bafcnment, X vs 
beizung, eleltr. Licht, großer Ctall, bei 
125, Carmen Uve., nabe Milwaufce Ave, Cat 
und Northweitern Eiſenbahu, Jeilerion Ztaitoit, 
extra feiner Zugdienit. $400 Baar, Reft 
per Monat, einihließlich Sinfen. Die: 
ger al3 Miete, John Heim, 3148 N.Nihland Abe. 
mido 

Verkaufe 5 Zimmer Cottage, in gutem Zus 
ftande. Kreis $1500. $1000 Baaranzahlıng no» 
tig. 2920 N. Waſhtenaw Ave. mido 


e Ave. 


Dies 


Vertaufhe eine Anzabl b sira N 
tages, Tleinen 2-FlatS jomwobl wie Mpartmentac 
bände, Nehme fhuldenfreie Lot, tleines Haus 
oder Yarm. Labt uns einen — —* 
a sc 3301 8 9 
maden. Cha3. H. Serum, 3501 %. Chicago Abe, 
! — 2lagiivt 


on extra guten Cots 


Fünf und feh3 Zimmer Häufer, 
Boden; Bert Lots; nos 

spflaftert; amweiltödige Hünfer bon bier, fün 
2 Ns Slnmer Flats, auf leichte Zahlungen, 
nabe Card und Hochbahn. 


Zu verlaufen: 
Bafement und bober 


2. 5 * 3150 Ixing vVark Blyd. 
Arbeit, G. Schoening, 2024 Weit Harrifon Erftllafiige Köchin fucht Stelle im | worten, wenn möglich mit Photographie, an Adr. Abzugeben gegen Otto Dobroth. 3150 » —— 
Ei. j Seelen 2a —— Mb. X bg Mbendpolh - modimi | © 906 Abendpoit, ' er midoſr mil⸗ ſa 


Belohnung. 18 ©, Viorgan Ax. 


dune: Kand Ip. 30 76 
ae ando E 2u"2 | 





ERNEUT ARTE TE 


—— — — — — — ———— — 


ſind es — — einem 
Suhl für Derartige Sukänbe 


$orni’s 


Alpenkräuter 


findet als Blutreinigungsmittel faum feinesgleichen. Er ift über ein 
rt im Gebraud; Iange gemug, um feinen Werth zu erpros 

ben. Frage nicht in den Apothefen danad. Kann mtr bei au 

Agenten bezogen werden. Ym nähere Auskunft wende man fi) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Avc. CHICAGO. ILL 


des Blutes gu⸗ 


unreinen Zuſtande 
i richtige Heil⸗ 


Blutreiniger iſt das 


— — — 


Grn.iseigentum und Häufer. | 


Waibington hofinungsvoller. 
(üinzetgen unter diefer Rubrit 2 Genıs das Wori) | Die amerifaniih-deutihe Nriie aber 
nod; nicht vorüber, — Kardinal Gib- 
bons' Anſicht. 
(Sonderdepeihe der „Abendpojt“.) 
MWafhington, 25. Aug. Hohe Regie- 
\rungsbeamte jehen heute ber Löſung 
Silliam Zelosthn, | r J — 
4829 Milwaulee Ave. Telephon Irving 7120. ber zwijchen den Vereinigien Staaten 
nn Flagimf umb Deutjchland jhwebenden Fragen 
— Bene moderne 6 Zimmer Refidenz, Heifwaf. | mehr hoffnungsvoll entgegen, doch 
bvanet dabei viel babon ab, wie bie 
Bäume, 1 Blod nad | 5 
nad Jelierfon Siation, N Railroad. Preis |pon Deutfchland ermarteten Erklä⸗ 
ulm se eo Co,  |rungen vom Präfidenten Wilfon auf: 
2 Kr Zu * alne giat werden. Man RES bob die 
— -/einfahe Erklärung, die Vernichtung 
Brid Cottage Heim, Nr. 1622 Zalman Ave, 2 f aniſck N ichenleben sei 
Dlods nah Humboldt Yarl und Kalırornia de. | amert aniſcher en chenu⸗ ei 
een Hodhbayn, 32550. | jelbjtperftändlich unabfichtlich geſche⸗ 
Willie ın Belosti Healtn Ga. | ben, nicht befriedigen- würde. Anderer: 
20 M Ad Tel. Irbing 7120. * 
4829 Milmwauiee Ave, Zei. Sr ee | feitg iſt man abet 
-/daf die deutfche Regierung zugeben 


Nordieitieite, 
‚Neues 2- Flat Brid an 50 Fub Lot, innerhalb 
eines Blods don Jeiferfon Barl Station und | 
Milwaulee Ave. Car; Dal Trim und Floors, | 
Dad, Gas, heißes und haltes Waffer in beiden 
Blats; hohes Bafement. $6,375, 32000 Anzah⸗ 
lung, Seit nach Belieben. 


S 


$300 Anzahlung 

$20 monatlich 5 
und Binten faufen ein „Zuetell“ zwei Ylat Brid- 
gebäude, 30 Fuß Lol; ch Flat vermietet, das 
anbere fertig zum Einzichen, 

$150 Anzahlung 

$10 munatlid 
und Binfen laufen eine 5-Zimmer Brid +» Eot- 
tage; Eıhen-Fußböden und =Berlleidung; Kon 
Iret-Bajement; neu und ftrilt moderıt. 

Zuetell | 

4101 Fullerton Alpe, 


| fönnte, fall fie durd 
Taucboot herbeigeführt fein follte, 
als eine unfreundlide Handlung an 
| gefehen werben, Das ftüßt fich darauf, 
J daß dem deutſchen Botſchafter nahe— 
2201 Rñoſmet uve. ſtehende Amerikaner beſtimmt erklä— 
a. 2 ten, die Kommandanten der beutichen 
— Steine beffere . Geldanlage — Tauchboote Kätten jhon vor längerer 
18 Geichäfts-Lot an N, Cicero (48.) Ube.| I. = . . Wen 
Swifchen Eifton und offer. * — "| Zeit ben Befehl erhalten, feine Balja- 
Segenwärt. Breiie $450, $10 ‚$7 1 2. 2n2ee e , . 
aufärıe bis $550, $25 War, $10 monauia, | QIELTChIffE ohne vorhergegangene War: 
Hefivenz-Lotten, $225, $5 Baar, $5 monatlid. | nung zu berienten. Sollte diejer Be— 
2 Garlinien bald. Zeil, Wabaih iecr” 2 . u. 
R. D. MeDuiftons 226 ©o. La Ealle.\ fehl nicht befolgt und die „Arabic 
vag,jajomi,iw | wirffich von einem Tauchboot ohne 
‚Warnung verjentt worben jein, mas 
bisher ja noch nicht feitgejtellt werben 
der betreffende 
Kommandant feine Befugniffe über- 
fohritten haben. Nedenfalld mirb in 
 maßgebenden Kreijen eine Schlichtung 
der ganzen Angelegenheit befürmwor- 
—— tet, und gehofft, daß die Freundſchaft 
Beſte Offerte lauft ſehr ſchönes und gutes 3⸗ 2wiſckh ho} M 
git 5 — mit Sonnenparlor, alles zwiſchen den beiden N = es 
modern; säbrlide Miete $1500,. 4717 Strafe aivc, | bergeitellt werden wird. Der deutſche 
— on: agtwe* Botichafter Graf Bernftorff wird von 
Verlaufe Eottage, 5 Zimmer, modern, $2450. | fer Rn ’ ı 
8100 Baar und io monatlih, nabe Dunning. | einem Landaufenthalt vielleicht noch 
Sdr.: WW 666 Abendpoft. mita | heute zurüdfehren und den Gtaats- 
— nn "| jefretär Lanfing auflugen. Mit viel 
Sacramento Bıvd,, | smtereffe wird hier von ben Aeuße— 
Einfommen. Mat | rungen gefprochen, die der Karbinal 
24agimwk | A u. . 
————— | Gibbon3 in einer. Unterredung gemacht 
bat. Er fagte, ed wäre ein unperant- 
3u une: Tie ——— —* wortliches Bravado von Amerikanern, 
länge von eleganten zwei lat Bridhän- | y f fi ... 
fern im ichönen Marguette Manor, 59.| nn au beiteben, er britiſchen 
und Rodwell Strafe. Schneller Berfauf| yampfern zu fahren, und eine große 
mit Fleinem Rrofit unier Motto. Alle] Anmaßung, zu erwarten, daß jidh 


Eubd., 


$5800 Faufen drei 6:Zimmer Haus, Miete 
$58. $3300 laufen zwei 6-3immer Framehaus, 
Miete 35 8. Soeder, 4034 Armitage Ave, 
ee — — me fonnte, dann würde 
Mu verichleudern: 3624 N, Albanh Ive., elc» 
ganies 2:itödiges Preffed Brit Gebäude, Darts 
holzfußböden, durchweg Eichenbola-Berfleidung, 
Wert 86500; Bant befiehlt ſoſortigen Vertauf 
zum Preis von mir $4100, Abzahlung. 

Plotiy & Grosby, 207 W. Divilion 


Str. _ 
midofr 


Weitieite. 
Verſchleudere dt 29 Eid 
2: lat Gebäude, gutes 

Dfferte, 


Sü dſeite. 


auch der Anſicht, 


werde, die Vernichtung der „Arabic“ 
ein deutſches 


A. Baumgardens Teflament. 


Der Nadjlah des veritorbenen Grof- 
hänblers beträgt $530,000. 


Frau Magnie Bosier nach Wijährigner Ehe 
von ihrem dem Trunke ergebenen Gat⸗ 
ten aeſchieden. — Frau Lena Weißen⸗ 


borns Scheidungsklage. 


Wohltatigkeits anſtalten bedacht. 


Auf dem Geflügelhofe. 


Braftifde Winte für den Geflügeb 
halter in Stabt und Yanb. | 


| Behandlung der Eier im Sommer. 


Am Nachlafgericht wurde heute das 


| Zeitament de8 am 20. d. M. aus dem 
| eben gefchievenen Großhänbdlers in 
Putzwaaren Auguſt Bernhard Baum: 
garden” eingereicht. Wie es befagt, 
hinterließ der Verftorbene ein Ver— 
mögen von $530,000, wovon $70,000 
| in Grundeigentum angelegt jind, wäb- 
rend der Reſt auf Fahrhabe, Altien 
u. ſ. w. entfällt. Die Wittwe Frau 
Roſa Baumgarden, Nr. 4447 Green— 
wood Ave. der Sohn Nathan W. 
| Baumgarben, Nr. 5651 Calumet Ave., 
und bie drei Töchter, Frau Beſſie Ro— 
fenthal, Nr. 4447 Greenwood Xbe., 
Frau Celia Gold, Nr. 518 Dft 46. 
'Ylace, und Frau Miriam Wolper, Nr. 
‚131 Di 0, E©tr., find die Haupter- 
ben, doch hat der Erblafjer auch jei- 
ner Schiweitern, von denen die eine in 
Pittsburg, Pa., und die andere in 
Rußland wohnt, jowie auch feiner Nef: 
‚fen und Nichten gedacht und überdies 
340,000 für Wohltätigieitszivede aus: 
geworfen. 

Die Witwe erhält fofort ein Drittel 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


‚Sohn und den Töchtern beziehungs- 
\meife deren finder das Eintommen 
aus einer Summe von je $100,000 
zugemwiejen wird, Die Schweitern er: 
halten das Einfommen von je $10,000, 


des ganzen Nachlafjes, während dem! 
\zielen; alles meift Kleinigkeiten, 


ı Das Maris Nathan Züdihe Wai-| 


ſenhaus, die Aſſociated Jewiſh Chari- 
ties, die Jewiſh Conſumption Relief 
| Society find mit je $10,000 und bie 
Jeſaiasgemeinde ift mit $5000 be- 
Idantt. Die übrigen für Wohltätigfeits- 


| amwede ausgeworfenen $5000 entfallen 


auf weniger befannte jübifche Vereine. 
Die Greenebaum Sons Bant & 

Truſt Co. wurde ald Teftamentsvoll- 

| ftrederin eingefegt. 

| Unglüdlihe Eben. 

ı Bom Richter Stough wurde heute 

‚Yyrau Maggie Bosler von ihrem Gat- 

‚ten Wlbert, mit dem fie 20 Jahre lang 

ı verheiratet war, und dem fie acht Slin- 


ationen iwieder: | der gebar, geichieden. Wie fie auf dem | 


ı Zeugenftanbe angab, bat fi ihr 


Mann von Yahr zu Jahr mehr dem 
Irunte ergeben, bis er fchließlich vom 
| Delirium Iremens befallen und dann 
nad der Bridewell aejchafft murbe. 
ı Auch fol er die Frau und die Finder 
häufig in graufamer Weiſe mißhan— 
| delt haben. 

Der Trunkfucht bezichte auch rau 
Lena Meikendorn ibren Gatten, 
George, den jie heute Morgen auf 
| Scheidung verflagte. Sie hat e3 nur 
\etma& mehr als ein Xahr bei ihm aus: 


| 


| 


| 


Gier biömeilen viele Stunden „beiel: 


1 
i 


nenjten Einrihtungen, Straien gepfla- | unfer Land ihreiwegen in den Srieg | gehalten, denn, wie fie in der Klage-| 


ftert und bezahlt. Nahe zwei Straiien: 
babnlinien, 59. Str. und Meitern Ave 
Ginentümer- am Blast, auch Sonntans 

Bruno Rinfert & Söhne, 
Hauptoifice 4810 W. 22. Str, Cicero, Sl; 
ag25*} 


\ftürzen follte. Diefer Anficht jchließen 
ſich auc) bereit® mehrere hohe Beamte 
Ian, und ibr bürfte, nachdem ber 
„Arabic-TFall” erledigt fein mwird, je- 
———— denfalls immer mehr Ausdruck verlie— 
Zu verkaufen: hen werden. 


Neue‘ 4 Flat 5 Zimmer Brichhars. (Ga ji WIE PORBBER ENT. 
e ! a 2 5 s it noch nicht Elar erfihtlich, ob 
extra Wehnung im Baſement für Jani— 
* N der von Deutichland eingenommene 


tor. Gd-Lot 38%X125. an 60. Str, und | i — —— 
S. Rockwell Str., im ſchönen Marquette Standpunkt mit dem der amerikani— 
Manor, nahe zwei Straßenbahnen, 59. ſchen Regierung übereinſtimmt. Ein 
Herr, der die deutſche Botſchaft ge— 


= und Wetern Ave. Gigentümer | 
am Pleb, audı Suonntan®. . Kinlert & | . * 

ne. 8, Binfe & | (egentlich als Rechtsbeiſtand vertre— 
ten hat, ſagte, der Botſchafter Bern— 


Söhne; Hauptoffice 4810 W. 22. Ttraiie. | 
itorff jei fehr erfreut, denn er alaube, 


Nvͤn⸗ 

die deutſche Regierung ſchließe ſich 
ſeinen Anſichten an. Der Botſchaf 
ter meint, ſeine Regierung habe ihr 
Bedauern über den „Arabie“-Fall 
ausſprechen wollen, zugleich aber 
auch, daß ſie nicht dafür verantwort 
lich iſt. Präſident Wilſon geht nicht 
Iſo weit; er hofft, daß das deutſche 
Geſuch ein vorläufiges Ableugnen 
aller⸗Verantwortlichkeit iſt, aber kein 
endgiltiges. ft. 


Südweitieite. 
Zu verlaufen: Reſidenz, nahe Gage Parf. | 
Wirflicher Bargain. M. T. Schick, 5602 So. 
Oaktley Avenue. 22agimwf 


Ypritädte. 
Berlaufe auf Abzablung zwei > Zimmer Flat- 
gebäude, Xot 50xX125 (Mabwood), $3700, wert 
$1500. Adr.: D 483 Abendpoit. dimido 
Dal Barl Bargain! 7 Zimmer Haus, 
beizung, alles modern, aroße Lot, 
Sodbbabn, $3500, Wbzablung. Mdr.: 
Abendpoit, 


aller: 


nabe ber 


darmländereicen. 

Zu verlaufen: SO oder 40 Ader, fultibi 
hobprodultiver Clay:Xoam Boden, Haus, Barn 
und Nurplements, nabe Gilenbabn, Menominee 
Counth, Mich. Preiswert. Leichte Zahlungen. 
Adr.: D 481 Nbendpoit, fomi 


tier, 
Ba 


Zaufhe 200 Acres ſchuldenfrele Wisconſin Lolatdericht. 
Farm, 150 Acres Pflugland für Properth. 
Joern, 940 N, Dallcy Bivd, mido 


Yu derfaufen: 160 Ader Iultivirte8 Yand imt | 
berübimten Marengo-Tal; % Mieile zur Eilen 
babnitation und Etadt, Prei3 $4600, Auf Beit. 
Folß, 1943 Grace Etr . 23in*% 


tr. 
* en | 
$25 boar, Neit $10 monatlich Taufen pradt- | 
bolle % und % WUder Hübhner-Farmen, nene®es 
bäude, 5c Fahrpreis; 


Mod, 155 N GClarf 


Wird fi veriagen. 


Inlitermins morgen erwartet. 
Die Großgeſchworenen werden ſich 


Ei 
eir. 


2in!* 
Verlangt: 50 Farmers nad dem nördliden 
Spistonfin. Auzgezeihnete Gelegenheit, Lehm: 
boden, niedriger Preis, leihte Abzahlungen. 
ssoblbabende Gemeinde, nabe \ilenbahuen, 
Märlien, Kirden, Schulen. Belhäftigung im 
Winter. Spredt dor oder jchreibt.e Goodman 
Zumber Company, Goodman, Xi8, 16ap*% 


mittag bertagen. Gutem Bernehmen 
nach werden jie in ihrem Schlußbericht 
auf die von William H. Dunn ange: 
regte Unterfuchung des Jugendgeridhts 
des Näheren eingehen. Derjelbe Ge- 
|währämann verficherte aud, daß die 
Behauptung einer englifhen Morgen 
| zeitung, 
‚Schritte gegen Frl, Mary Bartelme 
unternehmen würden, zum Minbeiten 
voreilig ſei. Es mwurbe ein Gonber- 
'ausfhuß mit der Unterfuhung des 


tehr dand 2 Be >“ 
Eee eure ‚an der Holben be. RER Jugenbaericht3 betraut, und diejer hat 
Straßenbahnwagen ber 12. G©tr.=) bisher noch nicht berichtet 


Linie entitieg, geriet fie in den Pfad) 

eines Kraftfahrrades und wurde Zn — 
ven Haufen gefahren. Die Verun— 
lüdte, die einen Bruch des Rüdgrates | 
dabongetragen hatte, wurde nad) dem ger Sie bat bereits mehrere Zeugen 
Countyhojpital überführt, mo die| pernommen $ 
Yerzte ihren Zuitand für äußerſt be— f 
den!lich halten. Der Lenter des Kraft- 
wagend, Heyman Barman, 


Marmell Straße, wurde verhaftet. kunft über Verletzungen gab, die ein 


Frau MWorsti, deren Gatte vor etwa) nicht zur Union gehörender Arbeiter 
Sahresfrift geftorben ift, ernährte fich, erlitt, 


Zrauriger Fall. 


Al die Scheuerfrau Antonia 
Morsti, Nr. 2254 W. 23. Straße, 
Heute Morgen von der Arbeit heim= 


fuhung in Sachen der von der Maler: 
gewerkſchaft 


ten. 


jüngſte 15 Monate zählt, ſchlecht und der Hand, irgend welche Namen be— 


dauernswerten Kinder nun hilflos da- Veröffentlichung Perſonen, welche wil⸗ 
ſtehen würden, wenn ſich die Polizei lig ſind, Zeugniß abzulegen. davon 
nicht ihrer angenommen und für ihre abhalten würde, zur Siaatsanwalt-— 
Unterkunft geſorgt hätte. ſchaft zu lommen. Sobald die Staats— 
— — 
„, „ Mittels 6 rbolfäure nahm fich der! 
51 Higains Place wohnbafte Nofeph Was: | 
nemsft da3 Leben. Weder die Polizei noch 
der Storoner ftellten bis jebt die Urfachen | 


feit, Die den Mann am Dafein verzweifeln | Kejer Die „Bonntiagpon 


liegen. 


° m fammen bat, wird fie e& ber nächiten 
Grandjurp unterbreiten. 


2er Schlußbericht der Grandiury des 


immer 1690 Mfbiann aller Vorausjicht nad) morgen Bor: | 


daß die Großgeſchworenen 


| arbeitet , 
jeifrig und fortgejeßt an der Unter='| 


gedungenen Nieberfchlä= 


bie Ausfagen über Ge=| 
| walttätigfeiten bei Ausftänden mad): | 
* Unter anderen war heute auch 
Nr. 562 ein Arzt beim Staatsanwalt, der Aus 


rt als er fich zur Arbeit beaab. 
und ihre drei Kinder, von denen da! Der Staatsanwalt weigert ich bor) 


|fchrift angibt, war er, wenn er zu tief 
in die FFlafche gefehen hatte, derartig 
ſtreitſüchtig, daß ſie faſt verzweifelte. 
Schließlich nahm ſie ihr wenige Wo— 
ſchen altes Kind und verließ ihn. 

| Frau Emma Behrendt erhebt gegen 
‚ihren Gatten, Yofef, ‚einen Poliziften, 
gar fchwere Beſchuldigungen. In ber 
Rlagefchrift heißt e& nämlich, daß er 
‚fie nidt nur fchledht behandelte, fon- 
dern auch ihre ebeliche Treue in Zmei- 
\fel ftellte und sie fchliehlih auffor- 
\berte, dad Haus zu verlafien, da er 
ihr fonft den Garaus machen würde. 
ı©ie verlangt Nährgelder für fich und 
ihr Kind. 

| Mednlich lautet das von Frau Clara 
‚Unna Tesnow-Dliver angeſtimmte 
| Rlagelied. Auch fie behauptet, daß 
ihr Gatte, Burns Arthur Dliver, fie 
‚ber Untreue bezichtigte, jie jchlug und 
|mit dem Xode bedrohte, jodah fie es 
Ifchließlich nicht länger bei ihm aus- 
halten fonnte und ihn verlieh, 

Am Weihnadis Heiligen Abend. 

In der von Lena Rojenburn einge: 
reichten Alagefchrift heiht es, dah ihr 
Mann, William, ihr am 24. De 
‚zember 1912 einen derartigen Fauft 
'fchlag verjegte, daß fie bemuftlos zu 
Boden fiel und in ärztliche Behand- 
fung gegeben werben mußte. Da fie 
befürchtet, daß er feine Drobuna, fie 
zu töten, mahr machen fönnte, juchte 
fie um einen Einhaltäbefehl gegen ihn 
nach. 

Frau Nettie E. Green behauptet, daß 
ihr Gatte, Milton M., ihr die Treue 
brad. Nhrer Angabe nach hat er im 
Schre 1903 mit Arline Steinhoff in 
einem Haufe in Zadfon Boulevard, 
nahe der 44. Xpe., ald Mann und 
Yrau gelebt und fie allgemein als feine 
Gattin ausgegeben, obgleich er bon 
ihr, der Klägerin, nicht aefchieden mar. 
Um den 1. Januar 1915 herum bat 
er, der Klageichrift nad, mit einer an 
deren Frau in dem Haufe Nr. 3951 
Sheridan Road gewohnt, und jekt 
mohnt er angeblich mit ihr Nr. 759 
©. California Ave. Nach Angabe der 
Klägerin befigt Green Minenattien im 
Werte von $1,000,000. 


machten Clara gegen Arthur MeElure 
und Mm. P. genen Mary N. Billings 
bie Ehefcheidungäflage anhängig. 
—) 90 ——— 


Beim Spiel verunglüdt. 


Brandivunden an beiden Beinen und 


Sorgfältige Behandlung notwendin. — 
Zweimaliges Einfammeln der Eier am 
Tage. — Reine Neiteinlane, — Die 
Stallitrex. — Die Aniage des Stalles. | 


Sorgfältige Behandlung der Eier 
ift zu allen Seiten nötig, aber im hei⸗ 
ben Sommer ift fie eın Gegenitand | 
von allerhöd;iter MWichtigteit. Die Eier | 
müfjen im joichen Suftande in Die| 
Hände der Verorauger gelangen, daß | 
die Bezeichnung „frifche Eier” audy| 
wirklich zutrifft, und nicht nur ein 
unberechtigtes Beiwort darſtellt, wie 
es leider bisher ſo häufig der Fall 
war. Der Eierhandel kann nicht mit 
dem mit haltbaren Nahrungsmitteln | 
auf eine Stufe geſtellt werden, bei dem | 
man bei niederen Preilen die Waare| 
zurüdhalten tann, bis beſſere Ver⸗ 
laufsgelegenheit vorhanden iſt. Auf⸗ 
bewahrte Eier ſind ieine friſchen mehr 


und können nie zu wirklich guten Prei- bedeutend, 
immer Steigen. 
Leider muß man arbeit günſtig und die Wetteranſage 


ſen verwertet werden; 
nur ein Notbehelf. 

aber ſagen, daß die Behand⸗ 
lung ber Eier namentlich“ bei 
unſeren Farmern nicht immer ſach— 
gemäß genug iſt, um ſie vor Schädi-— 


es iſt 


Wege, um hier Verbeſſerungen zu er⸗ 
aber 
zufammengenommen tragen ſie eim| 
MWefentliches zum Erfolge bei. | 


Zweimalines Giniammeln der Gier am! 
Tage. | 

Zuerft fei darauf hingemwiejen, daß 
ed unmöglich ift, zu verhindern, daß | 
auch bei jauberfter Eihrichtung nicht | 
doch einige Eier bejchmußt werden. 
indes fommt es nur zu häufig vor, 
daß ein ganz beträcdhtlicher Zeil der ge- 
legten Eier über und über bejihmußt 
ift, jo daß dies mitunter das bejondere | 
Stennzeichen der Landeier bildet. Sehr | 
häufig liegt dies daran, dab die Eier 


| 


bleiben und erft bei der Abendfüts | 
terung gefammelt werden. Manchmal 
ift auch die Anzahl der Nefter im Ver: | 
bältniß zu der der Hühner zu gering, | 
jo daß mehrere fich gleichzeitig auf ei= | 
nem Refte zufammendrängen und bie | 


ſen“ und dadurch ſchon angebrütet | 
werden. In ſolchem Falle zeigen die 
Neſter nie die wünſchenswerte Sauber⸗ 
teit. Die Eier haben ſchon bei 

Entnahme einen dumpfen Geruch, den 
ſie nicht wieder verlieren. Es iſt al⸗ 
lerdings ſchwer möglich, in größeren 
Stallungen dieſe Nachteile völlig aus— 
zuſchalten, da in der Zeit des flotteſten 
Legend regelmäßig einmal daß Zus! 
fammentreffen mehrerer Hennen bei ei= 
nem Nefte ftattfinden wird, fchon meil | 
man dann übermäßig Geld und Plaß | 
für die Nefter anwenden müßte. Aud) | 


‘find mande Hennen didföpfig genug, | 


‚mollen, 


immer bas gleiche Neft benußen zu 
auch wenn nod foviel unbe- 
fegte vorhanden find. Auf 5 bis 6 


Hühner follte aber jedenfalls ein Neft | 


'rorbanden fein, und dann jollte man | 


fi in der Hauptlegezeit auch befleißi= |- 


gen, bie Eier mindeftens zweimal täg- | 
lich zu entnehmen, einmal gegen 11| 
Uhr und das zweitemal eima um 3! 
Uhr. Sind viele brütluftige Hennen | 
vorhanden, jo macht fi ein drittes | 
Ginfammeln am Abend nötig, um 'ba3 
Bebrüten mährend der Nacht zu ber= 
binde.n. 


Reine Neiteinlage. | 


Nicht minder wichtig erfcheint die! 
Sorge für reine Nefteinlage. ine 
Chiht Stroh, dad Wirrſtroh ſein 
fann, unten und über diefer etwa | 
bandlanger Hädfel von weichem Strob | 
find die beite und auf dem Lande im- 
mer leiht zu beichaffeunde Einitreu. | 
Heu jehen wir nicht gern; der unange: | 
nehme Geichmad der Heueier ift ja nur 
zu befannt. Im Sommer follte icon 
bed Ungezieferd wegen bas Neititroh | 
Yängftens aller 14 Tage gewechſelt 
werden. | 


ı (Rotirungen bon Jepfen & Murmanır, 


Die Stallitren. 


Die Stallftreu bedarf ferner ber! 
Aufmerkfamteit.. Am meiften ver- 
fhmugen die Eier dort, wo die Hühner | 
ihre Neiter in den Großpiebftällen ha= | 
ben, befanntlihd auf dem Lande ein 
febr gewöhnlicher Zuftand. Sie brin- 
gen dann an den Füßen foviel Unrat 
mit, daß die Eier beichmiert erben. 
Aber auch in den Hühnerftällen felbft 
bat das FFederpieh nur zu oft Gelegen- | 
beit, fich die Füße zu befehmugen, ehe | 
eö die Legeſtätten aufſucht. Reine, | 
häufig mit der Harle durchgearbeitete 
Streu trägt fchon fehr viel zur Jaube- 
ren Erhaltung der Eier bei. | 

Die Anlage des Stalles. | 

Auch die Anlage des Stalles felbit 
fpricht ein Wort mit. Es ift für das 
Federvieh ſelbſt gewiß ſehr nüßlich, 


wenn das Innere des Stalles mög-⸗ 


| 
| 
I 


_ s & ‚Arment trug die Tjährine Ellen Midlom, | 
recht ala Scheuerfrau, jobak die be= fannı zu geben, da er fürchtet, daß ihre | Nr. 825 #. Stolin ve, davon, als fie, 


während des Spiels an der flildare Ave. | 


‚und Walton Str. in einen mit ungelöid)- 
‚tem Kalt gefüllten Mifchbottich itüirate. 


* 


Das verunglückte Kind mußte nach de 
St. Ann Hoſpital überführt. 


anwaltſchaft ihr Beweismaterial bei—⸗ 


* Auf den Geleifen der Northweſtern⸗ 
bahn an der Elpbourn Ave. wurde der 
135jährige A. Ewenfon bon einem Zug 
überfahren und auf der Eielle 
|Das Opfer war 3787 Eoutbport 
(wohnhaft 


i 
l 
I 
I 


} 


tötet. 
Gene | warum 


1 


Auf Grund böswilligen Verlaſſens lichſt reichlich durchſonnt werden kann, | 


aber die Neſter dürfen nie ſo ange⸗ 
bracht ſein, daß die Prallſonne fie] 
längere Zeit beſcheinen lann. Dieſe 
ſollien immer im Halbdunlel liegen; 
die Hennen benutzen ſie dann weit lie⸗ 
ber uͤnd ein Verlegen der Eier klommt 
nicht leicht vor. 


F. F. Matenaers. 
—— — — 
— Schrecklicher Gedanke. — „Sie 
find ja ſo nachdenklich, Herr Bier⸗ 


m dimpfl?“ — „Sa, vier Wochen hanıs | 


foa Bier Ffriagt, die Bayern im] 
Krieg; i’ habs ja allweil a’iagt, der) 
Krieg id was Furdtbars.“ 

— Ein echter Zecher. „Und 
könnteſt Du Dich in meine 


Schweſter Amanda nie verlieben?“ | 


* 


der | 


| Südner, 4 Rund u. mebr, Bid. 


Ansgeſuchte Kälber, das Pfund. 


Börlennotirungen. 
Chicago, den. 25. Auguft 1915. 
Die nahitebenden Rutirungen an der 


Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 


ftunden bis um 11 Uber Vormittags, wer- 


ben ber „Abenbpoit“ tänlid von der Ge- 


treidemafler-Firma E. WB. Waaner & 

G., Suite 706, Continental & Gommer- 

cial Bank Bldn., nelieiert: 

Sch Niedrig 11 Borm. Echlußbpr, 

Weizen — Geſtern 

Sept ..$1.00% $ ‚903 
De .. 96% At 

Mai ... 1.02% 
Mais — 

Sept .. 
DE... 

Mai ... 
Saier— 
geh .. 3 
20 +» 

Mai ... 
Sveck ⸗ 

Zept „.13.65 
Dlt ....13.50 
San ...10.15 
Shmali— 
<cpyt .. 8.02 
DE u. EB 
a u 
RNınpen— 

. 8.03 

. 8.065 

. 85.8 


Außerdem liefern E. RW. Wagner 


$ .08 
‚6% 


1.00% 
74 
— 
44 


BT 


Zept 
Don 
5 


v 


8.52 
8.05 


8.52 


8.52 
8.05 
8.82 


em 


| 


Spar: Klub 


| Diefe 


& Ko. den folgenden Situations- | 
bericht, jowie als hentige Schluß 


notirungen: 


Sept .$ 
Des +» 


Dial „ 


Ta 


635% 


Kr 
97% 
1.01% 


& > 758 13,55 
30% — 
398 — — 
Die Preiſe ſchwankten heute ziemlich 

die „Wären“ erwarten ein 
Das Wetter ijt der Ernte: 


8.07 


44 
64* 


im Allgemeinen gut. Der Maisver— 
ſandt iſt noch gering, indeſſen hebt er 
ſich doch täglich elwas. Der Stand 


Belzen Mais Hater Sped Schmalz — 
u 


- | 


ı (Notirungen den Al. 


des Maifes hat fich etwas gebeilert, | 
gungen zu bewahren. 3 gibt mande aber 40 Prozent der gefammten Ernte 
brauchen nötig günjtiges Weiter den, 


ganzen September hindurd. Sn Kan 
fad, Dflaboma, Indiana, Yllinois 
und Obio wird der Ertrag der Mais- 
ernte ziemlich rechlich fein, auch wenn 
das Wetter im September fich nicht 
beiiern jollte.e Europa wartet nod 
immer auf das Einjehen des MWeizen- 
verfandts in Kanada. Die audländi- 
fche Nachfrage bleibt anhaltend ehr 
unbedeutend. 


Produktenbörſe. 


Butter und Eier fanden heute 
nur mäßigen Abfaß. Die geflrigen 


|den ganzen Tag in den Neftern liegen | Mreife wurden auch heute verzeichnet, 


da die Butter- und Eierbörfe infolge 
des von den Grohhändlern abgehalte- 


'Jivtlide Melonen, Stille von 15 


| 
| 


| 


} 


I brape 


nen Pitnit3 heute nicht zufammentrat. | 


Das Gefhäft n Früchten be 
Ichränfte fich größtenteils auf Pflau- 
men, Pfirfiche, Wepfel und Birnen, 
fü 
ftellt werben. 
Geflügel 
beränderung zu verzeichnen, 
Nachfrage war lebhafter als in 
zwei verfloffenen Tagen ber 
Gefhhlachtete Kälber ftiegen um 1,.bi3 
1 Gent das Pfund, erreihen damit 
einen ungewöhnlich hohen Preis. 

Kartoffeln murben zu fait 
gleichen Preifen wie geftern angeboten. 
Die Stimmung im Martte ift flau. 


Die folaenden Rreiie nelten für den 
Großhandel. 


Onantitäten ſind d'e Vreiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
von Wahne & Low, 
Combh Ysater Sıiraisc.) 
Greamerb”, exira, das Pfund. *8 
Ertra Firits“, das Rind. ..... 
B 
ESeconds“, das PBlund.......... 
Dairies, „extra“, das Eiund.... 
Firſts“, das Biund 
„Scconds*, das und. cuuncucee 
padwaare, daS Brund ......... 
„Yabdles*, das Pfund 
Prozebäntter, da3 Piund. .....- 

Eier. 
Wahne & Low, 
Zuuih Ysater Straße.) 
Freſh Firits”, das Dukend.... 
do., Nordftaaten, Dutend.... 
Ordinary ‚sirits“, das Dunend 0.10 
Gemiſchte Saaren, Htiiten einge 
Ihloffen, das Dukend......... 
„Dirtied", Das Dubend......... 0.12 —0.14 
„Eheds”, das Dupend. .......... 0.124 —UV.13 
(Eier jür Grocers ungeführ 2c höher.) 
Käſe. 

(Rolirungen von der Käſebörſe.) 
Rahmläſe, Twins“, das Pfund 0.1214 —0.121%4 
oung, America“ das Pfund.. 0,13 —0.1314 
„Xona Sorus”, da3 Blund...... 0.14 
„Dairtics“, das Pfund. cur... 0.12%.— 0,1% 
Brid, das Bund 0.13 
Schweizer, rund, dad Piund.... 0.15 —0.18 

bo., „Blod“, das Plumd...... 0.15% —0.16 
Limburger, 2 Plımd Stüd, Pid. 0.11% —0.12% 
1 Pfund Stüd —0.12% 


Geflügel und Sleifch. 


Befilügel (lebend). 


den 


u ® 
(Notirungen 159 Reit 
0.24 
0.23 -0,231 
0.21% —0.22 1%, 

0.20 


0.15%, —U.10 

0,20 

—0.23 

(Rotirungen dont 159 seit 
0,20 
0,21 


* 41 
0,1015 


0.20 %- 


0.17 — 0,2] 


=. Wel 


Eovuth water Sirahe.) 


t welche zur Zeit jehr billige ‘Breife 


I 
hatten feine: Preis=| 
Die | 


Woche. 


J 


Beim Einlkanf kleinerer G 


Hubbard 


Vaſtinaten, der übel........... 


Veterſilie, Illinois, Dbd. Bündel 


BPlefferminze, 


Roſenlohl, 


Retlige, 
—0.13% | 


' Salbei, 


| Echnittlau, im Zöpfen, 1 


225 Veit! 
| 


(Die Preiſe gelten nur für fünf Yattenfiiten over | 


‚mebr, einzelne Yattenlilten sc d. Bid« höber.) 
Hübner, das Pfund 0.131 
do., feite, das Pfund......... 0.14% 
„Spring Broilers“, I—1% Eid, 
wicgend, das Blund......... 
bo,, 116&—2 Kid, wiegend, Bid. 
Irmthühner, lebend, das Pfund, 

Sahne, das Pfund 
„Spring Enten“, das Bund. ... 
Judian Nunner Enten, PBfund.. 
„Spring Enten”, das Pfund.... 
Alte Sänie, das Pfund. ........ 
Kerlbühner, das Pubend. ....... 
Alte Zauben, Irbend, Dutend.. 
do,, tot, das Dubend........ 
„Sauabs“, lebend, Durtkend..... 
do,, zugeridlet, Dirgend. ...... 
leine, magere, iwerliger. 


Geflügei (troden gerupft). 
Zrutbübner, ie nad Qualität, 
BeB THREE onsnsnssnruncnnnee 

Gänfe, das Plund. zu... 

Enten, das 


0.17 
0,17% 
0.14 
0.1014 
0.14 
0.12 
0.13 
—(0.11 
3.00 
1.50 
0.75 
2,00 
—.3.00 


0.10 
2.00 


i 0.18 
... 012 
0 VO X; 
Geilügel (nebrüht). 


—0.15 


0.16 
do., „Springs“, das Plund.. 0.15% —0.16% 
Bur Notiz für 

fleiihige Tiere find bier verfäufii.) 


Kälber (geichlachtet). 


(Notirungen von Sepfen & Murmanı, 
Eoutib Water Etrabe.) 
50— 60 Flund Gewicht, Bid. 0.13 
60— 90 Bund Gewicht, Bid. 0.14 
00-100 PBrund Gewicht, Bid. 0.15 


( 


26 Weſl 


0.16% 
Kälber (nebäntet.) 


Kälber, Sc Bid öc das Pfund niedriger als un⸗ 
gebäuter, 


Rindfleiih (Aunerichtet.) 

EGreilſe von Armour & Company.) 
Rippen, Nr. 1, das Bfund......$ 
do., Ar. 2, das Pfund....... 
do., Nr, 3, das Plımbd....... 
„Loind“, Nr, 1, dad Pfund... 
d0., Nr, 2, das PBiund....... 
do.. Nr. 3, das Pfund. ....... 
„Neunds“, Nr, 1, des Blund.. 
do, Nr. 2, das Piund........ 
v, ”r, 3, bass Wiund.cnuncce 
„Ebuds*, Ne. 1, das Kfund.... 
do. Nr. 2, dad Tund....... 
bo., Nr. 3, dad Piund....... 
„Bates“, Air. 1, das Piund... 
bo., Nr. 2, bad. Pfund....... 

bo.. Nr. 3, dad PBlumd....... 


Schweine (zugerichtet). 
BDelte Ehiweine, das Biund.... 0.074—0.08 
Berkel, 25—40 Bid. Gewicht, Ri. 0.09 —0.10 
Lebende Kerfel. 
12—20 Plund Gewicht ..... 1.50 —2.50 


e=9> 
2 


s= 
SuaAbin Sen 


A dh A —— 


_ 
“wo 


oszesss 


22222 


0. 
‚0 


99 
IDD 22 


* 


| Ehalivts, 


| Eparnel, nicht mebr im Marti. 
Zvinat, Drangentfifte 


‚, Sühfartofieln, 


Wachsbohnen, 


| 
| 


! 


— 0.1234 | Grüne Tohnen, Samber........ 
Wachsbohnen, 


Gefſugelſender! — Rur guie Vraune, ſchwediſche lanaliche... 


| 


| 
| 


Jerſey Cobblers, Buſhel 


| 


‚sulinois, 1 Buldeissiorb......... 


Aitrican, das ab... 


Keiite, 
Skarıtlörbe 


— sinus] 


—— 


3228 Lincoln Ave. Ecke Melrose Str. “ 
Gretel ein in unferen Sn a FE 
$1-die-Wode Tabelle die Summe and, 
oder mehr die Ihr jede Woche ſpa⸗ 
ren fönnt, und -Deponizt 
fie regelmäßig und ' 


Echt fie wadhlen! 


Tabelle zeigt das Anwadjien der Depufiten von $1.00 Bis $10.00 
wöchentlich und Zinjen zu 3 Vrozent jährlich, die hnlbjährlidg # 
e gutgeichrieben werden. 8 


ey Ayı 
Jahre Jahre 


et 
Jahre 


Funf 
Sabre 
3 289.281$ 341.5 ) 
560.701 683.21 
841. )211,024.78 
‚43 1,366.46| 

‚708.02 
‚050,81 


Siver 
Jadre 


in 
Sabr 
—— 


52.778 17.1018 163.11 
105.57) 214.32] 326,36 
158.3 321.47] 480,52 
1211.13] 428.65] 692.74 
265.001 533.78] 815.88! 
316,70| 642.97] 980.13) 
369,47| 750.11|1,142,25 
422,26] 857.28 1,305.46 


> 
475.04| 964.44|1,468.63 
3 


Steben Reun 
Jahre Jahre 


——— 

809.43 839. 46 1, 073. 
1,214.16|1,409.22|1,610.1 

‚518.90|1,878.26|2,146. 
2,023.55|2,348.61|2,683.5 
2,429.49|2,819.62|3,221. 
2,833.33|3,288.44|3,757, 
732.9113,237.77 3,757.9014,298. 
| 74,48|3,642.45|4,227.58]4,830. 
527.83|1,071.62|1,631.83|2 :95.98|2,803,573,416.1314,047.21 4,697 ,32|5,367. 


Offen Samftag Abends von 6 bis I Uhr, 


Woch. Dre | 
Einl, | | Jahre | 
|8 220.22) 

441.78 


662,65! 


© 
be 
BESRERE 


ı 
I 
1 
1 
ı 


SPReums 


3223975 
23232222 


r 


m 
—222 


Friſches Obſt. 
Hevfel. 
Biron &_Co., 
Zub Water Stcaße.) 
Transparents“, das Faß. . . .. 1.50 


Dwara pin 


DSCAR F. MAYER & BROS, 


EIS” Burft überall bevorzugt? ER 
“4 diefeide mit der peinlichiten Neinlichteit 
Beil ans dem beften Viaterial bergeftell 
mich. PBelrant Kuren Sieferanten a 
200t. 


177 Weit 
2.00 
— . 40 
3.20 
—1.00 
—2.00 
2.00 
2.50 


Dane: BED: aa nrn- snneie 


ne sesn nun nn 
das Ben 

0 RE 

DaB SMB: 2.0... 2.20 


Bucheß Faͤnch. 
Wolf Riber, das 
Maiden Bluſh, 


Mehl. „Straight“, $4.65—$4.90 das Faß: Rog⸗ 
genmeht, weiß, $4.90—$5.10; dunfel, $4.60 
$4.30; „First Elears“, $4.60—$4.905 „Cor 
cond Clears“, 83. 60 -83. 95. 

en. ABerlauf auf den Geleiien.) Zimoithu 
net. $12.00—$16.00; Brairie, neu, $8.06 


1 —$13.00, 
Kleeſanien. „Caſh Lots“, $8.50—$13.25, 
„Saih Kot3“, $8.50—$9.00, 


| Timsthnieen. 
| Schlachtvieh. 


Brombeeren: |Ninder. Gute bis ausgewählte tiere, $9.00— 
16 QDuaris.... 0.75 | $10.00 pro 100 Pfund; miitlere bis gute 
1:Pfd. Käfthen 1.75 | Stiere, 87.40-89.00; Schladttübe, $5.00— 
| $7.75; Bullen, $5.00—$7.50. 
| Schweine. Mittlere bis gute, $6.35-—-$6.70 pro 
100 Pfund; aute bi ausgefuchte (Mlittelges 
wicht), $6.75-—$6.95; mittlere bis ausges 
wählte Fleifcherwaare, $6.55—$6.65; ' gute 
bis ausgetväblte Feriel, $6.50—$7.90, 
Schafe. „Range Wethers“, $6.05—6.65; „Natibe 
setbers“, $5.75-—6.40; „Range Ycarlings”, 
6,00 75; „Range Emwes“, $5.40—6.205 
’ * 20 „Native Eives“, $5.20--5.955 „Vud3*, $3.50 
(Aotirungen don Emticl & Hanſen, -—$4.75: „Naiide Lamba“, $7.75—$8.755 
Cvuid, Water Strabe. | „Range Lambs“,$7.90— 9.00; „Cull Lambs“ 
tie —0.40 5550 6 


Kaliforniſches Obſt | Sci, Harz und Alfohol. 
* , | Berfection, weiß, 150. c000u...$ 
Kernobit I S»eadliabt, 175 ..s000.uessnnn«r. 
: . 5 er a a VRR aan ⏑———— ——— 
Motirungen von Al. Biron & Co, 177 Web) (gajolit aareemenenee 
* Souib aier Sirabe. Ebeene TR 
Lrangen, Nadeis, bir Silte..... 4.50 Maſchinen » Safolit er: 
do., tütp. iellina | Yeiniamen-Del, vob, Faß... 
, otull, olurida do., gereinigt, ⸗ 
Ziironen, ſaüf. die Ski EN 
: do. zZrielling, Kilte im Fah, pPfund 4 
Ananas, BLUE our euer nennnennne ngefarbiger Shellad, Gatlone $1.30; weiber, 
Airden, höiward, 10 Xu 31.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallus 
D0., —— 4*24 nen de die Gallone niedriger.) 
—— 180:gradiger Denaturirter Allopol in Fäfe 
Plirſiche,l Vufhel Aorb | fern, die Gallneeeee — n nV 
„20, lberia, stilte d. 6 störben 9:gradiger Holzalfohol, in Fäflern, Gall. 0.49 
Bllaumen, stifte, 24 Lis. guob | (5 u. 10 Gall. Kannen 7c die Gallone höher.) 
do,, 16 QUuaris ‚role 


Virnen, Michigan, 16 Quaris.. Aktienbörſe. 


do., 1 Buſhel Norb........ * 
ar: Nachftehend die geftrigen Verkäufe 
an der hiefigen Aftienbörfe: 

| Ultien. 

Verkäufe, Ho. Niebr,. Chluß 


40 
79% 
73% 
1932 
110 


65%, 
* 


Johbannisbeeren. 

IE DEE sinn 1.50 18 
Heidelbeeren. 
Michigan, 16 Quaris........... 
Indiang, Kiſte, 24 Warts...... 


Michigan, Kiitc, 
Wafibington, 24 


» Himbeeren. 
seilte, BV 


DV, 


rote, 24 
ſchwarze 
Melouen. 
Cauntaloupe, Kiſtſe von 45...... 
Waſſermelonen. 63 


Weit | 


135 


Florida, das 


1302 
—E 


— 


DEU m dd Ce 
>=ö 


22555525— 


L 
Ivy 
T 


—U,00 
—1.00 
—1.00 


Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preife gelten nur beim Einfauf 
geöberer Mengen.) 
Artiiholen, Taliforn, Yab......$ 
Blaitjalat, Rübel zu........... 0.15 
Di, EEE RE aan 
Blumentohl, Jllinois, Dugend.. 0.50 
Bohnenlraut, 12 Bündel........ 0.07 
DOrEe, DAB TDUNDEL.nu00ouonnn.0. W.10 
Champignons, 1Pfd. karton... 0.25 
do., Minncjota, das Bfund.. 
Andere Evzien VON. oo-00nnesn.e+ 
Eierpllanze Ballimore, Hamper 
do. Illnois 
Erbſen, Buſſalo, Sufbel 
endivienialat, Sllinvis, silte.... 
dv., Illinois, Yomaine 
do., Sllinois, Sad 
rünlohl, St. Louis, grobe Erate 
do,, ‚Mlinois, 100 Köpfe...... 
DO. WRREEREEEE aus Kurse 
Gurten, da3 Dußeiid..uunonce 
Sauad, BAB....000.. 
starrotiien, Jllinvis, übel. ..... 
do,, Sltimois, 100 Bündel. ... 
Ktıoblaud, der Ztrang........- 
d0,, italieniiher, Biund...... 
Kobirabi, „Kilinois, 100 Bündel. 
Kopilalat, 2 Dusendsstilte...... 
do., „ltinsis, 100 Wilndel.... 
Mais, am Kolben, Indiana, Bı, 
do., llinvis, 4 Dutend...... 
YKajeran, 12 Bündel .... 
Meerrcettig, Hamper ...... 
do,, bicriger, 12 Stang 
do., bieliger, Binund 
in Süden... 


Dohrrüben, —* 
gewalden, Hübel......... 


0. 


0 
15 
0,10 


‘ 
i 


39 
79% 
73 
19 
110 
65 
112 
105 
190% 
123 
64 
114 
157 


| Unter. Shipblög. ....125 
Booth silberies, bev. 6 
Chic. Pneum, Tool. 365 
Coic. Rys., Series 2. 19 
Hart⸗Schaffner, bev. 15 
Illinodis Brick 30 
Montg. Ward, bev.. . 50 
ı Quafer DOats, bev.. .125 
Sears Roebuck —.... .374 
Dv,, Dbeborzitgi ..... 
Stew.-NNarner, gew.. ( 
Swift & Comp...... 
Union Garbide 5 


4.50 
—(),2U 
V.25 
—1.25 
Z—V.10 
—(0,25 
— v.30 
—0.15 
—U.50 
—1.00 
— 125 
— 4.50 
0.35 
0.20 
—1.00 
—U,5U 
1.25 
—U.4U 
— . 25 
0.75 
v.40 
1.00 
0.40 
. 10 
1.00 
1.00 
1.25 


112: 
0.10 5 
V.25 
0.715 > 
1,00 >> 
1.00 7 
157 
Bonds. 

85000 Chicago Railways Uſt 58....... 8 

3000 Chicago Pneumatic Tool 58.. 96 

1000 Ogden Gas 


0.75 
0.35 
1.00 
. U.2Uu 

0.12 


5ß8... —— — 


— — ——— 


Todesfälle. 
| _Nacitehend beröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsanit 
Meldung 4uging: 
Bode, Auguft, 9 Mo.; 2419 Cortez_ Str 
Elle, Dorothy, 1 S.; 4903 Cortez Str, 
Samann, Gatberine, 53 J.; 
Seiler, Gertrude. 
Strump, Matbias, 


0,35 
0.06 


0.40 
1.00 


1511 Wieland Sir, 


5408 Laflin Str. 
Klingenmaier, Iohn, 77 3.; 909 Willow Str, 
Klein, Ebas., 48 3.: 1039 N. Windelter. Ave, 
Kuhn, Anna, 3012 W, 22, Str. 
Klein, Bernatb, 69 3.5; 1641 
Kiedl, Yiggeite, 4 J. 859 Hermitage Ave. 
Strupp, Ehas., 73 Sabre, 
Sibenf, Sen, 50 S.; 1851 Winnebago Ave.- 
Schroeder, Guitad, 65 I3.; 560 Nrlington Pl. 
—3 


Ein alter Sünder, 


Do,, 

dv, New Orleans, Fat 

ee RE 
Otra, Sllinois, Korb....ecesee- 
Xyjlerplanı, daS Dußend. uu..... 


Flournoy Str, 


do. 


do.,, Kiſte 

Peterſilienwurzel, Kübel 
Pfeffer, Baltimore, Hamper.... 
dv., indiana, Korb 
der Storb 
Stlinois. Buihel.... 

ER nansa ches 
dBa5 Duurl..oo.c.oe 
do, im 1006 Bund Drums... / 
a. ME RBB 7 
Rüben, Nllinois, 100 Bündel... 1.75 
dv,, Nutebagas, Sad......... 
ſchwarze, die ftilte...... 

dv., Do, der Cad 
de. Quuiliana. SaB......00.. 2. 
vo, New Dricans, Faß. ..... 

DO Wie DEREEE Sense 


Probeweiſe entlaſſener Zuchthausvogel 
wird bei einem Einbruch ertappt. 


Durch ein Geräuſch aus dem Schla— 
fe geſchreckt, erwachte heute Morger 
Frau Catherine Scholle, Nr. 3821 
Wilcox Ave. und ſah die ſchatten⸗ 
haften Umriſſe eines Mannes neben 
ihrer Kommode. Sie war ſich ſogleich 
—2.00 | bewußt, daß es nur ein Einbrecher jein 
9.10 |tönne, und begann laut um Hilfe zu 

0.0 rufen. Der Burſche wurde dadurch ſe 
— As erſchreckt, daß er mehrere Schmud—⸗ 
ſtücke, die er jich Thon zurechtgelegt 

045 |hatte, im Stich ließ und dur bad 
0.50 | Küchenfenfter, das er erbrochen hatte, 
29 jin den Hof fprang, um in der Gaffı 
—7.00 zu verſchwinden. Frau Scholle bes 
75 nadrichtigte Togleich die Polizei, und 
225 | mehrere Deteftives wurden abgefchict 
030 um die Nahbarfchaft abzuzufuchen. 
2 0.55  |n der Nähe von Sacramento Blod 
na Alien. 5, jund Ban Buren Straße bemerkten fie 

Kafferfeclfe. da5 Sad... —2.0 ‚einen Mann, der gerade das Hinter: 
Siiebeln, grüne, 100 Bündel... -5.00 | Tenjter einer Wohnung zu öffnen ver 
de. gebe, Der Sadııcnn. 030. 000 ſuchte m nächiten Augenblid Hatten 
do... Wafbington, 100 ib... ‚ihn die Poliziften beim Kragen. In 
ne Te. Wan |der Wache an Warren Avenue gab der 

— Verhaftete, der 54 Jahre alt iſt, ſeinen 

Namen als Charles Gordon an, er 
‚will im Stag Hotel, an Plymouth 
Court und Van Buren Straße, mahn=- 
haft gewwefen fein. Der Burfche murbe 
‚als ein Zuchthäusler erfannt,- der fi 
probemeife in Freiheit befindet. Von- 
den Beamten ins Gebet genommen, . 
geitand er nach Tängerem Leugnen, 
daß er e8 mar, der in die Wohnung 
bon Frau Scholl eingedrungen var. 


— — 


0), 10 
—1.00 
—1.50 
—0.10 
—6,00 

0.75 
—2.00 

6,40 

0.40 
— 0.00 
— 3.00 
—2.00 


Nadieschen, 
00.,, 100 


Schncidbohnen, Indiona, Korb, 
d»o., Widinan 1 Buildel...... 
TE 7 15 

Kiſte zu 0,50 
do,, lofe 

Sellerie, Michigan, Kiſte 
do,, Kalamazoo, Kiſfte. ....... 

Selleriekohl, Kaliſornien, Kiſte.. 

Louiſiana. Faß. ...... 

dv.. 20 Died, Fab. Htanner.... 


do., der Stübel 

", Karolina, Fa; 
Sauaſh, Illinois, Ded.......... 
SIE... EEE TR 

Zomaten, Illinois, die Milte.... 
do,, Tbio, 


Hamver —** 

dw. Nr. 2 ... 
Rote Nierznbobnen ......00000. 
„Bea Beans“. handgepflüdt.... 
do, gewöhnlide .... 


—4.00 
—3.n0 
—3.50 
—3.00 
—2.80 


—4.00 


Rartoffein. 
(2. Starl3 Evo. 192 N, 
( PBreife gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Kentucky Cobblers, Buſhel 
Birginia, das Faß 
dbo., „Eobblers“, 


Elarf Str.) 
Abnahme 


Die von 


(Die Breife gelten ur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(2aarpreife.) 
Nu 4, rot, $1.01 
rot, $1.06%—$1.0714: Nr. 4, Dart, 98c— 
$1.04; Nr. 3, hart, $1.07—$1.09; Nr. 2, | 
bart, $1.10; Wr. 3, rot, $1.061%.—$1.0714; | 
Nr. 2, rot, $1.07—$1.00%. | 
Mais. Sample Grabe“, T5—79%c: Nr. 6, 
miſcht, 7734 7860; Ar. 2, gemifcht, 
80246: Rr. 3, geld, 80%c: Ar. 2, gelb, 80% 
Siiec; ir. 2, weiß, 78320; Nr, 3, g& 
miicht, 7S%c, | 
Safer. „Zamble Grade”, 34c; Nr. 4, weiß, 36 
36lec; Nr. 3, weiß, 36%—38c; „Stand 
dard”, 42—43c, | 
‚Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie 
figen Marft betrug 535,000, bon Mais 167,000 
Buſhels. Berihidt don bier wurden 745,000 
Bu. Weizen umd 178,000 Bu, Mais, | 
Gerite. „Malting“, 60-631; „Feed“, 45—00c; | 
„Sereenings“, 48—5öc. | 
Hogaen. Nr. 2, $1.01—$1.04; Nr. 3, 95—98c; 
L 3—Din 


Grundeinentumsmarft. 

Folgende Greundeigentumsübertragungen in 
!der Höbe von $1000 und darüber wurden. amıis 
ih eingetragen: 

Berwhn Ade,, 47 5. meitl. 
Siidfr., 25 bei 124; E. ©. 
A. Rippel, $3000. * 

Sifth Ade., 48 F. ſüdl. von W. 52. Stx. Dilfe,, 
48 bei 124: Hielmer Jacobſen auThe Goipet 
Home Millionary Zociety, $1600. 

da Str, 101 3. füdl, don 91., Offer, 50 bei 

Fagin, 


125; E. Kobertion an Jofeph 8, 
$3300. 

Gligabeid Str., 86 %. nörbdl. von 89, Ditfe, 
37% bei 126; Ihbomas 9. Hulbert an. Are. 
RN, Stroms, $3600. _ * 

| Winweiter Ave, gegenüber W. 80, tr, Nord: 
oitfront, 25 bei * Mar A. Aſhford an 
Harveyh V. Barber, $1800. 

Green Str., 50 F. noͤrdl. von W. 72, Oſtſt 

35 bei 125%; Wm. Riddering an Anton U. 

Issoo. * 

a oe. 30. %. nörbdl, bon Wellinglon 

Beitir,, 30 bei 120; SHench &, Zander- ak 

SDadid Evenhuufe, 3630. 


Winterweizen. 81.04: Nr. 3. 


von Leabitt Eir,, 
Relfon an Aohn 


ge | 


78% — | 


N 


Ar, d. Du 





a? 


er 

— 

Rs 
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— 
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; Dentjche, Dejterreichijche 
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N OR nn Sein dritter Berfum. 


Nuhlands find gefallen En 


E Ir Seutjchen, Oeſterreich Ungariſchen Der 73iahrige Lonis Nebring erſucht Ge- 


richt, ſeine Ehe für ungiltig zu erklären. 


Kauft fett zum Tagesturs Am 22. Mai ließ fi Louis Neh- 


und Ungariiche 


— — — — — 


Vom Unglück verfolgt. 


Der Kraäaftwagen der Familie Hippach 
überfährt und tötet einen Knaben. 


| 
— gen Potigeiber, ein deuticher frü- 
berer ifelapitän, it im Alter von 73 
Kabren in jeiner Wohnimg, 1242 Bel- 
mont Mpve., geitorben. An Deutichland 
neboren, fam er alö 14jäbriger Sinabe nad 
Amerifa. Er diente in der Bumdesflotie 
und jpäter im Wrmeetransportdienit. | 
Nach dem Virrgerfriege fam er nach Ebiz | 
cago und wurde Schiffsfübrer auf den 
großen Seen. Herr Potigetber war Mit: 
nlied der Leifingloge Nr. 557 der Frei- 
maurer, er binterläht eine Wittiwe und 
zwei linder. Morgen Nachmittag um 2 
Ubr findet die Beerdiaung unter Leitung 
der Rreimaurer auf dem Friedbofe Mont | 
roſe ſtatt. 


— — — 


Calhoun fau die Front. 


Uebernimmt Leitung der Bräfidentichaits | 


fauıwagne Senator Shermans, 


William J. Calhoun, früherer | 
ameritanifcher Gefandter in China, | 
bat die Leitung der Slampagne des) 
Bundesfenators 2. Y. Shermans für 
die republitanifcheNomination für den | 
Bundesjenat übernommen. Er war 
eö, ber im \abhr 1896 die Delegaten | 
des Staates llinois auf die Geite| 
Dilliam Mefinleys brachte. In einer | 


Erklärung, die er geitern Abend ver: | 


öffentlichte, machte er den Schritt be- 
fannt. Gleichzeitig wurde ein ame! 
pagneausfhuß befannt geaeben, ber 
ben Kampf für ben WBundesjenator | 
leiten fol. Calhoun ift Worfitender, | 


Edward Y. Brundage, Gefretär, und | 


Walter U.Rofenfield von Rod ‘land 


Vizepräfident und Leiter der Organi⸗] 


ſationsarbeiten. In dem Ausſchuß 
vertreten ſind alle republikaniſchen 
Faktionen und viele FFortjchrittler, 
die an der fortſchrittlichen Bewegung 
vom Jahr 1912 regen Anteil genom— 
men haben. In der Erklärung, 


Ar dr er tr Re er 


Bie Drogen 


(Vierter Floor, Dearborn Etr.) 


Sal Hepatica, große Sorte RT., 56e 
Maryland Malt Whizfen, HT AL, 53e 
Carters Liver Pills, 25c Gr. Vox, 12c 
Holzaltohol, Quariflafche zu nur 24c 
Mortons Hair Rejtorer, $1 Fl., 536 
SGoodiwins Corn-Salbe, 25c Tube, 19€ 
Rape’s Diapepfin, 50c Bor, zu 29e 
Ward’3 Egg Shampoo, 2dc FL, 9e 


(Bierter Sloor, State Ste.) 


Partie 3 — Gebügelte Kna— 
ben-Bfufen, mit gebügeltem be 
feſtigten Kragen oder Paſſe-Fa— 
con, einfache oder pleated Front, 
aus feinem weißen Cambric od. 
fanch gewebtem Madras und 
farbig geſtreiften Percales und 

Dimities hergeſtellt, Größen 6 
bis 17 Jahre — 31.25 iſt der 
gewöhnliche Preis — ſpezgiell 
zu 68c. 


Partie 4 — Knaben-Bluſen, 
in franzöſiſchem befeſtigtem od. 
abnehmbaren Kragen⸗Facons — 
aus feinen importirten Oxfords, 
Madras, Soieſettes und Dimi— 
ties, in belle und dunfelblau, 
Purple, rot, Qavender und rola, 
Ceide geſtreifte Effekte und 
Creams und einfach weiß, alle 
Größen 6 bis 17 Jahre, wirklich 

| $1.50 und $1.75 mwert, zu 88c., 


Partie 5—Reinfeidene Ana= 
ben=Blujen, mit franz. befe- 
ftirten oder abnehmbaren Kra— 
gen, aus reinjeid. Tubjeide ge= 
macht, doppelt und einfach ge= 
ftreifte Effekte, in neuen Tanz, 
Pau, Rot, Burpls dd un B 
Braun, Ichlichtweig ımd Ereanı, 
franzöſiſch zurückzuſchlagende J 
Manſchetten, alle Größen 6 bi3 
17 Jahre, wirklich 33 bis 84 
tert, zu $1.48. 


Seidene Handfcduhe | EHicagos Höcites Obfervatorium — Unentgeltlic 
Fingerſpitzen — ſchwarz und 
ſedene Handſauhe für Damen, mit — —— — ————— — 
* 
55 Doll 
ri ollar 
Waiits zu 55 Cents am Dolla 
fänmtlich zu ein wenig mehr als der Hälfte des wirklichen Wertes markitt find—die geeignetiten Waifts für Anaben. für Schulgebrauh Tomwohl mie 
nicht veröffentlichen, Seht nad; der Handelömarte des Yabritanten in jever Waiſt; es ift die Handesmarke, die feit Jahren Euer „Standard“ für por= 
Bartie 1— Stnaben-Blujen, |) Partie 2—Hnabenblufen, in | 
fejtigten franz. Linf Siragen» 
brab, Percales, Madras und |bübjchen blauen, ſchwarzen, La— 
alle Größen 244 bis 17 Nahre, |ftiche zurüdzuichlanende Man 


(Sauptfloor, Mitte.) Lowest Prices Our Chief Attractions 

DD 
weiß, reg. 49c, fpeziell 32c 
Dopp. Fingeripiken — in ae h 

e 
STATE MADISON ae DEARBORN STS 

Dies ift einer der allerbeiten Antäufe von Blouje Waifts für Anaben, der jemals in Amerifa gemacht wurde, denn Ddiejelßen find von mohlbe- 
für Hausgebrauh—neu, frifeh, rein, durchaus tadelloa— do nur zu foldh außerordentlich niedrigen Preifen, weil wir den größten Baar-Einfauf von 
zügliche Qualität gewefen ift—die Handelömarfe, welche Dauerhaftiafeit der Stoffe garantirt,, Bloufeg, die ftet3 tadellos palfen — der ganze Einfauf 
Sport Facon, Zragenlos mit |frangöfiichem und befeitigtem 
Facons mit cuffed Aermeln— |feinen Spijettes, Percales, Ma 
Dimities, in fanch Streifne u. |vender und purpur geitreiften | 
reg. 50c Werte in nabezu jes | fchetten, Gröken 6 bis 17 Nabre, 


Kurze feid. Damenbandichube, dopp. 
16fmöpfige Tange weihe u. fchiwarze N ) 

überall 79c; Donnerstag zu. 
Amerikas befanntejtes Fabrikat in Knaben Biujen 
tanntem Fabritat, mit der Handelömarte des Fabrifanten in jever-Waift, ferner weil 37,000 Waift3 zur Auswahl offerirt werden und meil diefelben 
Blouje Waifts für Knaben machten, den diejes Land je gefehen bat, und zwar unter ver abfoluten Bedingung, daß wir den Namen des Fabrifanten 

in fünf große Partien geteilt. 

Iurzen Nermeln, oder hoben bes Kraaen, oder Rafle-Facsn, aus 

aus vorzügliher Qual. Cham- | dra® und Timitied gemacht, in 

Ched3 und einfahen Farben, |und farrirten Gffetten, franzo- 

dem Laden in Amerifa, zu 33e, |wirklich $1.00 wert, zu 48, 


mit} 


der Calhoun die Lebernahme der Leis | 


tung der Kampagne Shermans be- 
fannt machte, bezeichnete er den Ge- 
nator ald eineh ausgefprochenen 
Mann des Volte, Er erklärte, Jlli- 
noi3 werde jedenfalls im republitani- 
ihen Nationaltonvent eine wichtige 
Rolle jpielen. Während der Gtaat 


Deutſch⸗Ameritaner. 


ring, obgleich er ſchon 73 Jahre 
zählte, mit einer Frau Pio, welche 
auf 52 Maimonde zurückblicken 
tonnte, in die Ehefeſſeln ſchlagen. Er 
© na . \iwar vorher jchon zwei Mal verheira- 
tet geiwejen, und da beide Ehen recht 
x rieasan 4 [ glüdlich gewejen waren, glaubte er 
« no& einen dritten Verfudh wagen zu 
Rent Euer Geld jebt an, welches Euch | dürfen. Er mwünfjcht jegt aber, daß er 
H# Rüdficht auf den billigen Mur 25 |e8 nicht getan hätte, benn gejtern 
bis 30 Prozent einbringt. brachte er im Sreißgericht eine Klaae | 
5 ein, in welcher er viejes bittet, die 
Schiffskarten Ehe für ungiltig zu erklären. Am 
Hochzeitstage nannte er ein Haus im 
Erhſchaſlsſachen, Voſſmachlen Verie von 82700 ſowie eine Bauſtelle 
— A ' fein eigen = —* pe we ein 
np pP ‚ganz nettes Sümmchen auf der Bant, 
und Do UMENIE je er at \jegt aber ift Alles dahin. Das Gericht 
G (di d e wird erſucht, es ihm zurüchzuverſchaf⸗ 
eldiendungen = 
( In der Klagejchrift behauptet er, 
allen Plätzen in Deutfiland, Osfters | daB feine Frau ihn zwei Tage nad 
id und Ungarn zum billigiten Breife | Der Hochzeit veranlaßte, außer den 
zektirt. 19600, bie er auf der Bank hatte, nod) | 
$900 zu Binterlegen, und daß fie, | 
w KEMPF nachdem er ihr die nötige Vollmadht | 
— = dazu gegeben hatte, ji am 15. Juni 
fet 1894 in dAM altbefannten Plate |$1300 davon auszahlen ließ. In der 
120 N, LaSalie Strasse. |2eit vom 8. Mai bis zum 15, Juni | 
Sonntags offen von 9 Bis 12 use. | hat fie, feiner Angabe zufolge, im| 
__ Aagfami* | Ganzen $2500 von ihm erhalten. Am 
19. uni fam e3 zum Krad). E3 war 
große Gejelljihaft, mobei man ihn, den 
Geldsendungen ‚in der Klagefchrift enthaltenen Ungas | 
ben nad, trunten machte, ihn, troß| 
nah Dentihland, Deiterreich, Ki jeiner 73 Jahre, bezichtigte, gegen eine 
— Ungarn und Rufland. grau Mary Ihompfon zärtlih ges | 
Garantie portsire; ins Haus worden zu fein und dann zum Haufe 
Einziehung von Grbichaiten in Europa || binauswarf. Seine drau drohte, eine 
I|Rlage auf bedingte Scheidung gegen | 
ihn anhängig zu machen, er kam ihr 
aber zuvor, indem er Ungiltigkeits— 
erklärung der Ehe beantragte. 
ND TRUST COMPANY | 
STAATS-BANK 
Kapital und Neberichui $1,850,000.00 
Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. Sichere 
erite Hrpothefen und Bonds in beliebt 
gen Summen auf bebautes Chicagoer 
Grundeigentum zu veriaufen. 
Kontos von Korporationen, Fir» 
mei... Privatverisnen ersinicht, 
3% Zinien auf Spar - Einlagen. 
Dffen Montag Abends bi8 um 8 Uhr, 
In unjerem neuen Heim: 
Ecke La Salle und Madison Strasse 
Berjänmen Sie nicht, dicie wunderbaren, 
moderne Räume jowie die Raults anzuichen, 
Sicherheitsichränte $3 das Jahr. 


il26momi* 


auch andere tüchtige Kandidaten habe, | Das $iebeswerf. 


Nur wenige Familien werden Bi er doch offenbar, daß bie große | 
‚wie die von Xouis Hippadh, 2808| Malle der Unhänger der Partei! 5 
‚Sheridan Place, Evaniton, vom)Sherman al3 den Mann anfehen, ven! Feder Peufſche hat die heilige 


ı Schidfal verfolgt. Bei dem |roquois-|der Stat unterftügen follte. Die 5 
ı Theaterbrand, bei der „Zitanic“-Sata=| Erklärung wird als michtiger politi- yRicht, id; Daran zu beleiligen. 
Für: den yonbs der beutjchen 


ſtrophe und durch Kraftwagenunfälle ſcher Schritt angeſehen und als eine 

ſind ihre Mitglieder gefährdet oder Garantie dafür, daß Bundesſenator 
dahingerafft worden, und geſtern hatte Sherman als Präſidentſchaftstandi- and öſierreichifch-ungariſchen Hilfs⸗ 
Frl. Jean Hippach, die Tochter, die bei dat betrachtet werden muß, deſſen geſellſchaft ſind der Abendpoſt“ 
dem Theaterbrand gerettet wurde, das Kandidatur ernſt zu nehmen iſt. außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 


| Unglüd, daß jie am Late Shore Drive trägen bis geftern Abend die mache 
mit ihrem Kraftwagen den achtjähri- | ftehenden Summen zugegangen: 


Gritaufführung des Brandauidhen Schau» 
jpield morgen durch vorzügliche Kräfte, 


Die Uraufführung von Hermann 
Brandau’3 neuemSchaufpiel „Deutich- 
Amerifaner” findet am morgigen 
Donnerftag im früheren Germania— 
Theater (jet Gentral Mufic Hall) 
an Ban Ban Buren Straße, zwijchen 
Wabafh und Michiaan Ape., ftatt. Die 
beiten jchaufpieleriichen Kräfte, die in 
Chicago Ind, hiben fich zufammenae 
tan, um die Aufführung zu einer erft- 


—— 


„Buhmen“ Manns Kandidatur, | 


Bunte Kriegsbilder aus Deutjichland. 


Ein öſterreichiſches Ulanenſtückchen. 


Das K. und K. Kriegspreſſequar—⸗ 
tier meldet: Als die Verbündeten An— 
fang Mai ihren Siegeszug gegen Oſt— 
galizien antraten, folgten die Hohen⸗ 
mauther Landwehr-Ulanen den zu— 
rückweichenden Ruſſen hart auf den 
Terjen. Der Kommandant einer der 
berfolgenden Reiterpatrouillen, Leut— 
nant von Pindter, wurde am 5. Mai, 
als er abgeſeſſen eine Meldung 


gen Kohn Dredling, 3815 North Hern= | 
don Straße, überfuhr und tötete. Der) 
Junge Tief angeblich direft vor den 
Wagen, um ein Stüdchen Metall, das | 
auf dem Fahrweg lag, aufzuheben. 
| Vergeblich. gab fi Hugo Carlfon, der 
| Lenter des Magens, alle Mühe, das 
Unglüf zu verhüten, Frl. Hippadı 
jelbit jprang jofort au dem Wagen, | 
bob das Kind auf und jchaffte e8 in 
dad. Kolumbus Memorial Hojpital, 
two e8 aber jchon Zur; nad der Ein- 
lieferung jtarb, 


Nicht nur den großen Theaterbrand, 
aud die „Zitanic"-Kataftrophe machte | 
el. Hippah mit. Zujfammen mit 


Spareinlagen 
ihrer Mutter wurde fie vom fintenden 
Dampfer gerettet. Ymei Brüder, Ar- 


Grundeinentumsdarichen | hie und Robert, büßten bei dem Bran 


auf verbeifertes Ghicage Grundeigentum de aber das Leben ein, und im Dftober 
au den niedrigiten Raten geliehen, 


Allgemeines Bankgejhäft 


apital u. 
eberſchuß 


Foreman Bros, 
Banking. Go. 


5.-W-Ee Enöale u. Walhinglon Str. 


Ched: Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 


| Kraftwagenunfall 


$1,500,000 ; 


spisfonmigee | Sahren nach Amerifa getommene Sa=| 
— — muel Glaß geſtern an Mozart und 


Sparlaſſe unter Auffit | SE 2 | 
er Ku | George Straße unter den Rädern 
nimmt a u, 
sablt 5% Geldfendungen | » * es A 
> KT hittigtten Tagespreiten.  20d. Glaf fiel, al er für die Fahrt! 
Auch dDevoniren wir Gelder in | meitmäartz s deſtoi 
en Sparlaifen der Reiches | eh matis Den Zug beiteigen mollte, 
bant in Nubland mit Bere: | ZIvIIchen Die Wagen. 
nung der Binfen fogar bon 
böberen Eummen aid tau-| 
fend Rubel. — Erbicalten, 
Nollmadten und fonitige 
Solumente. — Eihiiislarten, Man Tann ohne 
Gefahr von ımd nah Aubland reifen, 


Russian - American 
Bureau 
Haupt- Bureau: 160 N. 5. Ave, 


(Town Town) 
Filiale: 705 ®W. 12, Straße. _Ghicago, SU. ! 
Offen bis 8 Uhr Abends und Sonntags bon | 
8 Bis 4 Uhr. agsmija* 


Geldiendungen 


Befordern wir Aihnell und fiher nad Deutfd- 
nd, DOejterreih, Ungarn u. Rußland, unter 
vollitter Garantie, billiner als irgendiwn! 

Nirgends Tünnt Ihr befier bedient 


Late Geneva getötet. | 
Statt des Glüds, das er im Weiten | 
juchen wollte, fand der vor etiva zei | 


— — — — 


Andenken an Lincolu. 


Charles F. Gunther will ſeine Sammlung 
der Stadt ſchenken. | 

Die Negerjubiläumsausitellung im | 
Kolifeum enthält u. U. eine wertvolle 
Sammlung von Andenfen an Abra- | 
dam Lincoln, und ihr Befiter, Cha2. 
%. Gunther, ijt geneiat, fie der Gtabt | 
zum Gejchent zu machen, falls ein ge: | 
eignetes Gebäude dafür errichtet wird. | 
Die Sammlung enthält u. U. bie 
| Rutfche, in welcher Frau Lincoln in 
Chicago zu fahren pflegte; den Tifch, 
lauf welchem die Uebergabe Lees 


I 
I 


zu | 


Bene a ah \Bett, in weldem Lincoln geftorben | 
Schiffsfarten lift; das Kleid, welches Frau Lincoln 
i am Abend des Attentat? auf ihren 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und Gatten trug; den Balten, an welchem 
Dokumente jeder Art |die Morbverfehwörer aufgehängt wur— 
werben Billig und fachveritändia vberiertigt. den, und dad Piano, das zur Zeit der 
J. V. ZINNER & CO. Fräiiventihaft Lincolns im Weißen | 
Größte veutihungariiche Agentne in Chicago. | Haufe itand. 
619 W. North Avenue. | — —— 
1400 W. 51. Sir. Ce Soomis | 


oe Aa j 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds, Conıttaas | uarantäne verhängt. 
n*i 


Ueber die in Eoof County liegende | 
Gemeinde Wheeling ift, um ein meite- | 
res Umfichgreifen der Maul: um | 


aelellichaft 


merden. | Yppomattor unterzeichnet wurde; das |" 


sn einer Maffenverfammlung von | 
Republitanern des 2. Kongrehbezirts | 
wurde Konarehmitalied James N. 
Mann, der langjährige Vertreter bes 
Bezirks imRepräfentantenhaus, fürm- | 
lich aufgefordert, fi um die repub- | 
likaniſche Präſideniſchaftsnomination 
zu bewerben. Die Berfammluna | 
fand im Mergnügungspart Whiie 
City flatt, | 


— —— 


Nummer zweit 


Gxpreigeiellihait will neuer Scwindler: 


bande auf die Spur nefommen jein, 

— , | 
Beamte der MWelld-Fargo Erpreß- 
veranlaßten aeitern Die 
Verhaftung ihres Angejtellten Robert 


Gracin und von F. Murpby, »einem 


Verwandten Gracins, beide Nr. 1744 


des Vorjahres wurde ber einzige noh|S. Union Strafe wohnhaft, die im 
gebliebene Sohn, Howard, bei einem| Verdacht ftehen, die Gefellichaft fyite- | 
in ber Nähe von) matifch beitohlen zu haben. Es ift| 


dies jchon die zweite Verhaftung von 
UAngeitellten in diefem Monat. Am! 
eriten Falle jollen im Laufe der legten 
zehn Jahre Güter im Werte von an 

näbernd $200,000 gejtoblen und durch 
falihe Buchungen verdedt worden jein, 


eines Zuges der Northiveiternbahn den! Hoch foll fich der Verluft in dieſem müſſen. 


alle, wie Herbert Calkins, der Ger | 
neralfuperintendent der Gejellichaft, 
angibt, weit höher jtellen. Hauptjäd; 
lich handelt es jih um Sraftiwagen: | 
reifen, von bemen in leiter Zeit viele 


geitoblen wurden, jo daß die Gefell-| vebörfe geitrichen wurde geitern aufjnannt, und in der Tat, die gegenwär— 
Direftorenrates Henry | tige beängftigende Lage der Deutjch- 
Mit- | Amerikaner jpiegelt es in einer Weile 


Ihaft fich endlich. gezwungen fah, bie | 
Dienjte von Geheimpoliziiten in An=| 
Iprud zu nehmen. Dieje fchidten von 
Akron, D., drei Kraftwagenreifen nach | 
Portland, Ore. Gie murben orb=| 
nungsmäßia mit den BVerladezetteln 
berieben, doch wurden diefe Reifen, 
die von den Geheimpoliziften gezeichnet 
waren, jpäter mit einer Dedadrefie 
verjehen und nad Xoliet, SL, ae: 
fhidt, am näditen Tage aber vom 
Empfänger an Kohn Murphn nad 
Chicago gefandt, Murphy ift in einem 
Kraftwagengefjhäft amaeftellt. Die! 
Verhafteten meigerten fich, irgend mel: | 
che Angaben zu machen, | 
—— —— — — 
Finanzielles. 


Ftau Anna E. Sexton, Nr. 221 Weſt 


üriegs- 
Zerſtörunger 


ch Die Erſparniſſe des Voſle 
verden Luropa wird au Belbmangel 

eiden, feinen großen Handel mit Eübdame 
rifa und anderöwo betreiben au lönnen. 

Da bietet fih Amerila Gelegenbeit, die Ber || 


Ertrag vom bölgernen Ritter, 
Brands Barl, 23. Auguit, 
Schtwvabenverein-Finif .. 

„Mbendpoit“-Sammelbüdie :«; 

Kohn E, Bornhoeft air... +» 


40.95 
3.02 
5.00 

48,97 
8492 ,139.60 


rüber auittirt 
Bufammen . 
— +1) 


Bertaufen ihre Schiffe. 


Konkurrirende Eiiendahn- und Scifis- 


neiellichaften müiien ich trennen, 

Die Rutland Tranfit Eo., eine im 
Belib eimer Eifenbahn befindliche 
Korporation, melde jchon zwei ihrer 
Schiffe verfauft hat, ſteht in Unter— 
handlungen zum Verkauf von vier 
nderen Schiffen. Dieſe werden nad) 


dem Verlauf aus den Seen zurüdae 


zogen werden, wie das jchon mit meh- | wei 
reren anderen geicheben ilt. Die Zus | neriwis 


rüidziehuna der Fahrzeuge von der 


Friichwallerfchiffabrt ift eine Folge | (Logenfie), $1.50 (DOrchefterreihen), | gemehrbededtung 


| 
| 
| 
| 


Ichrieb, von Kofaken überfallen und 
geriet mit Korporal Klob, nachdem 
beide ihre Munition gegen die Kofaten 
verjchoflen hatten, in rujfiiche Gefan- 
genfchaft. Am 6. Mat marfchirte er 
bi5 Manza mit einer rujfifchenKtaval- 
leriebrigade, mo diefe in öfterreichi- 
Tches Artillerie und Mafchinen- 
gemehrfeuer geriet. Die momentane 
Verwirrung ausnübend, bemaffnete 
jih Leutnant v. Pindter, Korporal 
Kloß und fünf aefangene Soldaten 
bes Pifeler Landmehr-nfanterie-Res 
aiments mit Gewehren der ruffifchen 
Gejchügbededung. Der Leutnant for» 
derte den ruffiichen General zur 
— Etaatsanivali...... Bien ers —————— Uebergabe auf und machte ihn, einen 
der Bailifl..... .....Banl Zuert | Oberjten, zehn andere Dffiziere und 

382 Mann zu Gefangenen. Al3 Beute 


der Obmann Ser Sefihworenen..B. Müblbaujen 
or Helen infolge diefer fühnen Tat 15 
iven eriten Alte ſpielen in Seewald 
wdarnach im Sitzungsgimmer des Schwut 8 ru - — 
‚und Pferde in ihre Hände, Im Verein 


seihworene und Publitum. 
seit: Die Gegenwart, 
unbans in New York, der ziveite ws Öefhüge, darunter einige Tchivere, 
ztumden nach dem eriten, der dritte einige | und eine größere Anzahl Fuhrwerke 
Eintritislarien zu 82.50 und 82 mit einer herbeigeeilten Maſchinen— 
transportirte Leut— 


tlaſſigen zu geſtalten. Herr Ullrich 
Haupt und Herr Meyer-Eigen führen- 
die Regie. 


Nachftehend die volljtändige Rollen- 
beſehung: 
Fred Seewald, der Valer. .......Joſe Danner 
Emilie, die Mutter Julie Riemann 
Sranl, der Eohn.F.........0....KScar Hofiman 
glorence, die Tochter. .........Hilda Chriftenjen 
Dr. Brig Neinert, ein Zeutoneniohn 
Haupt 
Sohn Haufen, eine jhiffbrüdhige Exriitenz,_, 
Meper⸗ Eigen 
„Bill“ Bower, ei Dollar-MNagnat....sturt Goritz 
Kiity Griffitb, eine bon unjeren „Little 
Loft_Gifterö"..uonsnonsnonsenn.s.KHaete Dobſcha 
Frl, Weber, Klavierlebrerin......Erna Stlamle 
silbelm Hartung, ein Grünbor...... Raul Tuerf 
Horlt Geber, no ein Grünhorn....Kurt Kupf 
» SEHE so 00 Hs amenann 
2. Deielti. „ooooocnuee user. htlo Echubert | 
Der Mibter. .. 00.000000 00.000.000. WO Schubert | 
Ein %#olisiit... 


tubfer 
| Kupfer | 


Yoard 


der Verordnung der Bundesvertehrs- | $1 (Parterre) und 50c (Balkon) find |nant v.Bindiner die Gefangenen zu der 
tommiſſion, daß Gijenbahngefeilichafs | in der Mufitalienhandlung 64 Win der Nähe befindlichen Przaemysler 
ten ihre aeichäftliche Verbindung mit | Ban Buren Str., bei Kroh & Eo.,|Landwehrbivifion und gab fie beim 


Dampferaeiellichaften, mit denen 
in Mettbewerb treten Tonnen, 


Bon der Lifte geitridhen, 


an der Setreidebörie. 
Von der Mitgliederlifte der Getrei 


Beihluß Des £ 
Clay Hadnen, eines der älteiten IA 
glieder der Vörfe. Er wurde bereits 
am 3. Auauft fufpendirt, 
ſchuldigt wurde, 
Scheinverfäufe benachteiligt zu haben. 
Er Toll fih auf viele Anklage nicht 


Kies Miidhe + den 
verteidigt und auch jeine Bücher nicht | Den? 


vorgelegt haben. Hadney, Der in frühes 
ren Jahren einmal dad Amt eine: 


Tizepräfidenten der Getreidebörje be>|im Bufh Temple, ber im Reparaturs | 
ffeidete, ift 66 Jahre alt und feit 1889 | bau beariffen ift, Jonbern tm früheren | 
ala felbititändiger Gefhäftsmann in) Germania-Theater 


Ehicaao tätig. 


.———— 


dam zu jpät. 


Durch ein chmerzhaftes Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, machte geliein 


Garfield Boulevard, ihrem Leben 
durch Erhängen em Ende. Die Leiche 
wurde von Frau Winifred Carr, Nr. 
5641 Indiana Upe., aufgefunden, bie 


! die Unglüdliche befuchen wollte. 


Der Eifenbahnmolod. 


fie 159 
föfen | Kaiferhof und Bismard, in der Norde| 


| 
| 


: 1a 
Senn Glay Hadnen verliert feinen Sit | 31 haben. 


| 


a > Mad wi ü : 5 
als er he⸗ hen kann. Was wir alle * fühlen derwendet werben Es wird zu diefem 
ſeine Kunden durch und leiden. iſt in wickſame Dramatik 


| 


J 


aufführung dürft 
ſchnell vergriffen ſein. 


| 


| Mufic Hall), 64-66 Oft Van Buren 


O 
2 


ft Monroe Str., in den Hotels Korpstommando ab. 


Ein nenes Futtermittel, 


Um der Futternot zu fteuern, ijt bie 
Agrikulturchemie emfig beitrebt, aus 
‚ben Mbfällen gemiljer Jnbuftrien | 
— — Futtermaterial zu gewinnen. So kön— 

ze — 2 — hat —2* rt _ nen nach einem neuen Verfahren, das 
„uaufpie ne N 9 Dr. Hatfchel in ber „Brau- und 

| Malzinduftrie" veröffentlicht hat, 
Nämmtliche Brauerei» und Mälzerei— 
-.. abfälle ohne vorhergehende Abtötun 
wieder, iwie ed faum padenber gef | er —— — Zn Futter 


feite Turnhalle und bei der Deutfchen | 
und SDeiterreich-Ilngartifchen Hilfs: 
aeiellichaft, 150 W, Randolph Str., 


us 


auf die Bühne gebracht, ohne daß da- | Sehufe ‚den Abfällen aufgefhloffene | 
bei der Kumit auf Koiten einer Ten, | Srarie m, DOM DER getochten Kar⸗ 
Ne zugejegt. Das Diaitafes | 


E toffeln 
Gewalt angetan worden ware. ferment des Walzes führt einen Teil 
Es fei bejonders darauf aufmerf-| der Stärke in Zuder über, der dann 
fam gemacht, daß die Vorftellung nicht | einen Gähtungsproze durchmacht. | 
ı Durch diefe Gährung aeht zwar et= | 
was von den Nährfjtoffen in Berluft, | 
aber e8 wird die Bejchaffenheit des 
| Produftes‘ wejentlich verbeffert. Um 
den Nährwert de3 Futtermittel3 zu 
im Vorverkauf | erhöhen und fein Volumen zu verard- | 
| Bern, empfiehlt jih ein Zufag von| 
‚Kleie und Blut. Das Gemenge wird | 
* Grtra Pale Pilfener und „Bais|getrodnet und dann zu Yloden_ ver= | 
eifch“, reine Malzbiere der Comrad| arbeitet oder in Kleine Laibe geformt 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und | gebaden. | 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. Ein unverhoiites Wiederjehen | 


Anzeige i . 
erlebte ein auf dem mejtlichen Sriegs- | 
Ihauplage Tämpfender lnteroffizier | 
eines Reierve-Regiments, über das er | 
in.einem in der „KR. 8.“ veröffentlich- | 


(jet Eentral 


Str., ftattfindet. Die Karten zur Ur- 
dürften 


— ——— 


—— — ——— 


Angeblich bankerott. 


Ein Geſuch um Bankerotterklärung 


niederzuknallen. So führt dieſer grau— 

ſame Weltbrieg die Menſchen unter 

geänderten Verhältniſſen zuſammen. 

Eine PVrachtleiſtung der Pariſer Apachen— 
preſſe. 

Den Gipfel» moralifcher Verkom— 
menbeit erflimmt neuerdings, wie die 
„Dünceneer Meueften Nachrichten“ 
Ichreiben, da3 „Echo de Paris“, das 
Organ des „uniterblichen” Boches- 
töters Barred. In einer Zeichnung, 
deren Gemeinheit ihresgleichen jucht, 
ftellt da8 Blatt einen majjigen beut- 
Ichen Soldaten mit rohen Zügen dar, 
der ein franzöfilches Kind im Schoof 
hält und mit Milch verforgt. In die- 
fer menfchenfreundlichen Poje läßt er 
fih photographiren; darunter ftehen 
die Worte: „Sollte man 68 für mög- 


lich halten, daß ich die Mutter ermor- 
bet habe?”... . 


Gefallene deutſche Volksſchullehrer. 

Die Pädagogiſche Zentralbibliothet 
(Comenius⸗Bibliothek) in Leipzig 
führt eine Statiſtik über die auf dem 
Felde der Ehre gefallenen deutſchen 
Volksſchullehrer. Bis zum Ende Fe— 
bruar hatte die Bibliothek 3348 gefal— 
lene Volksſchullehrer, einſchl. Miitel— 
ſchullehrer, Direktoren, Taubſtum— 
menlehrer und Seminariſten, nachge— 
wieſen. Ende Juni hatte ſich die Zahl 
auf 4906 erhöht. Auf die einzelnen 
deutſchen Staaten verteilen ſich die 
für das Vaterland gefallenen Volks— 
ſchullehrer wie folgt: Preußen 2688, 
davon Berlin 82, Brandenburg 144, 
Hannover 300, Hefjen-Naffau 241, 
Dftpreußen 106, Weltpreußen 82, 
Pommern 86, PBofen 101, Provinz 
Sadjen 299, NWheinprovinzg 375, 
Schlefin 419, Schleswig-Holftein 
118, MWeitfalen 355; ferner Königreich 
Sadlen 533; Bayern 358, Württem- 


| berg 260, Baden 272, Hejjen 96, El— 


laß-Lothringen 89, Bremen 23, Ham— 
burg 102, Oldenburg 41, Braun— 
ſchweig 68, Anhalt 33, Sacfen-Mei- 
ningen, Weimar, Koburg-Gotha und 
Altenburg 146, die beiden Neuß 30, 
die beiden Schwarzburg 26, die beiden 
Medlenburg 40, Walde 8, Lippe 5; 
bon deutfchen Auslandfchulen find 9 
Lehrer gefallen und als Unbeſtimmt 
werden 79 aufgeführt. 
Einarmige in der Landwirtichaft. 

_ Vor Kurzem erjt wieder ift die 
Landmwirtfchaftsfammer ver Provinz 
Brandenburg dringend für die MWie- 
bereinjtellung Sriegsbefchäbigter in 
der Landwirtfchaft eingetreten. Run 
werben von Dr. Stieger Vorfchläge 
gemacht, auch Einarmige in der Land- 
wirtihaft zu bejchäftigen. E3 bieten 
jich Berufsmöglichkeiten als Gärtner, 
Planzenzüchter, Forjtauffeher, Fut— 
termeilter und Speicherverwalter, als 
Ssagdpfleger, ugenderzieher, endlich 
aud als Amtsporfteher, Rechenbeirat 
und Bichereiverwalter. Auch bei ge: 
werblichen Winterarbeiten, beim We 
ben und Flechten, in der Leder- und 
Metalibearbeitung können Einarmige 
auf dem Lande befriedigende Beichäf- 
tigung finden, Zur Ausbildung fämen 


Held zu verleiben. 


Wir machen eine Spezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Funds zum 
Ausleihen zu 5% Pinien, wo die Eicher: 
beit dreimal jo aroi;, wie dir Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST (0, 


Milwaukee und Aihland Ave, 
Offen Diendtag und Samstag Abends bis 9 Ubr, 
m322momifr® 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günjtigiten Bedingungen. 


Borzüglidye erfte Bypotheken 


su 5% und 6% Zinien ftets au Hand, 


A. Holinger & Co. (.Ix) 
ee le ee Amifemo* 


z ‚der früheren Beſitzer des Indiana— 

Huf der 44. Strafesfreuzung wurde eaters 219 E. 43. Gtr., Benjamin 

oe peffen Water Mit: 8. und George ®. Leber, wurde im 

|tied der ädtiichen Neuerivebr ift, von | Bundesbiftrittsgericht eingereicht. Die 

einen „uge der Allinois-Yentralbahn | Gefuchfteller find Markus Nierman, 

überfabren und auf der Stelle getötet. Geldverleiher, 3130 S, State Str., 

Prwn zn H. N. Calkins, Kuliffenfabritant, 66 

ren ze Vahn hau bie a * J. und bie World Film 
f 4 

das Yeben aus. brüder Levee Tchulden ihnen angeblich 
ER rg 81070. 


ihwendimg ibrer Stonlurrenten auszunügen. #| 
Jeder Einwohner diefer Etanten follte na, 
mentlib au feinem eigenen Beilern ſparen 
und dadurch wieder aub dem Xanbe bon 
Nugen feir Wir fönnen ım3 nidt Gelb 
und Nsodlfabri erivenen, auber wir find be 
reis ? Preis daii u bezsablen bucdh 

? — Sparbanl Tann 


Klauenſeuche zu verhüten, die unter 
dem Viehbeſtand der Nachbargemeinde 
Arlington Heights ausgebrodden iſt, 
die Quarantäne verhängt worden. 
Präſident Reinberg vom Countyrat 
iſt von B. J. Shanley, dem Kom— 
——— der ſtaatlichen Br 
judhungsbehörde, angegangen” worden, 
die zur Ueberwachung des Viehftandes | 
notwendigen Mannjchaften zu ftellen. | 
Hierauf hat Sheriff Iraeger verfügt, | 
daß acht Hilfäfheriffs fih nad Xr- 
lington Hights zu begeben haben. 


uge? 
22 Sir 
r ir — * 


Strabenlvenzin 


2ulich, 


10, 


— 
* 
+ 


lInier den Radern eines 
Straße, auf der Co., : Wabaſh Ave. Die Ge- 
Wider den Strich 


As ein ausſchließlich mit Bananen be 
(adener Sonderzug die 115. Ziraie er- | 
reichte, fand man in einem der Wagen 
den 14jäbrigen taubjtummen %. Walter. | 
Der Schlingel batte fich in feinem Hei 
matsort Hattiesburg, Miff., in den Wagen 
eichliben, um eine kurze Sitrecke mitzu— 
fahren, war dann aber, da der Zug Nitz | 
Igends hielt, gezwungen worden, die Reile 

Inadı Chicago zu maden und jih zer | 
|Taoe lang von Bananen zu näbren, Ber 

| bafıet und in Die Wade eingeliefert, | 
Ken er mit-Tatonifcher Nürge auf einen | 


Betiel: „Ach habe Hunger,” 


Binien am 1. Jan, u. 1. Juli antgeichrieben. 

Kleine Beträge find ebenio willlommen als 
große. Bir wollen Allen beifen, ‚befonders 
den Nımgen, bie eben erit zu berbienen an 
fangen. Peginnt mit dei Eparen, wenn 
Ihr mit dem Berdienen beginnt, 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe und Clark Str. 


Krankheiten 


nor Piäurer, Hrauenieiden, Wagen, Mies 
zen, Dame, Leber, Ylaien-, Blut und 
Nervenleiden, Rbeumarniimus, Bergiftune 
gen. Geihmüre we. Anftsdungen merben 
arindlih und ebrenbaft bebanvelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 m. 2* On — 60, 
ı enenüber Hait,. 
öhltunden? 9. . vis 5 br 


D 
rehitunden: 9 Uhr Mor 
38 Eonntaas 10 u 2 Mittags. 


—— — 


Frau Chriſtina Ortag aus Sebe⸗ 
|waing, Mich., jtarb in der Wohnung von 
rau M. Weismiller, 1507 Mobatf Str., 
an Blutvergiftung. Der Fall wurde der 
Polizei von einem Arzt gemeldet, der be- 
bauptet, daR die Erkrankung der Frau auf 
eine amgeblih bon ihr jelbit vorgenom- 
mene verbrecheriſche Operation zurückzu⸗ 
führen iſt. Der Gaite der Toten iſt ein 
Farmet in Richigan. 


29 


ten Feldpoſtbriefe Folgendes erzähſt: 
Wir lagen im Schützengraben, und 
zwar in geringer Entfernung von den 
feindlichen Gräben. Ich hob langſam 
meinen Kopf, um Ausſchau zu halten, 
als mir Jemand von gegenüber zurief: 
„Unteroffizier Jung, nehmen Sie ſich 
in acht!“ Schnell verſchwand ich hin— 
ter der Deckung und ſann darüber 
nach, wer von den Franzmännern 
mich erkannt habe und woher dieſe 
Bekanntſchaft ſtamme. Nochmals 
wagte ich mich langſam vor, als ich 
wiederum die warnende Stimme ver— 
Inahm: „Sie werben zum zweiten Mal 
gewarnt!" Gleichzeitig erfannte ich 
\aber in dem mir gegenüberliegenden 
Feind einen Franzojen, der vor eini- 
gen Jahren bei meiner Firma ala 
|Volontär mehrere Monate tätig ge 
\mejen war, und der nun doch jo rüd- 
| fichtsooll fein wollte, feinen ehemali- 
Igen Mitarbeiter nicht ofne Umftände 


beitimmte Schulen in Frage, etwa die 
Gut3» und Forjtbuchhalterfchule, für 
geiviffe Seiten auch die drei Zand- 
\pflegefchulen des deutfchen Land» 
| pflegeverbandes. 


I 


Mit dem Gatten in Kriegsgefanaenicait. 

sns Baraefenlager von Feldbach in 
Steiermort fam vor einiger ‘Zeit mit 
‚einer Anzahl Gefangenen auch) ein Tebr 
| jugendlicher Auffe mit mädchenhaften 
Zügen, der fich entjchieden weigerte, 
mit den übrigen Kameraden ins gleiche 
Bad zu gehen. Ein ihm zur Seite fte- 
\bender Auffe Elärte dieje Weigerung 
\damit auf, da diefer Gefangene feine 
frau fei, die in ruffifcher Militarunt 
form an einer Seite fämpfend und 
ſogar einmal verwundet, ihm während 
‘des ganzen Feldzuges treu zur Geite 
‚stand. Die Ruffin wirkt jet in 
| Frauentleidern als Pflegerin des Ro- 
ten Kreuzes an der Geite ihre Man= 
nes im Baradenlager, 
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— Basement Salesroom 


Pelzwaaren, welche während des Monats Auguft gekauft find, werden in unjeren 
fühlen Trodenluft-Gewölben bis zu deren Abnahme im Herbit aufbewahrt. 


Während der Shlukwodhe von unferem 


Augufl - Verkauf von Pelzwnaren "5". Kill Coney Yelze 


Dunfle blau-graue Belze, die jetzt fo 


ftarf in Nachfrage find. 


Moden in 


Croß⸗Over Ties“, mit Crochetfnöpfen 
zu befejtigen, Stehfragen, in Tier- 
Effeften und viele andere, die auch 
ſehr wünſchenswert ſind. 
3.00, 3.50, 4.00, 4.50 und 5.00 
Hierzu pafjende Muffen in einer 
Auswahl von Moden; glatte Kiffen- 
gormen, bejett und in runden Effekten. 
Marfirt zu 


$4.25, 85.00, 86.50 und 87.50 

Die gelderiparenden Vorteile im 
Ginfauf während des großen Auguit: 
Berfaufs fünnen nur durch eine Be- 


u 


een 
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Kompagnien kleinere Verluſte an To⸗ 
ten und Verwundeten brachten. Un⸗ 
ſere Kompagnie reſp. Bataillon wurde 
vorgeſchoben zu einer Aufnahmeſtel⸗ 
lung auf einer Anhöhe etwa vier bis 
fünf Kilometer vor Praßnyß bei dem 
Dorfe Kyewice und legte dort Befeſti⸗ 
gungen an. Es waren die Tage vom 
8., 9. und 13, März, die und auf dem 
Marche Gefechte brachten. Der 14. 
März war für und der verhängniß- 
vollſie Tag. In der Frühe dieſes Ta⸗ 
ges wagten die Ruſſen mit einer zehn⸗ 
* Uebermacht einen Angriff auf 
unſere Stellung bei Kyewice und es 


gelang ihnen auch, unfere Befeſtigun⸗ 


gen zu nehmen und in das Dorf ein- 
'zubringen. Aber unfere gegen bie 
'Uebermadt an Zahl (mache Schaar 
‚zeigte hierbei fich ala tapfere beutiche 
Krieger. Schon glaubte man alles 
| verloren, da ftieg die deutfche Kriegs: 
wut, und e3 gelang, die Ruffen zu— 
| rüdsuföjlogen in einem Handgemenge, 
das zu einem großen Blutbade aus» 
artete. Am Morgen konnte man benn 
auch bie Folgen des Kampfes über- 
\fehen. In dem Dorfe jelbft ftolperte 
man über tote und verwundete Rufien; 
\vor unferen Schüßengräben und auf 
‚dem Gefechtäfeld lagen die Ruffen in 
Haufen. Solche Bilder anzufehen ift 
ſchredlich. Schade auch, daf fo viele 
\liebe und brave Kameraden unferer- 
\feitö dabei verwundet wurden oder 
den Tod für's Vaterland fanden. 

Wir haben unſere Stellung wieder 


——— 
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„Bei Eova (dem großen Mailänder 
Gaftgaus) Hat fich ein kuriofer Auf- 
teitt abgefpielt. Ein großer Hun 
näherte fi) einem Herrn, ber fich dort 
mit einer eleganten Dame unterhielt, 
fprang ihm an die Beine und rig ihm 
die feinen feidenen Strümpfe herunter, 
die er trug. Der Herr jprang wütend 
auf, der Hund bligte ihn aber mit 
Augen an, aus denen ber Gebante 
ſprach: „Du biſt reich und Haft nod) 
nicht einmal die Kriegsanleihe gezeich- 
net. Das und no Schlimmeres haft 
du verdient!“ Der Herr blieb ver- 
fteinert, alle anderen Zufchauer liefen 
aber auf die Banken, um zu zeichnen. 
| Bravo, der Hund!” 

‘in einer anderen Spalte berfelben 
Seite findet Fich folgender Beitrag: . 

„In der Dia San Giovanni jul 
Muro ift ein junger Mann aufgefun- 
den worden, der fich mit einem Schuß 
durch die Bruft getötet Hatte, Seine 
Tafche enthielt den folgenden Brief: 
„Sch fterbe aus Liebesgram. Heut: 
morgen hat mich meine Braut plöglich 
gefragt, wieviel ih auf Die Kriegs» 
anleihe gezeichnet habe. Unglüdlicher- 
| weife babe ih mid; gar nicht daran 
beteiligt und da rief jie mir zu: „E3 
ift auß mit und. Du bijt fein guter 
Italiener und fannft deshalb auch fein 
guter Mann fein!“ Und damit wies 
fie mir.die Türe. DO Verlobte, bei 
denen e3 noch Zeit ift, zeichnet fchleu- 
'nigft auf die Kriegsanleihe, wenn ihr 
nicht enden wollt, mie ich.“ 

Der „Guerino” befchräntt fich aber 
nicht auf derartige Lolalberichte, er 
fordert auch zur Propaganda ber Zat 
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Werte, die den morgigen Tag zum größlen des 


25e Bull Yarn mercerisch | 
Poplins, in einer großen 
Auswahl der gewünſchten 
einfachen Farben — 

bei dieſem Verlauf 

— 6 VDards 

für nut | 


15e Dual. ſchwerer gebleich⸗ 
ter Shaler Flanell, vom 
Stüd, 35 Boll_ breit, 

bei diefem Verlauf 

— 10 Yarbd 

füc nur 


30€ gebleidhtes „Aurora“ 
Bettuchzeug, 2% Pards breit 
— jpezieller Preis für 
Donnerstag — 

5 Yards — 


Männer — fei 


ten Farben — 
alle Größen — 
4 Baar zu 


Rahmen — in 
Grrö 
am Tonnerdtag 


reguläre $1.50 
Werte — das 
Stück zu 

35 Filet Spigen-Gardi- 
nen, 42 Zoll breit — ın 

Eurer Auswahl von weık 2PaarDa 
oder _ elfenbeinfar- 
big, bei diejem 
Verlauf — 5 

Dard für 


75e QDualität ſchweres 
Lancaſter“ Linoleum — 
volle 2 PYards breit, in 
einer Auswahl bon wün— 
fhenswerten Mus 

ftern — 2 
Square Yards 
für nur 


50° echter Seide yaden 
Strümpfe für Damen — 


1 


gr 


ment bon ausgewähl- 


| 2.50 _Mafıhen-Taihen von 
Neufilder — feine 


n — fpeziell 


Hübiche neihliff, Glad Nap- 
pies, 6-söllige Größe, in hers 
fhiedenen Entwürfen, 


(81.50 Bert) für 
351.00 


ſchuhe, 
wars, Iobf. oder 


| 3ahres maden werden für „Bollar“-Bargains 


45c jeidene Halbitrümpfe für 


2.00 beitidte DOrnandh Gfirt- 
ing, 45 Zoll breit, eine ele 


‚, ante Auswahl bon bübfchen 
| Wuftern — alles im«- 


nes  Wifortis 


portirte Stoffe — 
am Bonneritag, 
die Yard ZU..cconneses 


Bercale Hauslleider jür Da- 
men. alle GSrößen bis zu 46, 
Werte 


und duntle Farben — 
Mo 


€ bis zu $1.75 
ei dem Berlauf 

am Donnerdtag 
J 

1.50 Baginal Syringe, roter 
Gummi, ſo lange der 
Vorrat reicht — 

am Donnerſtag 
Ener 


Echte Seidefaden etrim- 
ndichuhe 


geäßter 
verſchledenen 


pfe für Damen, Kahſer 
und Eiffel Fabrilate — 
nur in ſchwaärz, reguläre 
und befondere Größen — 
reguläre $1.50 und $2,00 


Werte — speziell 
bei diefem Ber 

lauf, daS Paar 

75e Gambric Nactkleider 
für Männer, mit Braid 
bejegt, extra bol[ gemadt, 
Gr. 15 bis 19 — fpesiell 
für den Donners 


tag-Berlauf 
— 2 für 


Paar Glacehband» 
— weiß, 


jede Größe, 
reg. $1 Wert, 
und 1 Baar, 
50c Hand- 
chuhe, Muss 
mabl bon 2 
Clasp Seide 
oder Chamoi—⸗ 


au, 


nur ......... . ·ꝰ⸗⸗ I 


1.29 Foutain Shringe — 
roter Gummi—mit einer 


bejegt und es tobt um uns ein ftarter | 1" \ z * 
I Kampf, in den fid) fraftvoll mit wud« |@uf:_ „Liebe Kinder!“ ruft er feinen 
Itigem Donnergeroll unfere 21er Mör- | Jüngften Lefern zu, „bohrt weiter in| 


fette — It 
aend einer 
Sarbe, Die 
Ihr wünſcht — 


ſichtigung dieſer Waaren gewürdigt 
werden. 


mit deppelten Ferſen und 
Beben — hohe geſpleiß⸗ 
Knöchel — in ſchwarz od. Ae 


für Damen, 50c 


Leicht beſchmutzt oder ausge⸗ 
beſſert. 
Ungewöhnliche Werte in 
Handſchuhen, welche von unſe— 
ren teureren Partien genom— 
men wurden. Ein großes Sor— 
timent zur Auswahl; in Weiß, 
Schwarz und arben, 
Größen. 
Nordraum, State Strake, Bafes 
ment 


i 
Slickereien, 18 Zoll 


breit, 25c die Yard 


Eine prächtige Auslage, || 


| geeignet für Korjet-Bezüge 


und Unterrod-lounces. In | 


I netten Mujtern, prächtig ge- 

tift auf feiner Qualität 
| Cambric, Nainfoof und 
Lonacloth. 

Ebenio Cambrics mit 
| „Enelet* Arbeit, Bohemian 
und Valenciennes Spiten- 
ı Kanten, 

Solde Werte, wie dieie, 
werden jelten offerirt. 


Südliher Raum, State Straße, 


I 
| 
| 
| 
| 
| Baſement 


Amerikas ſteigendes Kunſtintereſſe. 


Als ein Zeichen, wie ſtark das In— 
:erejje des Volkes in den Ber. Stans 
ten an der Kunft gewachien tft, darf 
man bie fehr gejtiegene Zahl üffent- 
licher Galerien und Mufeen anfehen, 
welche in amerifanifchen Städten ers 
öffnet worden find, 

Sm Jahre 1882 gab e in biefem 
Lande nur 41 nennenswerte Anital- 
ten folder Art, — heute find e8 rund 
500, und der Wert mancher derjelben 
geht jeweils in mehrere Millionen 
Dollars! 

‚ Zwölf bebeutende Mufeen wurden 
in ben Iehten zehn Jahren in den 
Der. Staaten eröffnet, darunter drei 
im Jahre 1915, einfchlieglich bazje- 
nige in Cleveland, welches der end» 
ailtigen Vollendung entgegengeht und 
für die Herbitfaifon jedenfalls offen 
iſt. . 

Das Kunft-Anftitut von Minnea- 
polig, welches im verfloffenen Winter 
eingeweiht wurde, enthält eine jchr 
wertvolle Sammlung "beiter mos 
derner Gemälde und Bildhauerei- 
Werke, jomie auch Proben verfciete- 
ner Urt von Tertil-Kunft; und aud 
eine Säule für fortgejchriitene 
Kunftitudenten wird in Verbindung 
damit betrieben, 

Das ſchönſte Kunſt-Gebäude, wel⸗ 
ches ein amerikaniſches Kolleg beſitzt. 
iſt das neue Taylor⸗Gedächtnismufe⸗ 
um vom ‚Vaſſar-College“; es iſt ein 
gotiſcher Bau und beherrbergt eine 
prächtige Sammlung Kunſt⸗ und na⸗ 
turgeſchichtlicher Gegenſtände. 

Den erſten Rang unter den ameri— 
tkaniſchen öffentlichen Muſeen nimmt 
noch immer das „Metropolitan Mu— 
ſeum“ in New York ein, mit einem 
Gebäude im Werte von 3 Millionen 
Dollars und einem Kauf-Fonds von 
6 Millionen Dollar aus einem ein- 
zigen Vermächtnis und noch verſchie— 
denen kleineren Einkünfte. 


Es wurde ſchon früher betont, daß 
der große Krieg dazu beitragen fün- — ————— 


ne, Amerika auch in Kunſtſachen 
mehr auf ſich ſelbſt zu verweiſen. 


OAS TORIAMMGGCGF unu 
Mio Sorte, Die Ihr Immax Gekauft. Habt 


alle | 


Nordraum, State Strafe, Bafement. 


Räumung von nieht. Schuhen 
für Damen 


$1.45 


$1.95 


Zurüdgeitellte Partien von Damen-Rumps und 


‚6 olonials, jpeziell niedrig marfirt zweds3 umgehender 


Räumung, Jedes Paar repräfentirt einen ganz außer: 


gewöhnlichen Wert. 


daſchenlücher für 
Damen, 
9c das Stük 


Ein Spezial - "Einfauf 
ermöglicht es uns, dieie rein 
leinenen, Aszöllig band: 
gefäumten Tafchentücher zu 
u offeriren. Dies Leinen ift 
| don ungewöhnlid guter 
| Qualität, und zu bieiem | 
| | Preis dürften diefe Taichen- | 
|| tüder in ftarfe Nachfrage | 
| fommen. | 


| 
I 
I 
| 
| 
I 


‚| Nordraum, State Strafe, Baie- 
| ment 


Kletternde Fiſche. 


Springende oder ſich emporſchnel⸗ 
lende Fiſche kennt man längſt; aber 
wirklich kletternde gehören zu den 
neuen Entdedungen von Naturfor- 
ſchern. 

Man hat ſolche Fiſche in manchen 
ber kleineren Ströme des Anden-Ge— 


birges von Kolombia entdeckt; und ſie 


ſind eine beſondere Abart der weit— 
verbreiteten Familie der Kaullöpfe 
oder „Eatfifh“. (Sehr zu unterfchei- 
den bon dem „Catfifh“ des Calz- 
wafjers). Wegen der häufigen Stür- 


Ströme plößlichen 
unterworfen; ein winzige Rinnbädh- 
lein von wenigen Zoll Tiefe fann in 
wenigen Stunden zu einem tofenden 
Strom anjchwellen, der aber mieber- 
um fehr rafch verflachen kann, 


Die Kletterfifche nun find von ber 
Natur darauf eingerichtet, diefen Ver— 


änderungen zu begegnen. Das Klet- |zimmer, Wohnzimmer, und, da tags⸗ 


tern vollbringen ſie mittels eines brei— 
ten elaſtiſchen Wulſtes um den Mund 
herum und eines anderen am Bauche. 
In den Ritzen der Felſen, über welche 
die Ströme fließen, ſteht das Waſſer 
hoch, auch wenn der Strom draußen 
verflacht iſt; und die Fiſche klettern 
an den Seiten der Felſen auf und ab, 
um bie beburfte Maffer-Tiefe zu er- 
reihen. Das bietet einen feltfamen 
Anblid, 


Diefelben Musteln, welche e8 ‚ben 
Yilhen ermöglichen, - fi) folcherart 
duch Klettern zu belfen, fegen fie 
übrigens au in den Stand, ich eng 
am. die Felfen zu Fammern, wenn 
der Strom plöglid fleigat, — 
und folcherart verhüten fie es, baf 
fie von dem reibenden Etrom heraus 
aufs Gelände gefäwenmt iverden, imo 
fie wahrfcheinlich verloren fein wür- 
ben, troß ihrer SKletter-Fähigkeit. 
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Veränderungen | 


— Beſcheiden. — Fremder: „Ich 
höre, Ihr Herr Bürgermeiſter ſdreibt 


Gaſtwirt: 


„Ja, aber nur ſo — zum Vergnü⸗ 


gen der Einwohner!“ 
— — — 
—XR &ie 


ne Tan 


Spezial » Preife auf 


Wilder: 
NHahmen 


wie auch Auffriichen von 
NRahmen und Spiegeln. — 
Die Preije gelten nur bis 
zum letten Tag des Augit. 
Ebenio find die Rahmen 
während diefes Monats im 
Preiie bedeutend redusirt. 
Wenn Sie irgend eine 
Arbeit diefer Art benötigen, | 


| jo laifen Sie es jetzt beiorgen | 


und iparen Sie Geld. 


Cübdlicher Raum, State Etrafe, | 
Baſement | 


Bei Siyewice. 


‚ Die Gropftabtleute Haben, wie Du 
‚ja jehr richtig erwähnft, gar feine Ab: 
nung, was ein Kriegerämann, dazu 
erft in Rußland, aushalten muß. Es 
wären alle Strapazen hier leihter zu 
‚ertragen, ivenn menigitens nach bde& 
|Zages Mühen ein Nacdtquartier vor- 
\banden wäre. Aber in Ruffiich-Polen 
find keine Orifchaften zu finden. Ver 
einzelte Häufer, einige zufammenlie- 
gende Gehöfte, müffen zur Aufnahme 
der Unmenge Soldaten aller Gattun- 


‚Tann man einen Efel von der Menſch— 
beit betommen, denn wie diefer Pores 
berumläuft, ift nicht zu befchreiben. 
Wenn man durch eine niedere Türe in 
das Hausinnere gekrochen iſt, ſo findet 
man meiſt, durch einen vor Schmutz 
ftarrenden Vorraum, Eintritt in bie 
Rüde und einen einzigen anſchließen⸗ 
‚den Raum, der für alles dient: Schlaf- 


i 


über fich die ARuffen gegenfeitia viele 
|Befuce abftatten, mebr einem Skdag- 
|Tofenafy gleiht. Schaffen tut über: 
haupt fein Menſch in diefem Rußland. 
— Dir jetzt in ein ſolches Haus, 
wenn man e3 überhaupt noch fo nen- 
jnen darf, bie Einquartirung von je 
15 bis 30 Golduten. Männlein, 
Weiblein, Kinder, alles wird in diefen 
gefhilderten Räumen Nachts unterge- 
bradt und fhläft den Schlaf der Ge- 
teten. Die befannten Infelten und 
fonftiges Gewürm find brave Schlaf- 
fameraden der laufigen Gefelljchaft. 
So vergeht nun Tag für ag und 
treu müffen wir in all ben bredigen 
Verbältniffen ausbarren. Seit mei- 
hama ausführlichen VBeriht aus Su: 
malfi hat fixh vieles geändert und un- 
ferer Kompagnie mar ein fhlimmes 
Los beſchieden. Von Sumalfi aus 
traten wir große Umgehungsmärſche 
an, die und bi8 nach Deutichland 
führten und von der zerftörten Stabt 
Lya aus mit der Bahn füblich brady- 
ten, bi nad dem Städtchen Willen- 
berg. on bier aus traten wir unfe- 
ren Vormarich auf die Stabt Praß- 
nyß,an, die für die Ruffen ein fehr 
wichtiger ifenbahntnotenpunft iſt 
und mwojelbft fie große Streitfräfte 
angefammelt hatten, bie alle aus der 
Richtung Warſchau Tamen. Unfer 


: i } s I gen bienen. ä ſt 
me im Gebirge iſt die Tiefe der F ienen. „Sm ben Häufern felbft 


fer einmifihen. „Halte au im 
Siurmgebraus“ iſt unſer Kraftwort. 
Durch Kampf zum Sieg, er muß uns 
werden! 


| Windan. 


Unlängft wurde gemeldet, dab der 
Hafen Windau, der nörblid von Lis 
| bau an der Küfte von Kurland liegt, 
| bon deutſchen Kriegsſchiffen beſetzt 
worden ſei. Die Stadt Windau wur⸗ 
be vom Meiſter Burchard v. Dreyen⸗ 
lomwen, 1341—1346, gegründet und 
| erhielt 1643 von Herzog Jakob das 
Stabimappen. Sie liegt an ber 
| Mündung des gleichnamigen Fluſ⸗ 
ı jes, in dem Mintel, den das Iinte 
Ufer mit dem Meereögeftabe bildet. 
ı Mitten in der Stabt, bit am Yluf- 
ſe, ſteht das noch gut erhaltene, je- 
doch ſchmuckloſe alte Ordenshaus, in 
dem gegenwärtig einige Behörden 
untergebracht ſind. Die wohlerhal⸗ 
tene Kapelle des Schloſſes dient als 
griechiſch⸗latholiſche Kirche. 
Was den Hafen anbetrifft, ſo be— 
| merlt Seraphim, ber befannte Scil- 
' derer von Lanb und Leuten in ben 
baltifhen Provinzen, daß er jehr 
geräumig ift, da ber Yluß bei einer 

Tiefe von 30 bi 40 Fuß zmölf 
| Werft jtromaufwärts fiffdar iſt. 
| Schon ber erwähnte Herzog a» 
| tob Bat daher hier ein Xrodendod 
ı und eine Werft erbauen laflen. Zu 
| feiner Zeit war ber Handel von 
| Windau fehr lebhaft; bejak der Her» 

309g bod 44 Krieggjchiffe und HU 

Handelsfchiffe, mit denen er nicht 
| bloß nah England, Holland, Spa 

nien und Portugal Handel trieb, 

fondern aud mit feinen- Kolonien 
\ auf Xabago und Guinea renen Ber: 
ı Tehr unterhielt. Diefer Blüte Win- 
| dauß machte dann die Pet ein jü- 
be3 Ende. Sie befiel die Stadt 

im Sabre 1710 und foll bamals 

nur Steben Familien verfchont haben. 

Durch die Handekeiferfuht Libaus 
und beſonders Rigas, ſowie ſpä— 

ter durch die Kontinentalſperre wur⸗ 

de der ſchwere Niedergang von Win—⸗ 
dau verſtärkt und Handel und Wan—⸗ 
del geradezu vernichtet. Erſt in 

neueſter Zeit hat die Stadt ſich durch 
Holzhandel und Getreideausfuhr 
wieder gehoben, und ſie iſt durch die 
Eiſenbahn über Tuckum in Verbin— 
dung mit Riga und dadurch mit dem 
ganzen Eiſenbahnnet des ruſſiſchen 
Reiches geſeht worden. Auch 
Badeort iſt Windau neuerdings zu 
Ehren gekommen, nachdem im Jah— 
re 1900 dort ein großes Sanato— 
rium gegründet worden iſt. 

Von der Ceefeite ber bietet bie 
Stadt mit ihren niebrigen Häufern, 
von einem ftattlihen Turm über» 
tagt und in freundliches Grün ge 
| hültt, ein gefälliges und ibyllifches 
ı Bild, Ihre nähere und fernere IIm- 
ı gebung ift mit ohne Reiz. Süblid 
don Windau zieht fi) der Dünen» 
| wald Hin, der eine höchft intereffante 

Flora befibt; auf der vor rauhen 
| Seewinden aefhühten Landfeite bö- 
' berer Dünen findet man alö Unter» 
| holz eine Menge jeltener Sträuder, 
| und felbit der anfdeinend fterile 
| Sand ber äußeriten Vorbünen er- 
| mangelt nicht einiger floriftifcher 
| Seltenbeiten. Mannigfaltiger freilich 
| find die Schönheiten, bie den Befu- 
| der von Windau erwarten, wenn er 
| feinen Weg nad) Norden und Norb- 
| often richtet. Im Norboften liegt das 
nörblichfte aller turifhen Schlöffer, 
| Schloß Dondaugen, da3 größte Gut 
| de3 ganzen Herzogtums, das fich im 
| Befige der Familie dv, Saden befin- 
ı det und burd) bie Nähe jener pracht- 
vollen Urmälber berühmt ift, in de- 

nen noch heute daß Elentier gejagt 
| wird, Nörbli davon fpigt fi die 
| turifche Küfte zu dem malbreichen 
| Rap Domeinäs, das bereitd an ber 
| Einfahrt zur großen Rigaer Bucht 
| Tiegt. “ 


—_—+-3 —— 


D zeichnet die Kriegsanleihe! 


Mas für Mittel die italienifche 
| Breffe anwenden muß, um zur Zeidh- 
nung ber Sriegdanleihe anzuregen, 
verrät ein Blid in ba3 Mailänder 
Lotalblatt „Guerino”. Da findet fich, 
wie die „Münchner Neueften Nachrich- 
ten“ mitteilen, in einer Ede ded Blat- 
Fre Lofaldronit die folgende 
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als | 


ber Nafe herum, fahrt fort, Wein auf 
den Tifch zu giehen, den Gäften ins 
| Geficht zu niefen, ben Hund 
| Bellen zu bringen, indem ihr ihn am 
Schwanze zieht, fahrt fort, eure Klei- 
der zu befhmupßen und fonjtige Un 
erträglickeiten zu vpollführen, bis 
euer lieber Papa auch für euch einen 
Anteilfhein der Kriegsanleihe nad 
Haufe gebradht hat.“ 

Sit der „Guerino” eine Yuturiften- 
Zeitung oder dad Spezialblatt einer 
Mailänder Ypiotenanftalt? 


——+12 W—e 


Engländer und Harihager. 


Sn dem Beriht de3 Großen 
Hauptquartier® über die XLorettos 
fchlacht hieh e3 von dem am 9. Mai 
nachmittags 5.15 einfegenden Angriff 
des durch eine indiſche Diviſion ver- 
ftärtten I. englifchen 
„Voran eine Welle farbiger Enalän- 
der, dann meihe, ftürzen aus den vom 
Feind für große Maflen jehr geichidt 
angelegten Berfammlungsgräben her: 
aus; noch einmal farbige und wieder 
weiße Engländer folgen ihnen.” Mit 
biefer Verteilung feiner Streitfräfte 


folgte der englijche General dem bes | 


liebten Braud, die Landäleute aus 
den Kolonien ald Kanonenfutter ins 
Vordertreffen zu ftellen, indem bier 
den farbigen Engländern nur die 
Mahl blieb, entweder die nachfolgen- 
ben weißen Brüder beim erjten An— 
fturm gegen die Teuerfchlünde des 
eindes zu deden, oder von hinten uns 
fanft daran erinnert zu werden, baß 
e3 ihre Pflicht fei, für England eine, 
wenn auch wohl unbelannte Kultur- 
aufgabe zu erfülen und nötigenfalls 
dafür zu fterben, 


Eine derartige rüdfichtälofe Ber» 
wendung ber Hilfätruppen erinnert an 
etwas Wehnliches im Altertum, und 
zwar an die Art, wie e8 Hannibal in 
der berühmien Schlacht bei Cannge 
am 2. Auguſt 216 v. Chr. machte, 
durch die er belanntlich Rom bis zur 
Vernichtung ſchlug. Wie das Heer 
der Engländer in dieſem Kriege, war 
das der Karthager durch Hilfsvbölker 
verſchiedener Herlunft verſtärlt. Han— 
nibal hatte ſeine Truppen am Aufi— 
duafluffe in halbmondförmiger Stel: 
lung aufmarfcieren laffen. 
Mitte, in den erften Gliedern, ftanden 
die aus ber Po-Ebene jtamnınenden 
Gallier, 14,000 im Bollbejig ihrer 
friegerifchen Urfraft befindliche Bar 
baren. hnen gegenüber befand fich 
in überaus tiefen Gliedern die feind- 
lihe Infanterie, der Kern des rümi- 
Ihen Heeres. Hannibal hatte jomit 
den Galliern den gefährlichiten Poſten 
zugeteilt. Augleich aber hatte er da- 
für Sorge getragen, daß. ein Berfc- 


gen irgendiwelder Art fo aut mie | 


ausgelchlofien war. Denn hinter ben 
Galliern hielten 800 Xberer, auf. die 
er fih verlaflen fonnte, und auf. bei- 


zum 








Armeeforp3: | 


\und mit dem ich either einen jtän= | 


Sr der | 


| grüßt hatten, fragte ich ihn, marum er 
denn gezögert habe, auszuſteigen. Der 
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Inende Schilderung: — Mynheer Adri= 


aen van der Straaten ift ein guter Be- 
fannter, den ich einjtmal3 auf meinen 
Streifzügen duch Holland in Amiter: 
dam, dem nordifhen Venedig, auf ber 
Kalmeerftraat fennen gelernt Hatte) 
digen, wenn auch nicht allzu üppigen | 
Briefwechfel unterhielt. Er war mit 
feiner behäbigen Figur und feiner uns 
erfchütterlichen Ruhe der Typus des 
bolländifchen Gefchäftsmannes. „Diyn= 
beer Godverdammi” hatte ich ihn iwe- 
gen feines Lieblingsmworte® genannt, 
das er bei jeber Gelegenheit hervor 
zubringen pflegte. ine? Tages 


ſandte mit Mynheer Godverdammi 
ein Telegramm, daß er in Geſchäften 


nach Genua müßte und auf der Durch— 
reiſe gegen 3 Uhr nachmittags vom 
Bahnhof Friedrichſtraße abgeholt zu 
werben wünſche. Er kam auch pünkt— 
lich an; ich ſah ihn am Wagenfenſter 
ſtehen, ohne daß er Miene machte, 
auszuſteigen. Ich winkte ihm zu; er— 
ſtaunt ſchaute er auf und begann 
kopfſchütielnd mit ſeiner Reiſetaſche 
den Abſtieg. Nachdem wir uns be=| 
| 
Bahnhof fei ihm fo fremd vorgelom- 
men, jagte er. 

„Der Bahnhof wird bedeutend er- 
meitert; darum ift bie ganze Halle 
entfernt worden“, erklärte ich. 

„Wird während des Krieges meiter- 
gebaut?” fragte mein holländifcher 
Freund ein wenig verwundert. 

„Warum denn nicht!“ lautete meine | 


den Seiten bildeten die römifch ae= | Antwort. 


rüfteten Liber, feine beften Truppen, 
die zurüdgenommenen Flügel, wozu 
noch am Fluſſe die geſamte ſchwere 
Kavallerie und an der Seite nach der 
Ebene die leichten numidiſchen Reiter 
lamen. Eingeleilt alſo auf allen 
Seiten mußten die Gallier daher den 
erſten furchtbaren Angriff der ihnen 
auch an Bewaffnung überlegenen rö— 
miſchen Infanterie aushalten, die ge— 
wohnt war, als ein Ganzes und ge— 
ſchloſſen nach vorn zu rücken, wäh— 
rend ſie gleichzeitig von den hinter 
ihnen ſtehenden Iberern phyſiſch und 
moraliſch vorwärts getrieben wurden. 
Kein Wunder, daß ſie den weitaus 
größten Teil der Blutopfer auf ihre 
Rechnung übernahmen. In der Tat 
tamen von den nicht ganz 6000 
Mann, die Hannibal in dieſer 
Schlacht verlor, 4000 Tote allein auf 
die Gallier, für die Verhältniſſe des 
Altertums ein ungeheurer Verluſt. 
Jenen farbigen Briten iſt es in der 
Lorettoſchlacht laum anders gegangen, 
nur mit dem Unterſchiede, daß ſie 
vergeblich für England geblutet, Han— 
nibals Gallier dagegen weſentlich zum 
Siege Karthagos beigetragen haben. 
— — 


Wie ſich ein Holländer über Berlin 
im Kriege wundert. 


In der „Berliner Morgenpoft” fin- 
ben wir folgende zeitgemäße und für 
bie Stärle und Yelkae unferer wirt⸗ 
ihaftlichen Derhältniffe zecht bezeich- 


„Sobdverdammi!” mar das einzige, 
was er zu erwibern hatte, 

‘ch begleitete ihn in fein Hotel, und 
da er nicht müde war, bummelten wir 
aleich nachher ein wenig in der Stabi! 
umber. Wir famen an die abgebroche-| 
ne Meidendammer Brüce, gingen über 
die Notbrüde und ftanden vor ben! 
fauchenden Dampframmen, die den 
Baugrund für den Spreetunnel mit 
mannsdicken Pfählen jpidten. 


Fragend [haut Mynheer van ber 
Straaten mid an. 

„Spreetunnel für bie 
füd-Untergrundbahn.“ 

„Wird während des Sirieges fort» 
geführt?" 

„Barum denn nicht!” 

„Sodverdammi!” 


Freund Adriaen hatte eine Kleinig> 
feit bei einer großen Elektrizitäts- 
firma abzumahen. Auf dem Rüd- 
mege famen wir durch die Brunnen- 
ftraße. Dort jah er die Baugrube in- 
mitten der Straße, hörte da Dröbnen 
der Rammilöge, das Kreijchen der 
Kreisfägen, die dide Bohlen paßredht 
Ichnitten, da3 Praffeln der Prehluft- 
hämmer und jah das Getümmel der 
Arbeiter. 

„Untergrundbahn Gefundbrunnen 
—Neutölln, früher Rirborf.“ 

„Sobverdammi!” 

Die Sache madte mir Spaß, und fo 
führte ich meinen Gaftfreund zur 
Baugrube bes neuen Lindbentunneld 


neue Norb- 


und jagte gleich, 
Frage abzumarten: 

„Untertunnelung der Straße Unter‘ 
den Linden, viergleifige Anlage! Bei 
Beginn de3 Krieges begonnen.” 

Ein befonder® kräftig herborges 
fnurrte3 „Godnerbammi!” mar die 
Antwort. 

Sch erzählte ihm fo ganz nebenher, 
daß die Stadt Berlin geradezu jegt 
einen riefigen Hafen in Angriff nehme, 
um für den jtändig machfenden 
Schiffsverkehr Ladegelegenheit zu 
Ihaffen, daß der Bau einer Groß« 
marfthalle, einer Kunftgewerbefchule, 
eine? halben Dutend Schulen aller 
Art bejchloffen jei. a 

„Dazu gehört doc Material?” pol« 
terte nun Müynbeer van der Straaten, 

„Haben mir!“ 

„Geld?“ 

„Haben wir, ſo viel wir brauchen!“ 

„Leute?“ * 

„Haben wir, mehr als nötig!“ 

Vom Fenſter meiner Wohnung aus 
zeigte ich dann Mynheern Adriaen den 
gegenüberJiegenden Kafernendf. Da 
ererzierten Hunderte von jungen Krie— 
gern, alles große, fräftige Geitalten. 

„sn acht biß vierzehn Tagen gehen 
die an die Front; dann fommen zum 
vierten oder fünften Male neue Retru: 
ten ber. Und jo geht e8 in ganz 
Deutfchland.“ 

„Sobverdbammi!” Hab ih ges 
jehen!” fagte er jet in verblüffendem 
Mortreihtum. 

Am nädften Vormittag brachte ic 
meinen Mynheern zu der bermeint- 
lien Vorortſtation Friedrichſtraße. 
Es waren noch einige Minuten Zeit 
bis zur Abfahrt des Zuges. Die füllte 
ich durch Erzählung einer kleinen Ge— 
ſchichte aus. 

„Von Zeit zu Zeit kommt zu uns 
eine Lumpenfrau und holt alles ab, 
was im Haushalt überflüſſig gewor— 
ben iſt oder Schiffbruch erlitten hat. 
Die Frau hat 15 Kinder, davon zehn 
unter fünfzehn Jahren. Der Mann 
iſt zwar eingezogen, aber inſofern im 
Geſchäft geblieben, als er die ruſſiſchen 
Lumpen bewacht, die uns Hindenburg 
von Zeit zu Zeit reichlich anliefert. 
Die Frau bekommt als Beihilfe von 
Staat und Stadt monatlich zweimal 
12 Mark für ſich und zwanzigmal 6 
Mark für die Kinder, das find zu= 
fammen 144 Marf. Außerdem vers 
fieht fie ihren Qumpenhandel. ch 
glaube nicht, daß fie Not leibet.” 

Der Zugführer nötigte zum Ein- - 
ſteigen. Mynheer van der Straaten 
ging würdig zu feinem Edplat, ließ 
das Senfter herunter, reichte mir nodh= 
mals feine teich gepolfterte Hand und 
hielt folgende ausgedehnte Anfprade: 
„Ihr Deutfchen feid ein Deumeläpolf! 
Gooodverdammi!” > 

Damit rollte Mynheer Gobverdbama 
mi zum Bahnhof hinaus, 


ohne die jtumme 


— „Die hat fo wafferblaue Augen.” , 
— Beim Eramen. — Profefforf 
„Bezeichnen Sie mir einen abſolu⸗ 
leeren Raum.“ — Student: „Meimn 
Portemonnaielꝰ 
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1046-1056 Belmont Avenue 
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Caufchen Sie Ihre 
alte Hähmafdyine ein. 
“FREE” CABINET 

NUSCHNE 


Ruffifde Greueltaten. — Die armen Juden. — 
Miaffenbatte Berfhleppungen. — In die Hun- 
derttaufende. — Die Rulfenwirtihaft in Lem. 
berg. — Xabeöritt polniiher Legionäre. — 
Britiſche Gier nah franzöfifden Hafenftädten, 
— (in Jobll, 


Wien, den 24. Juli 1915, 

Dem künftigen Hiftoriter, den öfter: | 
reihifchen und reichsdeutfchen General: | 
ftabsberichten nad) demftriege, wird e3 
porbehalten fein, genaue Austunft zu! 
geben von den wahrhaft - teuflifchen | 
Greueltaten, deren ji bie ruſſiſche 
Armee fhuldig gemacht Hat überall da, 
wo fie den Fuß hinſetzte, in Feindes— 
land wie im eigenen. Für' jetzt muß 
man fi damit begnügen, Proben zu 
geben, annäbernde Yngaben, oder! 
Beifpiele, die auf da8 Ganze fließen 
laffen, auf den beifpiellofen Umfang 
der verübten grauenbaften Schand- 
taten. Noch ijt ja nicht einmal das 
ganze Galizien wieder „außen rein*— 
immer ijt noch ein Zipfel in mostomi- 
tijcher Fauft geblieben, und die wieber- 
getehrten öſterreichiſchen Behörden 
haben ſich vorerſt auf das Weſent⸗ 
lichſte, auf die Wiedereinſetzung ſigat⸗ 
licher und örtlicher Ordnung, zu bee! 
jhränten. Uber welches aräßliche 
Konto bat fi jchon jet ergeben als 
Niederfchlag der mangelhaften Nach: 
forihungen! Und mie wird erjt bie) 
Schlußrehnung ausjallen! mige 
1Cchmah Haben die drei „Sultur> 
mächte” England, Frankreich und Sta; 
lien auf ihr Haupt geladen, als ie fich! 
mit einem jolch viehifch-barbarifchen | 
Verbündeten zu gemeinjamen Tun 
einließen. Ich will Hier einige 
wenige Proben und Schäbungen 
wiedergeben als Bewei3 dafür, daß 
jeit den Zagen meiland Dichingis 
Chaus, dor 500 Jahren, jolce 
en nicht gejehen BR 
ind, | 
Da ift zubörberft das Stapitel der 
Verſchleppungen. Mit Oſtpreußen 
fing's bei dem zweimaligen Eindrin- 
gen an. Aber ſo ſchauerlich dies war 
(denn dort wurden Säuglinge, hin—⸗ 
fällige Greiſe, kranke Frauen und 
Wöchnerinnen mit der Knuie in die 
Gefangenfhaft über die Grenze ae=| 
trieben, Zaujende waren’3 und biele 
|berendeten elend auf der Heerjtraße), 
was bedeutet e8 gegen bie Hunder— 
Itaufende, die von den Ruſſen zwiſchen 
September und Juli aus Galizien, der 
Bulomina, den nördlichen Komitaten | 
Ungarns zwangsweije aus ber Heimat ! 
entfernt und in’3 innere Rußlands 
gebracht worden ſind! Ja, Hundert⸗ 
tauſende waren's. Aus der einzigen 
Stadt Lemberg (etwa 250,000 Be— 
völkerung bis Kriegsausbruch) ſind 
etwa 45,000 ſo verſchleppt — alles 
Männliche zwiſchen 18 bis 50, ſoweit 
es nicht gegen Beſtechung freikommen 
lbonnte, dazu einige Tauſende ber 
führenden Männer in reiferem Alter 
als „olitiſche“ oder „militäriſche“ 
Geiſeln, Männer wie der Erzbiſchof 
1046—1056 Belmont Avenue. Szeptidi, der Bürgermeiiter Rutoins- 
Bu Baanmeae une |, ulm., dazu noch anbere Tauſende 
von jüdiſchen Handelsleuten mit Weib 
und Kind. Während der ruſſiſchen 
Beſetzung Lembergs vom 4. Septem⸗ 
‚ber bis 22. Juni find außerdem, ges 
‚ring geihägt, 1200 biß 1500 Per. 
jonen beiberlei Geſchlechts hingerichtet 
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nafchine bezahlen. Dieies Angebot dauert 
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Kinanzielles 


um 


gen von „Geifeln“ — Beamte, Greife, 
Hrauen und Tleine Kinder — von Be- 
ginn bed Striege an au) von den 
Franzofen geüot morben ift? Dort 


‚oben in den Grenzgebieten des Elſaß. 


Das fieht aus, als haben ji Fyrant- 
reih und Rußland auch über biefen 
Punkt bon lange vor dem Strieg ge- 
einigt. Nur konnten die Franzoſen 
das nicht lange fortjegen, denn fie 
wurden mwieder vertrieben. 

Hölliihe Szenen werben uns jeht 
bon Augenzeugen aus Lemberg und 
aus vielen Städten und Dörfern bed 
befreiten Galizien und der Butomwina | 
geſchildert. In Horodenta z. B. 
wurden ſämmiliche jüdiſche Einwoh— 
ner quer über die Hauptiraßen an bie‘ 
Zaternenzüge gehentt. In Strij ge⸗ 
ſchah's ähnlich. Viele Ortſchaften, 
Hunderte größere und kleinere, wurden 
gänzlich eingeäſchert, indem man in 
manchen Fällen erſt ihre Bewohner 
einſpertie und elend verbrennen ließ. 
Flüchtende wurden erſchoſſen. | 

Für ganz Galizien, die Bulowina | 
und brei der nördlichen Komitate| 
Ungarns am Karpatbenrande, wo die 


‚milttärtüchtige Einwohnerſchaft ver— 


ſchleppt ward, ſoll ſich der Geſammt— 
verluft, der daburch dem E. u. £. Heere| 
entfteht, auf mindeitens 250,000 bis | 
300,000 beziffern. Handelt es fich 
doch um eine Totalbevölterung von 
nahezu 10,000,000 Galizien, 
8,300,000; Bulomwina, 950,000; Star: 
pathengebiet 600,000, Bas fällt 
Ihiwer in’3 Gewicht bei dem Kampfe 
der Monardie gegen die Uebermadit. 
‚Die gefagt, das find nur lofe Um- 
riſſe, die ich hier gebe. Die Zeit iſt 
noch nicht da, wo man Umfaſſendes 
und Ausführliches über dieje Phafe 
beö Striegeö geben kann. Uber wenn 
erjt diefe Zeit fommt, fo mwirb die 
Welt entjegt und bis in’s Tiefite er- 
fhüttert fein über die Scheujälig- 
feiten, die von Rufland vollbracht 


worden find. e 
- 


l 


* * 

Unter den unzähligen Heldentaten, 
die diefer Weltkrieg‘ geboren, gebührt | A 
au nachfolgender ein Ehrenplap, E53! % 


handelt fich um eine NReiterattache, wie | 


lie vielleicht einzig in ver Striegs- 
geihichte Yafteht. Zur Armee Planzer- 
Baltin, die in Süboft-Galizien und 
der Bulomwina operirte, gehörte auch | F 
eine Brigade der polnijchen Segion, | 
und zu bdiejer wieder Legions-MUlanen. |} 
Eine Schwadron derfelben unter Ritt=| 
meifter Dunin-Wafowicz ftürmte auf) 
erhaltenen Befehl die vierfachen be=| 
tonirten ruffiihen Verfchanzungen bei | 
dem Dorfe Rokitna (unweit der Stabt 
Rarancze). Tat dies hoch zu Roß, 
gegen einen mehrfah ftärkeren und 
mit Mafchinengewehren verjehenen | 
deind. Die Auffen find baff, Dieli 
erite Linie wird genommen, auch bie|# 
zweite, Man fommt zur dritten. Die 
Pferde überfpringen bie Bruftmwehr. | 
„Braffaj oruzje!” (Die Waffen ger!) 
jchreit der Rittmeifter. „Spajom Fiat“ 
(Wir ergeben uns) rufen die Aujfen 
und balten die Hände ho. Das Ger | 
mehr- und Mafchinenfeuer jchmweigt | 
einen Moment. Ein ruffiicher Offizier | 
in der Schanze ruft beivundernd aus: 
„Wot geroje!" (Wahre Helden). Aber | 
im jelben Moment gewahrt er, daß! 
er nur eine Handvoll Reiter gegen ſich 
bat, zieht ben Revolver uno fchieht | 
aus nächſter Nähe auf ven Ritimetiter, | 


der tödlich getroffen vom Pferde fintt. BE 


4 linterteil 


a 69c, 49€ 


Für das Einmachen 


Maſon FruchtGläſer, 
bollitändig mit Porzellan 
ausgelegten Deckeln und 


Gummiringen, 
Gröken, Stüd, 3c; 
1 Dt.-Gr., Stüd. 


1 Vint⸗ 


3e 


Jelly⸗Gläſer, Blech⸗ 
Deckel, einfach od⸗fan⸗ 


ch. Piniax. 
Ctüd, 1160; % Rintgr., St. 


.2e 


Feruchtalas-Öummiringe, alle nen 
umd rein, reinweiker oder ro- 
ter Gummi, Dußend für 


un 
Gummibfropfen, 


laichen,, 1 
1 Bintarähe, 


mit Batent- 


3%44c; Quartgröße, Stüd 


Handtafchen, Tajchentücer etc. 


Lederne Sand | 


tafdhen f. Damen, 
beridiedene Fa⸗ 
con3, 50c bi8 69c 
wert — 6 
fpeziell... 39 
Geldtaidhen, alle 
Gröp., Bill Folds, 
mehrere Facons, 
15c und 18c Wer» 


— ——— 


NUT...» 


Straußenfedern 
Boas, weiß und 
jhwarı, ganz 
—— weiß od. 
ohfarbige 
Siück.. 2,98 


Weite hohlaei. 


Taichentücher für , 


Männer, 4 301. 
Saum — jpeziell 


Etüd 40 


BE. ee 


Unterzeug 


Nnion Enits für Damen, mit nie 
drigem Hals, breitem beſetzten Spitzen⸗ 


l Größen 
jpeziell zu 

Oddos und Ends 
in Union Suits f. 
Männer, wert bis 
$1.50, ſpeziell, 
29 


und. 


Balbrinnan und 
Maichen =» Unter« 
bemden und Holen 
für Männer 


fpeziell 14c 


Au.... 


Betiltellen, Mahagoni, Eircaflian Walnut od, 


Yaefägted Gichenhols, *Bolden 
$30, 


volle röben, wert 


Sortirt 
Bett-Eouches, 


Fartie 
Eihhenbolageitelle, beaogen mit | 


Finifh, nur 


sufammenleabare 


grünem oder rotem Belour ⸗ 2 
Fee 50 un 8 0 
$25.00 Werte, YHuswabl au. ... 


Lin? Wire Zzöllige Elevation Eiſen 


oder Cordurod 


rahmen 


ſpeziell zu 


Auswahl zu 


Vett⸗ EShrungaſedern. 
Sprungfeder am Ende — in 
allen Größen, wert $7.50, — 


Selical3, 


emaeillirt in 


2.05 


9 


foſten 


| 
I 
| 


$15.75 


* — 
84.75 

Sortirte BVartie 1116ll. 
Eifenbetten, nur 4-0 Größe, 


grün, blau ober Vernis Mar 
fin, wert bi& au $5.00 — bic 


Solid Dat, Golden finiffeb Ghiffe- | 


niers mit ocihliffenem Epic m 
ael — mert $10.50 — pe 


ziell au 


Sertirte_ Bartie von Dreſſers — 


03 


. 


Eircaffian Walnut, Birds Ehe Wiapie, Gnl 
den oder Mabanoni Finifh, ‘ m 
affortirte Mufter — wert 8 3. 00 


au $40, Auswahl zu 


Solid Tat Golden Kinifh Genter- 


Tiihe, Gröhe 24x24, — gedrehte 
Beine, Sheif unten, wert 


fpesielt au 


Viertelgefänte Dat Ghzimmerftühle, 


fwarzer 


3.00, — 98c 


m — td 
aulär zu $2.75 bverfauft—fp 51.49 


tell au 


Nähmaſchinen 


verbeflerte moderne 


und 


feine Bartie im fortirten Mäb-Maihinen, 


Belvidere” „Leader“, 


Schulfleider für Anaben u. Mädchen 


en, in 
Norfolt ein Zeil rein 
ode, Kg neue zbilgar 


Fancy eider 
(tinder, bübihb garnirt, Grö- 
ben don:6 bis zu 14 Jahren, | 
zu $1.48 bi3 


Sluuuuunnnnnnner ..... 


Schnlanzüge für Anab 


iohlazbig und 
und n 0% |Te 

bis 16 | he 

veziell zu 
Kleider 

ben bon 6 bis 
aus Bercale 

gemacht, iebr 


Ginabham-Stleider für 


Schut · Bluſen fü 
alle Größen, in blau, 


farbigen Bercales — Grö- 
n 6 bis 16 Jah 


für Ainder — Grö- 
md Gingbam 


52.98 —5— Tomnerftag EGL 


z Snaben, 
ſchwarz 
beil» ımd dun⸗ 


Blaue Serge Anzüge für 
Knaben, reine Wolle, echte 
Farben, gefütterte Hofen, mit 
Seide genäht, Yole Norfoll 
Facon, mit Pat » 

Größen 6 bis 
Jahre, zu 

Schilhoſen fur Anaben, ans 
Eorduroy, blau oder gemifcht, 
reguläre 50c Qualitäten, 
Gröh. 6 bis 16 Jahre, 3 
fpeziell au 


Zafchen; 


zu 14 bren, 


ſchön garnirt; 


Kleideritoffe—Leinenitoffe etc. 


Schwarze Ghiffon-; Chiifen Broadcloth, ı 
Zaiicta, 36 3. breit,| 54 Zoll breit, ange! 
yorsüglih? Onatität, | ſeuchtet u. geſchrumpft, 
einer weicher 7 — —— 
Finifb, Yard... ET | alle neuciten Herbft» 

Eye | Säattirung,, $2 Sor⸗ 
Gomiorterd, mit {a-| te, jpesiell, 
nitärer Walte aefüls| Yard 
— mit edhtiarbig. ge| eibe-Plaids, die be- 
blümtem Cateen bes | gebrieite Seide i 
zogen, fanch enter | Stleider ıumd Raifts— 
und einfade — roße Auswahl von 

Farben, — pe 


weziell, 81.98 ell, dard 85c 


. 


u 2 DZ I fvesiell au 
Solid Dat, Bolden Finiſh Chiffo— 
niers, bier arohe Schubladen, 
dazu pafiende Holagriffe, wert 
$8.50, die Auswahl zu 


Stüd 
Echte Solſette Vongec, 31 Zoll breit, 
febr alänzender Finiſh, alle Schat 15 
tirungen, 25c Wert, Yard c 
Gewebte Madras Hemdenſtoffe, 36 Zoll 
breit, ihöne newebte Streifen, vaf 9 1 
fend für Waiils m. Eliris, Yard... ze 
a 


für |’ 


Neinwollene Storm-| YBaumwollwatte zum 
CTerges, angejeuchtet u. | Füllen db. Comforters, 
geihrumpit, 52 goll | Größe 72x90, 4% 
breit, alle Schattirun. | FPId.-Rolle 
gen, — * die Merzeriſirter Tiſch— 
$1.25 Corte, Damait 4 3. breit, 
Deren SOC 0 ea 

hochfeiner merzeriſirt. 

Schwarzer DUHER| Tinifh, farbin, mit 
Satin, 36 Bolt breit, | piauer, zofa oder gel- 
weicher Finifb, feines | ger Borte, neue Flo» 
Schwarz, $1.25 ralMufter — } 
Corte, hard... 88c u 

UAII ILL L LP GL BG GC HI MG GL I GL GL GL GL GL G GL I GI GL L GI GL LANG 

„„Gebleicter Shater Flanelt, 36_ Zoll | 
dreit, werer Nap, 18c Sorte, 1 

die n * nv 1235c E 
Standard Sıürzen -» Ginghan, 


gewünichten blauen Karrirungen - 
echtfarbig, die Yard 


alle 


Flouneings 


27 ,öllige — Flouncing, neue Muſter 
für Ninderlleider — regulärer 25c 
Bert, die Yard 15c 


Sprtirte Partie Mefling- Betten — 
fehr maflid, gerade und fortlaufende Bio- 
ten, 4-0 und 4-6 Größe, 
Zetin-Finifb), — wert bis 
$30, fveaiell zu 


Antomatiihe Dat Baby: Wiegen — 
Golden Finifh, drebt fihb mit „Mens“ und 


ihaufelt fortwährend bon dn mw 9; 
Je) 


ſelbſt — ein Zeiterſparer — 
wert 838.50, ſpeziell zu....... 
Jacobean ODak Eßzimmer- Stühle, 
mit Nobrrüdliehne, 
ihem Leder bezogen, 


Rope oder gedrehte 
Peine — erxira feiner 


aichtiih, Eichenholz Golden und Fumed 

Finifb, 4ösöllige Platte, Dis au 6 Fuß aus 

ziehbar, maſſibe Baſis, 

regulärer $S25 Bert — J 
Baumwoll. Filz-⸗Matratze, gerollte 

Rand, alle Gröken — 45 ats * 


Pund ſchwer, — $8.50 wert, hu = 
Tg Te Ze +00) 


Elaſtiſche Prils-Matrabe, nerolite 


Rand, beil- oder dimfelblau, ferner lobfar» 
big, janco aeblimtes Feder gr ge ” 
Tiding, bezogen, alle 86.95 
50 Rfd. fhiwer, wert Fie o.* 


Colonial Bafe, Golden Grtenjion 
Ebzimmertifh, bis zu 6 Fuß w 
außsiehber, runde 42zöllige ed 
Platte, wert $15, fpesiell au.. 


Marvel Kombination Gas- und Koh- 
Ien-Gubherd, Ian dad ganze Jahr für Stobs 
len oder Ga3 gebraucht werden, 183Öll. Bad 
ofen, Nidelverzierungen, bobes Gfolet und 
loje Ridelversierungen, — (Re 4 pr 
glattes Gußciien, perfelter 8 9. e) 
Bader, $57.50 Bert, at... 


e + 


— LEBENS 


Smwift’s Bremium | Fonid’s Ma- 


518.95 | 


it nit braunem fpani» | 


3.65 


Splider viertelgefägter runder Aus- | 


33 


| 45zöllige Driental Net Flonneing, . in 


| Weil; oder crecam, neue Muiter, — 
I $1.00 Wert, die Nard.... 


‚Moinie emaillirte Ofenbretier — 


I 

I 

Größe SOX3S, roftet oder berblaßh 69€ | 
. | 

| 


nicht, Tann acicheuert werben, wert 
herd, Star | 
w 


$1.35, fpeziell zu 
95 


.2 Brenner ftählerner Gas Plate- 


Ziih, fchimere galvanifirte Platte, « 
Seitell angeitrihenes Golden Dat, (pP. 
egtra ſtark gemacht, 81.50 Wert, au 

Atlas Genle od. Grand Enale Guf- 
berd, 183öllineer Badofen, ganz salatt, oder 
emboffed Ceiten und fsront an anderen 


Nieelverzierungen mit Tea 
Guard — wert 


517.95 

ET PER H 4 ” > 
Gisichränfe, aus Hartholz gemacht, 

Golden sinifd, innen qaalba= (ir ge 

nifizt, vält 35 Bund Cıs —- mp 19 

wert $10, fpeziell ätt.......... ' ’ 
Eisfhranf, Kalt 50 Pfund Eis, nal 

en Einlage F “nd 05 

zu $19.50 verlauft — pe: „= 

ziell au H - 2 


5 Brenner ſtählerner Gas 
Brenner, 1030lliger Bach 


oſen — wert 518.60 — 3 + 


3 — 


'hrauf, drei Türen, bälb 7 
Bund Eis, wert $26.50 — 


fpesiell au > 


Extra ichwere Arminiter Run: — 
Sröbe 221x356, Rlorab und orier- 
taltihe Muster, Iobfarbig ob. grün, NAT 
wert $1.65, fveziell zu 

Brufiel 


Sortirte Partie — 
Rugs, Größe 80.6. reinwollener Nap“, 
Medallion Center 


Auswahl von Allover, 
in ⸗ 2 
8*83.95 


und Floral-⸗ Muſtern — 


+ 


afforiirten Farben — wert 


I 
| 
| 
| 
| 
| Du 


MITTEL— 


N. S. Mail uber 


| Borzügliser Ges 


ner 


Ausſta ttungswaaren 
Sods und Ends von weichen Män- 
GR 


Pol!" 
— 


wert; 
egiell für diefen 
Donnerötag, zu 


aus 
webtem 1] 
macht, regu 

siell am Ton 

nerftag au... 73 


feine Lisle 


49c 


Nr - Pajanas, 
ercale oder ge 
Nadras 


l. 81: 


Män 


P 


‚ges 
Ives 


r 
r 


Strumpfwaaren 


8 .. 2 
Schwarze, weiße oder fancy farbige 
Seide Finiſh nahtloſe Da⸗ 


menſtrumpfe, high ſpliced doppelte Fer⸗ 


ſen und Zehen, 
Werte, Das Baar zı 


farbige oder fanch) 
farb. feine baumtv, 
nabil. Strümpfe f, 
Männer, doppelte 
Ferien und Zehen ! 
reg. 10c, 

Baar zu... 


Malted 
Mil... 


reg. 19c 4c 

Schwarze fein 
| gerippte baumm, 
nabtloje Strümpfe 
fie Stinder, dop= 
elite Ferien und 


es Größen 6 
15 93%, 
‚6c | Baar zu... oe 
Droguen etc. 
$1 Hor Tits ; 1 Piund Hoipt- 
altvatie, 
6 d c m Lie 


Grain 


Schwarze, loh—⸗ 


Bt. N Armonr’s 
Grape 


® 
Sue für DOC 
1 Biund Evfom 
Salt, 


für 


$1.50 Fellow Shyrup Hhpophusphates....9Be 


Die ausgewählteften Partien der Ideal Furniture Co. 
2647-51 Milwaukee Avenue, 


Allover 
vBorte — wert 820.00 — 


zimmer Rugs, 6xo Größe, — 
aſſortirte Muſter — regulärer 
Preis $9.00, 3 


iBankerott-Verkauf von der Auktion 


am Donnerstag zu unge 


Sprtirte Golonial acons hölzerne 


hr 50c am Dollar. 


Wolf. Nap Tapeitry Bruifel- Bett- 
Bw opw 
53.35 
Sammet-Rugs, Größe 9X12, Heine i 


Mujier, bübide y4e Y- 
512.75 


Sortirte Rartie nahtlofe Wilton- 


Velvet Rugs, erira große Auswahl bon Mus 


ftern und WBarben, 
Ben 9x12 und. 8.3x1 
| wert $27 


Grö⸗ 


517.95 


Grtra feine Partie gefüumte Tilton 


0,6, 
ETF ⏑— 


und nahtiofe Azminiter, ferner Wilton-Belvet 


Rugs, i 
| mei, Parlor und Eßzimmer, tleine Muſter 
| und 
| wert $51.00 — febr fpe 
| Biell zu.......... 


Sröbe 4x12, pallend für Woknzims 
Medallion Genters— 


29.85 


Sortirte Partie Kabrif Seconds ein 


.... 


Paar Bartie Nottingham Epigengardinen, 


| weiß oder Erru, 2% und 8 Yards 
| lang, haben fleine 
' 3iell, daS Baar 


Mit weißer Emaille ansaelenter Gis- | » 
v w . 


Double Head Slip O 
rot oder Maroon — wert 1dc — ſpe⸗ .3 
| 3iell, die Durd zu...............- — 


neue Schattirungen von braun, 
oder rot, volle VBolts, hübſche Colo⸗ 
I nial » Duiter — regulär zu 290 
Dexiauft, die Yard... ee 


Türen, fwere Quallen, in, grün, 
rot und grün und rot — fbeziell 
au 


49€ 


Mercerized Braid Edning, für Ta— 
eitry oder Madrad Material, gut finiibed, 
effnung, in grün, m c 


Fehler — ſpe— 


323zöll. mercerized Drapery-Madras, 
blau, grün 


190 


Chenille Rope Valance, für einfache 


49€ 


— — — — — —⸗ 
Verkauf von Go-Carts 


814.00 ganz zufammenlegbare „Fulton‘ 


Go Carts, hobe 


Seiten, Zubular ‚Geftell, ae» 


geräucherte Scinken; | caromi ober Spa - |rolina Kovi-Reid — 
fpestell das 3 gbetti — Speziell im | ipeziell in diefem Vers | 


Bund zu Sic diefem Wer | vfund 12 
nen VBerbeſſerungen, vollſtändiges Set Zubehör⸗ 25c — 150 


poiſt. Sitz u. Lehne, verſtellbare Rüdlehne, erira 
ſchwere Räder, Fußſtübe, großbes Automobil» 
Verdeck, mit vollſtändigem Set von Sturm⸗ 
chmutzfänger, bequem für 
rhaft, leicht laufend — 


„Old Counitry“ Seife 
ſpeziell in dieſem 
Berlauf 10 A 

Stüde für. 4360 


Oatmeal — 


Schubladen aus „Quarter Samwed” Eiche gemadıt, 
präcdtiger Golden Fimiib, mit allerlekten mobder- 


k 


1 
= 


Radikalheilung 


de 


Fingzeng. Gruppen und Reihen; einigen ent— iſt wieder alles ruhig. Er war weit, 
a | ftrömt ein fprupartiger Strom matter | jehr weit weg bon uns, aber mir Jınt 

Ein englifger Flieger gibt im ber) ylammen, andere plagen wieder wie |jicher, dak es ein „Zeppelin“ war, 
„Daily Mail“ folgende anjhauliche | ungeheuere Raketen und lähmen faft |und wir fteuern in die Richtung, aus 


Gin Kampf zwiichen „Zeppelin” nnd | mit Granaten erfüllt. Sie plagen in | furzer Zeit ein anderer folgt, und | 


h 
Geldfendungen 
nach Deutfchland und (b. 5. einfach unter allerlei Yorwänden 
4 | gemordet) worden oder im Ferfer an 
z ; . Während die paar Ulanen den Offi ier! 
—2*— Bee —— eige⸗ | Leben gelommen. Als die k. u. k. ffi — SIE | Se te er. Shields, bernid., © 
nen Bankverbindungen in Europa : : s 2 , ' tn ech nr as Da 
g pa, Truppen endlich) wieder — — der tleine Reit * zur vierten für an Jeder, 122.00 un gr, — amild Mehl — Gream uf Wheat „BER, gedadenes mein Jan od. 
i — * tr ie, ü i Gegen Baar oder auf Kredit, 8 voice. . :... Nabrung — fveziell ngemact. Urod— | Graham od. Soda- d Kredit, 
il ir als ſicher d Befreiten erzählten: Wie haben. Schanze, r * I", we = fe u —— | in, Selen 123 3 Xaibe für 11 3 Bade Du 
u ehlen wir a e un wir elitt I J * 1er — 2C |nur . € | nur... 
n er En a, buch das euer ee F | 2 m. 15e | 2 a Y —* Feiuſter aranulit⸗ Butter, Meadow 
me Ben. a = * ur ſe ann, ®& Gunvowder oder tifch geröfteter Staffee | ter i | x a | 
kehrte ſich inwärts, als ſähen ſie noch | N; ini ih: : — RE AR | 4  Pfumd- | Grocern - Belteiiung | täglih friſch berae- Ar 
5 eutſche Beichs- * ‚als Noch) | die einige dreißig Gefangene mit fi E — as Bid. m | itellt: fpeziell pg,, Huf 
% Bentfdje Beichs-, |die furctbaren, qualvollen Bilder ee Nic Sans ....B9e | me........ IC |für o..... ei 28cl 
0 z — ar . 3; 2 > ai 
.— \ 'dron übriq geblieben. Alle Offiziere a maden, — ver Erate 1.25 — zitöre 
6% Angariſche natũrũch am ſchlimmſten ergangen, und — — waren gefallen. N u \ f Der MOEDeeorn anni. * wie | D1d RNeferpe Gedar Balicy 
At = I Sour 
Begierungs- g und zwar überall. Schlimmer als t lei — in Bond, voile® Out. | 33.25; die, Gallone 
*8 | atanaten den erfchütterten Feind gänz- | Leaf Yard FR A 
| Wie auch jetzt wieder beim Vordringen lich hinaus in Glockenform; ſpeziell in dieſem Ber⸗ für | ®allone G 
’ s Schac er d E t: Bir — Gognac - Brandy, 
auB unierem Behand; fowie bon Hindenburg’ Schaaren in Kur Cih "geoötelien | —————— — 
Pan e en an) Auf das Interview, worin der J med Beef:g 41 | das — Te —— 
6% Erfe Bypothkek die 35,000 Juden allein aus Riga, | Idiot und Denen Churchul den] das Bd... LA2C | für Sue | lan; Pe O5 1 fir... .....69 
Libau, Mitau, Schawle, vertrieben | } | — — ar 
| Deutfchland n ä ieſes | Zn 
i : land nach oder während biejes 
Gold Bonds ‚und gingen, obne ihr Hab und Gut. — das * en — 
von 8100 aufwärts, Aus den bedrohten Gebieten Rujfiich . 
= i : hier ein Herr im Minifterum des Yus- 
Wunjch zugefandt. Schreiben Sie ‚und jhafften fie großenteils nad)| würtigen erzählt, dies fei „important 
fofort Deutih oder englife- I Sibirien. Yn Galizien find während! 
Deutfches Bankgefhäft 
105 S.CaSalle St. Chicago Borland BIds, 


Oefterreich- Ungarn 
ſt ch g a Seuden und Mißhandlung um's 
und feine Begleiter niederfäbeln, raft | A 
zum niedrigfter Preis, unter voller waren, da biek es immer, wenn bie 27.50 Werte. | 1, Kol, die ideale Frübftüds- äh 
i s . in biefem ®Werfauf | weii oder Woagen, | ( — 
aber wird bis auf den letzten Mann Limburger Käle | —— — 250 9 95 
ut verzins liche Anlage ner Bram̃ ⸗ Er 
s ” s — ſeufzten ſie und ihr umf gewehrs vernichtet. ⸗ — — Zuder — mit | Hill Ereamerm — 
Bastei: wired Japan | — in, 
or . Tuch-Säcken Den 
574% Orfterreichifche md | inres Leids. Den armen Junden iſt's a re Ba Wilenmen — Beliebte Gerten sum, Gin | 
dringende Infanterie trieb mit Hand- Friſches Flei A 
Kri leihe-Bond | gebeteB Wild wurden fie behandelt. . —— — 
rie san 2 g- n inc 1 | sie 2 Qute. R 
8 a . | JJ fauf das Pfund au. 9 €) 1.50 F B» — 
⸗ ur . 3 ©t od. Aprico 
| land und Livland, mo bie Ruſſen an! een Rump | jalzene Spareribg — | Kifte mit 2 Dutend = — 
für 
ur - PD | Holländern weiß machen mill, baf 
Ehicage Benl Eſtate mit ihren Familien, wie fie ftanden| 4 | ; — 
| — "Holland wegnehmen wolle, hat mir 
Polens verjagten ſie 80, d 
Ausfährlide Befäreisung auf Mr jagten. fie 80,000 YJuben | 
if true“. Uber es jei eben nicht wahr. 
Mollenborger & Ca. ti geit borben. 
JEs war eine Marime des edlen Nitolai | Hape Morbirantreichs Galais u s = 
— : “+11 Ubr in... beobachtet, nad) Welten | werfen kann uns nicht folgen. Sorg- 
Ede Monroe Dritter Sto 


Ganzes 
Gebaude 


NE 2 
B 

En Rupture Hernia, 
fann in bielen Sällen geheilt werden mit einem 
pri paffenden Bruhband, Wir baden über 100 
verfdicvene Eorten, ein gut yariendes fir Ic- 
ben, itct8 borrätig, einfeitiges Etuhlvand $3.00 
u, auim,, Doppelte $2.00 auf, Ela ftiſche 
Strümpfe, Leibbinden, Bandanen, Gernbehaiter 
ufw. zu den niedrigfien Kabrilyteifen. Erfabrene 
| Bandagilten für Herren u. Damen; offen tün- 
io von 9 did 9 Uhr. Eonntags von 9 bis 12. 


‚koitingers Factory, 


Giablirt 1860, 
Bot Milwanfee Uvenne, Ge Ghicane Ave 


Die Bank des Deutichtums von | 
Chicago. | 


ee nn nn — 


ung über der Gee beleuchteten. Die 
Wolken hatten ficy zu feinen Streifen 
verteilt. Das feindliche Luftichifi 
tar verfchivunden. Von Zeit zu Zeit 
benleitete ung das Plahen einer Ora- 
nate auf unferem einfamen Ausflug. 
Wir fehrten heim und landeten irgends 
wo in Frankreich.” 


ne. 


iyr 5 ” 
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